
Inhaltsverzeichnis „Diskus“, Nr. 1/2, Januar/Februar 1968 

• Permanente Wissenschaftskritik, Seite 1/2 
• Polizei und Immatrikulationskartei, u.a. zum Teach-In vom 17.01.1968, Helmut 

Spang, Seite 2 
• Politischer Mord zu Benno Ohnesorg, Seite 2 
• Dienstverpflichtung, Peter Vulpius, Seite 2 
• Vom Sinn der Repräsentationsideologie, Gert Schäfer, Seite 3 
• Nach dem Blitzkrieg, Manfred Buddeberg, Seite 4 
• Schutz der Verfassungswirklichkeit. Über die Praxis des Verfassungsschutzes, 

Hermann Lohaus, Seite 4 
• Trüber Spiegel. Offener Brief des Iranischen Studentenvereins Berlin an den 

„Spiegel“, Seite 5 
• Erstunken und erlogen zu den Angriffen des 'Spiegel' auf Bahzmand Nirumand 
• Das Faustrecht des SPIEGEL C. Rainer Roth, Seite 5 
• Offener Brief an die FAZ von D. Bald, H.-J. Blank, Dr. W. Euchner, G. Kress, Dr. J. 

Hirsch, G. Schäfer (Assistenten der Universität Frankfurt), Seite 6 
• Geschäftsgebaren eines Presseorgans der Freien Welt, Gert Schäfer, Seite 6 
• Deutschritterorden Vorbild der SS. Von der „Christianisierung“ im Osten zur 

Lebensraumtheorie, Hans-Peter Riese, Seite 7 
• Geschichtswissenschaft gleichgeschaltet? zum Buch Das NS-Geschichtsbild und die 

deutsche Geschichtswissenschaft, Hermann Lohaus, Seite 7 
• Unheilbares Deutschland zum Buch Student und Politik im geteilten Deutschland des 

Kuratoriums Unteilbares Deutschland (KUD), Til Schulz, Seite 7 
• Bücherreport 
• Bücherreport, Seite 8/9 
• Wissenschaftsreform und Studienreform. Eine exemplarische Skizze für die 

Jurisprudenz, Eckhart Osborg, Seite 10 
• Notstandsprofessor, zur Staatsrechtsvorlesung Prof. Bernhardt am 19.01.1968, 

Hubert Rottleuthner, Seite 10 
• Versuch einer Analyse, Hövels, Seite 11 
• Kritische Ansätze, Stellungnahme zum „Versuch einer Analyse“, gr., Seite 11 
• Das Faß ohne Boden oder: Diskussionen als Alibi, Fritz Glöde, Seite 12 
• Bewußte Irreführung der Studenten. Beitrag zur Podiumsdiskussion am 17.01.1968,  

Wetzel (SDS), Seite 12 
• Die Taktik des Rektor Rüegg, L. Finke, Seite 13 
• Zur Motivation der Godesberger Erklärung, Walter Rüegg, Seite 13 
• Studende geeche Professorn 
• Der Fall Wenke an der Universität Hamburg, E. Neckermann, Seite 14 
• Bundeswehroffiziere als Privatarmee für Thielicke in der Hamburger Michaeliskirche 
• Die Bremer Revolte zum Protest gegen die Fahrpreiserhöhungen in Bremen, Til 

Schulz, Seite 14 
• AUSS kommunistisch unterwandert? M. Lukasik, Seite 14 
• „Unternehmen Studentenunruhen“, Seite 14 
• Der Kapitalismus und die Fachidioten. Zur Frankfurter Ringvorlesung: Wissenschaft 

und Gesellschaft, Wolfgang Streeck, Seite 15 
• Magnifizienzens Studenten-Maffia, V. Weyel, Seite 16 
• „Lehrstunde in Manipulation“?, Mitgliederr des Rates der Nichthabilitierten, Seite 16 
• Nervus rerum: Devisenbilanz Deutscher Studentenanzeiger, H. Wolf, Seite 16 
• Knokke Hors Concours, Johannes Egenolff, Seite 17 



• Mackie Messer, der Ballade dritte Folge, Henrich von Nussbaum, Seite 18 
• Aufgehängte Kunst, Hans-Peter Riese, Seite 19 
• Von der Wirklichkeit der Kunst, Irma Reblitz Seite 20 
• Anagogisch, S.B., Seite 20 
• Buchbesprechungen, Seite 21 
• Rauschgiftjugend röchelt noch, Ulf Mathiesen, Seite 22 
• Kleines Geläut, Angelika Mechtel, Seite 22 
• Konzentration III, Elmar Barn, Seite 23 
• Spiel, Hans Imhoff, Seite 23 



18. JAHRG. JAN./FEBR. 

1968 . FRANKFURTER 
STUDENTENZEITUNG 

Pre11 1,-0M Stud&nten ao .Pf 

Permanente 
Wissenschaftskritik 
Die Studenllln urid ihr& Venreter bellncfon steh 
salt ainl!Jllr Zell tn aln-e r ZwangGlage. 018 Immer 
Intensiver werdende Forderung na<:h Mltbe1ulm, 
mung wird von dlln Ordrnnnen ~11r'll groß.&n Tell 
nbgelehni. wm 811<k!r&ri Tell mit (MrZ,ulleherung: 
die ,Mitwirkung• der Swdenu,n ael achon seit 
'!nger Zell ~M ortdllrte.;1a! .. ~r O~n.ar:le~ wm 
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Gegenatnnd von unver1>Tl'\Olltl1811 Utak'Usstooen 
gemad'lt. Sie u11h1rsdllagon, da6 elleln der W11cll­
sellde Druck der Student$n dlete RHl<tlon ~r 
Orofnarlen Oberhaupt nervotbrachte. Oennom 
taebe11 die Stvd1111ten 111(enf$11s erreicht. da& die 
Ordlnene11 Stellung bezlohen, Sie haben nJcht 
errtldit, daß ~ an dllfl beateheoden Verhlllt· 
nlasen etwes 6ndert. Rokto, ROegg richtete .ine 
FTt1geawnde fOr Studenten ein. die der unJver­
altllren ölfentllchkelt die Mogllchkelt einer demo­
kralisohen Komm!Jnll<allo/1 i wl&Chen Studenten 
und Otdinenen ~etM tolhe. Die lnstltu· 
llon .Freg1.1- und lnf0ffl\alloru1a1u,.. wuro,, -rild>t 
f!'lnmol 1hr,nn ol~II ~ ~ dlt 
Mohnahl d.lF F~ wurdffl YCO den On:s: ~ 

bn:::....t~ ~ don 
llttf • dl9 

• U,,l !'liU:Mllli'flede1 So W\ltde 
dec,tflcn cMO die F~ ~ ~atze 
7w1sdlen den Studenten Ul'ld den Ordltlll, ten nur 
verachlele-rn sollte. 
AAnlldl& T11l(t1l<e11 de< Otd1narlffl111nd von ende· 
t"Gn Unlversltllten bolcann1 In Berlin sci)olterte 
eine paniauach bffetlte Kommlulon uber f rn• 
gor der Shid-cr.r'Q: orm dll'CL'I. daß a.a Ordil1ll· 
ISel\ Ihr nkt:: du Sar:hM!lm:M .rvarl<lmntt'lfl 
~ 1.~ ~ sld, nlcm dia•'V1: eile Poli-
re ai.l ~ Cam;n,1 ltl11 ~ ltl 
Khlu&l ~ ~ t'J 
Am ~ f"-r nlc(urt, $l6t s',c,f1 (kuflf)er h llOU9 
in,W!~n. daO 4!e pol Utefle fol1'0nmgen cttK 
Studenten Ihren demok,,.t111ctien 'Z.tolon zvw1oer. 
lauf~ -M eht sldl e1.1f dl11 FordeNJ111 nadl 
pantat~r Rep,4Hntatfon In den obersten Gre­
mien der Unlverait4t (Senet, Ko(lill, Fek,utulten. 
Rektorenkoll11glum) bei;duinken Eine quantllo· 
uva Repnlunwtlon wird quelltotlve Auswlrkun• 
gen auf den Forschung•· und Lohrproieß eret In 
Verbindung mit unmittelbarer Elnlluftnehmo der 
Studentert euf der Ebene der fakll$clion 2un,n. 
inonorbelt von Lemo11den und Lel\r.nd1'.ln In den 
Setnln8f$1'1 und lnstltutor, habän. Ropti!Hntatlve 
Mitbe$Ummung der Studenhtl) kön11te dle demo· 
krnllsdlo lelln11hma am Fonsc:hu_ngs-- und Le-hr· 
pl'Ole-ß als deren Kontrol lorgao l'lUr erg!!11~n. 
KrlUsche Reße:idon dee W1.1:Seneoheftsb1etr1ebes 
'llolt darauf, die au1orlt6re Polltlererung der Uni· 
verelUIHm und der Wl5Sen~eften bewußt zu 
mochM. die &loh mlt der wach81lnden Elnflu6, 
nahme dee Staates auf den gesefllldlaftllchen 
Verwet1ungeproze6 ln1enslv1er1 hal. Sie mu6 die 
A\Jferbellung der Geschld'lte der Wlete~eft 
leisten. Seit WlAanschefteri Oberf1aupt technolo· 
glsch anwon<lber ~orden sind. Ist euch Ihre 
ge11ellec:Nftllche und polltlsche. Bedeutung ga,. 
atlegen, haben die polltieche Jmpllklltloncn dee 
Wutsell9dwlfusbetocbas ~geoommen. So· 
lll:hr&nkllt sldl Ende di,s 19, Jehrtiunder'IIJ die 
Verwertb<lru1t von Wl930naeheft euf die Tech­
oologle fm enge,..n Sinne, ao hat slch Im Laufe 
<kta ~ Jehrt,und&rta Ihre .Anwendbarkeit auf 
Sozlelt«hnlk und Paych.otech.nlk ausgedehnt. 
01688 lmpl ikeuonen alnd in der deutB<:M-n Uni• 
vetett!I niemals diskutiert worden Die Rolle der 
Untver111tllten Im NoUooelaozlallsmue 181 oln Bel• 
spiel dafür. FaschlaU8Che ideotog1ewurde damals 
bruchloe In die Unh181"8tt4ten Obemonvnen, Wie• 
ee~tt.11<:he Att>ert1111 In d.ren Dienst geetellt. 
t,eute wird die Elnflußrushme ck!a -Steates voo den 
Unlveralt!lton ahrlbd1 blind okiepttert. Au~ heU1e 
stelll sie ~le Ergetmla~ ~a for~ungll!>,o.te!• 
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ses unreflektiert sllUltllchen und 1,ellj!nec:nert• 
llclheo lnetltutlonen zur Verfv9ung. Aue der Kritik 
an de_r unbowußten Obemahme polUJec:her ln­
'1albl In dlo UniverelUU wlll dle l(rlUk der Studeri• 
ten Ans.GI%~ iu einer bewußten demoktall&ehen 
Po!Jusi.rung des !Ahr- und Forachungsprozasl!C'a 
etarbeltan. DIHe demokreueche Polltlslerung let 
In gleicher Welse Kritik um! K011trolle öer be· 
steNndan Unlverstt!t. Die fntwldtlun9 damo­
kr&t!ScherModel1ew1ssenschllftJtc:her Zus.nmmen.. 

f ortaotlung Solto 2 

Permanente 
Wissenschaftskritik 
Fortse:tnmg von s.Ite 1 

erbolt Jst dabei eine fom, der !(ritt!< .. dla iibar daa 
bestehende System htnouswer,t. 
Ole affentllch8" KrlUk von Lehtveranstolt.ungen 
hatte In dleeein Zuaammenhaf\11 die Funktion. bei 
all den Studenten elnel'I demokratlsdl·polJtl$Chtm 
Auflclln,ngll)rq~O In Bewegung w setzen, die 
bishe, eutgf\lnd der Tatsache, daß .es Immer eo 
ge~Hn Ist', eich k4tJm dar realen Unterdruk• 
lwng durch dle unlwnlt!re l·lierel'dl\e bewußt 
geworden &lnd. Dhts galiu vor altem rm Htn­
blldt auf die deutliche lnt41'1Uon aller blldulli}&­
poJltlsdle11 lnstltullonen ($1llen es mm der wi„ 
s.l\$Chllfterat ocl&r daa SundesforachungJfTl1rn­
•tar1um). die Kollsumentenrohe dh Shide11tell 
11111 feslllle1lende Ol'l'lß.e In die AuAbllduno11pla· 
nun~ sufiltnehmon. 
ReMnalonon von lehtveransteltullQlll'I als oloe 
Fonn dlHer Kritik werden eich W&cler nur en 
technlsc:h•orgenlsatorlechen Go,fd',t:epunkten 
noch an der bloßen RaUonallsleruf\g dea Uthr· 
etoffoe orll!ntleren. Vlelmehr m011811n sie ol11e 
f,lafiaxton der gnaellschaftspoJlli.lchon Bo®ul\lng 
und Verwertung der elg,me,; wia&en6d\:8ftlld1'611 
Atbelt ontho1ten. sre wltd auf die Moßetebe ein, 
gehet1 mOe&OII, nadl deneJl der whratoff 1111sa&­
w11hft worden Ist, Dabei wird - anl\and einer 
l.ohrv11reru118hung - :zu pnlten Hin, Inwieweit 
elch die HochsdluJe einer krltftchen Beurtollung 
der Vomin;set:w~ t111cl Korw,quanzen wissan­
$Cheftllchl!f'I Ama!tena .tellL 
Man wird tum Bol11plel dJe Ausbllclung ln der 
ne1uiwlsten&chaftlk:llen Fekultat ntcht ktlt!edl be· 
urteilen ~~nnel\ Ohne des Bedilrinl& der Wirt• 
acneft an einer hoh$n Zehl toetlolscll vertierter 
Fachleute, dle sieb probt&mlos In das aotorllAre 
Gehlge k.ep,tallatlscher Wrrt.scheft&betr1ebe ein; 
fOg-en, rnlteltmi!>4lilehen. Ote ll0$nZlette UJJd po­
lltlscoo Bedeutung der Auftng&foCIChung, dle die ........... _..... __ _._..._"'b..,J..."'- -1: .... a....tu.......... •- '-'--

„Ich würde 
Studenten> 

es begrüßen, wenn sie Cdie amerikanischen 
ebensoviel Fanatismus für ihr politisches 

System aufbringen würden wie die Jungen Nazis während 
des Krieges für ihr System aufgebracht haben." <Johnson> 

Rez.Malone" wollen ln diesem Zu81111111111nhM.9 
keine Efvel:llllHa von Dlsl<Uaslonen vorwegneh• 
rp.eo, ale wollen nur Anregungen 1i19ben, deren 
Ziel dre permanente Dlakuelilon In den unlvenil• 
!Aren Etnrlchtui,gen lil Oeng bringen eoll. 
.E,e Ist m(lßtg, dar()ber :zu itr.lten. lnwlawetr I" 
der alteri Untverattllt die kritische 1heorto erer­
ooltet und dls!\utlert werden kann. Sie blelbt 
dort kon1,81islonlerter LW1us Im Rahmen einer 
Aueblldung, cfät dem Bedarf der kaplbllietlecflen 
Oeaell&ehdl't Mdl spezl~lisforten. kur.dr'lstlg .&\Js­
geblldeten feoole\/ten nachglbl. • (Programm tJnd 
Ver.ielchnls cter ~tlecnen Unlveralt3t (Or des 
Wlnrereemoater 1987/68, S. 41) Aus dfeser Er­
fahrung 1,erous grund'et\ln Berliner Studenten 
eine elgclllO wlsnnschaftllche ir,stl\'ullort • • Ot11 
Krilill®e Unlver&ttilt let nkht dle Erfln0Ull9 ein­
zelner 1,1nnifrledener Swdenu,n. Sie 1.i enl.st.an• 
den Im Kampf mJt der- Unlverelläte4dmTn.tatra­
uon, ate Ist 11100 Antwon 11uf doren Absicht. ver­
mittels der nwen Setrtebsg_emelrurd,aft (Hoch­
adn,lrefQrrn) des Interesse dieser Ga~llschaft 
nadl erhöhtem S1>1nioll~enauasto8 und das ln­
tereNe der unl\lersrti:ran Mac:htlleber nedl Er· 
haltung Ihrer Hel'l$Chaft ($tud1enraform) g1elch­
z•Httg dw~~&t11ll\, • (S. 4-0) Die oou& Form 
dea Kampfe& des Studon111n um etna d&mokra· 
llach politlslerta Wlseenschah tat eine organl­
sfer1D Oberga-ngntvf'v, auf der die Studenten die 
Fimktlon der krilltchen Wli*ensvermlttlung 
eelbtt OIM!mel'l~n. die von der Untvareit!t nicht 
geleletet wtrct DtD K!1t1eche l)n11181'$1tllt h11t alch 
konsllwl111t, well d!o Ordlnel1en auf J)l'n~tscl)e 
Wlssonschaftskrltlk mit Zwangsgewall nu1gler­
ten. Sie Ist g!elc:ttzeltlg ein, .Erglh12u119· derbe­
etehenden u111ver-SltAt. weil ale auf dfe pol1Usdien 
lmpllkata derWluen9dlaft ctae Haupt~dlt l~gt 
und dJe Venntttlung von toohnlsc!wlm tachw1sson 
de-r .alten· Unl\leraltGt OberlllOt. lhre Funktion 411"• 
hoh sie jedoch nidlt nur ln der kritischen Wis­
sen8dlaftsvannlttlun9. eondem In der Vermitt­
lung der Einsicht doß die Ot"Qenlsetlon der Wls­
se1111Chaft lhre gesellsdloftllchen Konsequenzen. 
mll elnbeilehen mu6. -Ole l<ritl&Cho UnivontlUlt 
.entwrcl<elt slch In dem Maße vori der Kritltc:hen 

Polizei und Immatrikulationskartei 
Auf den letzten Toach-ln'a emoben Sl\ldenten 
mehrfed'I dliJ Forderung, alle nlcht-lmmelrlkuller· 
\.en Anwesenden eo11ten dla Höraille verl11asen 
odar eutweiaen, doß ale nicht wr Krtmlnalpollzel 
oder zum Verf1111tun~ll(ilutz 9eh6rten. Olese 
Fofclcrung lli eo mach.tloa wre dJo Stude11ten. die 
ele erheben: als ob eventuell angeforde1111 6e­
rlchfe nlcnt besser um! 11na111ftlllgor von don 
l<nech~ln der Untveraltlt8bo,01<retle ale .,,on 
den notortsdl eehfedlusuegeblldeton uod polt­
tlsdi dummen V•M!nn&rn angefertlQt und an den 
Verf11Be11119sechutt abgellofert warden konnten. 
Wlrldlch unho1mllch w1rd die S~e erst da. wo 
die Onlv8t'illtAtabUrokratle, Jen11eftw der Offent· 
!Ich ~fOhrtan AuMlnanderset:zungen m.Jt den 
Stu clenton. eile Ihr bakannton lnformanonen 
Ober dle Studenten en die 1tat1tllch11n Z.wangs-
11ewalten offenber anstendoloa welter,glbt um! da­
mit wllltlhtlg Ihr er9enee u11,v11ratt6ree Anotella­
recht bricht. 
Anhaltepunkte wurden auf dem TMch• ln am 
11, Jenuer Im Anschluß en eile ASIA/Senote-Oia· 
kua,ton Ober dla Godesberger Rakloren-Erld&­
run; bekarint: Der Student Relmut Rolcno, vor­
maliger Bunde11.,,0M1:zondor des SOS, wurd11 am 
21. Oktober 1966 euf einer Vlotnam-Demonstre• 
tton von eJnem E!naaWetterder Frankfurter Pon­
:m I, Herrn V. C der N!llM Ist dtt Redaktion tMi,. 
l<annt) angop,ochen. Dieser erzllhlte atnngomtte 
unter IIJ!derom: • Es lal doch rlcnU9, da6 beim 
SOS 8Esb'ebu"9en Im Gang alnd, de11 Zentrum 
der et1.1d11nuechen Oppa.llfon von Berlin nadl 
F18nkfurt :zu ~n? Jedenfalle haben wir ge-

Politischer Mord 
rn dem ArUk:el • Vegetadv-labller Freispruch von 
8 T. tm tetzton DISKUS (Nr. 7/81967 p. "1) etarid 
eine· Fe'1Unfomietlon. die wk:htlg genug Ist, kor­
rlgien llJ werden. Nllmltch, daß der Mord an 
Beono Ohnasorg der erste politls<:ti6 Mord der 
NadlluleneltQeweaen sei. 

neu reglsttlert, deß, ge9enOber den frOheren 
Stmestem, Im Wint11"'9me11ter viel mehr S1Uden­
ten ete .e<i11.8t von der fU n!ldl Frankfurt -Ober· 
geweclu1elt sind und -&lch dort lmmotr1l<U1tert. 
haben. Da zted<en Sie doch auch dahinter?· 
Vlellelcht alnd HetT V. und solmt Vorgeso'IZtiln 
llUCh der M8l11Ung, der SOS habe 11u6erdem ver­
enle6t, da1' Prof. von Fri11deb1Jrg aetnen R\.lf na:dl 
Frankf\ut annahm, - damrt noch mehr Unke vOf\ 
der fU oeen Fre11kfurt l<omme11? Die Spel(\tl&­
nonen Im ?ollzelprhldlum Ober die Allg~lt dee 
SOS elnd nicht eo erg 1ntere111U1nt, - obwohl, 
nie konnten ee tlber Nacht wetden. lntel'U$ant let 
heilte die Fra99: Wo haben dla Vorgesetzten von 
Herrn V. (hre lnforr,,allo~n her'l Dto voraammef.. 
ten Studenten der FrenkfurtAlr Un!wreit!t heben 
d1u11 Frage auf dem Te11ch-ln tll'I\ 17. Januar vor· 
lAuflg bHntwortet: dte lmmali:ilwletlonskarteJ dar 
Studenten gehCrt den Studenten; sie soll 1mte.r 
•wdent!edier KOnt(Olle gelGhrt ~rdenl Am 9, 1. 
1968 bea1Jfttagte 041 SU1de11tenperlament d&n 
AStArVor$ltzende11 8'rllholt, von Rektor RO~gq 
Auskunft Ober eine evtl. Elnst<:htnshme Außen.:. 
etehender 1n die Jmmatrll<Ulalfon•kaitel der Sb.r­
dl)cnton z.u ver1engen. In dem 8r1ef, den Blrktloa 
am 10. 1. 1988 an ROeglJ ed111eb. Mißt ei; •.•. 
$10 um t.11ltollung "W bitten, ob daa Rek'to111t Im 
Wege der Amtshllfe dem 18, Kommlsearlot ~or 
FrenkfurtM Krtmlnelponzel (Verfusunguchutz) 
E1nbnd< In dlo Unlveralt6taekt111t Ober Studenten 
..• gewlhrt hat. • 1 • 
Auf o'en Br111f Wll" ble Redek'tlonuc:hluß noch 
~1ne Antwort erfolgt. Helmut Spang 

letzten nodl etnmul. Ee wird GOgar bertdltet, daß 
etnzelno ?oltzlsten an Hl!usam hlnoufgesdlo"4n 
heben, wo Zuecheuer foiog rafteren WC>llten. 
30000 lu,;endllche hatten In Eenn geg&n 
eine geaamtouropöfedle Armee und fOr einen 
Fr!ede11avertraa mtt oJnem wTedervervlnloton 
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voo wlrt&dlaftltcheo GroObfitrieben lel1iten. wird 
gleldlfulls rnll In eile Kritik eJ11gel\e11 mOsseri, 
Audi die l/'01'111u6erunlvetilt1ir.,n Interessen be­
aflmmte Elnfllhning vori Zwlsdie:nprilfunsen 
(r. B. In der phllosophlechen FeJwJU!t) Wird ,Kon-
110quelmll'I fOr die Krlllk om Inhalt der Lehrver• 
anetaltuJlgeo haben. 
Dte polltledie Z1elSM2Un9 dor Aeuns1orien er­
gibt alc:h daraus. daß sie d1111 Studentan KrtU).. 
nen der 8eurte11ung Ihrer eigenen Ausbildung 
und Ihrer wlsser,sdwtilchen BedOrfnlsu vermlt­
tell\ soll. Eine Vol'lffvnosMtll< n\06te die Funk• 
tloll erfOllen ~n. elno Ottentierungshllf& In 
dor wlesenschaltlJmen Dlekvulon tu sein und 
2t1-9lelcn die 8e9rem:thelt elnor nur· W1saen­
sd\aftll«N1n Dl!lkusslon Im l'itnbllck auf die poll­
tlwie Relevanz der W18Nnsthl}ft In der O~IJ­
sct>e ft erläutern 

Oter.e Funldlon et>&7 kann die Vorl~reun• 
tlOn nur erfullon. woM sie 1111 ZdsamQ'le(lheng 
des- Kempfee dGr Stuclen!en U1'\ eine demokra• 
tJadlo UnlYeraltAt etehc. Oeraue. ergibt eldl, daß 
cfle Krfllk von Lehr· und Forechu119sveranslal• 
lllllgen e1n Komplement Ist Tm Al<tlonershmen 
~r Studel)ten. Sie ffndet lhN proktlsch-poll• 
uadle Erg11nzur1g 111 ~ 1mm1ttelbl!ren Seminar• 
und Vorlesun9s:kr!Uk, dl& In ~ l&l\tvel'llMtal, 
tungen von den Studenten seihst vorgebracht 
Wfrd. Zu Zeiten, In denen eine Kritik In d&n Ver· 
oneceltungen solbsl nld)t mOglldl Ist, wird sle 
e,gllrttt werden durch Aktlooen, deren provo­
katllfer Cha111k1er erat elnmel dle aut01'Ulll'$ R&­
aktlon der U11111eral1iltsadmrnl11tratlon hervorrufen 
wer<len. Du Go-to bel dem Mlolater und Pro,. 
fesaor Rlr .dlo Wlasenschaft von der Politik". 
Corlo Schmid, war In dlese,n Slnoe eine Vör• 
leaunglirot4!l•lon. Sie worrte darauf euf~m 
madlen, welctie Otellre,peoz besteht twTschen 
den opoJogeil~ :Außenm99n ein&$ Mlmtters 
zur Notsumdsverfusung und der akademlscif,ei, 
Lehrveninstaltun9 des g[elct>en Mtnlsten, und 
Profe&&Or/1 Ober dle • Au~npollUk Im 18. Jahr· 
hundert' . - Auch der Boykott gegen Lehrver­
enatalttmgen. die gKellsdlaftapoflUed'te lnhelte 
unkflUsch als Mltlo116 Wert/! 11efll\ltteln, wird 
eine Form der Vorle11un9Skrlllk sein. können. So 
wilre etW1l fn Hemburg ttl n c:lemokn,tlscher Boy­
kott g~en die Vo~nu eines Profenor Wenko 
elfle Form der pn,kt1a«*1 Wi8fffls<:hefbktjtJ~ 
well d1e.,se1 Professorsld't permo.nont det Dfsku• 
,1011 mit den Studenten entzieht. 

Innerhalb einer undemoknitlsdlen Unlveniftllt. 
die lhte l<rllisdlen Studen\en mit Strafente~n 
und Dlszlplrnt11'1118ßnohm~ unterdr1ld<en wnr, 
tlnd 8efbst Strolke oJ• eclllquBte Form einer Krt· 
\lk em Lehr· und Forschungsbelrfeb anius,e!,elJ.. 
Sie werden dann notwendig, wenn Ornl~t'ten 
und A~lniettallon In um,,erblndllche.11 Pltkusei· 
oneo den Studenten du Aedlt auf Mltw/fku~ 
elnrllurnen. Ihnen aber In don Enl8diordungtpro• 
tei.sen Ober dfe Struktur der Un1von1ltM der 
Mitenisclieldw,g ve~ren. 

wr Gegenunlvefllt!I. 1n dem Ihre Ari>elt und 
deren E(gebnlas,, direkt als geee119CN1tlfct>e 
Kempfmlttol elnge~tzt wer~n können.• (S. 41) 
Die Zlolaattung der K(ltt!ldlen Unlversltllt, die 
antstsnden ler au.e der Fordarung der Studenwn 
nadl gesellsdloft11kl1Usdlflr Wfe~sdiaft wehst 
so Ober ak:h 1H11bst '11naua. 
In den unrverelU!l&itMten W~utadllanda zft· 
ta~ d~ Alme Mater vor den Ko11seq1.1onun 
einer Wl1!H!nsch1ft111<rltlk. Nicht Oberall jedod't 
slnd dlese Konn<1uenzen gleich. In Frankfurt z.8. 
entzOndeten a1dl die Auselnimderaetzu1111en am 
Sol\Oh,entwvr1 einer neuen Unlvera1tätnatiung. 
In dem die hlar11rdllsdle Strvkwr der Ordln&rlen, 
unlWlralUlt fester denn Je vorankert 11st. und In 
dem dJe Studenten welterhl11 vo11 ellei, wichtigen 
An1,eTegenhelten ~esdll0111;&n elnd (Berurun-
98.."· kabfll!liitlonon etc;.). O.n Fordilrung&n der 
Stud•mtiefl nedl elflCII' paniotredw:<n &tc•ligung In 
alle"n Oteml8"1 {OnttolJ)llllUt) ,iiitfetlim. ~ 
RaktQr flOeoo affeMlldl . Alle quanUmnvan ,-.. 
fonnon umf'inabeaonde111 die sog, .Orfttelp.arl· 
ttt • entwi~lt' <11e zu besehlg-ende Funktlone,­
sd'tw9ch$ der Unlve~lttlten zur funkUc>n&u/1· 
f6hl9ke1t: llhmt dfJII lu~m~h6nt1, von For­
sdwng tJncl Wit1sd>a/1: gef4hrdet iffe vetfaa-
11ungs.rec:htll'cll1 gesc:l!Otzte Freiheit vc>n For&Chuns 
und Lehre.· (E41<1Al'UJl9 des Prbidenten der 
Wo.al;dOl.ltad!en f!:ektore11k.onferen, f!Oegg. Go­
deeberg, 7. Januer 1968.) In dieser Sltuetlon 1et 
die Aua:arbeltung elmr • Gllge11e.a12ung· eln 
l<ampfmllifll, 111 dem alle Foidr,rungen und Argu· 
rnenle der Studen1e11 Nallmmengefaat werden 
k6n11eo. Eine aot<:lle Saming httte eusw~ehen 
von den domokrmlec!'Hln Vomuseett:unget1 elnM 
wlsaenecheftOchen 2uummenarbelt (Dt1ttelporl· 
Ult auf allen Ebenen), Sie hiitto aber zugJeld't 
F"on:Serungen 11ufius1enen. dto sl~ als Zle1vor­
stellungen eines demol<ratlechen w1,-eenSQtlaf1&­
bab1obs 11ua den Dhikusalo11en der l"1111n Zelt 
ergeben heben. So Wllro die Nousllodenmg der 
Faku!Ulten in Abteilungen. deran FechdiulpUnO!l 
JoweJla verwandte Ol)Jekfl)er'l!ld'le der Forsd,11119 
aufweisen, In eine solche Satzung alnzullJi>elten 
Auch dJe ElnrldttUng-!Ml von Lehrveranstaltun90n, 
die von Sbidenten geleitet werden und die Ver­
gab& von FOl'lldlung.emlMI an ,tvdontrsd'te Ar· 
bolteteems wiiren Forderungen, die In eine Mmo· 
kralieche .~ensau.ung' eln:r:ugehen hatten. 
Vo,tesungarez1metonen vnd Winelllidial'tskr'lllk 
In den ~mll)cl<en und oldu zuletzt die Konstlhi· 
len;ng el~t t<t1trsd,on Unlven,lltl oder die AUS• 
artH!ltung C!lner Gegensetzung alnd Formen der 
demoknitladl•polltlechen Entwlddung der Stu­
denten und Ihrer Ziele In der AILse1nam:klrNt• 
~rtg rntt ~f Ordlnt1rtenu11111en1lt.6t Sie alnd keine 
.ondgOlllgM' Mittel und -ziere. sondern wer'd<,n 
atc:h Im Vetlat1fe der ktlUsdlen Disl<u"lon eelb$1 
atandlg t/l<lam. Die ~seUachaftllohen und unl­
varailaren Votauasemingen fOr die Ourchf<ih· 
rung dles.er Ziele mOhen elleren,1 geschaffen 
werdon 

Dia Redaktion 

Vtelm&tir wurde 11m 11. Ml\1 1952 der 21.lfttirlge 
kommunlatlache A.rbolter PhilJpp MOlfer bei einer 
Demonstratlor, In Essen durd't einen Sdlu8 111 den 
Racken gel6tet. Die Bereil$dlaflepollzel. 11uf de· 
ran Kof'lto dor Mord kommt, vet\Wndete dutd\ 
blrn(IWOUge Salven tn die frtedllclio l\,f&i,g1t 1:WOI 
weitete lugencfllc:he adlwer und el~ UllZ&hl weJ~ 
terer Demonstranten und Pneanten leld'lt. Ähl'l­
flch wie In Berlin 1967 m011ten atd't ~.enen unbe-
5Chretbllcher PoflzelbnrtB!ftti.t abg~felt heben. 
Pollzl11efl l'uhren mit Motorrlldern In die 'Meng8, 
hetzten Bluthundo •uf die Oomo11st,..n1.on und 
rttteole- rnltPferden tQsammen.MltdemGumml­
kn!)pp,el sd)lugen dle Pol~ledlla~er auf frauon. 
Mllddlßn und Kinder ein, Ja ulb&t In einer Unfall, 
mofdeatello In der Nahe dee Essenor Bahnl\ofea 
drengan ete e111 und vef'Pt'(lgelten die schon V~-

Dienstverpflichtung 
Die eJ)Gnr.«:hen Arbeiter alnd In hohem Maße 
Ober die Anwendung des Auallnde~so.tzes be· 
ur1ruhl9t. 
Im § 7 des Au11llnd11~e-1et:D1 heißt ea, de6 dte 
AufenthaltserJaubnls der in der Bundetrepu.bllk 
11rbe1tenden AuelMder .mll Bedingungen und 
Auflesen vorBChen werdon• l\ann . • Dia AufGnt• 
haltserlaubnls kann nad11rl19Udl rtlumlldl und 
za1tlldl b&edirllnkt sowie mit Bedrngungen und 
Auflegen vertohen werden.· (Abs. 3 und 4) 
Auf der Gru11dle8$ dieser Abe&!re let nachtrag• 
lrch an den Aufenthalt von In derßurn:lettei>ubllk 
nrbeltendan Auelandem durch olfl6/I Stempel von 
deo Pollz.olbehafden eine ßedl ngung mit folgen­
dem Wortlaut geknOpft worden: 
Dia Aufa1'1thalt1arlaubnl1 wird ungOllig bei Auf• 
gabe der TltJ.skelt bei der Firm$ ~. Oul'dl die 
Kopi:,elung vOl'I Aufenthaltsetleubr.ls und Lohn­
arbeit boJ eJ~r betffr,,ml01t Arme alnd eile bo-
1.f()fflll'IOn Arbeiter völlfg recl'itJos den Unt11meh· 
m&m ausgeliefert. Oonn KOndlgung durch die 
Firma /t;'f1. l,st 9lelchbed&u,111nd mtt .AuswelBMg 
eua der Bundesrepublik. Die Maß,lahme der 
Pollz.e1, die auf guto Zusammenarl>61t mlt den 
Umemehmem lldiflaßen llßt, eotl die Arbeiter 
ernsd!Odltem. & eteht zu 11-ermutcn, daß. Erfah-­
rungen wta die beim Stf61k In Hanau (e. DISKUS 
N,. 7/8 1861) deiu den Anlaß lt)ebote11 heben. 
Oamal& hobM vomehmltdi eu.all!ndlache Arbeiter 
de11 Streik -911tra9en, untor nnderm euch solche, 
die nlcihtbel Dunlop 1olbstarbelteton. Versd't6rfte 
polrtilldle Kontrolle der auslilndlachen Arbeiter 
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Deutschlal'td demonatrlort. Dar gr6ßt~ Teii gehOr-• 
te den Pfadft11dern, den Naturfr-eundi!n dor ~ 
wel1<edlaf\ejugend ul'!d den chrlstrt.dlen Jugend­
veri:>anden -an. Allcl'l die FDJ nahm tvtt, eleuerte 
l'lbet l(elnea~gil die Demonslrlltlon wie Prasse 
und Polltel bfiheupteten. Ahtllfch do11 l<ur'msit­
ffhen Meuerv/11IOMn <h,rnats dra S.haul)tung, 
aue der waffenlosen Menge eal m11r11l ge~ 
11011 worden, Ahnllch Albertz Solldantat ml~ dom 
Terror dll!ir damalige tasener OB, • lob decke dJe 
Hettuog der E~-aertet Polfzei In Jeder Beziehung..· 
And111ra war, doa nlemola dem M61'der der Pro­
uiO gefflilcht wurde, $$1b&t aelnen Namen l<oMte 
die PoUu1 g•Mlmhelte,i. Prmease g11b ~ haupt­
allcnlJch gogon die VetprOgolton vnd VeMUnde­
te.o; eine K011U11ultlll des d&rnol(ratl~en R~t&­
atntn. 

soll 111te jetzt zu wHllgen Arben.~ 
machen. 
Bel den bisher bekanntgewordenen Fallen be­
finden eich die zumorat gewerkachaftlfCih organl• 
elenen Arbeiter be"'lts iwrldlen vier und zehn 
Jehren II\ der Bvndefflll)IJbltk. Oas n,ll dem 
$!$,npe1 ou!;gesproeheno ArtH!ltaplalzwedleel­
\/llfbot kommt aloer DleMtvarpflldltung In ba. 
ai»hende Arboltavemllltnla.se slelch. 
Pie :rustflndlgen Oowefk!ldlaften haben el<lh bis­
lang fOr die dlenstverpRld'tteten Spa(ller nlcif,I 
~retdlend efngeeom. Weder hablln ••• die ,us­
ländlechen Arbeiter Ober cflo St9mpol. Ober In 
,d'er Bu~repubhk beetehencfeo oder' geplaflte 
Ge$8l2e filr 01~n11tverpflrd'ttu119en noch Ober dH 
Auallndergesetz. aystemedach Informiert. Ob­
wohl die Elf111Chrllnkvn9 du berufllchen Freiheit 
der l\.'lsltln<let ~n wst!ndigen G,rwerkscllaft.811 
echon langer• Zelt b.t<.aMt Pin dOrft8. haben 
••o lrM'!er nodl nicht sich mit Nachdruck dafOr 
e1ngeeetit. dGß dre~ St~J eua den Pmen 
verschwinden. 
Hrer habel') die entl!l)rad\onden Oe~rktdl11ftGn 
die GAlegenhelt, 11rd'I nldlt nur gegen die, mit 
den Nomtandagesetzen möglld\11 Dlenetverpfllah 
tungen deuUidler Arbeltnehrr\ef elozuntten, 
a()lld8m eudl DDgen die h&ute sdlon wlridlc:M 
Olenetvel'l)ftk:htur,g auellll'ldlBCMr Arboll,ir. An 
ihrem praktledlan Befaplel können .ie den Cha­
rakter der- Notstand,g&sette und lhr(!n lntere. 
senzuummenhnng den deutschen· Arbeltem 
pla&Uach vor Augen fOhren. Pe18r Vulplu1 
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t.<:Kan vsoorg t::ie1te 10J 
Versucb elner Ailely,e, 
Prof. Hövela (Sefte- 1 l) 
Welt.er• Olekuulonen 11111 der Unlveralllt 
(Seite t 2-13) 

Dle„r Ausgabe JJ•if ein Ce,-m,tvemtdlnfs ct.r 
plpet peper baeb bei. Wir bitten bnae,re Leter 
um fNtundllche &achtung. 

v on der Wlrkllchktlt der "Kun,~ 1 
1mm Reblitz (Seite 20) 

l(lelMs Goliut, Angelika ~tel (Seite 22}. 
KontMttallon III, Eimer Bam {Seite 23) 

Spiel, Han11 lmhoff {Se1ro 23) 

Nachtrag, Titelblld DISf(US 7/8 1967 ltt ein Ttll 
•lnu Tl'lptydlons von J011141n Al!Mendln9er, f oto, 
GDnthff Wagn,er. 

Vom Sinn der Repräsentationsideologie 
tragen. Dn Volk Obt hier einen Akt dea Ver-­
trauens, <fer O~r11agung von Macht z.ur verant­
wortltchen Auslltiung sue· (U. Scheuner). 
Die t,Judale Aeprisen111tlom1ldeologle vefteldlgte 
ilrleiokraued)e Prlvlleglen von Geburt und Be­
sltt Im Nemen elnervol'g$Qe~nen 11nd g(lttflch11-n 
Ordnu119; die kla11sl~ bOrgerliche Aeprllsen­
tallona:tdeotogle, gegen welche dle nrtatokratl­
.l!che trrst formuliert wurde, verkündete die Re-­
prGseiitetion der unteilbaren Nation Im No~n 
bOfOei'IIQher Fre1hett uf'ld GJerdll\elt, im lriterea~ 
einte ungetollton n11tlonai.n Marktes und von 
derNatlonalveraammlung gerschuffener aUgemel­
ner Geaette; dla heutigen RepJ'lltentationrstdeo­
tog11n finden Ihren t<omeatz In dem dumpfen Be· 
kenntnla • Vertrauen von unten, Verentwortu119 
von oben• - Im Na111en der Bh'ldung 41ller an ein 
~on Rep~sonta.nten ~rwaltelff <le'melnwohl und 
Im lntere11so dea Status qua und seiner herr­
rschende-n Oflgardtlen. • Vertrauen lut die eee­
llsdie Grundlage der tepr6sen111uven Dernokre· 
lla • bel;<.r&fttg1 WIihelm Honn•e etrMU1 elten Satz 
Hegels, der dae Zutrauen ale Substanz der Ab· 
ord11Ung Im Obrtgkeltss1aat lobt (RPh 11, f 309, 
310). 

Von Gert Schäfer 

Vulgärdemokrat ische Mißverständnisse 
Dern Verlangen nadl Demokrabslonmg der Uni· 
vet81tllt wie der ußerparfamenterlschen 0PP09._ 
tlon wird tteule vfel~ entgegengehalten, daß 
wir eine rep~sental!Ve Oemolv'alle Mtten und 
mithin Aktionen außerhlllb der dafQr vorgesehe­
nen teprAsantetWen lnsllwtionenund lhranSplol· 
rea•-1n elgentllch eile redlill demokt'&llsche L.egt. 
ll,nllllt a~ehe. Der .Druck der Straßa", d!ti Im­
merhin vetfassungsmllDlg 'tlerborgto Oemo1Utr11-
ttonar9cht e'8Chelnt In dl&sem Uchl nicht weniger 
1.mgehOrlg ota lfje offonlllche Aulfotd11Nl'IQ, nw 
eolct,e Abgeordneten .m wlhlen, die sich 1m 
BcindesUlg 9ag11n die Norsteodsplanung der Fle­
g~rung wenden; und rfü::ht nur ein hoohfehrend,o r 
A1>9eordnele'r het mit dj!m HlnweJs auf Hlne 
„prueimitlve WOrde sldi Abordnungen seiner 
Willller vom leibe helten lassen Verlessunge­
redltlldl 9u1Uu1 vor eUem auf den Art. 38 GO. 
W()(ln nad, pan11menter1sd11!r Tradition faet9~ 
haJll!n Ist. dllß dle Abgeordneten des Bundestags 
• Vertreter des ganz.oo Volke$, 1111 Au~ge und 
Wet,u119011 nicht gcb\mden und nur Ihrem Ge­
wissen unterworfen sind', Wird heute. ntct,t nur 
~do Art eines ltnpera_tlllen M11cidetec. also etw11 
eine konkrete Wetw119 der WGhler an Ihre Ab, 
geordneten, fO'r ntchdldt univle.s.19 erklllrt, eon­
dem danlbe.r hlnaue aufa.rperlamentarl9'Che Eln­
llußn-ahme auf die Besdllußfoesung des Parf&.. 
mants achlec:hthtn als mit der n,pre.sentatrven 
Oemol(raoa of1V8'81n~er hlngesreTlt. So llhish;ml!t 
dle se lntefl)retetlon vor dem Hlnle'rgtund von 
P199suregrou~. Fraktlonszwangen und poll1J-
8Cher M1111:fü dlltr Bilrokratl6'1 -&Ich auch a\Bneh­
men m.g. so eehr soll sie doch d«in Im Porlement 
v<1'831111Mltao Pa"eifrakttonen einen demok'nl• 
tl8dl&n Leglbmll"ltavol'Bf)rung vet'Sdran.n; unter 
bestehenden Bedlng_ungen aber rtchtet &Ich d1e-
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oue elnem. ~JlerdJnge dfflusen, Patsorntlptebl~lt, 
der Akldemalion Ihrer fOhter; 1hre ~moktatlsche 
Ls91t1mltlit b!ltfohen. Doch verbirgt slch In der 
herrschenden Repräuntallonsideologle darilb!tr 
hlns-us eine weilgehende m,neria!e lnterpretatlon 
von .Demokratie". die gerade das ·demokratteche 
Element tm Verfastungutaat pamorrewert. 
Hier 11t nTcht von der proealsdlen Aulfaeeung 
der repf1senuit1ven lnstJll,ttionen als Vartrem:nga­
k~rperschaften und Ihrer ProblemaUk dre flada. 
son<larn von den verblndllcnen wlederbe.lebten 
RepröaenleUonetdeologlen, dle einmal Im Kempf 
gegen die DemomttsJerung des Partsmen111 ent• 
wl~lt und heute vomehmllcti durch die Artleiten 
\/Oll rr&enkel, Sch&uner oder Hennie kultJvtert 
und begnlndet werden. Wlrd von Ihnen die Re­
prllsentetlonaldeologle ur)(I das Gewicht der 
repröeenletiven lnetlluUonen gegen aog.enannte 
vulgardemol<foUi.che Mlßverst6n<lnlue def Oo­
mol<rette gekehrt.-ohno eich langedat>ol aufzu­
halten, daß e. gerade Jene altehrwOrdigen außer­
partan,entartlldlen Aktionen waren, dle e1nmal 
eile De,nokrall81anil'.l{I der perlllJM.ntarlschen Re• 
J)(hentatlon 9egen den Wlder&lend der poliU· 
sehen Oll9erchiel'\ emvangeo, - 80 enlhOllt erch 
tm Hlnweie von Un1vensl!Atsrepr11sont4ntl'.ln auf 
die repr&unilltlve Qualltat Ihrer lnstltutJonon 
ein G119ensa~ zwfldten Repn\sentatlon und De· 
mokratle vfellelcht lluf unfrelwllllgo Welse; In 
der T et entsl)f'leht d&r korpo-ratl\le Aofbou det 
Un1veN11t!t mit Ihrem domlnleronden Haffllchafta. 
stand der Ordinat1e11 Ja eher vorbOrgerUc:h.st&n· 
dlechen ?rircztp)en und kommt dem obllgarch!­
sehef'I ReprlHnt.etfonsbegriff, wie er haute gang 
und g!be l,t, unglolch nllher als d!e&er den Prln• 
:lplen demoknlU$dler Reprllsentatlori. wla sie 
etwa von 8$ntham, Colldorce.t. P(llne y_nd and„ 
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aus e1nem Kollektivwillen noch gar eua lndM· 
duell eblellber'l!n und deeholb} otlglnaren O... 
eamt111tal'lls~ aus, <1Jis ~eh auf den 0&9aristancl 
obrigkoltllc:t>er HohelleU!tJgkelt erst.reekl, ohn.~ 
dog:""'ttsdi an ein bestimmte• Organfeatlons­
prtnzlp gebunden Z1.I sein· (E. Fraenkel). Fo19e­
rlditlg wird der Repn\sontatlori olna WOrdo an 
sich vlndtzlert. die eleh vornehm von ollem Ple­
blftltllren gleich wie von wrrkrteh demoktell$dler 
E;mlnzipatlon und polltlsc:her Betellrgung der 
Volksmanen, dem Vulgus, abhebt und auf die 
vertrauensvolle Zustimmung der Steuts.bOrger 
tur obri9keltlk.'hen Regierung baut: .Ee ent· 
spricht nldlt d~ Sinn d~ reprbentatlvan Pttn· 
~lpa, dem VC>lke eine unmittelbare Einwirkung 
In Gesteh von Sadlen~tdungeo -zu geben, 
ao,,dem ihm peraonaje Entscheidungen zu Ober-

.• • um das reibungslose Funktionieren des Staatsappar,ts 
sicherstellen zu können ... 

Bereite Ctlfl S<:htJ,Jtt tuitte In 11e1ner Schrift al)«r 
die ger&lesgescblchtllm& Lage des heutigen 
Parlamentarlmnus (1926) a1Jf den llefen Slnrr des 
Aeprtaanliltlonsbegriffeshlrigewfeaen: er verl<Or­
pert fOr ihr) wie ror die Repr$eetttallon&ldeologen 
d$a hen'$dlahilch6 E1$ment Im Sia11t, den Unter­
schied :z:wl!IChon Regierenden und A.egle rten. 
Ironischer Welse wendet ak:h der demokrwsche 
Zom der Repraaentallon11fc:leo!ogen Jedoch vor 
ellem .gagen Schmlti. deesen Theorem von der 
ldenUUlt :z:wlB(lhen Regierenden und Reglerten 
In elrier Demoltra!le ela vulgllr, pte~Jsc:h und 
tendenz.eeU tQtelilA.r denu,ulnrt wltd. Gerade Carl 
Scbmib. hat Indes dae reprllaentatlva .Element In 
Jedltm Staat (els Herrsdiafiaaj)Pl!rat) hervorge­
hoben und lediglich hln,tugefugt, d-aß Im dumo­
krau..-.. .St.ut •uß.rtl•m „1., .. 11'1,,ntftltl 7W\. 

lhtea freien M11ndets et19en Kontakt mit den von 
Ihnen Raprasentler1en htalten und deren aUge· 
meine Interessen venra1en, hat 1lcfl heute je­
dcx:11 dle Flepl'Alentatlon wlederum zu einem pd· 
vUeglert.en Status ähnlich der vorb0(90rllclien, 
dGmOntt(lorenden Repr6sentallon rOc:kentwll<• 
kalt. Mit dem Zerfall bOrgerll(S'ter Offamlic:hke1t 
und der Umfunktlonlarung der Pailamente zu da­
monstr1erenden K6rperachaften fallt der Repc6· 
seniatloneldeologte, In Ideeller Ergl!n111ng verfa11-
aungam&8lger Abelc:t1etung der Im Perlatn4!nt 
zwar vertretenen, aber nicht me~r 1)1'tramenta­
rlech homchendeil Ollgan:hlen, die Funktion 
einer desloglslerung ollgarchlsd!er Hert&emft 
.zu. Die ,Angst der Partelollgardthm, Ihr pofltt• 
.ad!ee Mono()ol i<Onne vom Volk e,u6el1lalb dar 
f>ArlAlr-"IIM" AOftAM„rlll , • .,,ttlftcn IK. Lllwe.MlAln\. 



r n~T Z\lTIHIIQ tn erS111r ume 91'!1"" "''" 111 vu,· 
fer O!fenllldmell 111attfindenden Formen unmlttel• 
barer pollUec:Mr Betelll9ung det AktlvbOrgar. 

In, groben Verstandnia dH po!IUsdien Tage&­
kampree l11t det Sinn dieser ReprasemalJOfl8'" 
ldeologle nod! leicht zu durdl~n, ach!Agt 
tldi di. von Ant,ev\nn wmattd4me Amblv6lvn 
du .freie,, MencL,1.1· def ~tal'l t.111e II\ 
~.rm,v ~ 
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fochten wurden - nut het die l(orpo111tton oben 
mit Oemoktat1e wai,Jg zu lU(l. Wenn etc:h Telle der 
UnlversltAt gegen deren Demokflltlslerung won­
den, ao könr>en trle dlu tedenfells nicht Im 
Nnrm:n chlr &el'!i 11udl reprhentetlven Oeino-
1.rolle. 111nolfl11lb ~r Un111er1fll~fPOl'II._On 
treib!\ !Lid\ o1IIOl(:h1e~ .~ • ~•""btr, 
und li!t d4lft ~ ,dclldlan Vec'fus~feri 

• r-'dn Q.! zu twa.,l.19W', ~l'ldeffl 
'~ ~ dtt UfflCffl\ S'.ando 

Ofl:~l:Jtl·~ ~ ~-- • n«ii 
QN'l:C _gt,IIOn. dl6 llcll dar 12l'ftä Sa:id iur Nation 
~ .. 

Führung der politischen Geschäfte 

Dl!O lnd.s die !kNfvr,g der rep.a lltaW.11 Oe· 
molvmle d:a.ul dient Nitdl~ ufld .1Ut'!lt111en 
Gm' - !öm :t\l lle\r.1!I 
l)UI ... Sl 
~ dir (ur.:-.:-
~ ~Ailf'!l YOft ~ • 
we,"'und.~· • • ~m· lil><f ~­
~· ~aue ad!!~ wld-~ ~ 
def atlMIWi<iMJid'>en ulld Pol Ukwtaiiensdialt· 
t.r;:htn Olek.uM!on, «*e Ir, dar &tldeffllpub tk 
a,,gellldlta f~$1' ailßerpartamentllrledler Sc,· 
wegungen (wie Z,. a. der~ ll1!Slll0 d(1,t 
atomare Aus"'8wt19 der Butlduwetir) g&#tlhn 
wurde, "Begrlffefetten einer konser.1allven pollU. 
ed,en Atnhropologle nlader, dfa gldl mit her­
köl'M\tlct, autorllJNtn Beatandtallen und oen un­
auf;el&aten Widervprü~n des VerfeHUf19$­
al8atos trObe veftlnden. 

Der AOe1<9rlff auf Flep~en111uon11deologlen, 
die besol'leler, von engl1adie11 Theonibkern und 
Pl'$:ktlkam dea 18. l~rhunderts Im lnte<ease de, 
V4rteldlgung etnor er1atokraUechon perlementa­
nachen. OJ1ga"*11e gegenOber den Forderungen 
de• llbetafen BOrgortllms und der engll~n .Ja. 
koblner" angefertigt wo«fen ' waren (wie z. B. 
von Blec::k.stone und Burka), erfolgte fl'I <ler 
&n~republik" Im Zug fortschreitender 011-
garthlllenmg dff pofltlschen Ent&cheidunge­
prozeaaes und Enlll01itlelenmg der Wllhfennu­
sen. Die kh1aslsch111 ~präeen~uonaldeologle. 
die Th&ot'le der Natfonalr&prllllenu1,t1on. w,e ate 
~tJer$1 In England unter dem fortsdlttttllchen 
A~!10ll:ltl11mus der Tudor-Herrsc:her aufkam, rlc:h­
teia sich 9eg1tn die feudalen Bindungen der 
Parlamentaangehöl'lgen und vertongle deren 
Freiheit: von den Weisungen feudale, Ktlentel 
~u„ ve~lr'ldltche11 (flnenz:JeJlecn) Vef'J)fllch~ung 
dar Untertanon. König vnd Parlamttnt sollten 
national verblndltche Be11chlüase fasse11 können; 
dazv wer H notwendig, den Par1amentarlem 
die Beedllußfrelhelt zu geben urid sie von blo­
ßen Boten Ihrer feudeten WehlkOrpersch:sken 
-iu ~n AeprGaentanten w rn&Ohen. O'l~d\z&i• 
Ug konstjtulerten a1ch die Repr!\aentenwi %U 
elr.er nauo11alsn Versammlung, die Im Namen 
der gesamten Nation, als Vertreter des ganzen 
Volkes, handelt&, Dieser bür9erflc:he Aeprllae rt­
tettons.begr1ff fand In der Forrnullerimg der fran­
xbslsdlen ßevQlutJonsfassung seinen prllgrwt­
teiten Auedtvclc, die Oepullerten repn!aen1Jer­
u111 die nettor, une et lndlvlsible. Wle tldl 11er­
~teht. wer mJt Nallonalreprll&entatlon a:be:r 
l,al-..ou.i-,.• fUll.l'nal:nl "'•" •II• ÄnnahA.l'ln.an .fl:Ar 

w den MM'lttrntntaler, Thaonen clH r4Uo(l411en 
N~ 11!!d lhrem Poat111al df:r Volbaou­
"" !bt. bh 1lnt 20. Jehth.mdet'l - ~ 
~ ~ öie dit Ai: 

c»f Land- wd Ge~ .,.. 
!l!ll 8cnif mtr ~ ?UT f"<Jb. 

Nr,; da ~ ~ C!er NSSlal'.! un­
~ o.e . ...,. ~ ~-~ 
~ 1 sl"lr ar1t:°"ratildlen. poliU~ 
Katff ..ird \/On den ~n ßel!fhentotiOflS­
lcleologen ~r l'l~fli.n 8Qel\9CM~ o'M Ae­
P"Ülltlllelion YerdlnglJdit und In kon-tiver 
.Abllcht gegen die ldoe varwlrkllc:iitar Vol[l)s&ou­
var1nlt6t gewendoL N!dit :wJ&:fllg knO,pten dltt 
ldeolo(Jon hle rf>el nlcht an die demokrtttm:he 
Reprlisenta«OMtheori& <1ef-~~n ßevo­
lutlon an, sondern an die arl&tolcnlUt<;M R&ak­
Uol'I 11ur die franzosteche Revolutlon In Eng:lancl 
und enderswo. die elctl •Piter mit der ReokU011 
der .reallatl&eh. gewordenen Ubentlen gegen 
dte domol<~tlsc:he ftrlan;zlpeUon <ter kletnbOr­
gerllchen uod proletarJachen Mo&aen verband. 
Sei diesem ~äft greifen eile ldeolQ{lan sogar 
nodl hinter ~& bOrgerlfdle Geseltsdtaft zurilck 
und v11n,1cl\em sl~ der feudaten Tugenden deir 
11or1>ilrg11rJl'chen Zeitolten,: .Dle reprlhi&nlatlve 
Demokratie ~lnt mir In allem nichts anders 
~o s&tn1 111!; &lne Fortentwlcldung des .11.mter­
staetos. der der pollUschen Ordnung der feuda­
len Welt w9n1ndelle91• (W, He.nnla), Repräsen• 
tlort wlrd nun nl<iht mehr dfo bOrgerl!che Nation 
un.& et lndMaibla, sondern ein prll111Glttente, ~­
melnWQhl: .Das Aeprllsontatlvsystom gdht 11011 
dem Axiom eines naturred1tlld1 basierten (weder 

C.wllhlte Volb,iortfoter 
8 l11me:nfold und Tlllt,111 

•n .. ,H,rrscnondon und &hertKhten vor­
henden eelrT mOaev, weil er eonst eban nlctlt de· 
mQkratrecti &ein konnte. Oteae ldenutllt etellt f1lr 
Sd'lmm. gut b0111Grllct1, die> Nation dar, während 
dto Reprhentalioflaldeologen, die dar ldenti­
i:&t den Ktimpf enaagtfl dae GtmelnaarM In Ge,-
1tl!lt nawrredllllctl 'l?egrCndetar Werlo auch 
eogt.1ctl elt fiir al.- v,m,lc,dildl wrkOnden. O\lf 

da~ vOI\ ~'" tn;a.11on oes 111t!e>n.111en Naium.d)ta 
beJ lbnon ..allffl r.v:1'4 ~- n; SJl)ilt«tt\ l&ll • lts 
6ttt ~ bebnm, Sial ck Vemdlmr die 
Flir~ .w dam ~ 
det V~t.11. ~m jedoch iild>t, 
die ~ einer tonneten ~ Modl­
flkaUCH184't ~ uni.mehen, cll• ~ Ich enc:tiet­
nen, um dlill retbun9,loae FunkUonleren cfee 
Staataepparates s'tchen:u&telfen· (f.. Freenkel). 
Solche Sldlerfle11ungegeset7:e slnd rttgltlm, cfe 
die Repmsentebonll/~ologla Ja 110m Aldom des 
eelUIT8dl1 1 dl buter.-n orgu,aron Ceumll!1-,a;..,,.. eueg&t-.t. dn u:11 wf ~ GegeMWld 
~tfldlet tloh!l~t •i-r.red<L Der 
tll\!.1.1'1~ ~ RA. medlil'.III In ~ 
Al:;ftrae ~ die 1~ ~sdlon der 'lei'fal. 
sii11g•~ ~ft"" \lol~nwtal und 
Off ~919,un .hf<~be,nen• [HeM IS) 
~tallven EI,i.. zw!M:Mn dor Idee dtlr 0.. 
mokrotie und d11r Wllil*ldikeJt d6tl Vorfimu1198" 
llff!a~e ~tt etMll'ISO htnwegten:en wie Ober lfll't 
efgnon lnkonmt11nuin - gleldlwohl /l\91 eich 
Ihre Po&11lon dor Zef&tdrung demokta!lechen Be­
wußtaefna und dem Ausb_... einer notdorftla de. 
mol<n:ltll!dl wfbtamten eutonl:lren 1..411,tupgege­
•ellechaft nahtlos ala 110tnehmtt4 polltledle ldeo• 
logteeln. 

Die Angst der Oligarchien 

Nic:t,t -n, Ul'lfllc!lt:_ wurde noch am Ende de, 18. 
Jahrllunderts der Begriff der reprl!aentotlven Oe­
rnokrs!ie 11le Paradoxon emphHiden: wie aoll 
demokta11t1dk, Voikaherrechaft mit efner reprll­
sentel111en Eilte einhergehen? Miir"' macht dllr· 
auf aufme.rkllam, daß die Antinomie damals klar 
gesehtln und Ihre Loauno entlz.1piert wurde: . Die 
oevereo Franzoun haben dies ao aufgefaßt. d.a6 
In der w11hren Demokr1Jtlo der po11Usdla Staat 
untetgcitho· , Im Unlel'$ohled 4Ur liberalen Repu­
b llk. In dar di& Repraaantanten ltoti und weg-e11 

Wehlen In Vlotne111 
l<l mpfend& Vlolnllnh 

. ..... _ ... _ ............ ..,,,------..·---·· ,·- -~-·-···,, 
wird Im Obtlgen noch mr VtllWedung lnft8rp11~11l­
Ucher DolTIQkretle a~eltet Nur die F-Oh· 
rungllgruppen der Parteien 11ert)<l rgten den re­
prll"1\tetfven CMrektor einer Demolcretle. So 
fordert dte ReprtlsentaUonsldeologle die Se· 
festlgvl'IQ elooa autontnren Obr11i1<e11$hla~,. In 
dem die Manen keine endere po!ltjache Atifgeti. 
hatien elat der zu hierarchischer Quelittl ver.tei­
,,.rten Reptl!Mt1tatlon l)iltlodllidl z~uaummen. 
Wlhtetld eile B4:/lel'l11d'iten 1n pe('8Mlllisiertan 
.l\k'<latnlltloM~ ihre demokrlltlacha 
Pfldlt ffl!lllen und sodann lllch ala • reol~ 
ffihi9• (Hennle) cuwe1-.. sind Audi die Patla· 
~rter !tl\Olit lllree frei~ Mendate ~ lhtet 
autonomen Qualtttt btraubl wo,den, *1 dto aid1 
•lnmel dlll FI~ wn cw Einheit und Freiheit 
cfer Natfon knOpfen k-onnte. Solange das Parla­
ment tatdcflllch ellgemeln-abstrakle Notmen 
bllfgel11checr Gesetillchkoll euf9tellte und lnao­
t'Cffl das aJlgen,eJJlG ll\teruso der bo~1trllchen 
Nauon 11erkblpetto y1/11r der raprtt1Mmurtive 
Ot«<eJQr der N.uomi~ung wi. der 
oiMel,,.ri Dop,.,ut,ien ntehl tiloller Sdiefn, Nedl­
ct.tri m. Speltu()g der Nation ,n •ntllgOl'lsll$che 
lf,fauen offenb4ir und d•• Staa.tatlt1gkelt auage. 
dehnt urid weiter b-0.rol.tatlafett wurde, mußte 
dae Parl.ment. els Schauplatt r;ler ant(!goi,1au­
aclien !nrerenen entmaohtllt und gleich wie die 
MM$41 der SteatebOrger domestiziert wetdet). 
Heuto boherrs~en et dle borolffaUslerteo Appa­
rate mohelM, und eel~ ponu~ Elito legltl­
mle,t alch pleblnltk In dieser Sltuallon mu6 
die frage nadl dem Sinn des Parl11menbtrh1111us 
und de$ freien Mandate der Abgeol'dneten neu 
gestellt werden. Eln nl<:ht von Vorl>llnden und 
PartelQllgarchten (wu faktled'I geed\leht), ~!)­

dem vom Volke bei ellgemofoen wie lnnerpsr• 
telllchen Wahlen ausgehendes lmperetivos Men­
del kenn olms Chance bieten, den demonstrau-
11eo Sd\tofer der- Aepr&senteUon z.u zerreißen und 
eill(I palttt.che UffenJlklhkolt. die dleeen Nafflen 
1111ttHent; zu achtffon. Oer ref)fl$e11~tlve Schein. 
den dle Ideologen tnatltu!ionen und Abgeordne­
ten verleihen, um ober die fakljachen Herr­
schaft11verhl\hn1,ae hJnwagzut8uad,en und dle 
UnmOodlgkeit de( Staateb(lrger al• Wesen der 
Oemokraue tlTMuttetlen. macht ee deruber 
hlnoua sehr wohl erforMrllch, gegenüber d'efl1 
reprer;'&Mm und 1118f11pullerenden Charakter dar 
~stehenden IMtltutlonon das Wott von der 
Volkssouver!nftAt nJcht garu In Vergessenheit 
gereton TIJ Ionen. 



f'W'fl...,"Vlf91 _,...,,-•n,, """"" u ,,..., r"Wttf""• tv•'lr-"'• v-'l;O 

Nation g1e1c:h frei In dor RopröMmantenver­
aemmlung vertralen werden sollil!n. Zahl und 
Stand der Aktlvbllrget >VUrilen Je nach der Ent· 
wlcklung der g:et1ellvchaftlk:hen Klassenvertrl!Jl· 
nlne bealirnmt. FOr die enslisc:hen Vorh4hntase 
11,t dabei beietcht\end, daij sie Im Oeganaett 

1 

,.· 

' 

Nach den, Blitzkrieg / VonManfredBuddeberg 

Dar K1'feg vom Juni \lergangeoan Jahres Ist for 
die lareells old\t nur mllllärisch ein voller Er­
folg geweaen. Ein dr1UU Mal llt ee gelungen, 
dle Exlete~ Israels gegenOber und auf Ko.llten 
der aral>lscl\tln MaJorftlt Jm Nahifrl Osten durch 
dlo .Po1ittk dsr harten Tataach&n', durch die 
Zerschlagung de11 arebt~n Mlllt&rpotenti&le, 
du~ die Vern1<:füun9 der wichtlg8len igyp­
tiechen Olrafftoerlen und ca. eo•/, dar t.9YJ)tl· 
achao Trelbatoffvorrlte frn Olrtober als • Vorg11l­
tung• Rlr den tlgyptled\$11 Afltlttff euf die 
.EJlath \ fOr dle· nllehtte Zelt 'LU sl<ihern. Atiders 
als der tm Oeheimen mit Eogland ur\d frankrold! 
o.usgehandelt!t St,,alfeldnig von 1956 lat dieser 
Krt~ z.u eJnem entscheidenden Tell auf der offf­
zlelle11 diplomelleehen Ebene, In d•n ONO-De­
betten euegwagen worden, und iwar $0, clll.l> 
dleam1l Im Wwe,i kaum JQmend 8'1 der B,e. 
rechtlgu119 dl8888 .Prl'J\lenUvkrlagea• geiwelfolt 
hat und Israels Anseilen n11ch dem Krieg gröhr 
war e!s te zuvor. Wi~eme UNO·B4l.sdl10sse 
wr L6sung des ~onfllktes 1111dl dem Krieg 11lnd 
blsher nleht zustande gel<omme.n; $0 konote 
larael, ges10ttt auf s~loe ml1U~t1eche Obetle­
genhett und seJne Lntematlonalen Sympathien, 
daran gehen, eue den FrClciht.-n nlnea Sieges ln 
j41der Hinsicht Kapital :z;u 11\lhlogen. 

Greoxe tu.m bofltiton ayrfsc:h8'1 Terrttor1um 
K1bvnlm. die dle Funktion von Wehrdörfem er­
rouen. 
Wenn dlesa Meßnahmiln ta1a6chllch e1n11 Ar\116-
JC.lon - somaagen untllr der Hand - einleiten, 
dann hlllte der Krie~ lsf'llel 11rflebliche wl/Uchaft-

• lli:he Vo,t~lle elngebrad'lt., l$rael l<()nnte dann Im 
~ae-nen und eitien Tefl telnae Olbedarte de-k­
ken, mehr Tour1aten und vennutllcll mehr Eln­
wa~rer unQ mehr Kapltel l<Jlmen ln.a Land. 
Diese wfrts<:heftllchen Vorteile dOrlten dabei von 
grOßerer Bedeutung aein ela die oft ecwllhnten 
tn111t6rtsdlen. Denn III nkllater Zelt Mt hm111I 
von den l'.Gt111chlagerwin arabischen Ann9en nlel'lts 
Emstfldi.ea zu beforchten. Auf die Daue.r aber 
wtrd auoh ein noch ao großet Terrttorrum nicht& 
datan ftndem. (!eß die 18Tilellsche Bevolkeruog 
Im Nahen 08-tt-n, trOtt Ihrer teohnlachen und 
mlfltllrleafl&n Oberlegeohelt el~Mrol)fftlit Ist und 
solange .gefährdet·. ela der Staat lsreel 11'1 eero&r 
Ptiltlik dle Nadlfolge der ehamo.ngan ~olonlel­
herren angetre1an hat und demn Jnuirenen 
.AOC:kended<1.1ng· gibt: 
Das grOßtll Problem fUr elM Annexion bleibt 
die 8evölketung der beee12te11 Gebiete. Mehr 
ele 100 000 Afabet befinden sich n11ch dem 
Krieg unter lsraeU9Cher Obethohelt gegon(lw 
einer JGdle<hen Bev~ll<eru119 von rund 2 MIil. 
Unter dlel!Of ara.bllldlen Bev()lkerunv :gibt ea 
Kooperauon11wl!Oge, die 1Ml11t poliUech~ 
Sd\lcllteo angehören, die 11111011 Anedllu6 der 
Geble1.& ao l&t1tal b4fürworteft. Es gibt aloe große 
Anzahl von Pel&11tln!IA!lchtJJ~e11. die bei 18!!1.ell~ 

ad!en Notarbauan enstma.la einen - niedrigen -
Lohn erhalten und - Im Oaz.aatreJfel'I ~ erst­
mals Ihr Lager vvr(hffli können. & gibt 1rabt­
$0hc, Prod11tenten, dt. ollfgrund des fllr leraells 
gOI\Stlgen Wech51llk:ursee und de• niedrigeren 
Prolsnlve11.utt In W11s1Jorcfon1en vom Zuatrorn 
tsrae:Jlach&r K!ufer profltl!!rten. Und sd)lle611ch 
gibt ee Gruppen. dle In Jerusalem, Hebron und 
EI Arled'I tutl'I Sttelk 11ufnifün und Terroraktlo· 
Mn g~e-n die &utzer d11fcllf0hten. s1,elkehde 
und Sttelj(organleetor81'1 werdeo von <!Gn larao-
11$Chan Behö~ verfolgt; dl4 Terrorakte wer• 
den mit rfgorosen Strefen und damit beantwor­
tet, daß lsraellacho Soldaten .verd6c:hl!g_e• H.eu­
eer In dle Luft epn,n9en, So wird verauClht; die 
'rorrnrlsten VM dor Bev-öclkerung i.u hrofleren. Auf 
dto israeflsche Bev61koru11g heben die Terror­
akte mel51. die s leJche Wirkung wte sd)on vor 
dem Krieg dle AktlOflOll arablsc:her Todeskom­
rnandoe; de 618 iume1st unmlttelbar dle Bovol· 
k.etung und l\fcht etwa die e1gentJ1d\a &sat­
iungsmecllt treffen, foJgt aut ltde Nt-dlrtcht 
Ober ein aornbamttten1a1 eine neue WO(le der 
ne:Uono.ten Empörung. die H den oh.nehln 11Chwa~ 
chen oppotttlon.e1len Gruppen in laniel noch 
sd'lwerer mecllt, stell gogen die hemidlende 
nMlonale EIAmO'ttg,keluu behevpteo. 
Der Krtag hQt die lnnerftrileUache,1 Konflikte, 
wlrtschahflche Stagnetlof!. ArbeJtsJoalgkelt. 018· 
krlmlnl11rvng der odell!llllSCihen Juden und der 
eNlbl&dlen MI noritlt oberll&<:hllch nur überded<t: 
den Konflikt 1:Wlidlen larael und den arabischen 
U!ndem eh1t.r noch vel'$dlllrft, euch wenn er In 
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der nlldlate/1 Zelt nicht offen 11u&brechen wird 
E.a Ist Jedoch ab~ daß tttch dl6 Lage der 
Pe\l!strneneer auf dem Wuwfer naoh <lern an­
Mngrk:h,n Bo()m wieder verschlechtern wtrd, da 
die Pre~ h)twfechen ~engawel,i;e dem larao­
llacne.n Niveau a~oglletien W\ltt,len und den 
et$bisc:hen Produz,anlen nun, wo lhnen der (le• 
nulne Marl<t. nllmlldl das unfrodltbare Oit]Or­
danten, fehlt, wlnacheftlldie $lagn11Uon und ÄI· 
beltslosfgkeit droht Je"'eelem 1et hier vtellelcht 
eine Auerulhlllf! da die Bewoflner der Altstadt 
na.oh wie vor Oberwtegend vorn Tourtamua lebe11. 
geht es Ihnen tn der .wtede~relnfgten· Stadt 
eher besser als zuvor. zumal dltl ls.raell's, noc:11-
detl'I alle Wldefstand1bewegungen Im Keime er­
stldtt wenSen l<onnten, dort etle.a tun, um Ihrem 
lr!l49a ,;!er llbe18len Okkup.inten und SdilitDr 
der HeUlgtOmer von dfeJ AellgJonen {HltlK:ht tu 
Wttrden. Es Ist Jedoch z-1, erwanen, deO dre ße... 
11bfkerun9 In den besamen Gebieten auf die 
Oalier nldlt damit zufrieden Min wird, nun 
%Witt nicht mehr unter Hussel n:e Feudalhorr&Chaft 
oder 11la rll(lhtlO!er P1.1tütlM1lOchtllng lm Oeu­
str11tfen, dtifOr ab4!r Im d<lffloknrusc:h.n larael 
ele 80rger zweiter Klasse. möglldte!W8lS18 In 
• Jnet M \\l'tlblscham Banb.rsbln zu leben. Dann 
dOrften den l~eella Ihre i@ttt errlc:ht11t1111 Wehr­
cklrfer-nilttllch ee,n. 

Sol11ngo eber alnd die lsr11elts dle unel11Qe• 
adirlln~n Sieger, mit Ihnen aber die Ulnder, 
dle Vorn arabJ5Chen Nsttonullsmua, dff iwnmehr 
Wlrttchaftllch und mll1t&r18eh geadliei)en und zu 
Zugeetlindnl&11en on seine rHl<tlonAren • Ver· 
bOndet~n·. die OIW101cht0mer, geiwur,gen Ist, 
eine Bedrohung lt,rer Ollntereue11 Im Nahen 
Oeten boftlrdltenmußl.en. 

Ancltrs alt f'Or c;lle erabl$(t)en S~ten stollen fOr 
lerael die Krtegs1<01ten k.Jum met,, ein Problem 
dar; 84•/• davon sind bemJts dun:t, prfvete eus-
16ndlelihe Spenden gedockt. Oae eroberte Ter• -
r1torh1m aber lat dr'elmel ~ gro6 wie du bla­
het1ge ltrael, und elh~Uen denl<en dle ltree­
u, nldlt deren, ea zurilclaugeben. Den offlZ1allen 
lsraelt&chen Etklaitingen Z1Jfolge sollen die be­
ae.~n Gebiete als .Faustpfand" dienen, die 
erablld\en Fohrar zu direkten Vet1tandli.ngen 
und zur A.tieoomnung dff St.lultes hireel iu bo­
weaen. Etgebnla der mlllt4i1adlen Slche,ung dtr 
elQe~ Elttttenz SQlfte, damit llndOm 111uot1 doren 
potltlacfle und r&dnllche Go-ranue aeln. 01111s abor 
i;lnd Bedingungen. unter denen es wohl keiner 
crer arab~n Filhrer gegenüber nlrien Ver­
bOna.teo und der Bevoikervng eelneB- La11dee 
wagen kann. elctl l4 Veml)ndlunQen bere1izuhn• 

Schutz der Verfassungswirklichkeit 

A-~ -••A- ._ __ ....,.~ ... a ... -tt ............... C.... ~ 

Ober die Praxis des Verfassungsschutzes / Von Hennann Lohaus 
Am 27. 11. ö7 wurde bewnt, ~ der Verf11a· 
aung111chutz an der Unlverslt&l Gießen vel"$1.!Cht 
hatte, Studenten iur Beapl~elung dea SDS 41'­
zuwtrben, nicht ohne dabei dun:h Drohungen 
Druck aut sle eusiuOben. Auf die eotadlie-den.en 
f"\..____.____.__ .,, ___ o_...._.; _ _. _ __.._-.L.. --- ... .J. .. - "- • ..._ __ _ 

liehe· waren, BerilckelchUgt man ver11chledent, 
ltdle ,11.ußerungen (i. B. die Af\fl'llga dee Dr. Po11le 
Md6 a. ,Oes Partemartt" v. 8, 2. G1). ern Verbot 
doa SOS mQ.Uo erwooon werden, so kenn kein 
Zwelfel daran bestehen. daß der Zwed< der 
- ...... . . , .- . _. . . . .#-... .. . -

ten bedurll•, war In dreaer Frage ledlgff!,1-i e in 
Komprom:tß m~llcn, der eine SozlaJlsleruog, zwar 
nicht - wie noch die Lendeaverf P8Ungen -
!orderte, ele -aber euch rilchl a.usachloB. So ge­
slatteto dae Grut1dgetiett. e1ne,aefts Ol<onoml· 

,._ -- ... -- - -- "" 



-vv,r. YTVlMI ,u"""'n --Y-vnKK"''CV'.ß:n;J. IOIGVUMiill'CF rv-
lltlker Immer wieder Ihre Eote<:bloasenhett 
llußem, ,.,uS41em. de11 Gaza.stn11fen, dlo 04rge 
am OSlllfer dee Tlbel'ie,seea, Je Oborhaupt die 
gff4mten bese~ten Gebiete, for lmrner tu be­
h'1ten, dann JTlliß der Eindruck ttntatehen. nie 
habe man von lareeliecher Seite nidll all 'lU viel 
lnte.rene am Zustao<!ekommen von Vemand­
lun~n. Blehet WW'don zwer elle derartJgen 
Äußorunglln for voreilig erkll!rt, und mit Aus­
nahme de$ Osltolls voo Jetusatell\ soll offl2.lell 
ilbe r dle Zukunft der Gebiete erst In einem frl&­
de1W1ertreg entachleden wer-den, doc:h u. g ibt 
dautlltho An~elc:l111n dafür, dol.l die ls~ll1t •loh 
dort xurnlndett for el1'19 langere Zelt elnrlditen 
Von den geflohenen und v'"111t1bonen mehr oti 
200 000 Palbt1n611Nm haben die i.raeuedlen 
Behor<(en. ztJm Tell d1,1rdl Ven6gaf\lf\9 dar ent­
e~enden F'ormeltt6ten, nur 14 000 wrlld<• 
kehren llluen. - Nodl 1mtner verlaßt eine große 
ZoJ,t von Arabern dle 1an11ell&Ch buettten Ge­
biete. - Von den 118000 ayr1achan FlOditlln­
gen und Vertr1ebenen hat keln11r xur:Od<kehren 
clOtfel'\. - lar&ell~ Nehc,I-Gt\lp-pen (lond­
wtrt84lM!illc:n-m1Ut8.rlacM Ptonrerelnl\&111111) 9t011-
den auf weatjordantachem Gebiet bei leniSt1le,n 
und In dar N&ke dea Toten Meerea eowle an dor 

Soziologische Analysen 
mit neuen Aspekten 
zu ,aktuellen Problemen 

von Prof. Dr. M. T. Vaerting: 

ProrHsoren und Slud:entan heut• 
So%1ol09le du Ku~lvtlon 
11'1 ChJna • 
Hemchaft dff Volkff odt r 
Herrschaft du SlaatH ? 
Soz.lo'°9T• der Oeinc,knti• 
und ihrR Putaien 
ln ,de, BUl!d..,.publllt 

01• Zukunft des Mensdlen 

Vorz:ugaprels.e fflr Studenten: 
Elnielheft 2,- DM, 6 Hefte 7,00 DM 

Themis-Verfag 
n Freibu,g Poadac:h 1622 

,..'°""°"' oer owoen«m8'Crlllrt uno oes miK«>ra 
llln voraudrta die Landft.reg1eru1111, Ihr verletztOll 
tjt;,.mtes Preallge wledamenu&tellen und er1<lar­
t1> arn 29, 11 ~ iu oinar Obfi-rw11c:nung des SOS 
beJilehe kein Anloß. Es habe lieh hier um eine 
sepa111te E1nal11~n offeob&r Oberelfrtgor Ver­
fanungthOier gehandelt, 
Diese Theso brach bald ru111Jmmem Offen er-­
kJiirtll ,du Bundu-lnnenmlnlstertum, elrie Ober­
wadltin,g aolcll11r .Elemente· sei redltm!l'llg und 
warnte den rut$4l!ICMJl lnMl1flllnletor Sdlneldllr 
davor, .don ges.012ll~n Aukras des VC!ffue• 
sung$$d!utzea Jnfr.;(}e zu &tellen·. Zudem wurde 
beld bekannt. da& aUClh dle SOS-Gruppen In 
MaMhelm,. Ci6Ul~ und Marburg ~rwadlt 
wOrden. und am 19. 12. k.onnco 111M In der FAZ 
,.__ clllB geffltl) el~ BNc:Hu8, llllef 
Leiter der .Ämter fvr V«fe11~uchuu der SOS 
aelt Anflll'O 1$8 ClbeJW11i;fll wird. Wenn em 
15. 12. lnnenmlnltterSdlneldorerill!irte: .U~re 
Jugend *<>II und don fonedl(lttJ1cru, l~n !laben· 
und ZIM dem SOS polllradle Hermloalgli.elt 
'atleatJerte. 110 hl!ltte da, ledigUch del<laretorte<:lle 
Bedevumg. Zugleich dekowrlerten diese Ä11ße­
rungen audl hier die 6erell:8cfiaft zur ent11dlle· 
den~ ~pnu,eron. -nn nur dle Mitglieder dee 
SOS nldlt :tuftll19 polltlec:h- .hamiloae Jugend· 

Gebrauchtwage" ! 
Suchen Sie einen? 

Ole Auto-Bern gibt thrn,n ko.ten­
loa und unverblndlldl Autkuntt au• 
dem Angebot von ober1000Wa{IOII. 
Sag&n Sie un$ nur welches Fabri­
kat, Modell usw. Sie -auchenl 

Wollen Sie lhrel\ Wagen 
günstig verkaufen? 

Auch hierbei hilft die Auto-Bönse 
gegen efr1e elnmaJlge Elnadlrelbe­
gebOhr (Stud'enhtn,usweis - Yer-
9UMtlgu119) 

Die Buct,handlung 
fOr den Mediziner 

JOHA~NES ALT seit 1868 
BUCHH A NDLUNG UND ANTI Q UAR I AT FÖR MEDIZIN 

In Kliniknälte, Haltestelle 

uoorwtiaiUll9 181, IQt lll!l SOIC!leS Vll(llll')l'lllt Mlll&­
rtol tu e&mm.eln. 
Z1,1r Begtilndung. W,rd defll SOS amrcllwiokmtl• 
~ T ondenz unwfttelli,. Die TIIU_gk.elt der der• 
u1t he~ndon Gn.1wen 5el e11f den Sturx 
dar parlamonhlrlschen ~10 gertd!b)t. 
Dutsdike, .elnfiußrelchsto(r) Mann 1m sos· 
(.Innere Stc:hamelt' Nr. U/67) heoo sich fOr die 
Absdieffung des Parlementansmu11 au&gespro• 
cheri. - Daß der SOS den Funktloneverluel dee 
Patlamentt kl'it1$18rt und ~en 59(08 bevor­
stehende SetbatentmadllUng durdl die Not• 
etll11d&g11u1etze kftmpll. erschalnt del1'en, die un­
kontrolnert Mod,t eusoben 11nd Ihn Po= bol' 
IDi~I ~lp\lllDOB ~ ~ ~ 
LUQCII, dir • . ~ ffl Spanien ... 
knilfech nerinte und Nlbet eme Gnindgneez-
6nderung In belU!J ellf ca. eo Ar!Ulel ~nsttebt,. 
nennt e>oe etudenU9dle Oppoelt1onabewegung, 
die 9agen diese Verfoasu~etndeNng kämpft, 
verfanungtwtltrfg. Minleterteldlrel<tor Sehrob­
bero, der ach011 Im III. Flelch die politJsche Oppo­
alllon verfolg~ und bei dem Ihm heute anvertrau­
ten Schutz der Verftlnung ehemalige SS. und 
Gestapo-&l&mte el11 Sedll<enner Kir unentbeht­
llc:h hlel~ ~r tuoom el'1<16tte. SehulZob)okt tel· 
nu Amtes MT die Vertauungawlrklldlkell (a. 
SPIEGEL v. 13. 6. fW, verfolgt In diesem S1nno 
konsequent eh1e al;udentledle Gruppe, die nicht 
bereit lst. JeM Glelcha&tuing von Verfassung 
und Vetfeseung„wlrkUdlkeJt UJ ekzeptteron, 
Zur Rechtfertigung a<Mut ffl8tl eucn vor bewu~ 
tar Verflllschung von Zltat&n nicht :turilck. So 
wurde aus dem Caatro-Zltat: .Wann die, weldle 
s)dl Kommunisten r11t11nen, lhte Pflfdlt nk:ht er· 
fOllen, INQn;ien wir die untel'll«lallfl, di e Im K=pf 
wio Kommonleten hbnd&ln• .Olfl41 A.u~n,mg da& 
SOS, und aue dom .W&nn· madlte man ein 
,Oa •• (s . • Innere Stc:hertHilt" Nr. 11 /67). 
Die Termloologle dloser Olffilmlonmg 1plegelt 
dJe Art der ofN~e1len M11<:11teu110bung widen De· 
moktlltt~ l'Jew4hl141 Vt1rttew werden -zu Draht· 
~ehem, Offo11Uloho 8oschlu0ttlnung 10 afiel'I 
Qremleo wtrd iur konspirativen Tllt19kelt. DsO 
e1ne e(>Qßt~ne MeeeenbeweQung zum pollllac:h 
ha11delnden Subjekt. daO 6eed110ne nfdll nur 
hlnwr verwdllol>Se'1~ Toren gefaßt werden kön­
nen. el"tel\efnt den Inhabern pofftlad\er Madlt 
nl~t ITl()gtldl tu eeln, So"belteiben ale noch rn 
der Di ffamierung anderer Ihre eigene Selbat­
ontlarvung. 
Zugleldl let dleu Olffemlerung Folge elnn Pro­
jek!Jor111mecllant&mus·: Die Enl.lodlgung libera­
ler, ,e.dltateatlldler IJfld demo~tiadler Grund­
sll12e und de• zunehmend offene Bekenmnls ~ 
autwltilren Verlehrenawelwn. - wie sie In der 
.1'1.u8en1119 Bnrzela: • Wir rnCisaen die radikale 
Unl<e • •• - ge~tlg Jedenfllße - h~pt'Ogeln" 
(FR v. 3(). 10. 81} b~. In der manlfee'\en Gewslt 
von Poll~el-Eln~tien, Stref'Verfllhren und Ver• 
Wllltungamaanmen wtag.e tritt ... , lllßt dod'I 
ein -dunklea Sdlllldbewulltaetn -zurlldc, welche.a 
f!ur diJo::h umso hiirtero Unt11rdt0ckung Z\Jffl 
Sctiwelgen gebrecht wvrden kann. 
Die Unt.e,drOcku119 bedarf 1e<l«:h der RaUOflall­
slerung: der Vorwurf der VerfMS.UnG&'wldr1gkelt 
Ist durdlau, em5t gemeint Wie kommt eb&t dle­
"r Verro88Ungebegnff Zllfflllde? 
Obwohl die Me'11flelt der Deutsdlen efrwi Sozle­
llslen.ing der SdllOsMJllnduatrlen enetrebte, w1Jr 
diese dutdt die eltrletlen lntervontlonen verhin­
dert. und durcti dle Politik der Direktoren de• 

scti& Madlt-1ecrungM, und s~a1e aber ondent.r• 
seit• tn clerMogfldil<lllt der Emelgnung nadl Art. 
lS GG eine atandtge GefthrdUIJS dleeer Medlt 
d11.r. dl(I rt11le GeltCit onnallm In breiten pleblail· 
ti\,.n B6w&gungen wie euc;fl In det KPO und In 
der SPD. 
Je mehr e& aber den ökonomladl Herrschenden 
geJ11I19, die Madlt, die sie durch Ihre Vertreter In 
den etetitlicihen OrgllJlen erlangt hetmi, at featl· 
geri, desto mehr mußtil dlelle Mogllch1<elt eozraler 
1/en!nderung verdrängt werden. Dlff1:m!6rung 
der Opposition, attnfredllltch$ Verfolg1m11 von 
l<ant.el<ten mll der OCR. lildllil'ßlldl dA KPD­
VM>Ot und d,e ö..r•"~~ We • s:sr. 
lktw lbille 1189if1 ~ ,O.r 

KR>_, Gn,no .. ,,.. z···w::.t 90. 
.. StGB Wll'9fl........ • ~-­
zuechOdltem., die e.ri der ~ ~ 
nom1,dlor Umge.tallu119 f11$1hlolten, Jedodi gltl{I 
der durdl- dro Aeditsprechung des Senats fOf po­
lltlsdie Stre~dlen beim BGH tal>UT:orte 8ete1cn 
polltlacher Vors!l!llungen no<;h erheblldl dalilbet 
fllr,;al.ls! Indem einer Pe.rton eile fortftlhrvng der 
KPD vo~eworien werden r<oonte, W&nn dleee 
nur :ur eelbo-n za,t wie eine OrganittUon d&f 
DDR 8hnltch$ Ziele wla dl~e l)~fetta, war 
der Bereich mögllclwr pottUsc:ber Vor!l'telJungen 
p.raktledl auf dto Orvl\dzllgi! dar Reglervngspoli­
tlk elogeadvlinkl So war nadl der AnkJagesdlrllt 
de9 Genora1bundeeanwaltos Mcirtln die Grund• 
SJitvardonmg ~ r OA.J, .Unbedingte A<:btung 
du ßrundgesett.e&I' wegen Ihrer Ahnlldlkelt 
mll. einer Forderu119 der !(?D Grund genug, die 
DFU 814 verfltnu11911Wldrlg lU belldltlgen. Da­
dUl'd'i wurden dle Grenl'en du Tllbue uned!arf 
und das \le~tene ~I~ vngewlß. Ore 81{1Quf19 
der Gewalt in vo.rher redll.llctl bestimmte Vo,eua­
aetzungen war nfgelöst. 
Domlt wurde aus einer .a.mbl'Yttlenten Verf8HlJ1'Q, 
welctie dle Ml>gllc:hkelt der Demokratlslerung der 
Wirtedlaft durdlllus elnediloC1 der .frelhelilich­
~lcratl~e R6chl8$teer. l11<1lml dieses Ver­
fllaeungaverstandnte alch bewußt ah1 Gegontat:i 
zu den soz1alLS:t1sdten Staatet\ kon%lplerte, ver­
'1et e11 schon seinen lotzteo Zweck als Öarant 
öllonomh,c:her Mec:hL Frelllell hel6t .Freies Un­
teme!\1Tl1!1Wm·. welchea aldl damit konaequett­
terwlll1e zu1U1mmel'i mit den Vtuwaitungnlllen 
et& dte etMtttragende Sdlldlt ver.tond.. 
Dem ent9prlcht elt'II! Den,okraue.Ver11tandn1s. 
welches den Begrlff-der Volkssouveranl!At redo­
zlert euf-dan Wahlakt und Herrsc:haft sldl konetl­
Mer~ la6t du.rdl den Einfluß von Parteien und 
Verbanden. J,e l™!hr aber eudl dieser nodl belm 
Volk vefblelbend& Aeet en Mec:ht un~ t.lner 
von 1<r1san bedrohte11 wlrt$<:haftl1dl,an EnfWldle 
lung els Gelllhrdun_g der eigenen M<ichtposltlo­
nen erlebt wurde, mußte die Varfasaung als 
.IOckenhaft•, Kir dfeee Stunde der Not als nldlt 
eu.reJdlend anguahen w&rden 
Ebeneo verllen der Begriff daJ· Aed\t& MIM 
Harrsabelt l<Qntrqlllerende und lotz1llcn von 
UntetdrOdcun9 emen2lplttrende Funktion und g~ 
nnnt unter de11 Verhalt.nlnen lxlr:gerlJct,er De­
molo'etle ~ einem System formalisierte,, ~­
lrdle Konflikte vorwegr:iehmer,<ter .Splelrageln". 
welche allein einen telbungstoae11 Ablauf ~Orgef. 
ltcber i&WJc:hVerhilltnlsn gar~ueren. 
An einem salcherm118en perverU8ftl!n und aelner 
belrelenden Momente beraubten VerfnBtung&­
Yel'$16ndnlt geroe$$9n mosaen alle eile Gl\lppen 
als verfeswngswldl'!g erad)Olnen, die dori 111-
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Trüber SPIEGEL 
Offener Brief-des Iranischen Studentenvereins Betlin 

Ihre Story 'Ober de'n Iran bnu:hle ee nach Ansicht 
des ISV,Berfln fmmerhl n ferug, ml t den bellteo 
Artlkefn deutscher Bou1everdbllitter tn Konlwr­
r'3n;t ic11 ff,elefl Mtt Freude werden Febrlqnten 
perel~r Medl1m d~ G&Bd11d1te Obemeh­
men, können eie doc::11 de(l)U$ gut entnehmen, wie 
er.~ ldeotog1e gesd1icla 111ngell!lmmert wird. 
Zunachst erattunt die Ta~ehe, d116 Ihr Artikel 
Qh"8 Quellenangaba ersch!!lnt. Der lelchtgl&u­
blgo Leser muß aEch damlt zufrieden geben, cta& 
der .Außen&mtssprec:her· • . . ~an die &usl 
ldllegend· .• • • verolch11rt· . Oder der Schal\ PQr• 
s3nlldl • prophezort" . Efn Artikel, der Nlrumand 
Vl)rwJrfl, er $eJ 111& Etweebsener nur drer J11hre 
In Pe19fan geWO$an und ~nna deel'!1tlb keiri rrdl­
llgl!I& Urteil Ober tel r, Land ,tllan, dllrlte es wolll 
nlcht ohn& Gew1ssonabl a11e f•rtlgbrlngel'I. tl'ch 
1111f derlei Quollen w berufen. Dar Leser wtrd w-­
,ec:ht ge~ e.rfahHm. Wievlele Jahre der Verfas· 
110, lhroa Artlk11ls als &woeh~nerln Perelen ver­
brncht hat. 
Der SPIEOEL schreibt: • Tal&llchllf)h hat sldi des 
8Ntto110zlal~odukt der Peraor lnnerluilb von 
10 lehren verdoppelt" . - E'r glbt nicht an, Inner­
halb we1d1er 10 Jahre. Dia Plon-0'9111llsatlon 
!jlb 1961 die en.ten halbW1Jgs annehmbareri 
Scht~uogen fur das Jahr f958 h1trew. bei der 
clll& Brutt.Q3otlalprodukt a11f 2S7,8 Mrcl. Rl11I f0$t­
gelegt wurde, ("9J. Ketaba Msh Nr. 1, 1 ~) Dlls 
8ruttosozlalprodukt batrUg 1966 471 M«:l. Ri$J 
(vgl. Stat Bllndeseml, Wlosbaden. L.anderkun­
ba(h:hte - Iran 1967). Verglelcht men die An­
geben vori 1958 mtt 1·966 so ergibt slc:t, etne Zu­
nahme von 80 ''• · Dabei h11ndelt aa s1d\ jedod, 
nur um ein l\omlneltea W~tum de& 6 ruttoso• 
.tlalproduki•, ohne ~~ldlllgung von Prol:e• 
ve~n~rung 111\d ~lkorungswaelurt\lm. Wer• 
den d14M betden F1tktoren htniugozogoo. 410 er­
gibt eich oln& Pro.Kopf-Zunahm& de!> Bruttoao­
rl&lproduktes von 1959 bis 1-966 um durd111chnltt­
flch 2 ''• J6hrllch (vgl. a. a, 0 ~ 1065, 1967) Der 
ehemalige Dorent der WI-So-Fal< der F. U .. Dr. 
Malleh. schreibt:' wMit ri11er OeutllchkeJt muß g&• 
llllgt_ Werden. deß eine Beredinung der Woche• 
~msro1e de. ln11\f$d'l11~ ~x~alpr~~lJ~tl ,wege~ 

Qe.r SPIEGEL edmilbt • _ . • die 4S·Sl1.ind•m• 
Woche Ist In der foduslrle eb4nso ~u , , • 
Der SPlcGEL ku~ dAvoc-: .Frauen uod l<lnder 
k.nllpfen wte. vor Je11rhunderten In dunklen Ver­
llesen Teppl~ vom Morgo11 bis In die Nacht.• 
Der SPU:CEL schr$1bl! .In 11 133 Schulen unter· 
richian l 1 795 Anneelehr&r- allein tm SdJulJahr 
1965/66 hul 006000 !(Inder und Ob.tr 141 QQO 
Erwachseoe. Erfolg: tnnertialb von 4 Jahren 11en1< 
die Anelphabetenci~o Im Iran um etwa 10%." 
Ern Sinken um 101/ , wänt nur mögllch, wenn 
Jeder elniel11 fähig ~re, Innerhalb eines Jahnur 
l4!$en und Jchrelben :i:u le<Mn. Um d11t1 Perslsd1e 
jedoch 8Ch.rtftllch zu !}t1$tnM, ~notlgt man mln­
doswna 4 Jalue, eo daß 1965/66 nur dleJenl.g&n 
des Leae1111 urid Schreibens kuf\dJg w11r11n. dle 
~lt \961 /62 regelm!Olg BIii Ur,tenlcllt teJln&h· 
111en. Jm orsten Jahr batnig die Al'IZahl der Ler­
ll(lllden IS419S{vgl. Tololldi Nr. 2, 1966}. Nimml 
man an. Im Johre 1961/~ 11eh1n 75•/, der Be­
vOlkerung Analphabeten gaweeeo. so ffrglbt sich 
bei regalmdßlgem Unterricht (,fer 154 195 Perso­
nen eln fluck9llng der, Analpbab4ttenquote um 
0,91 ~,. 
~ SPIEGEL &dlrelbt : .Seil kurzem cf;jrfen Per• 
111ona MI.inner n\lr dano noc:lt eine zweite Frau 
helr,aten, wenn die erste elnveJ*tanden lat. • -
§ 14 dea sog. Gesetzes zum Schutte der Femll!e 
von 1967 lautet: .Beabald'ltlgt dar Ehemann die 
Hcl~t mll elllilr we1tere11 Frau, so m1.1G er dlo 
ElnWiillgi,ng beJ Gericht -eTnholen. DJe Elnwllll­
gung erteift du Gerl,;l,l 111111 d11nn, Wl'M es 
nach erfolg!Ol'I notwancttqen Me&ahm11n und 
wenn möglich NscllprOfungen bel der den:elt1gen 
Ehefrau, zu-der Ol>erzeugung gelangt 1st. daß der 
Mann In der Lage 1st, el11e weltore Freu flna°"" 
7.l~I itlJ befrled1sen-und Gered:IJJgksJt unter tel• 
nen Frauen walten zu Ionen·. In dinem Pere­
Arephen f$t nldit von efnor iwettun. sondern von 
elnor werteren Freu die Rade. Dl11 Etnwllllgung 
ertelfl nJcht die Ehefrau, aon~m dta Gericht. 
Wes . notwandJgft Ma(lnshmen· find wird n(cflt 
deflnle,t~ ebenso blelbt e& Im Unkl8/tl'I. was ee 
mit dor'MO{lllchkott der Naobprü:fung bei der od(lr 
den derzeitJgi,n Ehefrauen auf sich hat, sdilietl. 
11..,J.._ ocatl....4 -.....,:ai,,. __ ........._ ._. _______ ,_.... , .,. 

Voreh'1lgfen Wl,techaflegeb1etee qfe eo:&lalOko­
noml&die Stru~r Deui:echlenda. wie sie vor dem 
Kneg be$!llnd, wiederhergestellt worden. De du 
Grundgaetz aba.r der G&nehmr_gung dar Alliier-

h111tlh;l,-demokr11tlldlen Ansprodi d&e Grundg&­
M~• - und das heißt die Domckratlalerun:g 
e J 1 • r 9uellsd)e~llche11 8en3[1lho - .i:u ver­
wlrkli:ehen suchen. 

werden. fOr de~n demokrellsdie Gesinnung die 
lranlsone Ge$d'llc1Jle der Jettlen 150 Jahre \/lele 
Be111ptete liefert. wohl elar wehren ä.1e ei,;1,, mtt 
G.roßgtundb~itiem 1,ul gtet~ Stufe gestellt .i:u 
werdan. Dlt Konflxienitlon lrs11l$cher Swdenten 
hat alcti vQn jeher ffir e lM u. .. aonllcho Boden· 
reform au~eaprochefl und die Ar!eldit vertreten, 
daß den Grol)grundbealttern. die auf Inegale 
Wel&e i.u ihrem land gekommen alnd (und u Ist 
die Mehrheit} dieses lond unentgelllJch abge­
nommen und unentgeltltdt in dto Bauern 11&rtellt 
werden muß. Olöl<;\has Schtc:kaal wäa de11 Kron­
li111dem; d~m Lenöbes:flcl von Hofminlst.er Alam, 
den Uncleralen des ehemangort Mfn!sterpr4al· 
denten Amlnl u-(1(1 vfalen ande.reri wtderfahl'$n, 
Der SPIEGEL &dlrelbt: • • •• • denn vlele · der 
20000 Irenischen Aualend~tudenten elnd $Ohne 
entefgnetl!r Gro6grundbeslttcr . . . • - O.m11 
wollen Sie dta ·oppcsition 90911n den Shah t,e.. 
qnlnderi Wloso a~r solleri Söhne ehemelfgar 
feudelherren gege11 den Shell -S&ln, wo d<X:h 
•h.ren V4ttrn zur 8enJlilguJJ9_ der Lt.ge l\ohe Po­
eten Im StaatadleMt Mge6o~n worden slnd, so­
wie lnduett1ee.ntell111 
Der SPIEOEL schreibt: .Mit (!am MonolSWechael 
dos re~n Vatere Z(l{1on sie dann en europ&· 
Jsciio und amerlk8nL&cl1e Unl\lG(a1t6\:en , • : -
Wir mochten fh110n 11mpfehlen einen BIid<: auf die 
Sh1t1sllken der städttscl1en und studenttschep Ar· 
beftsverm1ttlungen zu werfen. Mehr ale die H&Hte 
der opposltlonellen Stude11ten Wlltatl und •lnd 
~(W,ll\lngf,11. als Werlartudent das Studium zu 
f11\8nziere11. • 
Der SPIEGEL sdlrelbl: • Wlrtsc:haftllcti konnte d11r 
Iran mlthtn durchau-11 als Modell elnee E'ntwlok· 
funl}$len<le• gotien. • KelifQelchen diese& Mo.~ 
delltt teut SPIEGEL! 200 ble 240 Merk Jehres­
etnkommon alc,cs Bauen); Jahre$elnkomm1m 
l!I~ Abgeordneten dat 172-fetj)ai o.s~. der 
Bevblkerung als Autobeeltu r: nach Pal'l$er Chf)I 
hergerichtete Großst!dterlnnen; unter del'I\ 
Sdlfele< verborgene Mlnnlröoke; die Sh$h­
Scti11he ki:lsseode &ul)m: eine 180000 M.int\­
Am,ee. R41cg~rungsaystem: llberelcir Pollzelstaal °"' Herrscller;, e,n neuzeitlicher Deapot. Zu 
11l11em eolehen Modell gehort ee audi, da6 lilr ein 
Sc:h11usplal, genann, K~nuf')Qatlieater, •/~ Mrd. 
MarkhlnaW19eworfen wlrd. 
Ovspotlemus wuf'de z.um Sch0nhell8fehrer - dar 
Arttl<el belehrt un•. daß der Shllh je revofutlo-
.....__ ........_ ___.__ _ , .___ ~-- --- - __ ... .... --1- .. _ ..:.-~ .. .. ~ .. 

Das Faustrecht 
des SPIEGEL 
Der Spiegel startete am 23. 01(tober 1987, Ober 
ein hafboe Jahr nadl dam 2. Juni, eJneo publl· 
zlstlmeri Gro61tngrlff auf elA Buch. das die De­
monstrationen gegen de-n Schal\ fntellekweH hatte 
legllimlemn klinne,i, ä11-s Buc:h von Bahman Nl­
rumand. Spilt leleteta 111.k:h er seinen Beitrag zur 
Aktion K,luppel frer, diesmal Gogen einen CS.r 
.~fstlgan tilnterm4nner dieser Krawallmacher· 
(Ctirlst ~nd Wett 4. e. 1967). 
Den ph~!sdien .Prl')geln gegen dltt Oemorun.re~ 
ton folgte die orgMlalerte VeratOmrnel.ung Ihrer 
lhooreUll.cl)enOrundlage. Duenaing u~Augatein: 
zwei Seuen einer Medallle. Symhue VQ/1 Macht 
und Galel 
Ein AAchenbombardemtmt mit Fakten, elri g&­
waftlget radskttoneller Aulw1:md weren dle te<ih­
nologlscheo Mittel dea Me1nung$1<on2:eme. Er 
meeht es eleh merltwurdtgerwelse immer noch 
sd,werer ela t<onzorne Ahnllt;hl!r' O«)ßa_ Oea 
11usgezek:hnelo Sptegelarc:hlv nl!tzte allerdings 
Autoren wenig, dla beim Proaß der Wahrha1ts­
flndung Nlrumands Budi buc:l!stabllch auf den 
Kopf etelllen. (Vgl, Konkret Nr. 1. J11nu11r l~ 
Ulrlke Marle Melrihof • Splegela Sp1egelbl1der 
p . 49-SI.) Die Neoht· und Nebelektlon des SPIE­
GEL ge~n Nlru~ridt Buch gJpfelip In der ße. 
sdllegnahmuog vori Bewelaen, die der SPl~GEL 
in eteAnli.lls~e, M11111er selber fabrtzlerte. 
Ote Prod~ent&n: der SPIEGElrKllmpegne: laßt 
hunde:rt f.atscha Fehler blDhn, hatten eich genQ­
genc:I abgestimmt. wie sie die durcllsch.la~11dat1r 
Wlrl(ung entfalten l<O.nn\en. OJe Taktil( war dle 
me.estver Abschreckung elne111e1ta und ium an­
riereri, eich dem Gegner-nldit Jn offentlldler 01s­
ku88tor, :w atellen. Oas durch Nituinan<I ver-
7.en-te Pe1111enbdd sollte r'f'.lttel~ Auffagenatlrke 
urid l<ollUnuJerll~r Otffemlerung Ntrumands ale 
eines .Kunz.eltpersers~ wiede(gutgema,;1,t wer-· 
den. WTeckl rgulrneohu:r19 fOr ~n Schah; n,cfl den 
S'PIEGELertikeln wird der- Bedeytannend,ktator 
wohl ein ffeundlk:heres Ov\Jl&ehlonoblld .,.~n. 
Goaen den SPIEGEL der Watil'tlell för eine F'unk, 
tlon der Autla.oenetJlli<:e Mit. wer die Auflage von • 
konkret, f\J-Sp1119111 u. a. zu k&ern, um deaaen 
ManloulallollSoolenz Ins 6ffontßdle Bewußtsein 



&mengel11ng e1r111r elnheUllctuin M11tllo® uncs 
11us, Unkonninls Ober dem W9rt des SolJalpro,, 
duktll der olrueln<111 loh•• urmlOphdt •~ (vgl 
l(l'labe Mlih. N~ 1 1~ ~~ da „ 
ffll,I) .-d'I ~~ - dd 1kt AU'& 

1 ZJ 
.6lla. e.., r:11 sa::d 

liiedM. u, f 1N - - Cll7) .... ~.z.,., ...... 
... ~6'1 

~ 111111 -~ MIi* 
erd, llober mit dern Shah ela m11 dell l.&ndlQrd11 
11ngc,legt· - Dr. V11lian. Von.teher der Boden­
reforrn.Org11nlsolloo und s1ellver1r11tonder L.and­
vArta<:h11fte;n1nf•1er; t>ertchtet uber eJnoJl Vlffknuf 
dun~.,, Ot.,rte~ .,,, cti,, &uern bl• ~ Jot>re t ~ 
,.-. l.Ai09Ct'I. h'- 3. 1000. 9 ' 7J ,~ · ~ 

ptl~t~MICUaellls," den~ .N "* ~ ,,,._...,.c_-~ 
o...u _...,~ ~ ::zo--. Oft a.. 
.... ., ,-·~ p,i,d 71'1q ... a.-ti 
iMld ~ ~ MIIIMI ~ 
Mit ~ SMz loMdt 6t ~fotm ,_. 
at~ Der Shel> 1am "' dett BeaiU diewr ~ 
durd! ein Gnetz dN er 1949 ve~c,1,1H1 
11.a woi,IK:h der ve:twt1111thchte ~12 Ml ne:a 
VoU,1'11 wle<kir •n 84!1(1$ H11nde oi,.,g1ng. Un1or 
~m Motto .Hll(e tor clUi B11uem Mh er voc, 
dl•e OOrfor ~u 2Sjllhrlgef Ronteriuhlung an die 
80.1.;&m N ve,l<aufen. Eigene fOr sieh salbet 11110 
.,, die Bank von Omran grili,den. die Jhm clie 
Summe sofort auszehlte - modne er doch nJchi 
?.5 Ulhre warten - ,.,~ cl&$ Oeld eintrelberi 
tiollto. Mos:sedegh vel'llte.etllehte dleae Oorti,.r 
1953 wledennn. wae d&f Shoh mm AnJa6 n111\m 
zu verkün~n, MoUt(f(igll ~• 94gen dlo Land­
Niform. Noen dem swn Mosaadegh!I erl,1elt do_r 
Sh;ih dle Ölltfer ein dt,tt.aa Mal zu'°c:k. 
Oer SPIEGEL $Chre1bt, .In ,der zw&tten Phaeo 
wurd11 der Oul8be&il% auf 30 bis 150 hs - je 
~ach Go1e des Boderia - buchrenkr. - Woller 
11tammt ditlte tnformallon? Oe1"8rtlgn jai nie-ver­
kündet worclef\ Dle 2, Pl\an h111t11 ledJg lieh ium 
Ziel, den Grun~l tiem die E~ld11ng Ober 
Vom,1etung. Verpad'ltung, Verkauf und Verte1,. 
timg ihres landM selbst zu Obertassen. Durch 
den Verlcauf w!hrond der 2, Phase gelangten 
6•/o der Bauemfemlllen lri den Bealtz el911mm 
Lorldes. lnsge1111mt erfllel~" 114hrend der e(­
s~en 11nd ;weiten Phose 240/o der 8$uernfemlllen 
ein Stock elge:nen uinde11. (Angabe dee L;ind-­
Wfrte(:haftsm1n1startums lm Iran) 
Der SPlEGEL schreibt: . Der verbiQerte Oroß­
grul'ldbe$ltzer - for elm>n Vet1ua1 von 60 Dorfern 
n,Jt 40000 Mark enltchlldfgt •. ." - Nadt An­
gsbe des ob.n er'Yi.lhnlen Voffil:tellde11 litr 
Landwtnadl~ftlk:be Kooperauvan 111191 der Durc:11-
adlnntepn!la fOr jedes vertteufte Dorf bei etwa 
450000M {u . 0 . S. 18) 
Der SPIEGEL schreibt: ·vor der Shah-Reform 
er!ileften PetsJene Dörll•r h6d)gtens 60 Marf< 
Im J$hr, l\eute Sind es Mch Ermittlungen cler 
Weltbank 200 bllt 2'40 Mark" - h1 dor .sot lolen 
Re11olut1on des Iren· erl<len der Sh&h. <laß eln 
ßauer vor der Reform ilbet e111 Jahreaelnkommen 
von h0dlste1111 150 Mark verfügL - Untertrefe 
bung auf der einen - Obertrel~.og aur der ancle­
ron Seite holttgt die l~loglo .•.•• 
Der S.PIEGEl lldireibt: .So aber l<Osaen <Jle B11u­
ern jettt nicht mehr dO(ll Cro6(1rundbesltxer -
s~e!n. •,· •• d!m Shah ~Je ;!eh!'8,"t! ~ _Scl;u~e-. 

,,,.., .,..,.,. au,;n noa1 voniuagl!1$(11Zt, OPU es SO 
oiwae wfe Goredilfgkl!lt gibt Oeseue von Oe• 
110w, ed'>Otteon 0elSl)Oi.n. lnnemelb dar Familie 
~bcSe, ~-M 

Der S?iEGEL t(t-DL • Wo Landlo«ji, Mulfaha 
~ <deBWlcl t.t'1 • und til• 
~ ~ c5lt Bod:111 . ~ ;.• 

~ - Sia,d ...., laba\ nlCt4a ~ en 
-~ f011*1willlldw ~ golM!ll zv 

n o.-..:r 1:zn 11,..- au11 -uvgnor UllO Annanger. Mff cser 
brutalen Zeratumme!Ung \/Oll u hlen und Daten 
blltrelben S10 die Rtcblfertrgurio clor In P•111tcn 
horrsdienoon Zuatande Stedlt dahinter nldlt 
,,in~ Autobo1lm-H111i:r-1d~o? 

In F'il!rlll'lf! h.-Ue det SctiteLber1ing de:, Altilalla 
~ wuallt1d 'fOll'IM arhalllltl - gab es hier 
T~Pf)ld)e, Oder In du (lan;?e 81'1,-e als billige 
~~•anN~tu~ien? 

Erstunken und erlogen 
Zu doll Vt1rsuchon des Sl>IEGEl. Dr &/vnfff 

f\L~ iJ1'ig Wl)r_clg ri.l mechotl. lind lrn:,,;:l, 
~ ~ Mt ~ n dol pol 

~SA.VA'!'.~ Brie 
- l.'inen dÖif ~ ro,~ .. ein 
0, ·~ ~ ... Reditsanwlll D, firt­
~9 df<n ~US fltl\~fflllttjln IIIMHt 
0.,,. OISKUS ~ lill OktONt )967 ein Extte­
blett \lb*t die T lltgkotl du pent9dw!t, Gehe•~ 
dle11alff SAVAK In der B.moe.repiJbll!c hDnlu& 
N~ a111er A11alyae u~ Oo1't,~nt1enm9 des 
ZU11ommensplalt de11C.ctler und pot&l~r S~el­
lt1t1 bei der Un1efdr0clrtlh1,1 pollt111c:her Oppo1mton 
gegen den Scbah tn der Bund&arepubflK. vertlr• 
rent1lchte •r untar 11111derem !4age(\t Aue~lige aus 
einem To,ibllndptolOl«>II, dessen lnhafl der Of­
fentlk:11keit Gdlon am 9. Auguat auf olnor Presae­
koriferent der Alc1.lon1r9emeinsche ft § 103 bo­
k&nnt.g&geben worden wer. Dr. N1rum1md Mtltt 
derill helmrlch ofr) Gesprtldi mit einem SAVAk 
Agenteo s ,.fi,1t9etlalten. S. gHblnd Ihm, daß ~er 
beaagte Pr, N"eder Ihm Geld gegeben, einen 
Sabe4 gekauft und Ihn avfgerordert habe: .Schlag 
tu, töte Dr. N1nim11nd. • Au,;h der lrenlsctle Atta· 
ehe om lruni,dien Konaufat rn Ber1ln, Ghazl, t,atte 
den M&,sorateohtr S. mit Geld wohlwollend w r­
s<u·g~ 
Schon Anfang Au.guat war (lber den Mo,dan, 
schlag In J:>nis&evor6ffänt1l<:hu~e11 berichtet wor­
den. Die Namen Ghazle und N.ader.li wurden In 
dle1C1m Zunmrnenha119 erwAhnL 

Erst am 25. Januar .-.,giert einer oor beiden Dr. 
Nadot farden durdl sernen Recl\1$onwelt Or, 
Flnkof11bufg den DISKUS 11uf, diese Meldung lU 
widerrufen und IM!hauptet: . Die ganze Gesdilcl\, 
ht lal von Anfeng ble, Ende gel09eo." Glutzl hall 
oifllllbar die Beheuj)Wlij)8'1 1Jber Ihn nicht filr 
. erlogen·. Er h&t •ld1 bl$ heute nld1t gerOhrt 

Or Nec14!r alM!" verlongt Wldemtl dQ DISKUS 
und 10000 DM • Au.gtoldl für den ongr1rr 
In des ~ f'-l~~L Ala 
i des UllimalUJI\$ r,emt tr dlln 1. Febn.ie-r. 
w~ bis dafiitt Geld und Wldi!rnif "iaht bet Ihm 
~ dann wurde er dl9 Ang,legenhelt 
\'OI" Gendlt llnngm. f\lldlt w1clerruf.i\ 11011 <:klr 
DISKUS- d•t Behauptang, da& dJe pem$(1hen 
IIONut.n~n Beamten In W"'"deutsc:'11a.nd zum 
.Q~n Tell Offule~ dea Oehelrridlenetea SA, 
VAK 8111en. die BesprtuJung- ulld Ter'ror o~nt-
11enen, Nicht wtdetruf4'1) °*" der D1SKU$ dl{> 
13ehaupturig1 daß .Qer Staa~eekreUlr Im 1r1ni­
sd'ten Au~nr'rlinistertum, Kli00Sll'1;, !f1 Er\gland 
erne Schläger•Olmg organltlert tui~, fo der Bun­
desrepubflk ll1'11!61Jd1 dea Sd1ah,8eauchs .Jubel­
perser·. 
Der DISKUS sleht keinen A.nl/16. Httm Dr. An• 
ketnburg 10000 DM zu üb<!rwel'811 und HerrtJ 
Dr. Nadel', dessen lclentltlt bts heute ntcht be­
kannt 1st. lu rehabllltierar\ ohne daß dieser den 
Beweis fur seine Bochwerde Angeiceten hatte. 
Wir halten mn Herrn Dr. Flnkelnbµrg e Jne Ge­
dchlJJYemandlul)9 fOr den Ort, wo die VorwOr~ 
gegen Dr. Nader objektiv geprilft weroan k~nen. 
AnstJftu119 zum Mord o.n elriern der beka11111esten 
Fßhrer der perslschen OpposlUon Ist ern Vor­
wurf, <1&11 Dr, f\lacler .011d mit Ihm der SAVAA als 
die Diplomatfsche Vortr$1\1ng dee Schah In der 
Bundesrepublik nlciht euf sich eitun lassen 
können. 

Ee Ist 1111 der Zelt, die dunklen Pnl<tlken des 
$AVAK und anderer ausJliodlscher Qehalmdlan­
$te wenr911te11s en diesem &itsplel In der Offent­
llchkelt zu prüfen. Soll der Afl8pruch aur Demo­
knstle nur noch d11tch gew1lltUitlge Prektl~ In­
und euallindlllfflllt Gehäimdlenste elngetöet 
werden? 

Berliner Rechtshilfe 
Die Berlln.ar fu1Hl% boscfiaftlgt die eu6erparle­
rnenterl&ehe Opposition; Haftbefehle, Ermitt• 
lungr.-erfahl'lln. Vemohmungen. Vorladungen, 
Ober zweihundert polJUsohe Varlehren laufen 
~t.lte 9&9011 Berliner BOrger - Studen1en, Ar­
beiter, Angestellte u11d ou11lilndl11che Bewohner. 
Eine Handlloll \i1tabh!ngl~er Juri~n hat den Be­
troffenen Rechtshilfe gelefstet - bis ne1.1te fest 
Immer unentgaltllch. Diese lillfe aber hat dre!'l­
ieri, Erno Anwalt11kan2.~l kostet Geld. GobOhron 
~ Oa~n e~fQ~bruchl llrid Spes.!',, ersam werden. 

setHn. eollen die Kosten ror lhie Verteldlg1.m1,1 
nidlt eelbst aufbt1ngen milu.en. 
Wi r hdben einen Fond, ((Ir Berlinor Reditshllfe 
elng6(1chteL Wer cler Oppotitfon zu Ihrem Recht 
ver~elfen w11J, don brtten wir. mit einer Geld­
spericle dazu belzutntgen. 
Unser Konto tautet: AopubUka~ache OlubgeMlf. 
schaft mbH, Sonderkonto Aedltahtlfe, 1 Berlin 
15, WleJandstr. 27, P~et&che~konte Nr 203545 
Berlin-West. 
€In Kurnt.ol'luln -der u11tenelehneten Ve,Wndo 

zubrtngen ~ 
lJm cl!ln Spte~I vom Olymp e,eJMr Aufl11gen­
&tllrlte t11uunlJ!ft2Vholan. plenton DISKUS und Ire• 
,uaa,o . St1.1d11ntM1konf6den1Uon eine Podiums· 
dlskusaJon (\'Ir den S. Januar. Dle Zlmlll"fl von 
N,rurl18ll(I und Bwohard SdiO~. dem Re<Jak­
le\.l• on OISKUS.Ex\mlalles Obet Pel'8ten, 
wat«i 'ldlnall etn.wholen Von "'1enn zu Monn, 
nk:ht von A.tli* ru Auflage wollten 8111 da, 
~lße El.an dlal<utleiell, mll lll!'IMI Harm vam 
SPIEGq. und alf*'R von dw FAZ. Ohne „nit 
.endere Waffe ol• die l< ... fl cler Argumenlll. 
De,:.DISl(US vv,treute t10<lh ln~lm ouf dH 
llberala Konkurnu'!llmodeU, du- IIOlchtn Olakue­
.lllonen 11ritarllngt E( hetttt det1 SPIEGEL. von de, 
FAZ gan% :ru schwelgeri, falsdl eJn9esdl#tzL Dem 
SPJEGEl.kam ee 111 doeHm Pur,.kt nl~ dal'auf 11n, 
w,ne publ11; rela~ tu,- die pe>weehe Olkt9M 
~tahv lU ve~en; de• wlre ou~ ein 
logll(her Und polJtl'ldler Wldet119t'Ud\ QeW94H1n. 
ll>m lc6ln t.s auf 11utol1t:Arc. Besllmmung dor Wirk, 
Uc;ftkett an, darauf, von o~ deri to~ Vttr• 
dadlt QelJEIJI Nlrumand In die Kopfe elm:unanun, 
Der Metnungakontern vert,iel~ ,1c:ti wie jecler 
Wesdlmlttell<onzem ~. er utzle die .PrelH" 
von obefl fest. urig04dltat dee Wett.bewerbt, 
0er eT"9ol11dorie Ot. DfoJef WIid, ~$Chtlte!Oh· 
.rendet Re<lal<ttiJr des $1,)IEOEl. der fo-r die 11,ate 
Titelgesdlld'lie über Penlon ve.ran1worilleh wer. 
sagte also ab. Seine 8e,grilndu119 war UF111er• 
ftnglich. nah11~u sochllch. Würde der SPIEGEL 
auf Olekuselonsforderu:ngen In dieser S11c:he 
el~hen. dann könne er eeine Redäl<tlansge­
sd,Qfte nldit IJ'lel>r :rurelchend durchfQhren. Fazit: 
wir ed'irelben nur, dlalMleren .ib!ir nicht: d&s-het 
der SPIEGEL 60 be$Chlo1186n. Vert>IOffend war 
die Erfahrung, daß atlch der FAZ-Re.dakteur, 
der 1967 1mmlllhin Z\1181 Monate tn Pentlen wer, 
neben eelner allgemetnen Unlust am Schluß 
langen Nachdenkens deo glelCMn Gn.md el• eln 
ehernes Prtn:dp dec-FAZ-Redaktlon anfllhrte. 
Wenigstens beim SPIEGEL waren ee aber offen­
bar ehef Ptln:J:pten des pollil~n Boyke>tte als 
dlo Notwendigkeit dor Rodaktlo~geech.&fte. 
Denn In enderen fragen. ln,denen ea nicht dar­
auf ankam, ergumen1atlv überlegene, aber öl<.ooo­
ml.sdl 8chw6Chere Gegner ntedoriuhlllten, leasen 
11lch sogar ge1,chlftaf0hrencr. SPIEOl;L-Redak­
tei>re IIOn cler Hotie lhret Kol'\.loN\$ tur Ori&de 
plvrallstlsd11tt Dl&kuDtoncn hemb. So e~ d!&­
kutrerte ,E"do No11amber 1967 auf Etnladvr,g von 
ESGJKSG der geac:Mftaführende Redakteur do1 
SPIE&L leo Brew1md Ober des ~ Univer­
sität und Drine Weil aJlei:'dings nicht mlt Leuten 
wf& Ntrvmend, aoride<n mit. einem MdB vsw, 
Dr. Wlfd YOtl SP1EGEl meinte ~u derdurch die of. 
fl?,e11e Politik d88 SPIEGEL gepla1%ten Podfu!N>­
cllskusaion. da& 1181 nldlt Schuld des SPIEGEL, 
sondern Sd,uld der Veranetalter. In der Tot. wa­
rum hatte euch der DISKUS nicht tu einem Neu­
Jehrsg&aprllcn 0~ Swetleria efngaladen, 

C. Rainer Roth 



-viene1cnr set1en 810 oen tortecnmt Tm telne" Die Besehuldiglell, cfJe sld! fOr dln politllld'lee wird ober d•• Verwendung der Mittel antsehelden 
Leder. Im besser duft,nd:on Schvhwocbe? Anllega11 das WeslberlJr,er Oemelnwesenl9' eJn- und olle sedls MOMte 6ffent~ch BertchtoBtlllten. 
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OJnkont'Mtnar Waise ha\ dtt FAZ e.m 7. t2. Im 
Lokoltell Dbef die P,ottetal<Uonon Frankfurter 
Swc:teflten btt1dtlot und 411rch l.J:1Ur1'>r'lofe am 
11, 12. dae Thema ~tspred»!ld vertieft. Debe1 
wurden Nadlrk:tmm menlpulloit. Ohne m untw­
stell11n, da& die Ve-r!olzung loum,lletl.cner Sofg­
fal~ßlcht 111 vollem 8e1W6teeln ge,ctw,h, ~ ee 
gl61ehwol\l eue 6ffenttlchem und (ffmokr!lueeti.m 
int- noi:wandlg, die 1/0f'Sätzlldla oder ffflr• 
llulga Verwaltung l'lllscher NadlrichtBn darzu­
legen und ne,c:li lhrt11 wahndlelnllc:han UJ'lf4chen 
:tu tr.gan. Ee hen~lt el!=fl bel dar Manlpulllllon 
kalnte~s ~nur· um lnletll(OUtkmlfregen, 
tondem um Vatftli$chung und Untered'llagung 
ebal\&O elnfedier wto be2eklhßendar Tatsachen. 
Erlauben S10 bitte duhelb dto nahoro Oaratel­
luog eln.telner, wenn eud) nur einiger Punkte; 
1. 1 n der alldunterod'irl ft bet1dltet die FAZ: 
.Nac:ti d6m Vetlassan der·Slttung etOrxtlln einige 
Mttglleclu dee l<<>nt.H, Ober dtit tm Treppen­
haus stehenden studentlseMn DemonW9J'ltell". 
Watir Ist. d-8 kein Konzllllfflhglled gestOrzt lst; 
der Ber!d'lte~ttr l<onn allenfalle beobac:titat 
haben, d11a qaa eine oder du 11,/\dei. Konzlle­
mllglled be1111 Ou~n dutctl die v,,.ammet­
lllft Swdanten 11tr1r~lls, falta Ob11rbeupr .iem.nd 
streuc:h41j\e. Der unpriz:lse Ausdruck ltGnen SJl9'" 
qorlert Jedoch Sdillmmoros als ph}'Wlsdl folgen­
los ble11>endoe Sttlluctteln. Wtdlllger noc:h els 
~r rad1k11ll.$ietande Spnid'tfehler der FAZ iet Im 
ZuAmmenhang dl8 von Ihr Untara<lhl11gen•; die 
F.AZ veradlwelgt. daß welbllc:he Mitglieder de• 
Konzils von Studenten elwll60 durdl die Werten· 
de:n gelellet wurden wle eolche: Prof"80ren. die 
rl'lre Elle bemndoten (z. B, Pfeifende od~ Ch•· 
rur~), 
"2. In dem Bericht der FAZ he!6t ea: .Alt die Sto­
dentien die Profnsoren durch Ntederaltzen Im 
Treppenhaus daJ"S/1 hindern wollten, c:tu Geb6u­
de 111 v~rte$Mel • • . •• Wehr tat. daß enstena kein 
Profe.uor daten gehindert Wl.lrde. das GoblUde 
zu vorlassen. du zweitens for einige PtofullO­
rnn Gauen zum Mlknlphon gebllct.t wurden, d11 
von Ihnen eine Stellungnahme erhofft wurde, und 
deß drittem, keine( dienr Profonoren duan 
p6-hlridert wurde, em MikroPhon v~rbelwg~ 
und damit i-u demoostlleren. rilcht be/$lt zu 
aaln, ao1.- H11ltullll oder dte Heltung dN Ko1121ls 
vor den Studenten ZM enS\rtem. 
3. die FAZ- berlGhlet! .Mit zunehmender SchArte 
Wllfdi! die Sl.lmmung der dkil~rtf.lgt Stehen­
den In die f\lc:htung euf des Elndrtngen ln d14 Aui. 
gedrllngr. Piete Behauptung- ltt U!'wahr. das 
gorniuo Gagenlllll tat rfc:htfg. W8'lt Ist, d116 dJe 
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auf. tn c!I• SeMrmtzung 1m zunmer d•• Rektort 
,1112udt1ngen, um Ihn, Forderungen d$m Rßl(lor 
und d&D Oeb.nen mltzutolh1n". Die FAZ berichtet 
ntdtt, de6 die Sprecher dH SOS weder xum blo­
ßen Elf'lod!'ldlgen 1:1uffol'derten rlOdl bloße fotde· 
rungen mlu:allon wollten. Vielmehr w~ngteo 
die Sprecher dea SOS (und nlc.f\t nur de. SOS} 
vom cagenden Senat eine Antwort e1.1t Wochen 
vorher von Student.nveniammb.ingen formullerte 
F(agen tOwle euf fl'llgon 1:ur KonzUHlttung. Da 
slC!h der Senat zu einer offonUlc:tlen Ol1ku8lllo11 
riieht beratt arl<l~ und elC!h ~ Antwort onlt~, 
,demol\strterun die Studenten lhn,n WIJlel'L Um 
1lc:h dem Senat beme~r zu machon und Illre 
Arg1.1R1e~ llllt%Ulillllell, rfefen die Sprecher dor 
$tudo~ do%u auf. ~moeunen Sd'u1ttlJ" 1n 
eile V~ dea Senoui N galten Ou d1121· 
p!lntarte go In. wurde tor tlnen Augenblklk ge. 
stört, 11ls "lc:h An$>oh6rlge der U11iver4lb'lisver­
wattung. lnabeeondere der luaUtlat dar Unlvere\­
tlt. zu unkontroltierten tind hetldgralflldlen Ab­
wehrreaktionen hl11re1B.n fleßen. De1' BeeoMOO• 
holt und dem ""6lgt1nden Elnftu8 der Spr:edler 
daa SOS Ist ee -zu verdanken. daß sich daraus 
nlcht ein gewahumer ZusammenstoO mit undis­
upllnloru,n Angoh6rlgen der Urnven1ltltaveiwa:I· 
tung entwlck11lte. 

pereonen "%-II diskutieren, eondom wir ert>ltten 
vom repttsontotlven O~on dar UnJYersiult, dem 
SeMt lll,i St1net. Al')twort auf UOMro Fragen und 
Aus""nft Ober 1111lne ~sdl1ouo·. Die FAZ be­
rltiltet, daG .aud1 dles&11 A119ebot (dea Assltten· 
ten) abge!Ghnt" wurde. Sie unt:em:hlllgt euch 
hlet, wea dem .~bot• vore1111g1ng und wie 
Mlrwt Ablehnung be9r0ndat Wilrde. 
Offenbar lat de, Sttl'l\mungsbonc:flt 1hnts Mltllr­
be1tars aua öhnfich paJ'lll<arttgen Reaktionen auf 
Forderungen und Dem0l!St1"atlonen der Studen­
teri ge11pelaL wie 110 auch 11ons1 vielfach ?;U be· 
ob11cht.n waren. Eine nOchteme und objektive 
Beurtellu"IJ det Kencfelns der -Student:on wurdo 
dadurch unterbunden. Wetin die FAZ fehrt1t11lg 
odef" vorabtiJidl NBC:hrlchtan rnantpullart, ln<!:Ml 
,Je en1ediatdemJo Sachverhalte vertichwlllgt und 
al\dere ten<!enzlO& verftllsdlt (i;o wurde z. 8. audi 
ve!lldlwle9en, c!Jl8 d.ae Zugeetehen etner 
20'/•fQen Komll11betelllgung der $tu<f;,n\&n {O_bli­
gene elne Empf&hlung der HHslechen lJ!nd&s­
re9leN119) mlt einer Auflege verbunden wurde, 
die 2U8WM1en mit Verbot.· und DlezlpllnarmeO­
n!lllmM det Uritveriltllt.vorwaltung den Ctlarak· 
ter der S1udentendwnonstrat1o11en etat prflgte -
wenn die FAZ. Nachrtehten m,n1put1ert, so kenn 
ein Leserbrlefavtor, wle 2. B. Herr PrOfe$&or 
freyh. die Yerfllach~en der FAZ wtedGr'1ol9cn 
und ve~n. Hat ..,, .ffine lnformellonen 

s 

III.Ich nicht aus de:r FAZb&z09en,w we~n dleee 
dO<lh durd1 die FAZ weiter verbreitet und ver• 
vtalfAlt191. Unabhilnglg vom wlttsftchen Hendeln 
opposltlCWlelJAJ! Gn.,ppen achalnen 111<,ti In der Art 
der Daratelrung und der lnterpretailon lhru li1n­
delnt1 beim o1>99st0Benen Beobaditer und durch 
die fAZ untvmdrtet&n Leecer alge~mJl<no Phan,. 
~en Ol)P()tltlone-lfen Ve-meltene nledor.tu9Chla­
g1m, die die ProJc,kUön wlo s,Jbetveral6ndllc:h 
zur hlißllchen Wah!Mlt gereten 1uaen. Zvr Ehre 
der gem116lgtan Ber1chtel'1ltattung der FAZ eotl 
Jedoc:tl nldlt veJ'9dlwlegan ~eil. dt6 ato 11n 
det1 Ko/\8Gq1te11:t.en verzerrter Wlrtdl~lt nur 
lndtrekt-durc:Ji Nadlrtchtenmenlpu.llltlon- mlt­
wtrf<l. Sie ermOgll<;flt ee aber etwe Herrn freyh, 
unvensntworttrch und unbed~t ldeolo~enbnictt­
el:Ocko anz11blate11, die jodanolt 2Vr ldeologl· 
sdlcm Redmertlgung ebgefeltvter und abaoluter 
ebenw will meeelvor HohaitS9eW11lt henrngozo­
gen werdon k.On11an. Wer wie Hel'I' Ftey:li unbe· 
ac:hW~rt von genauon 111,to(f.ct,en KenntnTeMn 
des Fuc:htlltTlus und mit verte.rrenoem ßllck dJe 
Methodtn und Inhalt• dcir Studontenproceste den 
MetJ'loden t-lont,11111 und der SA gleich11et%1, wer 
ea xr.1111ßt und dtlrc:tl 1111d6!1chto lnfonnallonen 
daw bat~. das Vorgehen der Swwoten oder 
anderer vergletc:hbarer oppoaltlonellen Bewe­
gungen 11le ,11sdll1tlsc:h :tu danurweren, der tr«gt 
In gosdllchtllch-enzykloptdlec:her Helbblldong 
~eute sdl<>n soln ScherflelJl ctal\l bei, den Eln:aatz: 
-t~t!k:herOewelt und komm,onden, dann tatelk:fr· 
rrcti feechietlsc:Nln Tern)(fl gegen d•mOMttl~ 
rende Stude~n und BJldere ideologllldl zu 
rQCtlt,fertlgen. 

Wir wtin,n Ihnen. 1JOhr geehr\e Herren,, sel\r 
dankbar, wenl) Sie dla$&n (C>ffeneri) Leae,1,riof 
11m ernscltf&glgen Ort ebdrvcken 11,&en. 

6, Die FAZ bertchlat: .Der Prtvatau,gang ~ 
Relrtore war verbamltadrert wonden· . Orc. FAZ 
ven.chweJgt, de6 die ver&Ml!T11)1len Student,n 
elnstlmmfg beechloeun. d~ .B,mk11denF sofori 
wegir.1rtumen. 
7. Die FAZ berlc:tl\Ot: .Wllhrend der Senate­
al1tung wurde YOI\ einem Aulatenta,i du Afl. 
gebot gemacht. daß einige Professoren Im Ast­
ccnh,ß a11 cllo Senetaslaung mit den Studenten 
Im ~ruel Vl dlskvtierton·. Audi diese Nec:tl­
t'l-cht Ist Uf\der\216' ve~ltd\t. Wehr tsl vlelrMllr, 
da6 die Sl1Jdenten auf AntlBg j&Ms .Asslaten­
teri· (beide wOrdan etc:h Obrtgena dem VerelAlnd 
von .Angebot· und .Nechful~e· e:ntilehen) b&­
schfoseen, dem tagon~n Senat fotgendea vor• 
zusdllagen, .die vereeimmelten Studemen bitten 
repr&sentatlve Verveter dee SeMt&. lntbeaon­
dere de11 Rektor und den Pron,ktor, noadl iht'4'r 

Geschäftsgebaren eines Presseorgans der J}f rtien ~ t 
-sind - oder t1ehllger; n1.1r- In dl!r o~c:IJted<ten 
Phanta,111 der Berichtetetotter oder Redal<tewe 
,e~elleren. Oert Schlfer 



Spre<:her der Studonlen voi einem .Elndrfn99n• 
(go In} atmeten ll1'ICf ntlt Erfolg voreohlugen. den 
Ausgarig der l(on?Jl&ell%l.l(lg ebwwarten und eo· 
dann eine Steflun~ der mptAsent&uven 
Vernter dn l<om.r1a :zu verl11rigen. Erst 1111 -oino 
eoJchi, S1eltu1'19111!hme nlciht ebgegeben wurde. 
entl)Clhk>&11M fllc:h die Studentcm zu ll'lrer Oemon· 
atnition vor~ t,cganden repf<\sentetlven Otgen 
der Unlverslrat, dem S&n11L 
4. Oio FAZ. adlrelbi.. .Der A1dfordorung einiger 
SOS-Mitgfledor. In dl• Kon.zl1Nlt11.1n9 elnNdfln.. 
o~· Al.lCtl ctme 6eheuplullg i.t urw1<iltlg (alol,e 
P!Jnkt S); d._ Sprwc:h(tr et.. SOS nahmtn geg~ 
ein eo In zum Koru11 Stellurig. 
5. 0~ FAZ beffc:l,tet In der 811cfunteradlrtft: .vor 
d.m Rektorat riefen Mltgll&def' clee SOS din:u 

S1tzu1'19 lm Homial VI, wohll'I aldl die Studenten 
nad\ poeJIMln\ e.ed1eld sogleich beg_tbln Mr• 
den, öff11ntlfch mtt den Studenten '1ber Meßneh­
men des Senate tu dtslcutieren. • Da sich die 
Studenten dem hinter ve_111cnlos-1enen TOren ta­
genden Senat nicht vetdndllch mlklhen konnten. 
traW' sie In lolefoni.dlen Kontekt mit dem Pro­
re"1ot. Nach uhnmtnOUger 8-11\\i~ mit dein 
Sitnat erteOte dieser den Bescheid, daß J.Wel 
cProfns.oren, n.ariilic:h Prof HOvat. und Prof 
FecadMlt. b4<elt 11619'1, rn1t den Stl.lckman = 
dltklnleten. Oareuf ant'fllClneton die Sluderiieri 
Wie folgt? • Wir danlctn dtll ~ren. dl• 
bereit atnd, mit una Ztl apredlan, tor 1t1r tr.und­
llcm1• Entgegenkommen, Un8 kommt H aber 
heute nldit dar$uf an, mit Profe1111ol'en ela Prtvat-
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mr -ocmotoe:rrvon •11errw1Tn1'!'rvnmen uno--nernm 
hand8chr1ftlldl 9ezetc:tin.t, was nalilrUc:t, eine 
Grundvoraueseitur1g dafür lat, daß stet, die vor­
geb!lchen Absender audl mit dem lnhi>lt ldenli,­
flzleren. 
0~ tomalon Einwindel. die wir erheben, •ollen 
nicht bedeuten, d88 wir, wenn die e,wat,nt;en 
Hlndernl11ae ausgel'4um1 werden, ct.n Abdruck 
lh,.. Bnefeo eunul)ewelse eni'iotgan wi>rdan 
Bnos a1afl1 11:1do(l!i ,dien fHt der ,-o · ~"~ 
WOl1l'e111 MlMt!I nld'II ~ iSe !Mi' ftlctll 
WIINlll»ifi - wld Ni a ,udi - llbef -­
l..etel1,rief - T~ verbrebn, die faladl 
ttnd. Wir elnd zum e.1,plel Im ee.i~ voo Bll(I. 
dokomenten, dle zeigen, dllr, K=lslnltgl!&der 
beim Verlassen der .Aula Ober stturide S1t1denten 
sliln ten. Nicht a.ndere vemllt es steh mit wett. 
reo Sehooptungen. die Sie 111 lhlom Brief aufvtel­
lon. Oberr~ Sie ald1 ofeo bitte zunildlllt, ob 
Sie uns 0100 euthenlftdle, nllmlldt nemtl'ltfl<he 
Zuadlrlft mgehen lse~n wolle.r,, nach dO-ren Er· 
halt wfr uns die Entsd,,eJcfuog ober die Verwen­
dvog vorbehalten. 

Reinhardt 
FAZ. Redekl.lon .Zeitung fOr fn,okf\Jrt" 

Sehr gNiJo)rter Herr Relnherdt, 
haben Sie Vlele.n Dank l'ür lltmn Brief vom 21. 
Oaiember. Sie k011nenvel'$1chert MIii. daD es tktl 
nlo'it um vor~bllelle Ab$ender horxt.-lt.. ISO.f'ldem 
um w1~1che und eich MIi ~ lnholt du Brtefea 
ldenUfiz111rende. Was den II/ICMll'0-11 , form111en• 
Grund angeht. ao hab& loh ln2w1cadten rausac::nndi 
den '8'1ef ari e.nde~ AdR1q11ten welte,velellat. so 
del) Sie der .Eiwlgung el!1ff ouszue-lHn 
Abdrucks/ 11nlhob<Jn e1nd und Ihr ObJletie• Oe-. 
IIChakagebnren unengofochten aufi'ecl'lterholten 
k6nnen. 
Umso wlchtl9er und lntereSMnter IOr 111\11 Sc::nrel­
bet wie ror die zukilnhlgen Leee, IGt es -el)er :iu 
erfahren, ob und !nwlefem die \/00 uM • eur911-
11tellten ~heuptungen· falach -'nd. Wir wlren 
lhMn al110. zu außarordentlrehem Da11k 1rerpßl(:h. 
tat, wenn Sie freundJJt:her Wetso una (la5 Blld­
materfel (eudt ~egen Entgelt) zukommen lktßen, 
das Obe, t !tzende Studenten e10mmda Kontlla· 
mttolt.der N lgt, 11nd w,nn Sie Oberdtea die ~noe­
ron von uns angef(lhrton Punkte .tichllgatellen' 
wllrden. Solang• Sla dlese Beweise nktlt anlrll­
tan kOnll$n, m~n wir ellerdln9a eufredltemal­
ten. de6 die FÄZ. Nach,tchten manf1>Vnert het (~ 
Obrlgene audt In dei, 11ac:nfoJ9enden S.rlchtel'I 
Ober dia Stude111ttnskll01"10n) i.ind wttaentlfch 
oder fnhtlilaa:fg Tatfle:hon vorbreftet, dla feled, 

Auf I re or rung, fur unM~n S.ndlt dlln 
Wohrf'leltsbeweia anzutreten, gehen wtr ehen­
fälls aus 911.mddti.lk:hen Erwlgu')Oan nldlt ein 
Welehff P\Jbllkum oud) Immer Sie in unaerem 
SohrlftWed1sel te1t1unellmel'I eJogollldon htiben. 
ea moga zur Kenntnis n&hmen, da6 wlt Ul)e l<el· 
nem T rtbun11I untelWOrfel'I, das bar Jeder rlchtor­
lldien legltJmatlon lat 
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Offenlllc:hllldl, s-ehr guhner Herr ,$dl&far, 11ll'ld 
Ihnen, der S~ Jotn vermutlich In Vollmacht dor 
von lh11fln angefuhrten Oruppe handeln, dll1 
Spkllregeln fl'al))d, die fO r eine demokratJsdle 
P/'&1190 In dar fre1en Welt geltl'ln 

Rotllha~dt 

Sellr geehrwr Herr Reinhardt. an Ihrem oder 
Ihrer Zeitung GosdiO~banln konn und wlll 
ich Sie flldlt l'llr,c:ktm: 1c:h habe koin Tt1bunal, 
Sie abet Kapital (eine Zeft\.1119 iu m11.Cila11). 
Außerdem wlll ldt j& nlcbt eine ZeFtung lln®n, 
die Ihre Spelten fOr Jegliche An von nk:ht l!Jg­
nterton Zuschriften offnot. Nach dem r.elchsdeut· 
&dien P,e111egeaett 16t al>et, wenn loh ,nlc:h redll 
orlnnera, Jedo Zeitung gehalten, faJadle 8'erld'lte­
auf Vert~en rlchtlgtuetellen. Vleltetd,t gibt oa 
In d&r freien Welt doch nod, hrer und de ein 
Blatt, daa ao etwas tut. ohnll daß man 1h11 mit 
dem GorldtblbGttel droht. 
Etlaubeo Sie CJl1$ deni•odl und gerade dnhalb. 
an Ull!Hirer Sitte nlldl dan mrtgetellten Fotoa 
und den enda111n .R!dttlgsteilurigen· fe&1%Uhal· 
ten. Und .eten S1e noch alnmel v1u·s!chert! nicht 
um den Gertdtblbuttel gelit es une, 10ndern um 
die Wohrt'telt (let dlu der Sprecl)e dar freien 
Preue ver~dlld!?). 
Mil fn,undllchen 011/&en Gart Sd16f$r 
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Deutschritterorden -Vorbild der SS 
Von der "Christianisierungu im Os1en - zur Lebensra1,1mtheorie 

Wer heuta ole Beziehungen Deutsdllende zu 
ll«lnctn b1tlldleo Nachbarn aus der Perspektive 
der Helm11tvertriebi!nen belr«dltet. bei'tommt 
c;lnen durth keinerlei Zw.olfel getrObten Begriff 
von H1e1or10. Oe g111111tl1fl'I noch hM.lte die lwl, 
lurell Ulld m«l.Sd\llch mln<ferwortlgen Polen 
dufdl die Hirn&. Da wird mit Foto. qulc:l<er 
Aep_orter die lliese von den ve,echlempten 
VOlkem unll!rmauert. dte das ettemiila eo blO­
tlende de-111.11ctie Lend verkommen lae111m. Die 
Polen ober betcectiten des Lend, In dem sie 
hevr.e. wohnen als Ihre Helm11t und Ihre Ge-
11cti1d11eaehroib1Jng liefert Ihnen dezu m3nd, en 
Set99-
Zul'\1c;kgetwn müssen aber die eln,en wie eile 
a11deren eur eine fpodle der Gaachlchte Im 
Mlttelelt&r, rn dQf" die Linder, die heute Im 
wennttl~J'I P~len umfae.«in, fOr dla Zivtm1eUOf1, 
sprich zu der demal1gen Zeit. fOr clPs Chrtshl~ 
rum, .aufg1!$chloes&n" wurden Da. geschah 
durdl don Deutschritterorden, einem der eraten 
großen Vetbande In der Oesdirdlte, In deuen 
N11men eldi dea Wort Deutsch auf des ver­
Mng11levol11ne mtt Ausrottung 11nd Völkermord 
veö)lnden sonu,. 
Im 19. Jahmundl!rt diente der Orden 110.- allem 
Treltachke ZJJr Veransdlaullchung i.e1ner Thesen 
von der G«menl8d\en Herrenrute und den 
kulturlosen KnechtvOll<ern. dle. unterworfen w«1r· 

Ritter Stta118 mit Ordeneb~ 

~n m11-..n. In der tte\Jtren Zelt lat die Korlt(o- Imme!' auc:11 die Fakten eussehen, So hat er denn Heeslsd,en Rundfunk erklommen, l!la. er..,elch für 
versa urn den Orden wieder- neu fmtfac:llt. Aber audl k~ne ~denken, 1111 Zusammenlwlg mit dte Fnise, ob die Ge&ehichle des Ordens heute 
trotz e!J'l&r Fülle an Uteratur Ober den 0,-dan In dem Wert.; du Oeutedlen Ordens von elneM noch da, Oeut»ct,.Polnlscbe Versltndnls bee1n· 
deutecher Sprache finden eldl nur wenige • Wtrl< CMatllcher liebe und des Friedens· :u richtige 1115 nl,::t\t -iu1!:llnd/9 erkUlrt&. weU .Ich 
Stlmm8fl, die eidl von der Geachlchtudm1tbung Sf)rechen. els Medl&vift nld\t berufen bfn In Probleme der 
det 19. JehthUJ'ldertu we111eOtlfdl unteredleiden DI& 10 000 Danziger. d,e der Orct.n hlngemetz.illt Ze119e$C:hlchb1 elnzugte.ffen·. 
Auf diQen Um,tand hat nun eine lwne. kaum hel elnd Ihm nldlt einmal verdachtlg, et tut Selber In einem hlMllrc:hfseh&n OrdnungegefOge 
beac:h1ete Se1'1du119 11'!1 0$Utechtt:ndfunk und tm dlna Zehl leichter Himcl eJs Felschungen ab. eraterrt. lat dleae Oesdltdus:achrotbung unfllhlg. 
Heulechen Aundf\Jnk aufmert<eem gem.adlt (Dr. Hier lelgt 81ch eine Geechlc;htvsdlrelbung, dle d1e wehren Herrac:hafts- und Kla&sMlnterea:sen 
H.ans Kohner-Wolfskehl: .Deu1sehrttttrorden alc:h gnmddttlldl en der Jewelllgen Qbrtgkelt tn de< °"'*'lc;hte dllr.t11stell1tn uncl zu werten 
ohne Heillgena.dieln·). orientiert. um eo mehr, WllcM ele wte Im f'alle lmperlalJmua ond Kolon111llam1111 wwden lhl" 110• 

Z11MU14t greift KOhner-Wolfskehl eine 461' ur1, des Ordens untl!1' dem Mantel doa Chrtetem· lange als legltim& Prln:tlphin efod'le1nqn, wie sie 
tnilen TheUll'l der O,densai,ologoten an. der tums handelt. In diese- Argumantatfon paßt euch Ihr Selbstverständnis aus lllrier GHell$d>elt4• 
Deull!dlr;tte<orden sei von KO!\l'lld von Maaowlen die Amstdll fut ollu MedlAvleten, die en der swktur beileht. dfe sie he{Vorgebrocht haban. 
aossc:hlleßhc:h ~rVertetd1gung gegen dtef1eld&n Oislo1sS1on um dieses Thema te"genommen So antwortet Dr. BennTghoven euf die Vorworte 
Ins Lend g1mden wofden 1111d ~1te atdl sudl htbllo, daO rnen die Geedl1drte '1l!c:h den Be• Kuht\fr•Wotfsl<ehfs, der Orden hätte in be&tlali· 
an dlesi.n A.uftr09 getialu,n. °'" Goloo,,. Bullo o,ngungen l~ Jew0i.ltgont.itba;.ir1e1ten mONt 1KhffWe1.- k.rtoge QOQeTI die Herdim und eegen 
vot, R,mmi 1126 wird vor1 deo Or~ 1-!feJ!c9 ~ BeMJOl'll)ve;n. Chrunen ~fuhrt Ulld /njf den Oefengonen Skla· 
!ten', , . ., 11 II& 6.M.,_~Jl.!l:!Sil:r&J!l~- MM-.-1..a:.uil!lc._~~ ~~ oab a+,a.,..-..._..w_~AhN 

Hier wird du ellgo,rMln als mo,ellech am hOc:h 
ster1 stehel'lcl anerlcannle Ziel der ~ehrung ala 
absolut verhlndllch gl!nommen u.nd mt unter 
dioser Pr&mJsse beginnt mun dlo Auawtriwngen 
iu betrachten. Wer:,n man In einem Satz des 
Funkfe.eturea nur Jahre_azahl und den N~eo 
des Volkes euslauacht, dalln het man den eklll­
ellen Bezug, ohne da6 def ~tz dedurch falsch 
wUrdG. 

1283 lliod dlo Preußll!I 11em.!chl.el, nach clreiund­
tonhlg Ji,hren de11 Wld~sbmdes geglltl Ihre 
TyroMan, Eln freth.itsH.c>endea Voll< lel fast 
völffQ 11u19et1Jgt, ee1n Land eine WO&fll gewor· 
den, Kein Rest älterer Kullur l1n goblre~. 

Die Anoalogte dTffer .Bekehl\lngt zu,n Krieg In 
Vletl').am rat ror Historiker eu59$$<:hlossen, denn 
sie wOrde schlagartfg die Stellun11 Ihrer ~ 
llchlchtssdirelbon9 offonbaren. Oea Allhelfmlttet 
fOr eile Hlalor11(er he16t derum .keine Urtelle. n1.1r 
Fakten·, Immer wieder ln oen Dlaku11slonM wird 
darauf insletlen. Men will KOhner auf Fakten 
fast1118en, die &QOOl1 :tlllerte.n 10-000 OanzJgt1,._ 
oder d1.- nieilergemetzelten Pre1.1ßen, WQ,en es 
nun fO.nfhundern.euaend oder nur hundtrttau• 
aend, 0118 auf -den Vorwurf, dle Ordensrltre, 
hätten hunderte 1/0fJ Dörfern dem Erdboden 
gleich .011madlt, mtt Z.,.hlen -Ober nodi n8ch de11 
G!!met.zefn regfetrierte D&fer geantwortet 
wurde, -ze191 nur dos vollkommene Unver~en 
dar Dlfltutanttn. dae Pl'()bfem w venitehen, wenn 
man Ihnen nicht bewu&te Ver11chre1erung vor• 
werfen will, Damit wurde die ~ntrale Thtt$O 
K(llmera beruhrt1 Kann men die Au~ttung•• 
pollllk des Orc!&l'l11 als V.ot11ufer d8"en an• 
eehe11. was Hltt8<' denn einige Hundsrt Jahre 
spllt·tr zu blullger Voli.ndi.ng gebracht hat1 
Wer w()rde bel e1nei- -solchen an Zahleo Oden, 
IJ~en .Ar9umenU1tlon niner Gegner ,ircht elne 
GelC:hichtei<lhrefbung vor Augen haben, dio dle 
Taten des Ontten Aelchee lllit de111 Hlnwe-la 
relalM11<11n konnte. daß je doch wefll~er 81s 
ffdl11 Mflllonen Juden lllll'gMt worden stlen. 
Oe~ die Th-.en eJMs von Thadden In abaeh· 
barer Z!!lt ~uf den Kathedem der deu:tsc:hen 
G•u1chlch1ew'lsaen6<t,aft tlelmledl werdoo k6nn· 
ten, 110ffte man nlcht ffir un~lfch halte!\. 
Die bloße Fettechrs1erung 1/on Fe.l<ten Und Zahlen 
Ist u vor allem. die die Gefahr der 'Mllnlpullel'· 
barl<elt einer ~ldle11 Oesdil~oJ1,un_g f{lr 
Jedwede Herrschaftslntere:s-ten anflllllg m11dlL 
Ein anderer Mltd]ekuqint wollte vor allem feet­
gestelJt Wiseen. daß heute von den l<othedem 
der Gaschicht$wltJenechel'1 nld'lt mel\r tm Sinne 
und 1rn Stlla irettscl'lkea gelehrt wOrcle •.• An 
"-6_ p-..... ~ .._ _._. ____ .....,__ ._ ... _ .. .._... 
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-a..---~..:::::~ 
... F1'1F 11• ,-Orda .,_ claa Laftd lt.-. 
.,._, .., MIWGh.w_,. .ClbartMMn • hebe -. 
KOMw forniulltn Der Orden Mlber IM nl<N 
z,mpefiloh ur,d ur,t~ aelr,en nidll wc,r,1gen 
\,Jrkund1mf6h1.;hungen iet euch eine, die dloees 
Wohrvecltu In .eine HemicNlt l orelliehen Rechts· 

·- -.d.u. r ~d.lM.dAe 

w und 
.-urda a.tw-..atd ~ o-1> Ordln 

CNdo ~odw~ 0. 
e.o,tff Wr CS... ~ ilR -~ 
miaaion". - ~ III Mdl. - ~ 
Ober~ ~*' J.b(« eo 99f!t .aklll in 
inter lin„ um doa F.akb.tm dec Au9nlhurige,r, 
So b&ziel'lt aldl K<ihr,er .,.., out den VI" ru 
wentg beadlteteri Hlnwai1 dea Oalorrelehiac:her, 
Klfohenhl..tor1ker1 Fneck1oh Heer, do6 der 
Ordonsataet von einer beaummten GtoBe en 
nicht r1ur .. ,,. M lllllrQlktetur war. $Ondom eine 
1<ap1i.ltelleche GroBmäd\t Unter d•o handele· 
potullohllfl lntetueen doe Or~ ftel IWdl 
Han<MI mit Skl.avtn, die men ~, der'I Feldtilgen 
gegen die Helden gef~nnehm. 

In 1el11er dritten These 1:leht KOhner- eJne direkte 
llnle von dto Tat11n du Oeutlohritterordene iu 
Auachwitz. .Fur Tre1t,ohk„ den Hymnlker de$ 
Per1germanl1mus und KOnder dfl In Hnler 
mundenden .Ant1Mm1Usm11e. "51nd elkt. vom Orden 
u11terj0Chten und e11sget1lgta11 Völl\er Unter­
meneohen. w,r werden &IJplele dafOr :vtleren.­
Genao 11ct1121g Jahre naoh aelner an wegnettehen 
Pathetik relc:h.n Apologie auf den Orden, die 
un1ar dem Titel ,Das DeutlK:he Ordenllend 
Preußen' ertohletieo 111, fing Hltlar an, In 
AuechwlfZ du euezurouon. wa, er zu Unter­
meneohan erlllltt hatte.• Dae bedeutet et gibt 
nioht nur eine Verbindung zwischen der Ot'dens­
td41ologle und den Taten dee Ontteti Reid\es: 
auoh der Geachfd\\eadlrelbung, die dleN ldao-­
logle bis 111-9 Unvo.-.tellbar• gHtet9ert hol, wlcd 
eine Mtttdluld gagllben 
Et hlt naoh den ~Iden Sendungen ie-11, eine 
011kuts1on mll den Gegriern gegeben. btl der 
aud'o die dummlten Oilfamtarungen "ldlt aua­
gHplltt blieben Sl11111811rchlvdlrektor e. D Dr. 
Et1ch Weiß sdvieb z.. B. en den lntendariten de.a 
D111t1d1Jandfunkes· .o,e In der Sendung ent• 
haltenen faJIChen T atsachlnbehauptur1gen er­
freuen eloh ub11rdle1 beretll eines ahrwordlgen 
Alter• und atf\d eelt fonfilg lehren, WIii loh eue 
eigener Erlahning beurtallen k11nn, ungedhlte 
Male adlon w,ederl999t worden. wenn ale von 
et., polnisdlen po/llz,d,en G•$dtlcht~e,bclng 
Immer 111nm1I wieder' eufgew11m1 wurden. 0... 
halb htitte loh tuerat angenommeri, <146 Herr Dr. 
KOhnor Im AuftraQe der sow/atpotn/sdlen Prof)II• 
dltl!O• titlg HI • 
Weiter bervft er 11oh twf 111ne We,at,011, die tu 
einem Dogma In der Getducht1tdve1bung einer 
beltlmmtell Alohtong gewordeo Ist: waa Im 
Namen der Klrohe geeohteht, lat rechtens, wie 

Geschichtswissenschaft gleichgeschaltet? 
De• Verha.Jton dl!r dcuted!Gt\ Ooedllclltawl&11en­
td\eh 1m Onnen ReiCh 111 G8iJ*n•telld def' 
Unttr~ dcts Med/Av,a!en (0 K F WffM! 

Da. NS,;CaMHdlbbl)d 1111d die ~ 
c.~•n•• bwi. Et~- MI 
ltoYl u r Ulf7,,.,.. 6,1D Oll. 

~ ddft~&l!\S.. 
~-~ .elnlge'.f~­
,.~ vnd die Wllrlieln clleN( ~"' 
auttNeung 1n cw pohusdlen ~tudvel• 
bung de, 18 und l9 Jahtt11J11dtrte vi,folg1. Ote 
,,,,_ndid,,ten El-nla dleN:t Golc:Ndlt&­
bl1d". s~ne v0lkiach-1111ti0nale und ae,r,e ras-
11&t1.c:he Komponenle. wie auch der Führer­
Oedanka, er~l!'IO(I YOII 1u1geblldet ldlon 'VOT' 
dem Erston Weltktleg- Um out efn Bolsplel zu 
ntnoen: 1007 acht,eb d!lt tt.tonkar V Hanaaoh, 
• wird )enll an 1taatllohe Gl'enzen nicht g.­
bundene g,Oß.era Oeutachlend 111$ Leb9n tretefl, 
dH dHI Welt polJUsdl und geistig tu behetT· 
11<:hen berufer, 111" (S. 10) 0.6 dfeaea Denken 
durch &inen verlorer,an Krieg und.i:llndlge quaal· 
mlhtertldle Moblll,lerung der Bevolkerung n1ct11 
ver.ohwand. eondom e.ioh h()chstena veretll'kte. 
bedarf keiner &ort-erung. Oat lll&t sdlon .)etll 
die Anak:ht. die recht nalionalbewußten Stellung· 
nahme11 deutadler l'!latorlkar Im Dritten Rek':h 
Mon led,glich Ruultet einer erfolgreldien 
Oletellec:h311ung. 1111 l«:htt twetfa!naft erlehel· 
neo 

Der Verf&ster weist vielmehr necli, daß von 
einer gelungenen Glelehtcholtung nldit die Rede 
sein kaon: Ou VOl'IIChl&gtreeht der F~kult4te" 
bhab erhalten, •• bestand ke,n Zwang, dem NS. 
S1ud11r1te11· oder Do1ent11nbund b&Jzutteton, und 
krttlecfle s,enungnahmeri weren durch.au• mOg· 
lieh War abfN' die Glelohachaltung mißlungen, 
wlo war- danr, die Zurudlhllltung der IOMt eo 
skrupellosen Machthaber ZII erktlren? Um es 
vorwegzunahmllfl Ein WOIIOfer Eingriff enbriQte 
eloh; denn die meunon HiatorU<.er weron ebtn 
jenem maehtpolltlaohen und :. T. auch raf.111111· 
t<:hen Denken verll,11en. d11 die NS·FOhrung 
eu'1alohnete. Wenn Haller den preu611Chen 
M1IIU1rs'"1 ~lohle tn dem .lllder Bnulne 

• rnlt l.olb und Seele Ihm diente, mit Ihm lebte 
und fOr thn starb· ($. 71), wenn Karl Hampe VOil 
Kerl dam Groß.n schreibt. .Er aerb1l war viel 
:u aehf' urwud1aig gemmnlloher Laie und 
damit kommen wir n, dem, was man im engeren 
Stnne als eetne deatwohe Sendung bnelohnari 
derf ••. • ($, 76), und seine JS.u:ßerung In einem 
Buoh eritutroffO!I Ist. dils sich gegsn du offi· 
tielle Btld von Kerl d&m Großen wandto, denn 
mu& man fragen .Warum tollte man Lehrer, die 
eolohu lehlten. gleichachJlllll\. auoh wenn sie 
nicht In dar Partei w11111n1· es. 7S). Werder, Im 
Oegenllltl dozu von den betroffenen H11tor1kam 

Feigheit und Schw~ct,e e1s Uruc:t,en fOr den 
fehlenden W1der1tood au119aoet>en " soll 

durd> etne 1r. Wlrldlehl,e ! nld1! ~l>r"" , ab 
~ n1l1lde HotlrJng ~ dw Mlidllpol 
~ ~ wcirden. So _.lal sich 

dn ~e:ren Ob<tr ~ f~ W1det• 
QOd doch Mn Sdifu6 ~als V~ 
Da!) dl9N ttr.or ff den ~ OM'ld iilr 
Ihr FahMlrtlalteon ~ ~ abtt nidl: 
nur «.!l!eti erritthaofteo ~NRt118Veriu,1. 90lldem 
macht xvdem noch .,.. Entlarvupg d1111ea nauo­
nal macntwolltled1en Oen'kerie uninogllch. So 
flno.t sieh L 8 bei tt E Felne noch In d« Aus­
gabe "°" 1964 d8t Satt· .In ihm (Karl dem 
Großen) gewaM das Ideal g«menlldl-cMst· 
lloher Weltherreohaft glen~lla Gut'9lt" es. 94) 
Oer V(!.ffanor ruft demgegenQber 1ur Wnbr­
hoftl9kelt ouf· • Elri emsthafl'ea Selbatorforvoh1m 
IJt uns angemeaeen• ($ 101), Ee IS1 jedooh z:u 
fragen, ob d111 genogt. ein lhnllohea Fehlver· 
hellen iu varhuldorn. Wie ateht ca denn mll cklt 
.MOg11chkalt. unbel'angen da& ietaadlllcno -ru 
rekonstruieren·. die der VerfasH<' 1111 gegeben 
V'Ofau1Ht2t? (S. 98) Wtrd elri aoloher Verfall 
eine{ g,m:en O,wplln In Zukur,ft daduroh ver-

hindert wero'on kbnnen, daß .1k:h Inzwischen 
bei der Mehrheit der Hlato11kor eine telbsrver­
• n~ 1ntemetiona1e Zusamrnenerbe'l eus 
WlrlU • 1 (S 98) E$ \lerblofft IOlche S.tz.a am 
Ende ci- Un~ng :ru ,..., Heotte der 
Verlafl« f\iolt 11tn A"""9 eine Bedlngunq feit 
ra~adlH Oellk*I! In dar europl1adlec1 Kolo­
nla1Pollllk 1J411ehon? (S. 10). Halte •r nldlt bei 
Oannenbeuer, .,.ai,en .methodiac:he Saubericen · 
er 1n do11en 811kennlnl1 1:u< damals (und der 
Verfe ... r otellt mahnend f1tt: daa gilt nicht nur 
fvr 19351 •· S 49) m1&&ohtete11 ·vorauuetzunga­
loeen Win•nadlllit" °' rilhmeod hll'VOl'h.,t,1. 
ouoh Jene• machq,ol,tlloha Denken futoe,atellt7 
Ihm entgeht ... daß ,k:h hier unter dem Sdiein 
CS.r vw.ua,emmg-sloHn W1nenadl11ft gesell· 
sd,oftllc:he lmpllketlonen umso rieohheltlgar, well 
unreflektiert. dutdlgeet1%t heben. So bletblfl bet 
aller Offenheit der Ell!illehten In daa Varhahen 
dar deutachen Geldlldltewl"8nec:haft Im Ot1tten 
R~cb - um derentwillen atoh des BU<h 1elv zu 
l111en IQhnt - die Ursnohti1 dlesat Vorh11lton1, 
IOW\llt e1, edlon Im wlannachaftathe~etlac:han 
.Arlaet:z e1,,.- poeltMatl~ Wl81eoechaft be­
grundlltt atnd, uogeldart. Henftann Lohaua 

Unheilbares Deutschland 
Swdant und Politik Im get&ilten D•ut.c:h­
land. ErgebnlHa .lnar Dl1kue1lon. H,-g. 
K1m,,ortum Urit.llbliraa Deulachl1nd, Bad 
Godeaberg 1957. 

Der Titel .Student und Pohuk·. der 8dlon ein­
mal fiK ein 111.-d!ngs quallfillert• Buch ver­
wendet worden Ist. tat trotzdem kein Wlt::. ob­
wohl er von fene< trGllr1gon lnslltuUon 'hcrnila­
gegeben wtrd. die fflf!n Immer ala 8awelsst0d< 
heranziehen rn6c:hta, -M man den leu'tan er­
kltrt. was geroMene ldeolog19 Ist- Hier halldelt 
ff eioh tlltl$lld\lloh um Politik, die PolJbk dar 
groll4n Koelltlon, der perlamentsriadlen Manl• 
pulattonamuchlne Da kommen dlt Honoratioren 
era.:hreckt angelaufen, ela 11, sehen, da6 die 
Schule, 10 Ihren Lehrern kommen und d,11 Lehrer 
,k:h einadllleßen oder dlo Polf:tel holon. 

Wie we.fl dlaH Hol'IO(atloren eldl schon In die 
h6he'911 Sph6fen verl!Oohtlgl habe/\, lll&t der 
Sp,ac:t,~,woh ahoan Ota abgedtotc:henMen 
Phrasen eu, LObke-Reden und der garizo kom­
pakte Jergon der Elgontlldlkelt, allee zwled'>en 
Wln•eln 11nd Webem, warder, rnlt eln 1:t••r Grif­
fen montl1rt. Symptomatlld\ dafOr lal der Ge· 
breueh von Znateo von Theocjot Utt und Karl 
Jaepens Platt11 Un"8Rtllldnls der wenigen 
Ol)f)OSittonallen atudentlllcflfln Belutgo Ein Ver­
treter der Jur1gen Unl(ll'I t16t ea sl<:h nld,t 
nahmen, dl6 Phre$& vor, den fel,lendcin studeft-

Uedlen .po,attlven· Von1chll1gon 111m unendlioh· 
ata.n Molo 1:u wiederholen und 10 geht 111 das 
gan~e Bodllolh weiter. 

Oennoct1 lat die- Buoh mehr a!a el/'I Ärgernis. 
.An Hand dtaaee 8odlel 116t a,oh v1elN von der 
krluachen Theorte der Geseflemaft exempllfl· 
zieren. Die Bf!.Qrtffe do.a polltleohen Lobena 
hllbet1 •ldi vereelbltlndlg1. Oppoeltloo b~eutet 
fOr des Eatablfahment nloht mehr. ala daß eine 
Partei nicht en der Regierung pa,Uzlplert. dls· 
koue<en hat keine 31\dere funklioo mehr, ala daß 
man prüf:t, ob die Gegenrede in du montierte 
Gebllude der eigenen ldoologte paßt Atlea In· 
h4Jtloa, olle& forrnal. Das Denken der l-lertan 
SdlOtt und v. Hoydebredt Ist. um•• mltMarcuee 
:ru eegen •• ~ndunen11ona1·. So ltt ff lhnell 
ur,mogtloh, dfe Argumente der Studenten w ver· 
atehen, ja aelbet ele el• FrerndkOrper wahrtu· 
nehmen. Sprocn- und bogrtffJ,!oe vemarren 110 
vw Re11littten, die nldll mehr dla Ihren alncl. 

SozJaldemoknllfedlo und liberale Studenten 
eollten dl1111111 Budl leaen. Hklr k6nn11r1 sie aetien. 
mit wem ale eich ttlnln11aen, werin sie mein.in. 
doa Eelobllehment von Innen hereua andern zu 
kOnnen. Rauonale Olekualon set:tt neben dem 
guten Willen auoh Bildung. Vernunft und lnfor­
m1111on 'ioraue. B.i ~ in dleMm Buoh ver• 
aemmelt&n HQ11orat1orenrod6n. let nld1t• davon 
zu flnden. Tl1 Schul1 
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Sie seien keusch 
und schüchtern . .. 
Dte unrvereltlt und Ihre Studantensd'laft uni­
"~• ma9l1trol'Um at ~larlum. Jahrbudl 
19e8/6l hl'lg. vom Slfftetvarband fOr die Deut. 
sehe W11aansd11rft. 

So heißt der • Venudl einer Dokumentation· 
ouo Gbsetten. Erle&SOO, ~OHen und R«ien, 
zuanmrt)Mgestollt von Wolfgang l<e!JC(lher, 
Leiter der Ookwnentanoasabtl!!Iuna und Preese­
atelle der Westdeuted:ten Rektorenkonf~eru. 
Dem hduagebend-en Verband, einer .Gemein· 
e~kllon der g$Werbllehen Wlrud'iaft -iu1 
Rltd&rUna_ V<>n Forschung und· Lebte", et&ehetnt 

••· ...... v......... ..,,, ...... ,...,. .,{ · t· d R I te 
Stvdentensdtaft bestimmen . .Anspruch und Aus- rg an I Sa I On er e V 0 dnid< der Zuneigung' sJnd daher In der gegan-
w&rtlg~ rnneruntveraitlren Aueelnandefl!eaur,g 
bloß Anaprudi und Au$dn.u:k der Unter9rdnun9 D•• Organlt.1U011 itall clu •~nll191o M9Clr...n •. •• In wiegende Fehler begangen. aber ~e war ntQbt 
der Swdlerenden· %Ur Probe ~ ... ~ MQn den welc&1a1 dla v,n11nolldlur11 djr ~'*'111~ 

1 
~~t die Redlkalltl\t, die lhn zu Fall l>rath~. denn 

nkhatb0$ten Ordtn11rlu11- als ,llet,&ri Kon'.imlll• re-::n1~~~ ~=b~fO- Cbri~ ~ •••• ; B1n1..:1n aud! ein 8ebel hol sl!:lne Stoge Uber den flofor-
tonen' o.musprecoon mlGl'nU!t trol2c großartiger Fledon nur feiern, nte 

Die Gesdllchte der proleterted'len Bewcigung let m&nlfest •rlebon ~linnen. Der Arierc:hlsmus, der 
fOr die Dokum1tntatlon celbst h-at W. Kan8

eher unter anderem eine Goclitchttt der Au$elnander· In Rudllllld und 11'1 Spanien eTc:h unlilhlg erwlesen 
s[c:n erstaunllche MOhe gegeben. Man •:unt i;eavngen i:Wlaehen revotutlonllren Fraktionen het, die polltlscho Macht zu erobern, l'!at In eilen 
zwiefach, 1. K. hat sehr vJele Texte vertl ent- und Gegonfraktro11en. Die Ideen der franml· aefnen AuselMnderst1ttungon dtutllch 1,Verden 
ficht. ~42 an dar ZQhl auf Ober 400 Se1ta11, 8111~ eid'len Revolution von f(elheiturnl Gleldlhelt nahm le$$ell doß fOr die -revofutlo~e Bewegung dle 
Z-eltreum von 1 IS8 bte 1966 umfae:send; !i, In der Epoche der Reet111Jrotlon der Proudhonle- Frege ~er Orgalllsatlon entscheidend Jat well ate 
hat .ebr vlele Texte /lkht wrOffentllc:ht, en mut radll<at emsL Die Proudhonechen Theorien. - und das .ieht Ouertn leider nicht - schon 
solche, d1e dem -augenblftlddlehon Se~Ronj: vom kleJnbOrgerllch&n Eigentum auagelu,nd, wol- durch dla Org11nlaatlo11 der Bewegung lo allen 
nie det StudenteJ'l8d\.'! Im l)l&tol'l ...... ,en """ Jen allen Manschen Besß% ekhem, Ober den sJdl Ihren Sdirlt,ten we.antiJohe Me>mente der- Org11-
bllck förderlich aeln konnten. Ee l•t doeh wohl dlo C!filchhell hemallen sofl, Im .ehr11chen nlntlcm nedl der Re11oh.1llo-n ante%lplort. W~ 
kein Zur.II. d.eß man belsplel~elao zum Wart· TeuJICh" Ihrer eelbstgefttrtlgtan ~dulde eollen die Lo~r,g. nOch der Begriff fDr dl°'a frng&-
burgfeat 1817 nur eine Statlabk der Teltnehmer, die tndMdWfl dono brildor1lclMo Oebralldl von P.tell1.mg fand der Anordliemue {- Guorin auch 
aur9e~loue11 nech U111verslt4ten und Fel<ul· lhror Freiheit machon. Proudh-on. der nicht auf l'llcllt); ober ins lll •tot18dlo ~~6\ffin 11' duld\ 
tlten. f,ndet, daß Konflfkte 1.WI~ Lehbl'ldth~ dfe Organisation der Pt0duktlonstpht'lre reßok• i h11 !l(ltreten. defJ die Organle11tto111ffnlge eine der 
u"d SWdlero~en nlcht belegt werden. oDo1u,. tlert und du hlttoritdle RAd beim ldelnbOrger- .wldltlgi.ten gelatfgan Fragel'I der ~llltlon· 
der aurmerkteme Leter 81,18 manchen uchen Procluktenwsw;sch festhalt8!1Wlll.gab dle lsl. wie Lukece In ntnem Au(;iatz .Methodlsdlett 
mente11 latente oder m11n1reste Spannungen bkonomlstlache Fundierung dee An,archrtmua. die iur OrganlaetJonsfrege betont, der dankeri•· 
iwl '°'on beJdlKI Gruppen hOf'aullfJesL ;s!lerdloge In den TIIU8Chbanke,rpettmonten wertl)t'W$1se llllstel~ etnar ltlel,Orflldlen Elnlel-
Sldler, n1e~11d glaubt sn elne ,,,111befongene' Proucfuon11 eohnell lhNt pniktl8dle Grenze fond. tui,g dem Buch Vot&ilg&$lellt ist. 
Auawehl und Publl2.1Mlr,g von QueUeo und A)Jf dar en<!Gran Seile dff elW~ Anordllemvs, der 
Dokumenten zur OeachlchL• der lJnl11eralti!t: ~ elMr z.it entatetit, ah1 kleJohllr1i9rf1~ Ern-
mari wird deahalb K. auch ketnen Vorwurf ßOue die ArbofterbeWegung noc;h ef02Ieren. 
mll<:hen, deB er einer beatlmmlon Tendenz bei dereo Ziel u 1st. l!ln Absinken der at9enen Lage 
Ihrer Anordoo119 folgt. Man bedauert abfll" dfe Ins Profetariat Zll verhlnd1lm. bildet cfer fOr dJo 
Vergeblld\l(elt &einet flolGes. Die Ortgloeltl»(te Entwlckluog dea MoriclBmUs nicht unbitdeutende 
werckln kommentarlos anelnandetgerelht und M:11>1 Stl11"1Gr Nfno r11d1k11fe Oberl>aukntlk hereue, 
dem Leser fehlt dar Kontext, In dem die dolw· Oor Etnietno, faoil«t &uf ~o ~lb~\'Nßt&el11 
mentlerten Erel11nl1111e stehen - die ArbeJt lilt ;1!)gew1eaon. 0$111 alle lndMduellel1 e.edvrtn1~ 
ohnae hfstorieches Ang&t'tpll?engefOhl. vor ollem zugeordMt sJnd, ßo11 auf setne .mast.0nh.afta 
ohne f\Q<*stcht auf don hlll-t0f1edl nicht bewan- Orgenls111lon In der bOrgedlc:h1m Gesellschaft 
derten Leeer gefertigt. Hatte K. die Dokuman· ~nfc:hteil und eich statt de11t.on In 'l<kln • Ver-
tation 11!.Jf etiilge zentrale Probleme, exempla- Rlnen der Ego,11ten· frel eee<>tlleron. M&tx und 
rt.dle Etelgnf•M 1n der Ge&ehk:hto der deut• EfJgele !leben beide 11C111rf MU$Te1t Ptoudhcx, 
khen H0<:t11r<t1u~ betllhrlfnkt und d"8e durch e1a eleflden PhllQsopf)en urid Nallon.11101<onomen 
11usl'OhrUdlera, möglldlst 1/fale Asptlcte e~- Im Elend der Phl losophte", Stlmer wurde als 
lende Belege Vorgestellt, ao hätte er. durchaus l~loga Sankt Max In der .Deutschen ldeolo-
unter B&lbeheflung Mlnos tendenueHen Aue- gle· und In der .Helligen Familie" eotJaf\li . lm 
wahlprln?lpa, mehr zum Ver1t6ndnle der uni· Kommunlatleeh.en Mani fest" haben M11rx und 
vergltae l'll(IQIStrorum et Uholerlum l&lsten k&n• ~gela In ~r lntornatlonaten re11olutlont'lren Die• 
nen 111:s durch die vorlregendo Arl>11ll Doren l<u&Slon votdeutlldlt, daß 6konornlscher und poll-
Anordn,,,ng verleitet. zum ldeologledleo flOckgJ1~f tteotier Kampf In der proletarlsch9n Politik ver-
auf VGtmelotJlch .S~nmel-Dageweaenet , rnntelt werden müssen. wenn dlne erfolgreldl 
und der Heniuageber 11elb11t llflrfilll~ dieser Ver- sein soll. Men< und Engela ~beo hittr &Cllot1 den 
euc:tiung p.-ompt. e,it&ehetdenden Zl.lallmmenhang, c/le pro!.torl· 
O.nnod, stö8L man auf Dokumente, die fGr den sehen Orgenleetl111)8ri eelen ~t Ort, wo dlea zu 
Kampf der Swdenten um demokrall,che Rechte Aeectiehen t,obe Daniel Gu~rtn 11loht ln seinem 
an Alctuelftlt gewinnen, Ste belegen, daß lrn B<Jeh 
Mltrelallet aUtltt die Studenteoecheft de11 Reittor 
wählte jll Ihn ruweHen stellte; defa der Ruf 
stodle~en 11-tatt demonslrierenl' elr,~ eollde 
~elmat bei der ReaktfOll hAt, da& Anor'lffe. _auf Amudll1mu1. Bearlff und Praid1. 

Die OrgMllatlon Im KluHnbm9f 
(Fr!u 81e1Jgk-Emtt Eck9tefn-Otto 111111„en­
Kurt Laumann - tiefmut Wagner) 
va'1a9 Mue krilfk- franlcfurt DM 18,-

1.ukac:s. denen Aufftu einer l6rigtr'en Dlsf<Us­
alon -rt w6re, stellt klar. ct'aß l!intlg die Kom­
munl5ll&ehe Partei .des Typs . Demokraliedler 
Zentrell1JITT11S" Ihre Aufgabe gel4st habe. Aller· 
lllntJS dfakutlert Lulcecs dla Or9anla1tt10nsf,age 
nicht hisrorledl. und eo venSlngllcht er den Lenin, 
sehen Plirteltypu,. d.tr ohne Ansehung dar be­
Allmmten hre101fS<:hen Otfferen~n ;;um uodemo· 
ktatllleheri Ze11lr!'lrlsmua oor Dritten l(JlemaUo· 
NJle Fahren kot1n(&. Abor Luka<:cs &Iaht ddltlg, daß 
die ka;iltollslladle Orgenlaatron dermencchlldlen 
8e.i:lehu111Jen 11d!on In der revoJullonaron Pnixla 
und den,n Organ!Mllon übeJWUoden werden 
muß. wann du Aelc.tt cl.r fötlhell Jn der revo,u• 
rlonl\ren Pruta tur Et$dlet,iung kornn'len eotl 
Daran mtßt ,k:h das ergentllche 8uc:tl • Öle Org.i­
nl&oUon Im Kt-nkampf·, dae den Ke.mpf dl!r 
llnl(en Of)p,»ltJon ln d&r SPD ~n Endo der 
?W(l/\ltget Jehre~uadrikkl. Diese SPD-Genossen 
veralld\en venwarfelt. olne proleturtadle ~l1H1-
.canp1>llllk In einer Organleefloll ni •idwm, die 
'~~eigene ~lt1!nbO!i9rl~ A~telftenkullur 



.Im g~enwärtlgen Zetipunkt ein hiSlorlsdier 
Raddilk:I< Ober die Unlversltlt und Jhre Studen­
tol'led\a ft etn rabiamee Mittel zur unbehiogonon 
lnlorrn!ttlon aUM e11 der HOClh9dlotdrak\Juton 
betelllgten oder lnteres&lerlet1 Stellen und PDt'­
BOnen. • 10.lellWOtt) 

Guten WJllena. eich vm.faligen :tu 1nforfflleml, 
etimit man alferdlnga ber.ella beim Vorwort dee 
(rOh.,--,i Pr4'Jd4nten der We&tdoutechen Rek• 
torenl\Qnferenz. Rudolf Slevefte: dte Nadltl· 
gaflentO,io klingen verdedtt1g • • W~ 11odl heute 
etl\ Hoch,dlullehl'lr selna Studenten mlt ,Kom­
,nilltonen' anredet, so •.• wöro sch611, wenn 
wieder allgemein auf den Hoctutd,uhm begriffen 
wOrd11, daO In dleHf" Anrodo aowohl ein An· 
11prud) als euch ein Auedru~ der Zuneigung 
enthalten tel, und clal) ele es daher 11e_rdtont. 
lebendig :zu l)lelben, • (XXV} WMn eud!. wie 
S1e11otte betont, In der Gesdllchta der deuta<:hen 
Unlveralt!ten Mllgteter 1,1nd Scholeten ela ,com­
mllltoriH', Kampfgefth~on, fi'.lr die Wahrung der 
Rechte und Fr-~lloltqn 11\rer unlven,t~t getlrltten 
haben, eo bowetst diese Ooku,neiltlltlofl -
wld61' l~e lntentJon - e!Mtealt.a eudi, daB dle 
Studenw,sc:hoft olt gege,n tnre Lahrw dht boeten 
Tr•dltlonon d« Unlversltllt _w watiren euchte, 
und wll'd onderersoits deren bea<il'dltnonde Prel4· 
9abe durch die Prohlee0ten :zu ~ 11111'1ltlln 
Zelten offenber. Dill BetdlwMlng von Zunel· 
gun_g, dle das pets6nNdto Verhlltrua Profeasor· 
Student durc:haus unverdllc:htig ft\Jffeldlnen 
kann, verl!ld\lelert h8l.ll:e die tetelld;,flchen ~n­
dtte und clta lnetltvtloooll gestd:lette Unglel(lh-

die ekadom1ectio Freiheit 1uo1e1ch-~ Attä~on 
gogen dla polltlsdlen Studanten 1111'\,d. wie um­
goktthrt deren A11111chaJ1ung els Vori>ote einer 
he1llouen Ole~tpllnlerung der Wl»ens<:heften 
solb et olifttl tt. 
Ofe Oollcum«nation mformleft aber ~ ub 
vergleldlewel• fwnnloN Dinge. Der ~ 
de!' mitteJ•ftorlidien Hodltcilule und die epen­
rrache Fprm ihrer Autonomie werden d&19elogt1 
die Ulllverilllftt dei 17, u_nd 18. Jf!hrh_underts er­
scheint ate Veninatl!ltung von Ser.enl,-1~ Gna­
den, der seinen Studenten befiehl!: . sie aollen 
keu!d) und nOd):tem sein, . . außerdem Later• 
nen und Baume edlorien ••• und dila Schwar.to 
B~tt nicht mi6breudwl. • {S. 241) In d8f $pre«ie 
i>t'offfSo< Unfat& wird Genlut el:!eneo verOtdnet 
wta ju9endllch11 Munterkeit. Vor diesem Hinter­
grund erh11!ten die Forcler-ungen des Idealismus 
:rvr Aufgabe der Unl~l~ Ihr besondere&. 
forlilel'lrtttllchee Gewicht. die pol1uschen Ambl­
UOne-n der ß.uractiGMChaftlor moten wfe eine 
Revolutton &(!, wenngletct, eine, die Ober die 
ergenon Beine stolperte. Oeulllch wird, nec:h dem 
Glanz dor UolVllfl!itllt Im 19., Ihr Elend ull 
Beginn du 20. Jahmundelill. M41n hat den Eln­
dl\lctl. unffre Großell,<n hötton hl~ld'ltlldl 
Hochadlulre~rm und M1tbeet1,nn,u11g der Stu? 
dentensohoft dJe Reden, Momofflndan und 
M1111lfeete von heute abgeec:hrieben. Der 'llel· 
be&cnworene Muff sdielnt ~ genauer Be~dl· 
II.Ing nicht 111e1 altor ale 60 Jb.hre 2\1 ee1n1 doch 
tel1141 Komentr&Uon und Aes1e1enz machen Ihn 
wahrhaftig einiger 1000 Jahre wOrdlg. 

Ein Votum für die Unpolltischen 
Obwohl die VerknOpfung von Hochschule und 
Goeellechaft. Unl"9rslt41 und Staat Obe(efl, be­
sonden tn de11 ausgiebig dokume11t1ert11n Ab­
echnltt-ln Hit dem 1. Weltkrieg. dem Leser sieh 
eufdrtingt. votiert Kl!llacher 111 ,a1ner ElnlelM'lg 
- und rn dll!sem Votum einig mit den A1JS• 
fOhNn911n S[everta' - fOr die ~npolltl&d\o Stil· 
dentenschart. die ilch our den 8or$lch der Hodl­
sd\ulo b1ifittl<llnlten eo11, wenn ale fOr- d~ 
Bell!Ilg_e el111(ltt. NatOrllch schlie6e da, .w&chD 
pollt!sdle ,Aktionen· nicht 1111s, wle mit Alt· 
herren-Noblesse geaagt wird, .aber w~er 81.1$ 
Ihrer O.adddlte noch au11 lhrttm Jetzigen Set­
-z:ungtinidit eoUle die verfllßt.t Studen1en11cihofl 
11111 o1.Mm AJlgemelnvertretung6Msprudl oller 
Stv~ten ein eigenes po(Ulschos Mandat ab· 
lei ten 116nnen. • (XXIX) Ote Olalektlk dee Ver-
1,Altnluea UntVl!f911At • GeHIIGCMft entgeht dem 
A4ttor. Oarnlt 1111ch die Möglichkeit einer ~911o­
me11eeneo Kritik $t\Jclornleohllr 1-iocheohulpolltlk, 
die auf der Er1<.e1wn1a der Abhängigkeit der 
Hoch~lwuktor von dan _tewetllgen \lasell· 
ll(haftllctl-Ol<onomlschen Grundbedingungen be· 
SI !!(eil m06t.e, 
01$aet Bucti e,-ot,elnt ela Symptom der Ver· 
~~tu119. Dr& &schwbrung der ,Zuneigung· 
hören wl r In dem Auge.nbllct<. Indem 11111 nlohl 
mehr bestehen darf: G-Ollt& ete Jemali zu Redit 
als Zl.ln11Jgung zum M1t,s1relllll', wm KommUltooon 

8 

für die fr&te UnMil'lllt&t gegolten h$n. so kcM 
und dm 8fe an der Unfveralltt In Ihrer gegen· 
wlirttgen Stlvktur nlc:f'lt mehr gelten. Auf dla 
Sentent, ,Wir elt:z.en d<>dl In einem Boot', mu6 
heute ge1mtwortet ~rdeo. daB dlosu Bcot nloh1 
meh.t exlS'Uert, Olea wird alleo Kell$chera unan­
genehm klingen, die slche,ifch guten Glaubens 
beheUpten: .Dia lntegri~ Studenten&Ob.e:ft wird 
die Unlverefült lel;,endf9 erholten. · (XXXV) 
6-ode dle NldttinwgraUon l n di@ geg~artlge 
Unlveraltat bietet dJo Chonee. de6 au, der plll~­
maUsdlen. talerbeh!ngten alme mater wieder 
das etrelltlare Fniuentlmmer bester krillachl!l' 
Tnidltlon Wird, daa eich euf eine noue unlwr­
altu meglutr'orum et ll<lllolerlum Gwtlen voll. 
Du Buch bl9tet troti sei r)&I' lntentlon. (lec- poll· 
tladlen Stud&ntenecheft den Wtnd aus den 
Segeln zu 1tehlen, zumln4ut Trost tttr die poll· 
ll&dle Prsxla: men twnt, daß e,uf die notv,,en­
dtgen, aber ,unerhMen' ForderungGfl der Stu· 
de_n'ten allzu oft mlt EmpOr-ung, Drohung und 
Ve,boten reaglel'\ wurde, bis sll) ll'Otzde111 durch-
9'861:Zt wercletl kon,nten: geg~ die Wlderat!nde 
dar geistigen Vorfehren Keltediera und Stevam·, 
die hier wie Relaande mit n11chg11h11ndtr1 Uhfen 
auftreten und auf leecem Bahnatel!j dekretieren, 
der Zug ael w Unredit pOnktllch abgefahten. 

E. Griln.w.td 

eclftlon whrlcamp 
Ftanldun 1961 DM 3,-

dlue• nicht 11, du Haui,tJJfobfm, 11n Da-. 
0111 fatnn « ~ w,ld\t. Aldeti!llli,idwf'Nf;:Vlo 
O.ndM~~~Kio­
l)Oltdfl-.) '""dltn Mllndstec, ~ eandlifll 
er fllhrt aie auf .ilberta,e· 11nd .ayl:OfftAre" Gel· 
ate11h&ltungen 1111 woeantlld,en zunl<:k. au• denan 
e1ch denn die Wioorapr!lche ergeben oollen. 

Da eich die aogensnnten .marnelladlen" Mas­
M11orgonl.M1tlonen Mltwleuropss Im SpJel dor 
partementll-rli;chen Oomokralle begannen refor­
mlstlech zu entwickeln, .erlangte der bakunl lltl· 
adle Anerd11amus eine hereuar&gende Bedeu­
tung. Ole M11esenotg~1'llset1onen eetzte11 «ti® 
d11~i. $11et atif die .N\I.IUl'QUOtze· der lulplta-
11,uschen Produktlo1111WeJeo, ni chts mehr' auf die 
entfaltete rovolutlonare Bewagu119. In den fat­
$chen Ot11llnlsatlonsformen auf netlonuler Und 
lntell\8l1Qneler Ebene gelang oe Marx und Et)­
lg~e t.rott une,mOdJfchftr Ttitlgkelt nk:ht. eine 
revotutlonl1ro Strategie und Taktik verblndlich 
n1 machen. Bekunl11 wollt11 dugegen ana.rchlell· 
sehe Zirkel o,vanleloref!, die durch rtve avßer­
l)llrl,uNJntarlllOhen Al<tlOIIQ() das Prolatar1et euf• 
!Otleln sollten. Qe.geo dr• Fl>Cien.ing en des Li&­
galtte1$ptilttlp uod den "11nefl Okonomlsmus der 
Sozleldemokreteri BDtzte Bekunlo den rad1kolen 
Kampf gegen alle Orge~aetlonsforrncm \/örkepl· 
tabatlsc.ner und kopltalleU&di~r P,tguna, der In 
Kropot1'.lns- Satz l)fl)folt: .Allee. wet nicht legal 
let, ltt gut filr uns• In 1'1rer l"l!ldll«!lel\ OppoeiU· 
on bllel>en die Anardtfrrten zu obstmkt, ihre Ak„ 
clonen laol111rt vom Prolotar18t wurde.n terror1· 
stlsdl. Man zog aidnwar den Außerel8n Ha& der 
'1erl'8c;h1111den Klaue zu, ober nlcihl g«w11nn mon 
doe Vertrauen de-r Meiaaen ()er h1aiomdl11 Stol­
lenwen lhnlr .Propaganda durch die Tet· wurde 
e01t ,pater deutlläi: • , •• sie Ist eine "9vol11tio­
nln Taktik In einet unml(t.lbar r11v-olutlol\lren 
S1tu,tlon, mit dem Zwed<. die breitesten ~sen 
In ernem aktiven tagtösilld\ zu f0hrendo11 Kampf 
gegen alle MedltposiUonen der hem,cllenden 
Klasse hl1111lnui:z.tehen und diese Klassenherf• 
schaft- i1.1 zert>t'~(l · , wie l'lenryk G rol)menn 
got(ihrlt1ben hat Oer Al\l)l'ChJ811Wll het ec:hwe,. 

~ro~l)rO<nmel'n111<11n unl(orilro11Tert:e FtlhNnge~ 
poelhonen gebnrdlt h11t Die lnterosS!l!IUlsten 
Seltr~e von Wa~n$r und von Loumi,nn verg,es.. 
5411, daß<llo bO(Qetlk:ha M,tgHlldorpAIUI 11\lt lf)mr 
farma~ua:hM ~ · ~ ru 
~ 'llftt..- rw. f,11~ =~~_.,.., u 1e.ldtcu: Cu ctra 

tlll ......... lillln. , ....... 0,. 
~ der Arbelteiileweouno au, .RIW­
besl$ , • furilrtioneJle OemokratlA! • Jn der Partal 
aet:zl e1n hClhes Maß von Klessenbewul)l$efn 
vorau., reflektiert nldll aut de,, wu lukeae 
.ldeol0111sdle Krl&e dell Proletariate- genannt 
t,a1. dio echon In der Partei durch .bewußten 
E1~1t de.r Geaam1pet86nlidlke1t· Jede• Genoa• 
sen praktlech-orge11111atonsch gelöst werd:en mu() 
Atle Aktlo~n der Partei, dlo d:e Vtrmt!tlung 
von fndxle1 und Bewegung lotsten mauen, sol­
len dq revoluUon~re KlauenbeW1Jßtsetn 111 den 
Messen arh~n - und du erh~t sich nicht 
durdl die Mitglledadulft In oln,r Pertef, eondern 
nW' tn der revoluU011ilren Praxrs Mlb$t. d!o w,g. 
ner von der Praicra auf kapltsl11llsd\em Boder, 
ebtronne.n WIii (Seite 129). Er roprodUJlert 11lne 
Tntnr1W1g, die irelne- eigenen gulell Anaatte zu­
nicht.o macht: deno er sieht nicht, daß .jede ro110-
lutlonllre Politik eudl euf legalem Boden dem 
Wuen nedt echon ltl~al l$t. Nfcht dlo Vertn­
dorung elnlger Statut$(! alchert ~ revof1,1tlo­
nare Linie, die orgenlM1ton11m tu wenden h;t, 
eondom nur- die organisierte revolullon&ro Pm­
xla 111 Agitation und Propaganda der Avantgarde 
kann du Bewu818.ell\ entetheideod In den Mes­
sen entfalten, die selbst Subjekt Ihrer Befreiung 
w,it<ien mOa$9n: denn , IIJteltvertratand" kann 
man nldlt befreit _,de(I. Hiat Wird die 11'1em1lle 
enatdilstlsdl&, nun wtritlldl vom taladien Odium 
dar KlelnbOrgerllchkelt befrelte .Propaganda 
durch die Tat• Ihren Platz heben, die die Mauen 
aus lhror oblekuven OetermlnloohoU. deren 
.maaM:npa)'Chol~lschar-A11adruck· ~\iacs) die 
Spont111mt1t nodi fs.i. ~ bewuOutn Medien 
-Ihres eigenen Sdi.ldc.sals fl'lhtensoll-garodo 
11ucb In einer Zelt, wo dtl!l engel>llcbeo V8finlter 
der Menenfnteresaen nldlt mit fll119oll;den Feh• 
nen, aond$t11 gar otine d!eaa :ium Gegner Obor­
getavfen Slnd. 
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Selbstreflexion der Untertanen 
Stepl!Bn Leibfried (Hr5g.), Widru dlo Unler• 
tano,,labr,k - /-landbvdt wr Oemo/uetlslervng 
der Hodisctn,/f- Pellf.Ru~-!ltl!l/n V~tlfJ, K6/tl 
1967. 

Der Un1em1el erweckt Mlßmnsen, dJ~ Formu· 
lierung .Handbuch' .su,ggeriert den verbO-rgten 
Besitz ell'lee festen B&etl\lldes 11n Wissen über 
die f~e wre an de(! elmelne11 Hochedivlen 
der Demol<r,atlsl8funQ1'prozel) zu IJ'lltlfeion eel. 
Gl0ddrche1We1&e wird Jedoch am normeuven 
Anslll\leh eines kodlfiziert1m D&mi:>lo'atfslel'\lnga­
llonnptos nld\t durchglinglg testgehollen. vlel· 
mehr l61rt der großte Tell der 8eltr6go die 
Intention dee Kompendiums ein, .el/le Eln­
tohru119 lll die Probleme der ,:1ng11paßt&n Uni• 
versllet und dor von dtm Studen1en und ande, 
ren Umven•ta1811ngen6ngen in prukttech,polt· 
tlsdier Tlitlgkelt l:U verwlrkUchenden Hodmhule 
In eint!( demokraUsdlen GeeelledioW ZIJ geben. 
Die Gliederung dH Blinde,. der Obei'Wlegand 
stvdenll6d'ie, rn cl&n Ja!'lren von l962-87 berens 
ver6ffet1tlld1te Boltrllge zotammenfeßt (&0 
mehrere Kapltel au.s der Hochudiu!del\kschrift 
dea SOS. Z,elted>nftertertckel 110n H11berrrMi11, 
v. Brentano u. e .), reproduziert das Entw1dd1.111g.-­
prir«IP stlldel\ti$Chl'r 1-toohllclwl?Ohlfk. die Tron11-
foN'l\ftti011 der Ergebn1'8e lheoret,ladler Kl'fUk 
In Ob/cl<te pcsk.tladler Er'fahru~. So bo.sferl 
11,t,wa die Kritik d&r .Empfehlungen des Wtssen­
scheft&(&lH zur Nwordnung des Studiume· und 
zum .Ausbou der wfslef\~11~llolien 1-fodi:sdiulet1 
bis 1910· auf der Analyse d11r (tesetlsdtaf11fchen 
Entwlcktung der Bundestepubllk nedl 1945 
(liabermea,, Gorz,Altvater und Heer) und mundet 
kollffquem tn dlll pollllsche Prexta: die Grun· 
dung der Kritrschen Uoivere1U!t. Unter del'I bis• 
he-r unverOfrentllchten 8etb11gl)n kotfl<TII den 
Aoelysen von Hannes Heer und Eimer AICVBtet 
besondere Bedeutung zu. w.iti..-end Heer die 
pereqnvlle Verlltchtung \/On W\seenschaft uf'ld 
Wln&ehafl .anhand einer Analyse der Entechei­
dungaprowsse In Sc:hlt.i&eelgreinten wie dem 
Wlesensdlafti;nsl. der Westdeutsdien R~klOl'M· 

Gute Onkels 
F. M11ge1 I V Spl!ln11rke. Wes woJllin die Stu 
c/ttfllell1, F,sctier 8~ lmonNllonim ZJJ1 
Ze11 f!rMlldun 1967 

Otue 1 «i'~ bellll'Wl'Jfm ew öctn ~ 
~ EJ\ illl fill ~ rele. .i.lnta&tf\. 
t;,ai,,.jnenlc~ taeN,._,81id<t IMAiif~ 

konfe,enz, der Deut$dien Fore<:J,un9&9erneir\· 
ect,aft und dem Wl$$enschaft$mlniste-rklm unt11r­
si..cht. W*ISI Altvaw die Abh&nglg~t du 
Wechst11mspotenlfel11 e•ner VolkSWlrtsdlaJt vom 
wlssenschaftllchen Fort11c:hrllt n1.1d1 und t••QI die 
Wlderspruc.ne auf, die IM tendenz,1111 monopol· 
k{)pltallsllschen Syat81'11 der BRD d111 optimete 
AlltoollsletUng wlssensoheflffch11r Potern1en vcr­
li:inde,r, A'1stell1111ei's1l!ridar lnngfttstlger lnl!Mtl· 
f.lOMr> wird d1a Probl9ffllltlk der StrukturkrtH 
nai:h Ende der RekOlllltrukllonsperlode ,9elöst' 
durch fortsdveltende Mlllmrfa.,erung und For• 
mionin.9 von Wlt1sent1cheft und Fot&Chu11g, cl. II. 
Ö(lre11 l11tegNltlon In dte ROsl:u.nil&lnduslrie. b~l 
glelcttzeillger V«sditirhmg der lelstun9SDP· 
spriic:he. 

Zwei BellralJe zur (Berliner) hocltsdlulpollllschen 
?raids fallen ln okfUtMter Wel&t hinter d!IS 
Niveau des theonitled),enelytfsd\el'I Tel111 i11ru~ 
das .Orgel\isatlonsmocleli cnner de-mokratlschsn 
Hochschule· {ilonllpllfft vom AStA der FU ,rn 
SS 67) 11<1ywto ein Artikel Gert v Eyneme zur 
Vorleeungerenlens(on. Hier 1:elgt ,Ich Fregwi)r­
dlgl<elt und Gefl!hrtlolikolt einer 11ta uMlngc,. 
schrfnl<t pan1d1gmotlsi;fi h}'POataslertM Hodl­
edlu1polltik1 das damokr8llsehe Hod'lachU"lmodell 
llt In freppanter Welu In sich 'l"itlersprochJ~. 
wird In diw einleitenden Kum1naty~ ab9eleltet, 
deß dte 'rnonokratle:chen Herr3ct1&fteverb&ltl'll&ie 
der Ord111arren11n1v~rfr1tllt dlo rottonalo Entfat. 
1ung doa WisMl't8Chaft~ro~~se11 verhindern. 
wird die Notwendtgke-LL illtm-dtRfp{inärer Lehre 
und Foradlung begn.rndet und die Abs<:heffung 
i;utekUar-entler Zw.s<:henpcvfung13n 9efot~rt, $0 
veri:ldltet dH Modell euf j&gll<:tl1> Stn.tkturver­
tndQrttng der UnhleftitOL Ea pcrpatuten sowohl 
pel'8onell ~en h1ererdtlsd\en MfbDU der lnstlMo 
(mJ1 der fak1tschen Aufspllttllrung der c:llver· 
gterl!llden interessengruppen io Studenten. NJcht• 
Habllltter-te lll'ld N1cht-Otdfnarlon) 111& aud) ln&tl· 
11.10on1>1l (Un1el'$che1dung 'IIOn !<feinem uAd 
grohm Senat, ktelMr und großer Fakuhllt etc,). 
011b:i1 werden 2ahlenmodelle quanlltativttr 11111-

rn Weg stehen. 1,1md11rn e11'1 we,1h111 undomo­
knl1•sdloa \/erhalten der 0.:selllldia.11 ubertiaupt • 
(S 11) 

Bel 9Cldl ~ ~ lie~ )"l.;lllf<11t 
u ~ da Stidl- und ~ 1fief G•<l6tn 
Koal!lionü•111 .S.c:hcJ111l<uuton ·, Q.I f l'Oeff. ~ 

dentiediw 8eteUl9u119 aufge&tellt, die die des 
F renkfurter proteesorelen $iltiung9j!nl'W\lrfe 
untCtbl11ten 
Oas Nl~eaugef611e d1e"s Be1ttaga fm Ve:rg1etch 
mit den oben genannten theorettG<hen .l\,nalysen 
Wird ncx:h Oberboten von Gart v. Eyne_rns Bel· 
splel einer fiktiven Vorles,.mgsrezenalom ntne 
.treffende· Krrtik llest 91,;h wie e111e Parodie: 

. .Hen- . let ols. AlltotlU!t bekannt. Seine 
We:rka - .• wcrdftll Mufig tJtlert: die Wtssen­
sdlaft 11e<denkt Ihm • • ~ mehreren Ab· 
11lltnn bfumT{len Geschwafels, de.1o lnl'oultlidl mehr 
mit Welnffosebenetfkstten ols mit kritiadlar Aus· 
&inanderHtivng g-ln hat (. ein •nteresll-Qlltes 
Ooml&ch von FOtle an femperoment und Mangel 
an Dlsz,plln·). arSClhelnl als • .irger"bche Fu6· 
noht, daß HerT .eo tut (t) als habe er keinen 
Sinn (1) fur die ponus<:hon lm91tk.etio1111n oelner 
l.ehre • Kolik scheint l'llet ohne PereonollrfttH\ln­
sien n1dlt mehr 11uszukomrnen, dl!I F~19kalr wr 
S11lbsireffe)(lon de11 Winensdlaftlars v,,,rd auf 
naturwüchsl~e Kategorien reduzJett. 
Zur Vervollsl~ndlgung des Themenkomplexe8 
Ober studenllac:he (>raxl s waren Beltnlge iur 
F(obJematlk st1.1dentlsd'ier Organisationsformen 
(Wlo AkUonszentnm etc.) wüntld'len$Wtrt 9~ 
sen, zumal~ lnege$81'lt i>mpfehlensworte 8and 
Im ana1ytfsdl.m Tell ilusföhrltc:he Stellung11nah­
mel\ %\1 themenberotchen t111fer\, über die -es 
bh1l11ng lcaum befrledlgen.cle LiteroltJr geb {poll­
lls<lhes Mandet. Dfa:(lpllnirrrecht IJ, o.). 
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Liberaler Papiertiger 
Kor Hermenn, Dre Re",IOlte cler Swdenten • • Die 
UIT-8(Jcller-· - Wegttet Vorteg. Hamburg, 1961, 
1$2pp, DM 7.80. ' 
Der 811nd - 11u11 Anla6 der Berliner &-e\911151,e 
vom 2. Ju111 1967 ffl!chlenen -$Oll elfl8 genaue 
Information ulld Ertd8nmg Qt,~ VQf(IBnge und 
Hlntc<gtiJndo der $:ludentlech!H\ Opposition In 
der BRD und - weu '/Ven1ger auefiinnich - In 
den USA und 11nderen Ulid&ro liefern 
l<Jll Henm11n. 8e.rlinel' Korrei,pondent der ZEIT, 
goht von den Vorfll!J11,r, onl!lßlfch d« Demoo-
111trat1on gegeo c!on Por$1$dlen Schah em 2. Juni 
ml$ und •tolU Im .Anlidllll6 deren die Geachldlte 
cfif Knso ,u, der FU. Serlln dar. d11ren Hohepunkf 
~ 2. Juni 1967 tat. D1e 0e1'11t!!'llung let bJ1 iu 
~ anm PunU r>oc;i, e-in19~11111fl.!<I obN1~l1v, weM 
®d> ~111,r "u~ C)je K•ntervnmde ~, 
Ere,vrnste w•r6cln e,111, .n den ~t.in .Oie 

Erne Bewegung ohne einen chaJlarna~en 
FUhrer darf es nicht gebel) und ohne poal11ve 
Ideologie sdlon _ga( i'lldlt. D&s fehlen ko.n•trulil.­
llver Vo,-ehläge vll!'mlßt Herrn.IM bei dan 
Srudent~n. slo wluen ni,r, wogegen !)ill sind, 
dair.,aJlerdJnge seltr gu1 (H2). Da nun eine poal· 
tlve ldeolqght vomanden sein 111Uß. Rn1$et Her• 
rnanrr auch eine. die er wr Religion der Unken 
Studentel\ ef'klert; .Es 1st <l!e RelJglon der Neoa, 
uon. Cl!e !ln den Univeraltilten Ihre. Gll!\Jblgen 
rll\det. Gefragt w1r<l: .wogegen biet ,du'?" (.97) 
So 1st deM Mercusee Lohte nldlt So~rololjle 
s.ondam Reli~lon, die 111\t .relf9iaser Inbrunst 
gepredlgl wird• {lbid.). ~l'I l\tlchmn $(1intt 
ck:n liermenn In Sfllner Afgumenl$tlon durch· 
fultrt. 1~ logl11di Ole Matcuseanhlnger sind 
-doglnalltch ul\d r11n1111 sd'L 

Ooa 1) 10111'1"~. 111 de.n •Ich dte Ube<a:la ?reue 



....... ,..,...lldlle für eile dlnel\ 
auf die l",ege • Wa, wollen d;. S!111Hnten?" 
1ncfit11 beeaere11 als .Roter Rudi", eeit dem 
Oiiwdike-Spi~ hOctuiten, n«t1 .~efrou 
(xetCMl'I" 01nfalfen e,oll. 
Nun. die Autoren ert,egon zum Cl<1ek 111c:11i dei 
bellebui" Tencta11z. gue115d,.(111lld'le Kon!tikte 
aut CII!! ~ontitkle e,nlg« Pr~ m.1 der 
Gewe!l1ct~:1 n, ~•'lf"DII Oar..nodl ldlesnt Glt! 
Aufr!ur~ d86 twctla ru ~a·en, vru M„ 
Sptllllarkt "'"' !1i<:t1! ~ lwbe-n 
«>II "der V...idl o•~ ~c~ Antwar< 
-11ufd1e g.-1ellt1Fra941 Q•t•flgOll, muß m1111 tlOLenll 
voleot die Theorien und AAtl.anan des SOS tn 
den Vordergn,nd n:id<ftfl (tmofem blickt ER 
rlchl eanz -ni Unredlt ins Publlk11m}. ~enn die 
Prold11JJ111ti0flen und dlla S.ll>stvenililndnls der 
ondots oH,ecl'llil!tt•n Studentengruppe11 gaben 
k$0M Antwort auf die we.1taren Fragen .n11<il 
den Un111chen ulld n11d, den Anlllasen dee litU· 
denfü1ctoen Protests .•. : Wo liegen die Ur1lpf\loge 
der Unruhe? Wie groß Ist Ihr ümfenQ? We11 &lnd 
dla Wlrki.lngcl'I und folgen e/111)11 MUon rad1-
l<al&fl Denl<ens. und dtr c;farcrna onlllprlngenden 
Ak,tionen?" (S. 7) 

Da, Atbltttsztel def A\ltoren. betdo Redakteure 
beim fern11eh-$1udienprogramm des8ayertscr.eo 
Ruodfunks. beide ehemal11 Studtmten dar 
Theate,wlSllen&chaft, Ge~lchte und Oe(ml· 
nl9tlk, liegt daffn, .einer breiteren Off•nlfldl~l 
ri,dlkaferea (J) demokratladle$ Denken und 
HendelJ\, ,1s wir ee In d1111 ersten beld~h Nach· 
~egJJahnehnten Obten, veratnndUQh zu machen, 
kurz : aufzufordern :i:ur Clborpr<lhl~ der etgenen 
politischen Potlllon. • (S, 8) Ocr Weg iun\ ZJel 
ooll fOhren Ober die Daretellung doa SOlbetver· 
11t0nd111aaee der Studententdulfl. der A11aktlone-n 
-von Poflt1ltem und Profaesoren und er soll eus­
cQf!)len • von Oborteguogen z:ur gejjjenwllrtlgGO 
polltlschon, sozlalen und kullu„llon Sltuatfon • 
(S. B) So !K'.Mn dieses VOr'haben Ist, 410 &ehr 
m161fngt es, Le1dllr. 0111 .breitere Offenlllchl<.~t· 
wird sich m1t cueaem ßucti lt11um i1.1r Intendierter, 
.Oberprüfung· .auffordern• La.esen, da es unter 
der Hand Ihre .pofltlsme{I Positionen· unge· 
schoren l!Bt, 
f1 ielgt sldi bereits 1111 &1stcn Kepltel. dee dan 
dümmllehen Tlt~ .Eine Mlndomelt sucht die 
G~sellachaft" tr!Jgl, wie wenJg die Autoren 1(011 
den \IM91!nge11 In den Uni"'erslUitsstlldten be• 
gnffen haben, Die .Ober1egungen iur gegen• 
wert,gen ?Olltischen, sozialen uod kvlMell-e(I 
Sitvollon", d,o hier die Grvodlage bllden solle.r1 
Rlr das Veratandnl11 de&$M, wns die Swdentl!fl 
wollen. dlei;.e Ob-ortogul'lgert fill'ld Anhilufun~en 
von Elnielhenen, die unverbunden nebeneinander 
stehen, Gedan}len ohne eme- Spur krltlsohen 
SemOhono, vlelmehr gezeichnet von einer 
. ObJelctlvlta1· euogerietent!en, onl<elh~f181\ 
Oistonz. die ~(:11 m1wnter "° vemehJMn 168t: 
• • , d(i!iJbo, hll'IBWI glac,ben. die Studmitan lfJ 
erlw1nen (t-10,vorheb-9. E. 0 .), daß d<lr ange­
&1tebtan Oemo~tlslerung der Hodlsdn.1le nlcf11 
nur .. die01din11rlim und ver.iaubta Tradlttor.e,, 

.Stuclentit11 ei. emefl\afte Cletpr6chspal'1n« ~ 
11kzepueren· (S, 11), .-~ nodl wer1ro­
dib VefWlloderoog dec DII .Sl!dldlelcu,aJon• 
gloub.ndeon Autoren, deß dle lnh11bM eiabllerter 
Mad,tpot,t,ooan .ober die e,gendlllhen Fordil 
Jul'IQll'PI (der Studomeo) bisher iast el!1> '11n 
'"Vi!JVfOngen 11no. ( S. l l) 0.-\$ pollt/$.• 
Cri","1dll atudorwoc;,.r FOfd~ dir.1 ~­
'et~ lfiche Q„'ldlage Sblde(l(lsdler AlttJO· 
r,eo 9~ nidlt die QKl!!ll;"!net:,w d!!f 
Si:Ull!l0n ö:u'd\ die Alilllron w,.. 

Daraus re;aWnert emm,11 clal) di.e Aut0te«1 r.elbst 
......eoer ZIMlrllnlQQ• noch e«wo Knt,sd'i-n j!\11 
die Ausgo,ngi;fragen ~u M\WOlten haben- der 
t.;e$Gr &0Tlte -tidi dahll( auf; die zahlreich ang_o­
fohrten Zfte1e von S1udenioove(tretem und die 
am S,;t,!uS gona"'1te OrlglnelltteraM vorlass11n; 
rum andere11. de6 Me9atlSp1nnark9 au, 1hrm 
Oistenz cl•r 911111n Onkels dl&- Vor9Arige. der 
lebten Jahre, vOf allem d~ Jahre~ 1967 an 
deut$Cllen una euat-end(sdlen UniVtlfslUlten nicht 
adl\quat beaehrelben kl)Meo. Ihre Tef'mlnl 11er• 
ra1e11 es: so spreclum sie von aJJfgebrochteo. 
sozl&lletlsdl elngestimmhw, g!lre11dM, PfO· 
leeUerenden Studenten, df„ $1ch fi!azJnl&ren 
la&l>l!l'l, sic.h moraliadl•ldHllftlsdl engoglll!'on, 
unruhig $lnd. empftndllct, re~leren, luJn $ld1 
11nbeheglic!i til!'llen me euOOllrerfsd!o Arbeit 
der Stu-deoton, die w1s5efflldl$1l!ld1a AJ\aly~ 
der 9eseUadlaftlf1*en Entwrc:ldung und eile dat-­
eue obg_eleit,,te, n~endlge Aul11obe, In den 
gffellJdl~ftlTol\en Prozeß einzugreifen, die spe· 
z!eUen FONT1on dieses Erngrelfen&, dOT Emal 
dieser Opposltron. der Ernst ltirer Clwr,cen und 
Irrtümer, - das reduziefen Mag(i</Splnnafi(e 
auf stud.entf~es Unbehc19en Od'lf M1Bbelu1gen, 
el1 bodwfe oa nur elnoa politradien Underberga 
o~r Alka Seh:zer~, um heute schon d11r1 Kaier 
VOii morgen ni vorecheudioo. Nur 1n elnerl' 
Nebensatz_ llndet Sich, viel :zu a~t {$. 65) und 
vi~l n1 allgemelo, dahc!r nlch~ug8fld, der Tip, 
es geh~ den $1\l(U!nton .um eloe von Gn.111d auf 
mer1$Ch11chere Oesellscnsfr 
M11n gelangt nl!Ch der Lektüre dleee, Buct,ee 
wieclef einmal zu der Einsicht. da6 die a1.1f de-n 
Nög-eln brennenden P,oble.me der Qegenwart 
q!ln~ elgne11 Eng~emen,. otine Fort>ebel<~nen, 
nlctlt be&d1neben we«ten l<Onn&n. Ver&µd1t inan, 
sl<l!, davon 2'.!,I dispeoateren, llldern man die 
Attitüde dee gut(ll1 Onke.ls wllhlt. so sd'llittect 
(llan 1n dle Position de.s Kultu rkrltikers (vgl. 
S 83}. von wo aua Ur~n u~d Ziele der &tu• 
dentl$then OP1>011lti<>n 11tterd1ng11 nicht erlcannt 
werdeo l<l)r1rif!n Du -erhellt die Empfehlung 

. K.aum erlumot ist, daB di& Oesellsd1:ift die 
allerdings 61:hwterlge Aufgabe Mtte, die 8f11dung 
des Stlldenten an die 0-eselladlaft ge,11de wegen 
seiner Au&<1u1t0rl)O$Jtlon besondets i11 Mr­
dem • S. 14} Ste haben wahrhaftig wer11g be­
grlff&n. Mon hOtet steh gewöhnlich \(Of bose,i 
Onkels. Nach dieäem Bvch aber rn•B.tn1ut man 
audl den 9uten 

E Grilnewold 

e.rlln· - .Der Aul11wid gtgtn den ~!Is­
mus • aufgeielgt. 
2u, Oar-atollung aelbst: Die geeemto Oal'lltellung 
vcrmlscht wgletch lt'ilerpretelion • .wmplari.~ 
klerfiJr e.e• dn Kopitel ilb~ die erudenllsd\e 
pppOt•t~n (~ II) .011, Aevoiunon lcauorta auf 
aufgebltiailmm L.ulllf\&U'82111'1 Cncftwlldtt aber 
~cft Du.,.,.. hul,\Jfl-m • t3 dla 
E11tabl slllTIOi'!\ em.ttwn.. • (~) Oio ~· Grund­
b[:9 dl:f B~ Unklln VV"'-1! tle<INIM t.;l•dar 
wnm,,.nzuf-o .~,~-a nlldi 8er1•~ 
Modell gnchne,C,en Eine S'fnlhtu d« drei 
pro8twi M Man - MtG- - Ma.rcvn - umer 
befl()Merer ~,chllgun9 der Mau«sll11&· 
11011 · (53J Die. KlHIIU<&r du Neomarxtemwt 
- eo wlr1:I de111 Leser mltgatelh - . H11.ber­
m111, Ho<kl\eimer, Adorno, gei;t11n, no<:h die 
Ve\er der j11ngen d-eul$Cl'>en Unken, sind aufs 
Allen1e11 goiKnObeo word8f'I, • Dagegen, .Her· 
bM M'o~uso fohrta dtll'I Eier. und Tomaten• 
welfero vor der Berllner Ope; den Arm,· (57) 
Wa1; hierbei aufhlllt. l•t. da6 Hbr(Jlann ~· 
Bewegung zu person&llelecon 11er,uchL Der 
ge,sllge ,fOhrer' w &tudentlschen Opposlt(-on 
ist Marwee. der .Fohref doa SDS tat Du1Jleiiko. 
Sie heben dle .kuh1.1rpessJmtet1schl!l'l Adom1ten• 
e.bileJöat (S9}. Per Wunsdi . nach elnem filhrer, 
de1 Gesdlldlte machL dringt bei Hermonn durch, 

.einvaratencfen ll'ltl d« Reelrtt~n d4< Hetr ldl«l 
den - die.- scti.w (1) mancJltlNMr Malyae 
redlt 11:u geben - vereud1t lle, ,den ewdeatt, 
scl>en Unwrllon' w "'ersteheo ohne sldl ablf 
deuen Grundlagen .1.u elg11n .1.u mac:hel\, die alo 
11ls O,ogm, verwirft.. StnttdoMen bowegt sie eich 
en dl!f Ob«fllldle krJllelerend. und stellt 1lch 
auf ~o fb9f,e der won Ihr \fMld!l1tten Sprfoger· 
J)(UH a«tdlt~nung wird wm behm~ 
d'en ~len von Hl.iöntoen .Bertloer M1114· 
rr:wolut,on Dae Lechoo sted<te eile an. IJnd 
«t,ließheh ~te gegen Mari<. Mec, und MarcuN 
und alle illre Mvtatio~n dle Provoldeologlo. dle 
98 l•vie.t- Sp11ß lat die revolutlonArete Ang• 
legenbe1t der Welt.· (44) 
Der- lnfO(lnatlOM~l'lld dieser Schrift 181 gerjng. 
die p11ral!et emmtcnenen BOdler (lelbftteo, 
Untottanenf-abrik: H.ager, Rebe.llen von EWrlln 
u. e,) geben Ober die Vor9!1nge eine11 Willt beue· 
ren Oberbild<. 
Hermenm, Daratellung 9e11ellsch11ftlict,er Theo• 
,1en Ist nidlt mehr apalJlg: ere 1at In Bez:ug auf 
Ihre Wlrkung und l:um Le:aen tu t&l.le<. Die ~nn 
angebotene lnle,:pretollon mod11 elntt nötig: w 
~eo engefilhnen lheoret1echen Quellen (Manc, 
Mercuse) eelbat zu grelfe11, 

Der Berliner AStA-Bericht 
OJE REBELLEN VON BeRLIN, e lll!! Oo/(umM• 
ttillon von Jens Hogec, MfllU!l{ICQ'ebert von 
Hartm1.1t tfttuur,rn,rin, Niets Klldrftzke ul\(I Knvt 
Ne11erm~nn, Vorlag Klopenhauer und Wllsch, 
1967. 
Da$ Buch. das voll den so~laldomokrall$Chen 
A.StA•Vorsll2enden der Frele11 IJnfv&r&lti'll he,­
oysgegeoen wurde, 1st dle blslang eauberete 
,.m(I genaueste Arbeit öber- die Entstehung 1.md. 
den \lerlauf der Studen.umrevolte In Berllo 
Das Buch Ist 80rgsem •ufgebll\lL Es wird -auo­
gegaogen von der allgemeinen SituaUor1 der 
Hochschule nlld) dem zweiten ~rleg, um dann 
9e1U1u und 11Us«lhrild1 QJe Ec91<elt1flo11 der Aus· 
elnandersenung zwischen Studentensdlafi \IOd 
AStA auf dl!l' einen, Un1verllltllta&dmin1strelf{)I\ 
und den staatdlcheo Behörden auf der ande'8n 
Seite .zy sd!tldero 

O.ir 2, Juni h11t die gfo6e OJfentUchkelt der 
Studenten In der l;}undearepobllk ~uf den Unter­
a(lhled zwlectlen VorfeBS1.1n91W1naprudl und Ver· 
Fassong-swtrkllc:bkeit ll!l.lfme~aam gemacht. Die 
E1ke1Btioro jedodt, die zu dem poJUJsct,en Mord 
!111 SenM Ohne&0rg fOhrte, ethelnl sehr viel 
w,c:btiger und vot ollem tehn-elcher :iu $eln als 
der tragle<:ha Höhepunkt selbal. Der Hetgnng 
zeigt. wle ernst a11 die. VerantwortllohM" mit der 
Autoroomle der Hoehac:hulc und mit pol1t1ec:tter 
BIidung nehmlf1. fest ein Jahrzehnt 1,uig hnl 
eine 1111d0(8 Gtneralloo 8er-11ntr Slud&nten, 

akU'Ye kalte !((feget, mit der wohlwollei,dan 
Bllllgung de, Beh6rden poJltlech agiert und auch 
lidton d8mols wurden u11\(onventionella Meiho­
den angewendet, wie zum Beisp!el das f8lfdien 
110n Plluen der C,eutsc:Mn Bundearepublik, die 
BanlJtzUng von unterlrdlachen Kanlllen und dfe 
mutmaßlidle Entgegennahme 1101\ Celdmltteln 
aualAndischer Gehelrndlenato. K'flln einzige( 
Rektor der FU wurde daiu verenla6t.. slch dlRI· 
pllMrrilehllfch damit zu bewillftlgeo. Ertl ln (lern 
Momeflt, els. In den Veran11taltvngen der outo­
n~ St1.1de1nenac:1'111ft nlc:htkönformo Spredlet 
eich 6ußerrl sollten, &ehritt (!Je Admlnt1111allon 
eln. Wo die Konfonn1tät der polftischen UnJe 
11ertas11011 wurde, lleB man dle lllt!Qa!IUlt aetion 
enllingeo Er!!launUc:h auch die nactigrade med!a· 
nflSCh ~nmuten.cleo Rektionen der Oberen. cfle 
olles da11 e11empllfnlerten. was dlooP90allio11ellen 
S1udeotengrufl1)en, vor allem der SDS, sieh 1n 
ihr°" .stillen· J;ihren theor11tl•c:h erarbeltetf,atten, 
Was das Such besonders wichtig ma.ch1, tat die 
ausluhrliche Ookllment.etlon. Slimtllche wfc!,ligeo 
Stellungnahmen d.es unlveraltören Senats wie 
6" AStA. dfe Immer nod\ unglaublldl anmuten­
den Erkl&rullQOn S0rgerro11i111er AJbertz. wfe a11ch 
dle f1ugbllluer der Kommune stnd hlnt enthalten. 
Wer wissen Will, wae unsere Proteasoren m11 
AutoflQmle meinen vnd wie elit (eagleren, weon 
d1tte AuloMmte ern&t ~nornmen; wlfd, dem 1'1 
die LektOre dl~a Buches angerat&n. 

-rll Schul% 
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Wissenschaftsreform und Studienreform 
Eine exemplarische Skizze für die Jurisprudenz 

Oef Zusammenhang IIQO UnlWt&HAt und Gesell­
&Cll,aft IOßt 81d1 am Jurattudlum eehr deutlich 
au~elgen, Dae. glll fOt dlll Inhalte dM Wlssen­
echa·h wie fur die &utoritllren Struk\un!n der 
AU1Jblldung. 
On Exameo, eloo Elogengspnlfung fOt den 
Staotlidlenat. 1st ellelnlger Ma~atab Jorlatitdler 
Au~blldung In Obungen, clht Im zweiton Semester 
beglnntn und el<*i laet Clber da11 grutte Srudlum 
emtrwkeo, werden FellOsung&n elngellbt., dle an 
fleelitsprechu(IQsfll(len «lcmtleri, elna. eldlern, 
die Aunchahun9 ersenen Dollken11, Die autorl­
u1ren Korrekturen vonProfffsoren undAMleten­
ten Ionen iiberl\oupt nur Argumente geltao. die 
von Red\r&p,ecl\ung oder i..tire echon einmal 
tur Entachcldung!lbeg(Ondul'lg lihnllcher oder 
ve1w.111dtet' PN!zedenrf&lte ge?>raucht wurden. 
Damit wird der ZwMg antlz!pten, 11111, flichtst 
reY'lsionss1chere Urteile erstellen :w mOUen. vrn 
in der 8eemt\lnhlererchre eufetelgen tu kOMen. 
Don ,Red\te)Cngem' (ghgi11e 6ezelchnuogO 
wird als wleaenechaftllche Problemeule <1lle1n dJa 
S11baumtron vorgestellli unter welche Rechts­
Cilno beetlmmto Phlnomcne nodl fallen. Dte 
~11 ertorderllche Interpretation von Ges.oa:~· 
teKt und Stulhvemelt nrfolgt unter nicht ,expllzler­
ton Mpekt~n. Unverrntttelt konkumer~ Aus· 
18ilungon nach dem Wmen des Gesetzgebers 
{da• h\storisc;llen), dff Geseixe~aekee, de& 
GMet:zae Hlbsl (11nter de< hypothaflfelhen frage, 
wta der Gffetzgeber- hlllite wohl da11 Problem 
IOscen wordl!) ~er es -den gft7 Abtelwn,geo 
aus elll}eme!Mn Redltsprin~lplen und ewigen 
Werten voraud\t 
Ole beetehonde Methodensrmd\La tst 11llgo­
mvln. eben11<> wie die VettiOllung der recht.a• 
p0lllleche1"1 Zlel•et:zuno. Ste bleibt genoutJO der 
Dlekunlon entzogen. wl11 die EX!etonz der Oe­
aetzo mit ihrem Geltu~e:ansl)N(lh W<gogtl:>en 
1st. Al/Ch die Redlt1Jfortblld<Jng sprengt dl11Ban 
Rahmen nlchL So wie die Rlc:htor einer bOro­
krellt,dlen Justiz, unter dem Druck der- Akten· 
berge ei.hend, sc:IW!ll entacheiden m6saen. 
!'laben die Srudenum Kleu•rl6Ue In Zelton \/On 
iwet ble vier $!\Inden w losen. Oe, Ihnen ln cl&ll 
Obungudrelnen besllltlgte Fo-rtllchrtu 1tt kein 
F~rtschrltl h\ eigener wlsRntchoftllcher Arbttlt, 
sondern In der Anpa~ng, 
Unter 110 represelven Au&blldungsverhöhnls811n 
können dle ~wdonten kelM ldi1den1fült 011!­
wlc:keln eich nlcl'lt mit tldl selbst ldennf,~laren. 
Sfe btnden sich umao ald~ .an äußere Autorl· 
taten, Rlc:hter, Steoteanwalt Reglervngedlrel<tor, 
Syndllrue, fOr den großen Tell. de< tlth eus 
Jurtetenfemlllen ,..,krtlum, lat die Flxlerung an - . ... .. .._ - -"---•-- ....,_ 

.nur dae 1/eth!ltl'\Ja aller Klassen ;i.lJl11 Stellt" 
01~ vom Llberallsmus 'dar Welmerer Republik 
hefvorgeorachte Unordnung wer au~heben 111 
eirier SU!rkllng der Staattautorft!L Sie findet 
Ihren .Wsdru~ 1n deer Sl\Jtenl~ter def Organe, 
dorch die der Befehl Uber-mlttelr wird, d111 den 
St41&lawillen durch%usetun hat (fllhrerbefehl), 
Olea~ Vo.rhättnls wcedeTholt alch auf der Ebene 
der Gentfsch11ft, lndom .Arb.ellgeber und Arbeit· 
nehmer llle Führer und Gefolged,aft mlt dem 
i:lber die lntere- dea a.lt'l*s h1neu$1Jehen· 
den gemelnSllmen Ziel des Wohlee, des Volkes 
und ctea Vaterl$ndas· . Denn alleTn • verkbrpere 
tlch der Gelse au,glelcbender Gwed!Ugkell" 
Man erinnert alcti sofort an l.lidWfg Erhard u. a 
Ole Argumentotlom1mustllr h6chaler bwideedeut· 
acfler Gerkhte sehen "rdrt vlel ande<t aue. Der 
Streik sch&dtgt doe Allgemernwohl und let daher 
nur b81'chfllnkt tullleslg. Aellt Bedfngungen w1tr­
de11 evfge&tellt. Fe6t man sie zusammen, so M· 
gibt eidi, dä6 der Strelk 111.1r von einer .Qowerk­
lichefl und 11ltefll :wm Abad\tuß el11e1 neuen Tarlf­
v0<1rllg&s geRlhrt W11rdon dori', Er mqß ultima 
t11tlo sein. Werden !lk:ht, nur höhere Lohne· oder 
mallt Urhiub gttfordert. eoncfern Wird ,,:h)$ Syst4ffl 
von Ober• und Untel'i;lrdnl.lflg eelbtt In einem 
politJsd'len Streik ln Frage gaatellt eo Ist dieser 
recnla· und vetfaseungswldrfg. W11s l.el'flN: 1936 
gene<el I für dl a l11terprcteUon dee Re<:hbl als 
konkrete& Ordnungsdo.nken gefor-dert liatte. • 
flndel aic:h heute 1nh1ltllch el, ,Soifalad~uant• 
lehre· bef Nlpperdlly und damft bei der ,i;anz 
herrschenden L.ehre· und Fl«:htepr~ng wie­
der Der Begriff Soii&lad&quanz trnMformlert 
die beatehendo11 geselledlaftllch-e_n Herrschafte­
verhllltnlese In fledttsvirrhllltnl1111e, u:nd lsi dabei 
aowe11 offen. da6 er real zunehmende flepret­
slon, z. B, aie Bindung der Lohnforderungen eri 
G11ladlterv0f8<:hllge, oder aktueller: Lohnlett­
llnlcn, In slct, euföehll*l kenn. 
61!1 Urtttilttn cfo& Bunde1x1rbert11g~1d,11 stehen 
die konl1reten 1(16JVldueU!lf\ ArooJtnehmenn\er­
Oll&ef\ lmmer den abstrakten Solriobsln~re.aaen 
g~ooöber (s. obiges Fsedllamueiltetl), ob et 
aidl um Fra911n des KOndi9ungud1utz:e11 oder 
d811 Recht euf ee.chllftlgui,g honthllL De dor 
S.trteb el• volkiwlrt~l\lich Wfd'IIJger Fnlictor 
cngenhon Wird. l<~neti die Konf111<10 meist ?U 

seinen Gunsten enh,dltedeo werde~ oie. jeder 
Betrieb eber einem Eiger,tOmer genort. daß eich 
In 11nsere< Gesall&dl.aft Gemeinwohl dadurch 
kom11Jtu1ert. clll6 die E;!~mmoo der Arbeil­
nehmer um 31/o, die der Arbe:ltgober um 28'/• 
11tel911n &0fh11l, dllB dieser Staat pr1mlr die lnter­
esun de,: Ollgopolo durch~setieo hllft, gerllt 
$0 11ue dem 81k:k. OINe Vet'$d\lel$ftll'IIJ !St 
nOtfg, d~lt eine so1che .Ordnung• arh11lten 
b,e1ben kenn. Konseq\lent ford&rt der Jurist Prof, 
Flume (Bonn) die Mllbtlilllmmung, damit dJe 
AtbeHnehmer du Glt!uhl der Gleldiberec:Mgung 
bekommen.") Oe( postfuedll1UliCll8 UberaUeiJ1ue 
hat eleo du gleldw Z1e1 ~e der F11&dilsmut 
solbat, nDmUch nicht die rule, $Ondem die elleln 
ldeologl&Ohe Al.lfnet>ung der Kla~engegenaätze 
rm mentpullerten Bewu6taern dar Ari:>ottnehmer. 
L,ec:IJgtich die Mittel sind verac:hladeo: kein nach 
au661'1 hin eri<annborer dll<totorlsdler Staat het 
die Wtrksamke.lt solcher ldeologten iu ga111n­
t1eren. &ondern gerade der Schein dot Mit· 
bestlmmung, So11)11ermaß9n kOnatllel1 entpolltl-
8lerten G~ellB(lhaft~~tJng-M \filll'ap,echen 
nur f'i)r Perlodeo relauver s.itorfn1sbefrled1;ung 
stebll zu blelb&n: dlo Gewel'i<sdlelten heben 
l[Wllr eusdroddld) den tnalitutlonellen Rehmen 
und doteen Garantie dea PrlvoleiQcmtvma en 
Produktloo11mltteln enerkan11t (ale fntegneten 
die Arl>eitnehm&r In du t>esteh.nde SY*tem), 
ur)d der gegenw6r1fg einzige bewUßt·polltJsdte 
Berel<:h lat !fer der Verteilung du enitbelteten 
Sozl11t1><odul<ts (11. Wohlatandawahlkb,tnp.fe). Hier 
111re1ten s!<:h dle Gewed<achelten mit oJlen ende• 
ren ge.aellechoftllchen Gruppen (geti:ou dem 
Pluraflemuamodell) um die Clc~Ge dea ,Kudwln• 
stOcku', Aber Im Moment einer keJ)ltalleuschen 
Wlrted111ftakrlse wurden eelbet Lohnforderungen 
dell Herflctiaf\srahmen ap«ingen. Oor ldeologl­
M:he SdlloJer mOßte 1;erre1&u1, filr dia.sen Fell 
wen:leri dlo In den No1a!lllldagoull.en vwge­
uhenen offenen Terrormaßnehmen relevenL De,r 
vorbOi'·eltelon bcutulen Vetnlc:htunf} des poll,U· 
-edleri Gegner& mll '1/len Mitt(!1n wird die vor­
hMdene Jurislen$d'llcht ~so wenig Wlder­
eto11d ent9eget1aetun wie dem fud\lsmus-, 
Ote Tendenz. daß IJbl!t'11!11 ln eutcmt!lre, 911< 
f1111ch1aufelha Guellschefteord111.Jrigen umsc:h1e­
ge!I, laßt tk:h .an einer Sc:hnft vt,n Bf~)( ') ouf-

Notstandsprofessor 
fCr ,eine Staattrechl· V011u11ng -am 19. lanuar 
I\Blle Protenor Bemhordt einige Frese" zum 
Probl0-m der Notetandegeaotzg1N>ung zugelo"e11. 
·- ...,, __ --· · - n- -..J.- ~-- _,....__ c.-.-......,. 

ProfesM>r Bernhardt zog slc:tl wieder In dle 
Spliare bloßen Meinens ~rCtek. hleh fOr wlaoen• 
edie'ftltc:h die Besc:Nlfllgvrig mit reiner Dog-
_......._ ··-- - --.. t ......... .t:......u .. --~-~~ 

zelgon, der ~t kOrzllch _zum Bunde-...,erfas:sunga­
rlchl!r gawilhlt wurde (welch ein Zufelll}. Er 
zahlt: rum verbotenen pqllllac:hen Sue!k edw>n 
Symparhfestrelka. Wematrel!;<a u:nd! langen· 
dauemdo Terffe1.1selna!'ldereenunge.nl 0.1in. 
Folgen 9\lfthrdete11 bereite die Existenz der 
,verfenunge/W1'ßigen Ordnung'. ~lne ~l'lln­
dllng. la\ 11«:h lntere11aant&r. In altlktem Oe2t­
tlo111smu, a I• Cft.rl Schmtti etldl'lrt er den poll­
tJtchon Strelk deshalb for 11&rfusun9swtdrtg. 
wall ar In den noch nlc:ht vcrabschl ltdetlrn Not· 
etandagesetzen verboten wird. 
Eine .chelnbal' Unpolltleche Redltswisaeqacbaft 
gOl'entlert Ir, llir•m VeT8(:hlelerun~rakter 
selbst dTe geaeltec:heftllcha Hemcl'left VO!I Men· 
$eher) Ober Menactlen. OleW i!:11,arnmenl\,ong 
von W!sfftlachaft und OKl!llachaft muß offan­
kundlg 9e.ma.c:hi und unter clemokratlsdlen Zlel­
aot:tungen disk\Jtiert werdttn. OH kann nur 9•· 
fingen, W11nn wlHenllllhaftl[cha RafleJllon frei­
gesetzt wird von au&!rirnJ.V'Cf'Slt6rern Of\lc:k. O.r 
dafOr erf-otdaJflcho Wldefstand "8nn nldlt 1/0n 
(den) Profe&&o(en gelal i.t0-t we<den. lltre HIIIT· 
e<:haftepoelOone,i 9ege110b«' den Stud~t~n ,1nd 
vom geeamtgesell&dl.aftli~n H111nchaftnppa­
rat (Staat) ebg11lel1ot. Aue dem otgenen ao ver­
mittelten lnteretse an eölner Eidatenx w«den 
sle 1.u de11D11n Kompflun (die Au91'!ahm«n wvr­
dan zlh 11:>at b1elbel1), 
Eine jurtatladle Studienreform. d,e diesen Namen 
verdiente, schlOue eJne lnhaltllche Reform der 
Wlasenec:haft eln. Ihre Trllgor kbnnen nur die 
Studenten aaln, die diese ZuBOmme.nhtlog\l 
durc:hsc:havt haben und gogen Ihre elg1me Unter­
cffO<:kvng anldlmpfen, Indem ela Unlve,wte­
und <yylasensd\lllt81'Cform enotreben In ektlvern 
W!deretend gegen die geHJJedlafi1fdlen t,iacht · 
zentren. C>te liod'lsd\Ulrefomit,ur,ebungen bll· 
den eine ElnhelL .-nll den ,Ant1-Noteuu1ctt•. und 
,Entelgnat-Sprlnger',Kampasinen. 

'I Laa Me1f119I "'" der Abd. f. dL RM!lt ""' 9. l , 1994. 
Fa1chi111N1 und Rld!L B••II~. 1~, s 12 II. 

') Fto.,.., 01• Fo,cl.lllflll .i., 0.W•lttdlalt•" ••f 1:twe1, .. 
~"!! de< qvalllitr.rl.., 'Mhbatr"'"""'ll 1ft; 0.. B•trl<ll>, 
1wr. s. 21J4fl. 

') =~'~if,t,,,J~....,pl„cht, SMI.P/1 1$05, 

Edlhart O, botg 

Relollv htlfl0$ !lllrid dle Studenten den varechle­
deMn Anslltun aua,gellefert, da 1hne11 ~n& 
Kme.mm 11,1 deren BC1tJ.rt1lt11n11 •n die Hand 
,,_,.....,, - s.o. - - ald,t_ ___.__ 



oie votemgur om,n,cuno,9 , 

Ander«ee1t"' prod1.1~1ert der flecMestoff „ tbat 
oitien ertt11blleiien Wrderst611d. 9etem1 :u werden 
oie Studtt\tt'n konneo ~elne pera6nllche Be­
~ehul'!V ru Ihm heretellen. Sein cfu/'Gh~ub.,_, 
Bezug eyf Buro~tie. z, B, In der ~umme 
eilet KompetenU09eln, und Hl11e eutotlt4ren 
Strukturen - der 6egr1ff ,GNeti' ist l!Clhon 
deullltli gvm19 - Jaas~,n keine ~erQdqilehtlg\Jrlg 
tndlvtdltellet lnteteB:$4111 erkennen.. Studenten be· 
s1tien In d&t RaGl)I weder GNnchtOcke, noch 
hol;,&ri &11> etwaa zu vererben. Wan.1rn sol[te-n ela 
sl<:I\ also mit Orundtl0ck&r9dit oder Erbrecht 
besdlllftlgen, - od6r mit Kertellrlld\t: ein Sw­
dent lea, <lod1 ke.1n Oll9opoJ. Nvr tile Hoffnu~e" 
sok:he Anetreog1.1n:g,n erfordtrflch eraclteln1111. 
Eine relc:tillche Zeh, gutd.Qllerter Herrsch:aft.g., 
posttlon•n wird denen Mgeboten, die den 
Al'P&sauniJaproze6 mrt E.rlolg volkoge11 h&ben. 
Oie,e Zwänge eUeln erld!nln aber die Ko11tl· 
11ultlt nlcnt, m\l der aldi eine ~lemllth llomogene 
Iurlstenadlldit von W~mar llb&r dM N&Uonal­
sozlallamu1t bl!t tieute In Rlchter• und Verwel· 
tung~rmern, tn der Wlrttd\aft und euf lehr· 
atuhlen l\llltM kot)l'lto Al11 wJehtrgero Ursache 
dOrfto die ld&nlltal der Ziele von Uberallllll;IU& 
ul'ld fell(:tllsl'lkls enzu8'hen sein, l'l!nlllc:h der 
fortdauernden Unterdrüdwn9 einmal unterwor· 
fQllar l<laesen, Der llbetallamus verfolgt dleees 
Z,iel na<:h fnchlstls<:hem S&1bstveret4ndtria ntd\t 
mit allon Mitteln. wlhrond eile Liberalen gerade 
dllt Melhoden du FasdllemuS: krltialM!n.- Mit 
der Vertr&tbung der Jude'n eua Deotadllend oder 
wonJg111en11 11ua Ihren gesellec:haftlichen f>oliflo• 
nen 1111 man gerne olnveretaoden, inlt Ihrer Ver· 
9a_sung ntc:ht inehr. 
Die rllll'ChlatJsdle Rechl*tt\llOl'le tllßt kli1f erken· 
nen. worauf es Ihr Mkommt'); . Die. rascl,Jatlsche 
Revolution w,r dJe Seweglfng von wenigen Aus­
erw!~lteti, die selbst hln~911-streg11n sind In dfe 
Gatsen, 2Ul1I Kampf gegen dla MHsen." Dabei 
.hat der Faacnlamu, dle normale geedilchtllc:ho 
Lnge dllt' ao:zlalen Kle8$811 11lcf1t Qrite<1· , .het 
l<e-lne neue Ordnun; gM~ffen: Neu let dleaa 
Ordnung lnwfem •• als Jede Kbu.1n Ihre genw 
umschtlobene Aufgabe hat· Vorltidert hat alc:h 

in a« ennen ;:,1unce w,inm 110tQlV l'TD9"" n1 

'1<)(er, w,ll dte nod'I der Abg(tm11f19 11an PollzeJ 
und Stret"'1~. oi> ~dt Berliner At>oeor&lm 
un GemtlnA1'Nfl ~ vertreten ~ . ob 
tfn ~, wenige Mltgtredet' be8c;hr•!ll<t•• ,Not· 
per tement' Wfrkllc:h Nnldlonaf-6h lg eeJ, da stdi 
docll dessen M11gl1&der alle 1n SOddeutachlMd 
befmdim köMtan und ein Panzerkeil sie von 
Bonn trennen könnte. 
Als er dann In der zweiten Stunde ober, oach 
den polltlJchan, so:t1alen und hl.i:orrachen Vor­
äuan12Ut1Qon de< Notmndsgeutze gefragt. um 
eine Vard®tllchung Hinee Steelabegrl"9 und 
dessen FunktlonawandaJ {bis htn rum No1atands­
sts11t) gebeten YiUf~ wlee er euf dfe Vnmög· 
lldikelt einer soldlan Analyao hin. e<ldilrte -
ele $taei.rechlalehr11r- - den Begriff ,Staei' 
for 2.u abstrakt. verauc:hte eine weltere Dlslws· 
aton dadurch nbzuac:hnelden. de6 er das Prol)lam 
kllrislllch In die ~he lrfeb· rnen mOsto )Cl .etMn 
Slendpunkt vOll!(ommen erklären, und da9 eel 
wlaaen&CihaftUch n!<*lt zu feisten; men mO&ae gar 
die $tellung des t.tenschen zum "8ch~ noch 
eJq>lizleren. Sc:htfeBllcl1 entzog er, als ,freier' 
Forscher und Lehcer, dem fragende() das Wort. 
Mlt profeS$0<'8l·vil61'11cher GOta ortelho ef" einem 
enöeren Kommllltonen da. Won. Dreser var­
-.iuchte noch olnmal 111 verde\Jtnc:hen, WOf'flUf as 
bei einem told'I palilllld1en Thema an:kilme: wenn 
dogmat111dle FOfflleln nur ela lwsultete wn Ent· 
scheldlrngon, und. Zllmfndost Im Staatsrec:ht.. von 
pollt/Khr,n En\edl1;1Fdur,ge11 avhufeaaen -11fnd. 
<lano vered,leJe,e dH bloße Operieren mit Oog· 
n,allk In dM Vorteaungen dlo polldadwm M..-xl· 
mon, die den Legefnormen eret lhren Sinn ver• 
lelhen. Ee sei zu OfWOrtan. deO ein Professor 
de~ S!H~l6 dreseh Komplex 1n die Vor­
leS1.1ngen elnl>etleh,;i, und ds6 er hier nicht F'<>r­
meln elnDbe, de-ron Entach-11ldungageh1lt den 
brav mlt&ehre1booden ZuMrern gor nicht bewußt 
wird Was dl1t bilrgerllc:he ~taatefec:h1Slehre be­
treibe. eel iu Jur1aU$<:Mr Dogmatik geronoe11e 
Polltlk. Solche jurletllldien Ger1n11„1 fOMen tum 
,Sdllagenfatl' des oo,pua lurls &elbst Dle11t1s 
hebe dann nur noch die Fur,ktlon, e111-en objek­
tiven Schein von Leglllltlit Ober pollth1c:he Ver­
hllltnh1H zu breJte11. 
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,Venreu11t1s' ll!Oglid\ ..;. /ll• dilM nodl _,.,. 
ln*Pf'ltll~ - aict1 IU' an diln 
,Wortlaut zu ~ - ein..-~ 
theotetladlen Kritik unle{Zogen IW"de. bndl er 
die D1&lw11sion em111.1t eb mit der Bernerlalng, 
daß es sinnlos sei, weiter (lnrOber xu aprec:hen. 
Seine ltber:ale AttltOde, man k!lnne dle80 polltl• 
sct,e Metr111no hab-lln, eber eudi J&l'&, unter· 
$dil6gt. daß er seine ,Meinung' lnatllUllonoll 
geeld'wlrl YOrtrDVOfl k:an11: u"d von aelnam Recllt. 
Fragen zu unterbinden, h11t er flet™g Gebrauch 
gemedlt. 011 aber die Fr<l!heit VOii Forschung 
und Lehre Ihre Er~Mung nt<flt 1n der acl'lwel• 
getlden Abhlnglglt,eit dea Lomena finden soll. 
veröffeJ'ltll~n wir fo!ger,den Offenen Brief: 

Wert.er Herr P'rofe&00r ß~rnherd1. 
1. §9, Abs. l der lurlatlsch~n Studf0:t1ordnung 
cchreibt vor: • Die $l'ISt& jwi1t111c:he StaetllprOfuno 
tot vOfWf~end Verstllndnlaprilfung, ltl der auch 
die Denl<t6higk:eit. dle ert-dung u!ld das 011f 
KeMlnlsson b&,ullellde Ve111tJ1ndnls dee Bewer· 
bere for die gead'llc:hUtcherl und phltoaophfadlen 
Grundlagen des Rec:hts sowie fQr wtrtacheftllc:ho. 
eozlale und pohtlsche ZuMmmenhllnge festzu• 
at&lhm alnd.' Obwohl eftle ReihO Ihrer PrOfung&­
kollegen gera&i hi&l'$\lf beaondere.n Wert legen, 
obwohl sic:h b-el lllner Vorlesung über die N<>t· 
etandageaetze diese Zuaammellh&fl9e notwen• 
dlg herstellen, bre~n Sie dlo D11l<u1flfon an 
dem Punkt ab, wo nach dlom,Zuaamm~mll6ngen 
geJta9t wurde Sie weren nlc:ht berelt. die fu11k· 
Uon Cles Steates .zo @tMem; ja. Sia heben nicht 
elnm&I die dlllU vo,J\andenen veradlrede11en 
Auffaesung011 rererlert. Abgeaahon davon. da6 
dieHs Verh;ilten gege11 de$ Gebot "Vlasensc:fosft· 
l1d:io1 Feimen veMößt, k-Onn ea auc:h nlc;hl d,u;u 
beitragen, dll(\ Studentll"n ein ProblembcW\Jßt­
„eln tu vem,lueln, Oreeet1 ver~ct,en 80'/• der 
Jurastudenten alc:h bei Herm Kulllc:hmllnn (Junatl· 
scher AB?e:tttor) w versd'laffen, der wenl(leton& 
auf Grul'ld selnn uberregenden WIB"'1$ die 
ebweid'lenden Mei nungen dllt.etellen, aber sich 
nTdlt wTssell9Cheftlidl mit Ihnen DUS11lnander­
ae11.en kenn: dl&& hlln.e dle Unlvansllil zu leisten. 

......---- ---- ~-~------
c,a8 l)wdsfcflo.to(• &.alrM bel JS~ 
~ und die f'rofl I C'911- Oilt....., ZIICfflCI 
~ hlben -audla.n .. ~ 
S~mn aen Vo.....-f tmeben kOnn., iuo 
~ ~61g:e Qoellf1l<9tlon erworben :w hebe.JI, 

2. Die von Ihnen auuubl1do11den itllk0nfti9$n 
Fllditer sollen nlol'lt nadl Ihrer eubJ'lkliYen Mal~ 
nong, sondern ob/ek!IV ,Recht' spredlan. Den­
n<>ch hellen Sie daran fut, daß dar pollU•ch~ 
lnl'loh gerade des Staaterechts wlaserisch&ftllc:ti 
n1d\t erk&Mt und diekutle,t. werden ~llo. 
Wollen Sie d1Jnlt d« PoU1ol09ie und der po!W· 
sc:hen So:dolOQl\'I thre E.)d&tonzbc>tod'llfgung ele 
Wlasensehaft abapred\en? Wenn Sre derecn 
Ergebnleeo nur .als Produkt a11bje'k.tlvan Meinens 
galten lessen1 mH welc:tien Argumenten l)aben 
Sie dann bestehende.. des Otgente11 begrOn· 
dende Wlsaensdl11f1a• und Eri\eMtnltttleotlell 
widerlegt? Oder ,rne111en' Sie, da& diese D11-
~lpllne11 nicht ern,t zu nehmen seien; oder: 
welc:hes Me1' an Ignoranz da:rf Jutlispruden:t eldt 
noc:h lefsten? (a. o. clt. f 9}. 

3. Sie erw•hnen dlo lnrtltutlonenfehte Carl 
Scf1:mitta. deHen Al'Wlt we800tfldl auf eile Zer­
etM.1119 der Welm;)rllf' Repub1jk ~Chte1 wt\l\ 
der 1111 Gutad'lter fQr die Regl<Jrurtg fi'8Pf)n vrx 
dem Staatqerichtllhof deren Vorgelie.n gege.n 
die preußllChe Lendeareglen.mg legltlmierte, der 
n&eh der Mi,d,tilbemahme der Nellonalso:tt­
llet.n d4teri Regime fOr red1to"s &rkltlle. $1a, 
~e,r Professor Bemh11rd1, unterlfeßen es zu 
berlehten. wek:he Funktton dabef ge,ade &&IM 
lnstltutlonenlehre baesa6 Wllrden Sre ouc:h diese 
mrr 11111 eubJekllve Melnung v011 Cen Sdtrnftt 
euffunm welche Kriterien '16tten Sie dlltm 
no<:h, bel all d~ ,MelMn', etnen üntl!tachled 
twllJ,c:hen dem fU(lhJgtlsd{e,n und dem heutigen 
Geaelhtc::Mft&- und Redussystem angeben Z\I 
kbonen? Kl>nnen Sie deniuf venfchten, drase, 
Differenz wlennsc:heftllch •ni119eben, wenn Sie 
verhlndem wollen, daß unter dem Mantel dot 
Recnts hOdistea Unrecht ge8Chleht1 Gerade 
auf Grund dtuer Erf;ltirung 1a1 der i 9 In die 
Auoblldungeordnung fO( Jurlste-n aufgenomrall 
worden, Hubert Rottleulhr,er 
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Versuch einer Analyse/ Prof.Hövels 
Ea e!8Che!nt zweckmäßfg. mit dem achetnbar&n 
Ali~angsplmkt t!er Unruhe an den Hodlschulon, 
den Sbidttnten, Ihren Fordlll'Ung&n und den 
Me~ rtvee Proteets, zu beginnen. 
D.iMJ sollte m8ll methodisch zwlechen der 
Mane der Studenten und einer klelneo. w1rl<am 
hal'ldelncfen, politisch denkenden Minderheit 
unters(tletden. 
Beurtellt an ihrer Aktlvnat Im Rehmen der Hoch­
sdiule, lnsbeeondere an 'der Betelllgung bei 
Swdeolofl-. PilfJ1uneMs· 11nd Fec:hedlaltswahlen 
fet die Messe der Studenten hodiach11lpohuedl 
ebenso wie polltf&(:h wentg Interessiert 
E& wlre )Moctl falsc:h, zu unterstellen, daO des 
Gros der Silldentan ohne hcx:hlld'lulpolltische 
Meinung tel. In der ganzen Bundewepubllk slnd 
eld'I 'die Swderrten danlber elnlg, daß sich an 
dan Unlverslt.llten Im Hlnblld< aut die Reform 
dH Studlume und dl11 &1elditer'ung der Metts• 
~llliJungen ~dlfdl etwae !Indern m11ß. Weltaue 
dlo meleten Stu~n gleuben, In einer aus· 
reichend großen stud~ll&d\ep Ye~tvng 1n 
dGn ekademlsc:hen Gremlen 11.,, ,Althellmhtel 
sehen zu konr,en, Olea gilt aldler audi uneln­
getchr!nkt filr unsere Unlverllltllt. 
Diese Situ11.tion l llt ni cht zufallJg entstanden. Sle 
ls~ auch flicht des Ergebnis elnor geheimen und 
l>OtWIHIQen Ver.schwörung von ,Radlkellnskls' 
od« ,Radt11Jb(Q~n·. Oer Wtg, det chn.1.1 Qf)­
f'O.hrt hat, Ist llbersehaubar. Wenn ~ Ihn tiach· 
geht, fragt man eich, ob nlc;i\t dte Tat~, daß 
er 110 uod nicht andeni verlief, die deneltJgen 
VerM.ltniase 110 den HodladluJen eben110 wie 
die pofltlsdle S1nik1ur unmer Oeaellac:hart 
etnetllc:h II) Frage etvHL 
Oleis Ist jedenfälHi die M~nung der polltisch 
aktiven Stildonten. Sle sind aetbst unter den 
polltlec:h Organ1111erten, dle etwa &•/, der Stu­
denten auamach&J'I, eine Minderheit. Ehe ouf dJe 
Forderung dletter Gruppen und Ihre &grOnclun· 
gen elnge9111l9on w!,d, seien die hoch5dlul· 
politisdl rere11anten Gruppen k11n genannt. 

f~ende - Geapl'Ad\ rnlt der UnlYGrtlttlt o•· 
wdlL D1aiar mclllulla Ans.i~ der Frogeatellimg 
war a,itwedl!T' unerwOMcht oder wurde In ee.Jnl!l' 
Bedeuwng nJ.cht erkl!nnt. Das &gebnhl war &tet8 
gletch1 Elne amslhafte gelsUge Auaetnender· 
&etnJng mit n bis hoot, olcht gegeben. 
Es waf d!nWegll!l ellc:h nldlt möglich. nono&ns­
~rte Reformen an den llnl11ersltllten zu er­
relehen. 
Dae da.raue gezogono Fazit dee SOS lautet! Mit 
Professoren ln Hemid)aftepoa:J!lonen der Unl· 
11-lt!t tat nicht zu reden. MU Professor11n ohne 
Hel'Tsohaftsposlttonan lohnt ee llldl nicht zu 
reden, well ee keine Folgen hat. 
Eln z:welt.oe Faktum 1st, d11ß 1111 alch d« SOS 
nlc:ht leld'lt medlt. Seine Konzeption hat er 111 
langer 1,11\d ernster, ge11uger .Arbeit entwld«llt. 
Eine Ourchsatzung se1ne< Forderungen wurde 
dem St\Jclenren In Bezug auf die fachlichen An· 
f0tderungen du Srudlum nkiht leld!ter. eondem 
echwerer mllChen. 

wJc:14ung Ihrer W14&e0&dl&ft fOr die Oeselladl.af\ 
haben k(!Men. 
Ist es wlrldich so e<;hwer, Trn Zelteiter von A\j)m­
und H,Bomben dem N11.turwta&11Mcheftler, und 
nach dem Ciba--Fouodellon.ßympo!llon einer 
lnti:rnDtfonalen Ellto von Ge11et1kem. dem Medl· 
z.lner klar zu rruic:hon. daß 111&4e Letarinhalte 
utooa Faches Jmmenont einen Oenllcach11ft•· 
b$2ug enthalten? Wie bei mancfien ond$'1!11 
8tUdentlschen forderunga11 hat es hier iwt"sehen 
Studenten einerseits, Professol'(lfl uod öffeni­
lld'lkelt onderersalte ,.,,,oventnlndnieee gegeben: 
E• lag nahe, daß phttoeophJsch-dlalektlsdl. wenig 
geedlulte ul'ld mit der Termlnologle der Souo­
logle nldit v«m1ute NaturwlesentlCheftler und 
Medizinei- wohnten, die SOS-Studenten wollten 
die Lehrgogenstbndo der n11turwlssenschtftll~e11 
F!.ch!H' durch Gesellschafiswlesens~ften er• 
setwn. Sie lehnen dJes verslllndllcberwels& kraß 
ab. Die Studenten fühlten steh threraelts mlf>. 
ven;tanden. Sie nannten Wlasensdlllftlcr, die 
nicht bereit iv &eln Gdl1eoon, mit Ihnen diese 
em!Mnt wtchtigen 8ozOge lhrH Foehee ?\I dl&­
kulleren, ,F.echldloten'. 
Diese Vokabel wurde vel'tltälldllcharwejso ul\­
roflektlert aufgenommen und entaprl!d'lend emo­
tional ver_arbeltet. Die Studenten prokfomlertan, 
ein. Wla.enec:haft. d10 Erkennt.nlne produziere, 
ohrte n, fregen. wu darau• einmal enl&tehen 
kön~, ulld die deswegen 1H1dl unmenf(it!l!dlen 
VQrllaban Ihre Hilfe tti tefl\en tn der µige wft.re, 
1arst6ran w wollen. Wir vent!lndan daraufhin, 
sie wollten die WIHltl'lsdiaft zerstön!n. 
Die deut:sclien Unlver1lltte.n gehen In die not· 
wendlge Auselnsndereetiung mli nenn11n11W9rten 
Handicape; 

Alktrhlldl•tN Bonbon 
_ __.L.. _ _ __ ... F. -:;~,g~~~sed!,:re~!!:'::0'%:!,~~ 11!is1:~~ 

ZEIT """' 1&. f:i. 1967 Ihnen metat retlos gegenübar. 

Solt 1964 etellen mit dem SOS In vere,bredl!t&r 
enger Al!Uonsgemetn$ch.eh. 
Der soZlaUstl$Che Hoduld!ulbtind (SHB). Er 
unterscbl!ldat Sich vom SOS nicht sehr erheblich. 
Die humanlstfsdie Sb.l®ntonuolon (HSU). 
Der libere1e Stud1mtenbund (LS6). 
Ole deulsctl·l6'ae0sche Studtengt\lpp<, {DIS). 

- Von Ausnehmen (Konatan:t, Ulm, Bochum) 
abgesehen. Ist die Refcrmkonzeptlon der 
Hochschulen die des Vllssensdiaftaretes.. 
Sdion Jetzt laßt sich erkennen, daG ele ordit 
euereldlen wlrd, um clel'I lU' erwarwndEln 
Andrano von Studen,en auh,mohmon. Man 
wird wgel>an mDsaen. daß die leeren Hande 
der Unlverslt-a-ten nlcht ~erado fOr die f4h19· 
keltert der bl11hort9en FOhnmgsechtchten 
aprechon. 

- Den Ulllversttar.n fehlt ein effel<tiver FOh: 
rungsapparai. der den bevorstelutnden Aus­
elnandarB-OtzUnQen gawadtsen Wäre. Ihnen 
fehlt bla jetzt auch erne hlnre1d!ende Anzahl 
voo q11oltflzlorten und alnsatzber'elten Rlh· 
rungskrfflen. 

-Im Lehrl<Otper der Unlveralt!ten be.t&ben 
ethebUd\6 somle Spannungen zWllld\en 
OrdlMrten, NfthtordlnetJOl'I 11nd Aaei.tenl.&fl. 
Sre etnd bisher latent gablfeben, kOMen ober 
In elner mögltchen Aua.,1n11.ndersatzung tu 
eln_e_m nicht vora11&sehbaren Zeitpunkt w11lltz· 
tldlcn ZOndstoff llefern. 

- Das Pt'!Mlp der Rep<l!sentanz u1111erer Hoch· 
ec:hulen d11rcli die Ordinarien bietet einer 
1"8tloMten O!tk11talon emoblrche Atlgr<1ff.-~ 
punkte. OIQ gilt um so mehr, als dl!I$ PtJmlp 
der Salbstkont:rolla der Ordinarien nicht eo 
funktioniert. !laß offenbare Mlflat4:nda w1rk· 
S11m obgestellt Wfflien kOnnen.-

Alle eU d8m ef{llbl efth, daß mit den Enttchel· 
ditn9en Ober dre Fol'derul)g81\ der Studenan­
&eho~ wenntlleh mehr .iuf dem Spiel steht, ele 
der Prolon~tz (lar Studenten11~er Im 
Sl!t:zungagebenden KonzU. Eri<ennen wir die 
Situation nlehl und lehnen die m. E. bered!Ugten 
Forderuoge_n d'1' Studenten starr eb. oder lallSen 
wir una provoiltl(en, eo J1lnd nadl elnem dataus 
notwendlgerwel,e ent&tehenoen l(onllll<t mtt der 
Sl\lde11lensch11~ folgende Entwicklungen mllg· 
lieh: 
- EG l«!nn zu ell\1,1r obrlgkaU11du1n Lösung kom­

men, darc:h die die L.andNregterung die An· 
tallo der elntelnan Gruppen Im Htiung11· 
gebenden Kon:tll ~stutzt. 

- Dle Ordn009 en der UnNeralt6t ~ dur.;t! 
KempfmeB!leh~ der St\Jdentenadlaft to 
aus ~ fl.lgen geraten. dlil6 ein E1n1111tz dar 
Polizei unvermeidbar w1'd. 

Beide Entwicklungen w6ren veth!hQnlevoU. Ob 
ela libertlaopt ncx:h 211 vei'hlndam a,nd. hil(lgt 
m. E. do.voll ob. ob wir die Situation erkennen 
und bereit sind. dar.us elnschn~dendo, fllr viele 
von u M echmetzllehe. Konsoquem:en w Ziehen. 
Auch Wir sind drauf und dran, elnGr ttntschlos­
aenen kleinen Groppe, eile zwalfelloe mehr als 
die von eilen Student1in geforderte Unlv8t811tt&­
und Studienreform erstr'8bt. durdl die Verwelgo· 
rung beredlllg\4r Forden.tngen nadl RefO<l1'l8n, 
die Maesen In ·dre Arme :ru trelbOfl, ~Jö Ihre 
weiterreichenden Aktionen elleln wlr1c,eam madlen 
können. 

Et Ist 1Vn6dl11t der Sotiallat11'die Oel.l~ 
S\vdtmenb1.tnd csos,. Der sos ~reteht sJch 
~ der Tr.ennul)Q \/On d&r SPD ala eln?lg 
lntakta SO'Zlalmfsdle Or~lsatlon In West­
deulaclh!and. Sein - von Ihm selbst als u topisch 
bin;eldlnetea Zlel - Ist dre endgOltlge ElnfOh· 
rung du Somlltrr1Q8 Ee l , t d'eh• nldlt v«· 
wu~ wenn oer SOS ~ Vffhaltnt- an 
Mn ~utr.dwi Hod'lactollllMI • ~ 
fi.t daft 21J1l&l!d ~ 
Ea ~ 

Je nacti H«h&c:hule und nach d9n gegabMttn 
S,tuatJ001'n kommen zur Untl!ntiOtzung dlceer 
Gruppen hlnni: Die e~eH.IChe Studea1en­
~ndo (ESGJ 
Der-~~ ~ titdlC!t' Swd~t.n 
tnCOSl. c:r.e ~ ~ a)U . 

Kritische Ansätze 
CSU 0A ESO Ul'd Ra>s crs:r~ ~ 8N!t- ee, --~ Bendil i.r dff' .~.JN9 a~ 
11ii1N!1J dar c..dell*Mn V~ a4 Vortntg PnJitMOf ~ 1 ' vor dff ~ 
awah 1 •-~ III ~ d ~ F.llÄUIIM Im ONefflbltr 111167. Pl'of9NOt 
dlft Jlocfaldi eel!Oodl,, ~ 1Mide 90 gut HOl,oia he( lw:h Im lauft dY Aut,eit*'ldlfr 
• lfflnlilr III ._ Lbe mll den Gbr1Qlrl ,olta- Mtzu110M arum b9mu11t. ~ Fronde der Pn>-
9dllll Grupptn. f...-.n IU~ und die Fontenlngen der 
Eine. Fordffirrig. die- wof1l von allen ~ Studenten einslchllg %U mactien. Die h,.,. abge-
_........__.__ ... .. ..r....1 ~ ::..aa.-... ~·-'"'"---'----...........a --.... ~..ulo- ~ - - - - - __ ... __ ---~ ..._.._.. ..... -III 

pnl~tziett, !et allerdlnge eine Eiw8l"IUntJ, deren 
flnt,,effen polltiSd,e Sttidenten nicht entaunL 
.11111 doi K01111ikt bewtlßt ~mactlt (tnm.parenl 
geworden), ;.tu m•t gr0Dwer Anhang«adiaft 11'1 
die nadrste fkmde, IISW. • Ast dleur BehWpti1"9 
sind die Nechteile "* nur formelen AnAlyee 
lld!dler, die die UrMdlen Y01'I potlt1Bd'l1MJ Au•· 

-# - • -·-- --...i--,...._-~-



regeno geeignet. 
- Da:ru lat aln Toll der ~1$chon PrQfeJ1$0fe{l,­

~aft ein •nso unfrelwtlitgor Holfet wie 
a;d) •nst etn tdul« Gegti«. Dank wer 
~ tl.ai.bi.ng und auier Selb,tetn­
~~,die polwadlen f~ llt 
d« Reg,tl dem ~t<tler. emG ProlU­
NQ ~ ~ 1111'1 ~ auf d«:t 
ilalad1on ~.: • .nn Kampf gegen den 
fahd1en Ge9oilr ~ "ZU lü9en. 

- 0-(IWI lultwl aJdl a SOS, aeiblt Wtl)I'> 

• -, Ziel. - demoi<nlu.dlct Un1vm1ta1. 
für U%Opl9CD h&lt. m,t &folg dt,r Aufgabe 
wldmeo, dla W1d9r$pr0~ 1n 9ef'. Un1Y'Otaltat 
danue~te,, u,id dilmJt Ihre f<.tln zu b~ 
weisen. 

0111 Taktik de• SOS Lst ebeneo olnftloh wre wirk· 
'",n; e, wl(d :ionkh$t v~rwch1, dl-a u,islc:ht· 
b4ren l<onflll<te mlt etnw in Frage gestellten 
Au!Olitit d4dvrd'I elohtbar tu maehon, deG man 
gani bewußt den Konfliktfall provozlert. Reicht 
dll'ZU die gewahrte Diskussion nldlt a-u11, oder 
wird sie verwelgon. wrsucht man, sie u. U, auch 
durch Geaetus0i>trl1ratung11n 211 en:wllll)en. Im 
daran sich enlzllndenden Konflikt let ein ~g­
ildlet obrlgkeltrlchca Vorhelt.on, der Unr.-$(81"1 s. 
behOrden erwunsd\l Et ertetJgl bei Vielen Siu­
c:lenten Sympathien fOr die • Uf\tenlrOdcteo". 
Seizt sidl die Un1Versll4tsbehorde formal Ins 
Unrecht, let dfee ein zudtzllchea wtllkommenee 
Geschenk. Ste vermehrt d4mlt sutomallilch den 
i<rele der anwredibaren Studente1t. 
Ist der Konfllkt bewu6t gefl'l<!d'tt (t,'81\eparent 
geworden). geht " 11111 9ro~11rer Anhängenahl 
In die n&dlste Ftuntlo uaw. DlnM Tel<tlk het bl&-
1\er an elleJ\ Orten pf11nm!lßlg funkilonlert. Danim 
Wird es eola119a kalno Ruhe geben, bis der SOS 
sicher sein kann, mit dies11r Methodci (!lcht meht 
weiterzukommen. Man tut Jedoch dem SOS 
U11toc:tlt, woon man ntc:hl enerkenl\l, daß se!M 
Ziele tldl au• radlktl humanttllren Oberlegungen 
ableiten l&uen, Man wird eud\ dar Gruppe -1 
wettere Fakten :wgestehttn rn1l1Hn: 
Wlo andere 1n9tililtto~n der Studentensdlafl 
hat •le J~lang du - alle,olnge radllall 

cn1uuon -wtn.1, 11:tr on:r -..,-,-v,;n~-·,.rvcvn:o l1ll',;T „ 
Verbesser-ung der i. T. unertrlgfichen Arbeite­
m~l1chk111ten. 
E:a ware felech, l'ller- auf die Empfehlungen des 
W1iaun11CNft»ra1e. 1\1 verwetaen. Ole Vorwtel­
uagen dw Su,dftlton wetd\en n.tmllch In ~ 

WNCnllld,e,n Punkten von denen du W1nen­
tchltWll~u all Sie .mrcbe.fl - und dlee lt 
~kOf\$'1',tt\ .-,,9 b•nnt - d,18 eudl dn 
IOQltl»Mtt ~t1141Uffl l!TI ~I:: 2U ~ 
E1T1PM1tu119on du Wlcaet1iätaftwetu eln .vi• 
Hnldl&ft/~ Studium bli,lbt. Dies !at am 
Juamen In ettteprechenclen Stellungnahmen der 
1/erelnlgung deutlcher Sludente(1adlaflen (VDS) 
rMSgeoriic:kt. 
OarObtr hinaus beiwetfeln alle po11Uad1en 
Studente,werblndungef!, daO dle denalUge Uni· 
v11ttlt~astruktvr lh~r ~ltst Md'! In d&t" Loge 
Jet, e1na 1101dle Reform Cbe(havpt w leisten. Sie 
machen dem Wl1111en11ch11fts.rat nleht unberechtigt 
den Vorwurf, daß er dla Frage der Studien­
reform, soweit sie d111 Unlverall6ten betrifft. nur 
QUafllitlltiv, d. h. In Bezug aut die Zahl dar be· 
n61lgten Lehr11f&fte. 11MI nicht quatltetlv, d. h. In 
Bewg auf die S11'11kt1.1rterulll) dieses vermehrter, 
lehrk6rJWI buntwOrttt h&L 
üst, m1.i::hdem dle Unlve1111l41en - lnsgeeomt 
bemerke!ISWm unreflektierter e.le die S1.ude11· 
tom1chaft - eldl gemeinsam mit den Kultue• 
mlnlsterten er. die Vt!rwlrkllehung det Empfeh, 
lungen dea WleMnl!(Nlfterates- medlt:&, ohne 
ernsthaft auf die atudentischnn Vorstellungen 
einzugehen, wurde eltgemeln als loglschn Folge 
efne For~er-ung der Stud'entensd!eft nach quell· 
flderter Mitbeailrnmung In alleo eke.dem~dlen 
Gremien le1.lt. Kcinn dO<:h die Stvdent.aned\aft 
nur noeti eo hoffM, 11uf eine Reform des 
Studiums on den wtG$&ned\11ftl1chen Hoch,. 
schul~ E1n1lu6 tu bekommen. 
Dar1lber hlneua fragt dar SOS radikal nach der 
Gese:ll&ebaftsbezogenheli der Wl1111Msdiaft. Ihn 
lnteren1ert zwar sudl, was. wem, wann durdl 
wen befgebrecht wird'. Er erstrebt ~rQber hin· 
aua. de!)- slch Lehrer und Studlere!lde datubi,r 
lsler werd~. welche Bedeutung lehre und Ent· 
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GrtJ(ll(tQl1 A~ugo eua _._. Anaiyso 111n<retn 
er11tes Er_gebnls sillner BemOhungM. Ole Arbeit 
W\lrde verfaßt Im (lnf«mellen) Auflrag dllf' Fakul­
tat. Ihr Adte1sa1 Jet die Profeuoranechart und 
nicht wie dor Pt-ot.sw sof AnfNige et'kll!.rta, 
dto vnlvets!Ulre Offent11ohtw11 Wtr drudl'en den 
ße(lc;bt eb. well er tld\ mit detl Motlv11Uonefl ~r 
Swdentenbew~tlng be*-6t und lllc:ilt von vorn­
h«eln den eorgved:lt-edc des .anarchlet lachen 
R4tNystema· 'lllm An[aß nimmt, d1e StSl!bl­
gewalt zu HIife %u rufen (ROegg-e Brief zur 
Godesbetger &l<linlll!J). 

Dia Mangel dee Berichte ergeben eich aua der 
form.$1-llnalytillehen Methode, Strategie ,md 
Tektlk der pollllec:.Mr\ Swdentengruppen. rns­
beaonder.e des SOS, :i:u 8(id&ran. Wenn Prof. 
tiÖ'lela :i:um Beispiel die logische Aufell\llnder· 
fo{ge der takt,adlen Schritte des SOS In den 
Auselnandersauungen eufzuwel•en eudlt, so 
ver:ftllt er In diln verbreiteten Irrtum, als eel d~ 
SOS der ,Sto6trv-pp' aller polmech engag1erten 
Studenten. dessen poliUsc:he Sdvltte edlOll Im 
voraue festlllgim. Dabei wird tivOer echt 1,elas· 
san, daß die Studentenbewegung sich an Je ver­
schtedenen AnlD"8n enuündet. (Beriln 2. Juni, 
SclJatidemonettalion: Fi'llnllhlrt: Sauungsdlskua~ 
alon). Du twelte Element, dH allen Protest· 
beweg,.,ngen gemelnaam Ist. Wird ebenfella 
9ftntlldt belaeltogelaaaan: an allen Unlveralt4ten 
Ist die Admlrtlatrallon der ,An_grelfer'. So rief 
zum Betsplel Rektor Ueber lfl Beriln bel etnem 
teac;li-~n die Politel auf den Campui,, uod rn 
F"renld'vrt wer ea Rektor Rilegg (und ntdlt die 
Stvdon~n), d&r das Hwsred\l Ober pOtltleche 
Orundr<!chto stellto und dle Srudenten mit Stoif­
llntelgen verfolgt&. De6 .Im daran 8'ch enttlln­
d8"den Konnlkt ••• el11 ~llch!Jt obrtCkeltllchea 
Vemt11ten der UnlversitlltabehOrden erwOnecht • 
Ist, stimmt tn dla&er Form nicht. VTelmehr kommt 
bei der Reaktion oll&f" 'Untvef'.1ilAl$beh6rden zum 
AuadNdl. In welc:hem M116e die polltJachen frel­
nelten d11r Studenten en den Unfverallilten echon 
bltedu'Ankt sind. De6 dabei die Admll\lstniUon 
nur das eusfahrt. wu dle Staatsgewalt langst 

~111e r-lllll'D9en vrupp,:r-.......­
scbreibt. Die AnJ1ly110 abs.tnlh1e,t von den Um­
st:11\den, aus denen lldl, ITl9l1t en elneffl ,nl<h­
tlgen' Anlaß, die Unruhen entzOndl!Jl. 
O.it Verdienst d.u: An$1y9$ ltegt In ~em S.. 
IIIOhO<I, die ford'et\U\9 der Studenten na<:h einer 
Vet$t6rl\ten krm&e11en AeAeXlon aller Wleaen­
adlaften varatllndlich 1'11 macl\e.n. Sie rlluml du 
M16ver&tändol& au, dem Weg, als werde eine 
WlaHneohnft, die auf lhr:en geultechaflllchen 
Wert und Ihre Va~ng hin tiberpro~ wird, In 
lhr11r f relhe1t ieretOrt.. In An~tterl beji!ht a1e 
t01)o.r dat Powh1t der Studenteri. daG WIB.Sen­
•cheftlrche &1)ebfllJlse nicht fragloe In den 
Ol&Mt gesaltsqiaftllcfler und 11:aatllciher Modlt· 
monopola 9nstollt wetd1.1n aolle. Aflerdlnge gehl 
das polltrscho Verst\1ndnl1 Prof. Hövm nicht 
Ober eine m0<ellt<:he fra9nteilung hl.,.ua: • l at 
n wlr1<1tch so tfflWer. 1111 Z$ltafle< \/On At.cm• 
und H-6om4)en ~n Nawrwissenschaften und 
ne<:fl dem Oba-foundallon.Sympoalon einer 
lntemauonalen Elite von GoneUkern, dem Medl· 
~lnar klar zu machen. daß viele Lol'lrlnhalt:e 
seines Fachs einen Geaalfr.chartvbe;wg 11nt• 
halten?· Dte ArbeU 16ßt doe Problem der Ver· 
wart\lng voo Psycho· und S0.tll,1fte<lhnll«lr1 at!I 
Anpea&\Jngej'ITife an die e.vtotltA~ LelsllJnga­
getetlec:haft eu6er (llc:ht 
Ole Analyae endet- mlt einem Al)l)all an die ,eln-
11ldiU9en' Ordinarien, Ihr& poUUsche Holtung zu 
den Studenten und zu lhr&r el9e1111n Arbel\ tu 
Obetdenfo\en. Sle besohwört dto Gilfahr eines 
Pollielelnsatzes auf de.m Un111er&lt6t$Q$18nda 
u11d w111nt vor einer • 11nlech.loll$onen kleinen 
Gruppe (SOS7), die twelfellos mehr als die von 
aUen Studei,\en gefCll'derta Unlversllllte- und 
Studlenrafo.rm erstrebt·. T roa dieser beengten 
Perapektlve, die die Ursachen der Hodill<lhul· 
mlsere elte,n In der Hoch~c:hule audlt. lohnt " 
aldl, die Al1aätte de:r Atbolt .w dl1kut1eren. Dla 
Dlakuealon Ist umso mehr vonnllten, ols der 
Fekulult Prot Hovtla' sehr deron ge1egen lat. 
dluon . ,Voraudl efll&I' Anely68' wegen seiner 
,progrouJ.,,en' El11:11lchten schnallstens unterm 
Ordinartenpult venichwtfldan :w lassen. gr 
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Weit,ere Diskussionen mit der Uni, 

Das Faß ohne Boden 
oder: Diskussionen als Alibi 

011 hand\lll jemand, du sind nicht wlr. Da ver• 
tr1tt jema11d <iie • Oe1F$mthelt dor U11ivereltll1" '), 
alle Ihre Angeh6rlgen.: dats ellld der Rektor. dar 
Semit. dlct F11kultffio· u11d l(1$lltutsdlmktoren 
tifWIS werden entlasun; der Numeru• Clauiwe 
wlrd fak6&ch el11gefojlrt. Zwlsd!~rOfungen: 
10 Medl'llner werden wegen ungenü~ender 
Lalstung:on vom Studium aw1geedllouel'I; ofno 
pollt11die Hodiechulgruppe wird ~lel't; 
gegen Kommllltonen werden Oimpllnarma&­
nehmen und Svefverfahr(!n elngeleltet~ eln 
Setzungsentwurf sreht die Aufrech1erheltung der 
feudalen H~schulatrokrur vor. Und wenn sdlon 
einmal parltlltrach besettte Studl61'1reform­
Kommlaaionen lrn,tltutlonellalett werden, dürfen 
dre !Jf'(I Berr>h11rd11 WIiien k~ne verbindlichen 
BeedllOsse fe114en, .um der freien En1schel· 
dung • ') nicht IIQl'21J9.relten. Auf der anderen 
Se1t11 sind ac:hon .frei' getroffene Maßnahmen 
kei,lle Vorgriffe auf eine kilnftlge Stvdr,m,..form 
Oenn ein Numen,111 Clausus hat, laut Reittor 
ROeg9 '), nlthte mit einer eolchen 2u 1un. 

Du slttel'I welche .seil fe 1n angestammten Madll• 
po,monen, dte wollen i. 8. .die Arbeit dGs ak.a, 
damlll(!ffltn Senate mehr In die &tudenllecM 
O-ff11.nt11c:t,1c,ert• l) tragen· ele .,.Qneel'le" &Ich 
.sachllche Oiekuee1011en• J), 2<1. 11 , 1967: 
Podl1Jrr,edl1k1,1sston 211r Hochschulrefcm:n (llehe 
Diskue Nr. 7/81967. S . 16): 12. ) . und 15, 1. 1868, 
lnfo~meuon11- und fl'ageatunden dn SeMIJI; 
17, 1. 1968· Po<ilumadlakuselon Z\/r Oodesbargor 
Rektorenerldlrung, Felll4'r. Ein!adl.lng deaSerwiis 
zu einer .gemeln&.1men tiffenUk;hen Sitll.lng" l) 
an des Studentenporl.ament und Gäste (m[t Etn• 
t,tttakarten). 

d~ Dtvck das Auditoriums hin. wie er doe fflll 
der Ablehnung von emetllche11 O,akvnlonen 
gemeint hebe: • ••• In B~ug auf c!le FruQe" des 
011,lwberento \ion Dnti.lparlt4l. do hebe Ich ntt:ilt 
getl)t'O~ d11vof\, daß Prole:;soren nicht Ober 
Orlttelporlltit dlekuller~ wolleri. mit Ihren St\1-
d"enten vnd mit (!em Mlttelbllu. sonst wure leb 
gar nldlt hergekomffl8!1: Ich habe hler 111 diesem 
Zusommenhans ge&a9t. wenn dlet Pol1111<er cds 
soldlo aolclle OI11kueelonen Obert111upt &rnst 
netimen, d.t11n Fet ~t$t!eblleh die Grenze er­
reldll •.• • 2:ü DEUTSCH: Ich bin tu jeder Dis· 
kve!Slon bl!l'elt. aber wehe, WllM kgend Jemand, 
außer den Srudenten ae1be\. solche OlekuNk>­
ne11 ernst nimmt.. M,t &olc:her UnVOfechlmlhell. 
mll solchem ZynltmUe WUfCHI der Schetncharnk­
ter d<ir Olakuastonen bJsleng von Professoren 
n1c*1t 1~egabe11. 
Wie dieser Schetnd'lerakter Im E'lnzelnen aus· 
sieht. r~hrte Prof Bemhord ~ dknm Abend 
noch elnmal vor. Noch solnll'm Motto; .Jade pis­
kuaslon muß ermithaft gefOlvt wetdon , • VOf· 
slc:llerta er d'ln Anw~endttn, daß er .ematllc:he 
Bedenl<en• l\&ge, nlmlkih, daß e, .die Dr'lttal· 
parltal fCJr ein Mittel zur &r11ld!ung der Funk· 
tlonaunfllhlgkelt der dautscitillfl Unlvereltlit(elcl)· 
halta. Nebenbei ge11tend er iu. c!1IO eine Diakll$· 
s.ton ,durch&\1$ no1wendi9• ee'I : die quollft2111r1en 
Atgumente fOr die ArchUgk•lt Hlnar Meinung 
sahen otwa eo aus· •• •• deO die Unlveraltlll efl) 
außerordentlich komplf:tlertas Gebilde Jet . , • · , 
•. .. ee muß notwendlgerwelae ein goWl&see 
Obergewicht bei denen sel11. dfe suf Grund e~n 
der Erfahrung •.• • Et 8Ch01J1e aoeh ,itcnt die 
P:rovokatlon: .Sie ~ab~n aueh keine Ahnung, wTe 
ein Senat Im Elnulnen funktlo11lerl . • Wohl 
wahr. soJe11go dlffer nldlt aus dem ercanum 
hervomfül 
Auf der ~tef(lhen Eb~. namlidl der ~1nbare11 
Auaelnondersetzung mll der Orlttelpantat, ver· 

iwdlte ?nv.OoL Htrsc;il eine andere, Splelert: 
dl!f sog. Mltlelbeu bnt~e nbmlld1 eue 1we1 
Tellen. den Nlehtord,n.itien und den Asststenren, 
folgllch 11,gdbe sich eine V1artellung: bei Dr1rtel· 
per1tlt WOrde die ,Gruppe' der NJdltordlnarien 
majorisiert. ,'\1,c:h In Bezug auf die .Alle-M&rtr1· 
1/\'illnem·Boot' Ideologie v11nlerta HlrS<:h etwea: 
• • warum 11011 nlc:bl ;edtr einen Standpunkt 
na~ . . Jotzt l'iob81'1 wir e1ne11 anderen vor· 
gol!'Ggen • 
Er gsrtond u11Wsdll~llche ,Wertun911n' {die 
1n seinem Konzept auch untrr~1edl1che Inter• 
euen lmpltzieren) tu. Ntd11sdc1tow11niger 
erwe:rte auch er, wie seine Kollageo. auf eine 
unverbindliche Mel11ungsptura1ltät :;i;u. Wees.e:n 
Meinung sber a~rvrid def He«&chllffeverMlt· 
n1ue sich d\lrchsetil, diese Frape klaJTtmcrt man 
StJJdenten gegenilbet em b11sten 11011. 

Peinlich denn, wenn ell'lem bio Ins Elnzelno 
r)f!(lhgewleeen wtfd, w&e d8!' Satz:un9ee11,wurf 
<ter l>rofotsQren dleBbezOgllch vorsteht. Pflln­
Uch, wenn man nlchi mehr lna M111,iun9svlc14!f'lef 
ilOchten 'kano. Dann mu6 man aldl auf die 1:wellO 
Oislwaalcmsellone zurOc:kzlahert, wie Prof. Bern· 
ntrd In eolner Entgognung auf l'Jlo Anelyae 1,11nea 
Kcmmfllton•n •), unter 8erufung auf deo he681· 
adle Hodlschul9e11etz: • •. , Oer Geaetzgeblli" 
h11t eine Betelllg{H19 der Studenten nicht vor­
gesehen, uMI bei der Ausarbeitung def Saiio09 
(er melnt11 defl Entwwf) Ist eine, wfe lcJ) zugebe. 
rudlmontllre Betelllg1Jng hlnzugefOQt wot(!en. 
von der l<:h flicht wefö, ob ere obemeupt mn dem 
Gesetz vereinbar Jat • ." (Bef'nhll(d Ist Dekan 
der lur1ät11chim Fakuhilll. Hier wlrd nun dle 
Obenlnatimmung mit dedUieggvdi<in ,BefOrch• 
hmg' de11lllch, dre PoOuke, l<Onntll11 aold'te Dis· 
kunionen ernst nehmen. 

111 
Sehen wir die bo1dan ArgiJmentoUM&weifff\ 
wsemmfn, In lhru gagen$8ltfgeo Be•ummung; 
beld• dleMfl sh,l dem V~. hinter vel'$Chloa­
senon Toren llln9't gefllll1en Enttcneidungen den 
Anscfleln demola't1tlscher f..eiJIUmatton zu ver· 
$d1aff11n 

El'ltg.e{1811 c!er po&rulienen • krlUsdien Funktion 
d91' Wl$nl'lllichaft •n dar Geaellllcheft· 1), die dlo 
.Autonomie der Univeralt!t • ') erfordere. ve,• 
8\IChen die Profe..soron. die Forden.of\ilen 1teDt. 
liehet un<f prlvatwlrtschaftfldler lnsll\utlonen den 
.unlvel"$ltlten'. nllmllc:h Ihren Interessen ~ ver­
mlltelo (eine DemokrotisJerung: lahm• .den Zu­
eammenosng: von Forachu"g und Wlrtscfloft").'} 
Jenen aber, die d eae Zus11111menhlnge und d!e 
TakUk der Professoren xu dul'd\,dl~n t!egln· 
nen. eile 111th olctlt fOgen wollen, wird die • Ver:­
nlchto,mg der F"relllelt von Fol'$chun9 und Lehre, 
Z:aretöl'\JJ\g "on Kooperi111oneorg11nen und redtts• 
staatlidlen Normen· ') vor~oworfen: Ihr Proteat 
ele k.rlm1nelle11 Dollkt lahaod.ell. .Die ~f11hrun· 
ijen au•löndi,dier Unlverait6ten mlt ~IUdontl• 
echen l.ll'lrvhcn· werl,lon auS9owenet '), niohl um 
deron Ul'Heiien ru bcaettlgen. sondern um 
solchen .Unruhen·. und derübef muO uns die 
hiesige Prexla belehren, durdl edm1nlsva11vee 
Vorgehen besser unterdrilcken :tu k~nnen. 

r-or c!~ Studantonseh11(t gibt es In cl&r Konae­
<lUC1!:Z nur noch eine ~UdllieJt, thn,n Inter• 
"8888n Nsdldruc:k zu vertelhen· n&Chd4m Ihr 
8ernOhen um die Herstelfung von B1dlnqun9en 
fOr eine demokr~tisdle DiakuHlon bf1le11g on 
der Tokui< der. Prolenoren elch \fe((;!ebllch eb• 
arbillteto, ITIIJß &le 9ea1gnete K"111)fmaßnahmen 
beraten und prakt111eren. Die ersten Schritte oof 
diaiam Weg wurden am Mitlwochebo:nd 9etlln. 
Eln studenllachoe Aktlomikommltee het sldl ln-
2w1s~ kooetltulert. fBkufwtlve AktJQM2on1ren 
~lle11 wigei;lrebt weri!en, Kempfmltte1 vom 
11e;i:lelte11 Vorte,wngaboykol:I bis w einem 
Gebohr11Mtr.e1k Im nllchsten SemGGter wen:leo 
erwogen. 

Von Prote;eoren und Un111erlllUlttadm11'\latretlon 
hebefl wir nichts mehr zu. erwerien 

Frftr. GllSde 
Die Inhalte abet' und die Formen dieser Dlt· 
·kllsslonen wollen, kraft .Qu&tilikatton und Ver-­
ontwortung_· •), die bettJmmen, deren f>osrllonen 
und Eot41Gherdungen In rBgo gestellt werden 
moeseo. $1e sind bereit zu dlskuUorci-n (d. I!\. fllr 
&1e: ex 411thedr1,1 zu expllzteren): dla den ~ 
spr6chel'I Immer schon 11orgtlnglge ,Atbeo• cks 
Senats, die repressiven Me~nilhl'l'll'ln des Rektors. 
lhr1111 SettungHntW\lff, die Oodasberger frk.la ­
rung: zv dl81Wt1ere11 also In der Regel ex post. 
Sie el11d cle,zv bereit, allerdl~s erst auf den 
mauiven Druck der Stu-dentensdloft hin, bereit 
81Jc;h nur 1.mter von ihnen Mlb&t gesetzten 
Modellllten; wn 14. 11 1~7 i,Jldl Entfemung 
des vom Stu~11ttc1pa.rlement elngeladenen O,e-

Bewußte Irreführung der Studenten 
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· 8eJtnog ~ur PodlumsdJ•kuuion am 17. 1. 196S 
t<ommJlllon,nMn und l<ommmtoJW1n1 Mngniftz:enzJ 
Oes Gclcleabetger Programm du Rektoreo tut 
Hoc!hachulreform Wlfd el11jj9101te1 m.t ~ S~u 
.Dia Zv~nft der w~tt('hen Unlv~ 
~ eo. Ent&d\elclunsl• dle,..:· a1,,.1,._....,.... 



~ .... ~,~~-
.Fnigen' e,ne Woche vom« schriftlk:h ein• 
gereicht werden; bei der„om Senat vorgat(fllo· 
geneo Se1t11ngs•Slm1ng mlt dem Student1n­
parlemen1 vor bejirontter Off~tlldtlleil ( 150 Eln­
lTitUlcerten Kir Studenten), ohne Vorletul!fli· 
l),IIUSe, ganie 2•1, Stunden lang 

Otelchwohl tollten dlHe V«1r>1toltungen (nicht 
nur det erudenulChon) Offel'tllchl<eit dat .Zu· 
eammenwirkan aller G11ecer• •) d« UnNer· 
aitet suggo,lenm. Noch watlr.nd der eraten 
ll'lfwmatlonntundo ( 12. 1,) l!l)(edi Aeldor ROogg 
mit Augeniwtnl<em oavOl'I, da6 Wir doch .lllfa 
In einem CiberlOllum 5oot• s!ISen. 

Welch• polltleche QualltAt diA b11hengen Pleude,. 
rolen nicht nur objektiv (vor dem eben elüuler­
lM Hlnargr11nd), to<lenn eudl eubjllktJv, In den 
Augen von Rektor und Senet. habell, mll<lhlen 
ROeggs B99t&11schrelben tut Goddbfl'V• 
Ael<torenerktAruJ\g und auch die doppelb6dlgen 
Af9umen111t1onen der He1Tet1 Roegg. Bemho«l 
und Hlrech am ~ det 17 1 1968 In .b~ 
gro6ef\swer1er Offenheit' kler. 

II 
V0< 8091M dle$et Dttlluuion mußte klvgesrellt 
W8Tdef\. ob die lludentisdle F'0<denlng nech 
Mttbeet1mmu11g durch drittell)Qnt6tieche Becellr• 
pung fi.!r dle ProfuuorO'll Ob0<he1.1pl nodl vbgen-
11.a/\d offentr Au1e1no11derMtzung ~ - .Die 
Orenze ew Ist emHdu. --.nn die sog. ,Drittel· 
f)afit6f von Lehrt1uhl1nhabom. Mlllelbau und 
$1U<ltnton Oborhoup1 ernetlfc:h dlakutlert w1rd • ') 
Nadl den lengl!'n Erfahnmgen ,~enll.cne< 
HochschulpollUk. die geufgt haben, wie welllg 
Profe&eoftn bisher eul der811 lnhafdidle Vor· 
11ellungen oir,geganoen waren, wie ste tew,-in 
Reeolullonon on~ Pti'1ernentsrCK'de!'ufl1)8n lgno· 
rtertet1. wie Ihre Konzeption e in« Satzung oua. 
echltelllldl danluf abzielt. d,11 Ollgarc:hle de!' 
Lelwwhllnh,ber almlllcNm, f\&d! all der pro­
feuor.a!ctn Selbelhem!chkett lag n nehe, da6 
dlo.er Sol:l 1n Aaogg, Erklllrung eben,o ernat 
gemeint war wie hin Vorgehen gegen noch 
nicht odet nlc:ht mehc diaz.iplln.ene StudenlQI\. 
to ernst wie die Denun:iOtlonen <I• A961f16nten 
Henkel von der AFE '): Schon wAhrolld der 
2. Frage,tunde lehnte Prof. Melnhold vtMtlnd­
liche Oieku11lon eb, wel\O atudenllscn. lnt«· 
euen 111,f der TageaordnuJ\g 11th6n .ollte1t. 

At, ROegg 111 dteeem Abefid wieder- die Mogll<lh­
kelt gegeben wurde, aelne bllherlgen Enuchol· 
dungen. MO'\e EntJlrungon zu komgieron, wr· 
14lchte „ ninlc:hSt In bekaMter Manier auaw­
weldlen ( • ••• Cfgentllc:h die Godnberger Erkll­
,ung dl•l<utleren "), erllvterto cfoM ebe< auf 
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nliiei treff•n. 

Auf dles01\ Si.ttz etOtten sich die Erwartungon 
der Studenten. dre nJCiht llngor gawtllt olnd, untlf 
otner Diktatur von Ont1nanen z,i FechldJotM 
eu.gabtldet zu werden Wagen del 1n dlehm 
~t:x enttloltenan Vorapredlen1 !Mnd die Stud&n· 
ten hlfr vernmrnoh. 

011 Verep<echen d« Rekt0f'encrld4rung b„agt, 
Nocfl 20 lehren von del'I Ord11W'lan eyateme11ech 
hlntortrlebener liodlsdlulnlfonn werde nun end­
llc:11 die UnLvcraltlll selbe, Ihre Reform in Angriff 
nehmen, 

Den Anstoß l\lem, IJ~. Wie widerWllllg zuge­
otMden Wird, d.,- Druck dor Studenten. - den 
Anttoß gaben d10 pro11mU1111n u11d demon· 
atraUven Aktronen der StvdorttenbeweguJ\g 
wahrend der ve/llingtnen Monate 
Nicht iulent deewegen. eben will von den 
St~nton die 1n1t1e11vo lur eine Hochac:huJrela,m 
1uaglng und 11/cnc voo den Ordlno.nen. koMten 
und mt.tOte11 die Swdenten erwarten, da(} Sl• an 
den tetzl :u treffanden Ent.chetdungen IJ\g&• 
meaen b«1t1hqt w<)r'den Elno pt'lntlplelle Eini­
gung darOber, daß kel!IO der Gltodl<Or~teet,eften 
der Unlvoroltat. w&der dla Studenten, noch !Mir 
Mlltelbai.l, noch die a..tlratuh11nhaber majorl1lert 
werdeo durften. achlen errt1c:hba,- ~u wein 01• 
Orittelparnat In alhm Entldlefduogegrem1en der 
Unlver1ilt61, lneb"ondert ober Im s.attung1-
gobond1111 Koiwl. artdllen at, die folgerlc:Mge 
Kons&qv61U aus der 41f'klllrtall Bereirsdleh der 
Rektor~. a1nar Reform der Unlver11t,ten durch 
B.ID selber. IIIO dUtcfl alle Ihre Glh!dkor~­
tdlaften. zuzu1tlmmon. 
Of• war t,jn lrnum. Der nur zultlllg r11 die Ht,nde 
der Studenten gelangte Kommentar des Rektor. 
der Frankfurter Vn1wtnttat. de< gte,chzelt1g Pre· 
llldo-nt der Wo&\'.deutl!Ohen R•ktorenkonreNll\Z 111. 
ulgt mit llllor OeutUchkelt, daß dle Godesberger 
Erklll,vng ledlg:Hch alt ein Mittel ~ur b•wußten 
lrrefuhNng deT" beunrohlgten Offont!tchke,t 110d 
dor revolthlfendetl Studenten gtdodlt ,st. 

Die E1nak:h1 der Studantenbow~ng, daß eine 
O.mokra1,s1arung der Untverslttten nlK Im Pro­
zo8 einer Demo~l11len.1ng dff OeMUac:haJt tu 
e,orefdlen eet gilt Rektor R<iegg ,n diesem Kom­
montet el• .die Elnlellung dei gaeelled!aftllchen 
Ul!\ltun.u durcb Lahmung d11 Unlvl!fe1Uli.­
belrlebt5. - Ofe FO<de'Vng der Studenten­
bewegung. de8 die lehfollden FOftdler und dto 
fore<:nenden Studier.nd1n gemeinsam und gleld, 
berechtigt Ober Ocgftnfatlon und Inhalt von 
ForlChung und Lehre besUmmen mll8ten, glh 
RtlctOf' Ro~ el, d10 • V1Wnlchtung <141r Freihalt 
von ForlChung und Lehre•. - Doa 1Jnffijttlt{bore 
Ziel der Studen1enbewogung, d,o be&tehende 

~,ue m11 der Ideologie der h~den 
W1rtachaftsollg1Jrch1e, beschwort RektOf' Aueqg 
.Quallhkauon und Verantwortung• ole dto Org•· 
nlMUonspnnzlplen geaellldl&ft.llchef' lnetlturto­
nen und lehnt deewegcn fur (ljo Unlvort,tllt .alle 
quantit1111ven Reforme,i und lntbetondere die 
sog, Cxtttelpol'1Ult' • nb. Erneut erwel1t sich hier 
dlaao 8eachw<lrungsformel al"it eloe zur Auf· 
tec:hlerhaltung der jewelle bHteilfflden Herr­
-=t'tefta„«tlAIII\IHe. Wi e flllgw(lrdig dk!se For• 
mel II\. zeigt boieplel1we1se d,e T1t,11che, deß 
die engabllch nect, dloMn Organleollllffllprlr,­
fiplen 011fgeb11111e deutacho Un1vere11e1 n,16190 
O,enortn de< feec:hlttieehon B11rbor1>e.l war 
,Qu11llfiquon' hie& der deutsc:hen Unlv4r11tat 
voo l•her d,e Fl!h1gl<e1t. fu, dl• vom goeellsc:haft. 
lld'aon tterrad!aflaawar1111 deflnlorten Zwecke 
kt1ttklo1 die lldaquate"n Mittel bereltzusiellen 
oder d,e Ruulrat4 .zwwddre1er Foredl\Jng' 
belleb1ger Verw.rtung allhtl1Tt.1cugeben ,Veninl· 
wortung' tber h1e6. die L191t1mft!t dleeea tfen-· 
11Cheftsappara1es nicht w b<nwelfein. eondem 
tlim dteMtbar zu sein. All dtff@I', defft l<rlu~ 
Prlnzip humener WlsMnldlaft 1tlbst Wider· 
ll)teche11oen Oe1steshal1ung profeuorot"" Fad\· 
ldlOten li.a! ••eh ble hl!\lte ksvm etwas gelindert. 
Dia von dar nur mlllt4r11C1hell und ectrnlnlettc1Uvon 
ZerlChloQ\lng dea FA8chl1mus unberuhrt geblle• 
beoe UnJVitra1tc'll lat In qu1111 leltlo18r O.Olt1gl<e1t 
oec:h wie vor 111 erster Ll1110 die Apenttn liemd 
tlestlmmter, das heißt nicht autooomor. sondern 
von den lnte<e&len der Herredlenden def,nlerter 
Zwecke Diese Funktion ~ Un1vera1u11 Jn em« 
o„elll(tlaft. deren keplto11$ti$d\e Struktur Be­
dingung des F'aecn1,mue wt1r und die denen 
Ende g!elc:11wohl unvereohrt Oberatand, llonnte 
ab« durch elr,e Drt~lparllllt dC'r Studenten. elt 
notwendige .Au~spoelllOA fvr e ine Oemo­
kret111erong. gefthrdet werden. Deher w.im •lch 
Rektor ROegg 9eg<m dto Drtttelpatlt&t - er. d~ 
an „111110 elgeno11 Kt1ter1en von .Quallfikauon 
und Vtr9ntwonung· 9ema1Mt1. 16nget Lehrstuhl 
und Relct~de h1111a aufgeben mosun. de 
er t>c:h els- Soziologe und &111 Aeprile&ntent der 
UnlvoraJUlt mit eolnem Voretandnlo von Faad'llt• 
mua ela eboneo unquallf!Zllll'I wie unverantwon­
llch «wfes. Geoner J6d•r quaflt1tat1veo Relofm. 
151 1hm Ihre Veihlndervng c:onditto .tlne <11ß1 non 
für die .1:u buelugende FunktlonaJcllw6d,e der 
Unlvereltlton· .Ole Ol'enie abor Ist erreicht, 
w«io die eog Or,lttlpetillt von l&hl'lltuhl, 
1nllllb«n M,ttalbou und Studenten OIMtmaupt 
«netlldi d,a)(utlert w,rd • Dieser Text l1t ebal'lt<> 
lder wto d10 F10egg'acho fHt1noll1.1f'III, .Alle 
~ue11tltaUven Reforman 1111d 1nllbesond~e die 
eog . . On1telper1tlt' • lahmt den Zueemmonheng 
von FIX&Chung und Wlruc:h.l~ • So deutlich 
Mrte l!llln es Hlttn. daß 01ne Oemokntdsferung 

o orm er trll1 n ~.,, n 
aoJJ, wo ~bllerte Medltp041tlonen In Frage 
getteltt w«den. Wir nehmen zur Kenntr\111, d18 
eine Hodlldlulref0<m Im Sinne der Ordrf\irrten 
ledlglid't olner Verb-rung dtt fnnerul'liVet'9t• 
wen BcCrleb9l(IJmu unto, Selb&hllltung d&r 
bntehenden Ho1T1c:haft,verhllltrua1>e dienen eoll 
Wir nehmen echlloßllcfl z111 KeMlnl,, daO Rektor 
Roagg fvr den FeJI. daß die Studenten ouf dft 
Dauer nldlt bere,t a,nct .ich rr111 ..,,er Partner• 
trdmftaldoologle ei,.pelffn 'ZU leSNn, die Polizei 
gegen e1e etn:w~tten bi:trelt leL In olnem Inter• 
Vlew rnlt dem De1111Chl11ndfunk vom vergangenen 
Wochenende ortdtrte er. die Pollzel 1n die Uni• 
ver111t4t holen :ru wollen, eofem llic:h die ProtOlit· 
bowegung der Studonttl'I woue, verb<eltere. 

Unter eolc:hen Umstönclen eber Ist jede weitere 
Dilllwaaloo mit der Unfverel1ttsedmin111«1t19n 
zwecklo„ Eine Hoch&dlulreform. die euc;h die 
feudelletieoho Hertedloft11trukwr du Univet111tät 
'llcrl!ndert, kenn bei der gegonwlll'\l{len BewuBt­
Mln•lege der Mehmelt det Ord1nar1en nicht mit. 
AOndem IM" gegen die LehretuMnhabe, von den 
Studenten selbst durd\geeellt werden w~ 
sollten oue den Etnllchten, dto una Rektor Ruegg 
11erm1 ttelte, dto eot11pred'ton<le KooHqUenz 
ziehen 01... PodlUmtdiakuulon hier lll eine 
Farce. weil die Goduberger Rel<torfflerl<larung 
nach dtm WIiien der BOrokretie led1ghct, de<' 
Versdlleltrung Ihrer Hemscheftaint11,r111en d,e• 
nen toll Wir eollten dleaee Spiel rocht mlt· 
madlen und m,t cfleeer Podlumsd4kuUlon Ober· 
ha"pt g1r oldlt er.t anfangen 

Keine u~erer Fordorungon tur Demoknltlfie­
rung der Unlvilretl!t vermochten wlt blaher 
durchzueeuen Oeher ltt e, ~m on d«- Z.11 
- heute ebend, eotorl - aus de< Podlum.­
diekuaelon eine P1tnumsdlaku1slon zv medlen 
um Meen&hmen :ru ~at•n und zu beschließen, 
wla wir die unabdingbare Voroiine~ung Kir 
eine DemoknttJllllf'Ung der Un..,,..,111•t tdloffon 
können. wie wfr die Ol'lttelpao~t dufd'lse~ 
t<Onnen Dem von Rektcr Rllegg 1ngedrohu1n 
BOndnlue „on 1toatllcher Zwengegewal\, Wirt· 
actieftaollgardlle u!WI Ordlnarienherl'Yol\1fi k6n• 
nen und dOrfen wtr nicht IAnger nur deklama10-
rlec:he Fordenlngen 8'lt9egen11elf~. eond«m1 wir 
mOsun Aktlonon zur Ve,..nderul'\g cler U(llve, 
alt!l durc:h die Studenten betchlleßon. 

Ich IChlege vor mu der Dlllwnlon 10lcher 
Aktionen Jetzt eofon Im Plenum iU beg,n11en. 
stelle d!ee als Anlrog Uftd bitte d&Nm. hletOber 
ebsllmmen ru l11110f) 

(Der OtekvNlonttellMhmer Wetzei (SOS) Wllt• 

laßt dae Pocl,um. 011 Plenum ltnnmt dem Antr.g 
mll großer Mehrh.11 z:v.) 



rsitätsbürokratie sind zwecklos! 

Die Taktik des Rektor Rüegg 
Der lal<mdlon Madlteu$Öbvng durch die Un,vecr· 
cltlltsbllrokratfe konnten dfo ieec:h·fni, und Go· 
1nc bisher eh1:ti9 die dek1ometon&<h gebliebenen 
Forcletungeo nedl Au.lh4bung d&r Suspe,1d1e· 
rvrig du SOS, noch Elnateflung der Strefver· 
fllhten gegen 8fudenusche ,R6delaf0hrer' ent· 
gegenaeueo. Auch jene Forderung, deren ErlOI· 
lur,g bei deri gegenwärtigen MadltposltlOflen 
und der Bewußt.elnslege der Ol'(llnarlen die 
M•ndestvon11v•settung fOr dlo Elnteiwr,g eines 
DemokratleJerungsptO:ZOIIIIH I? der Unlverelt4t 
Ist ~ OriLLel•&telllgiing der Studenten 1111 a11e11 
En~chordungsgrenll!m der Unlvereltill. 1nabeson• 
dere sm iratlUn9$gebend11n Ko~I. konnte sich 
~bcr die unverbindlichen Oreltu$$lonen t,lneu:s 
nicht due'd:lHttM. 
Ober Weihnod'lten kramte Rektor ROegg eln 
peer T rlck! eue dar liberalen Kiamotten1<ü1te. Er 
rlot\tete eloe Freg~tunda ein. deren l!Che1n· 
parl'8mentariflicher Chllrakter (Frogen mußlen 
schriftlich vorher elngece1'dlt w~rden: Obor lh~ 
8e1Jntw0rtung llfltadlfeden Senatllbeeuftregle} 
den Srudenten die Olkusslonf!,. ond Vemend­
lungsbereltaeheft du R4ktore und dee Senats 
suggerieren sollto Aus der gleichen Intention 
MIS\i!l'ld der Plan, eine geinelnsome Olskuee.ion 
2wf!idlen Senat u!ld Student1111p&rloment zu ver, 
anatalten, iu de( elM .Off4tlltlldlkel( von 
150 St1identen und 150 Pro[es&0ren zugeh1Ssa11 
Wl!rden eollto. 

Oe~ takttschlt Sc:Ne~er det A(lrrun1etnt10n ver• 
moc:tlte deren Ziele nlif sc:tlwerllch 11.1 verhüllen 
Dle Mehrheit der eogaglenen Studenten erk1mnte 
ecbon bei der ereten Fregntunde, daß die Ko11-
ss"'1ervng det ~etehenden Unlvereltdtaa,n.,ktur, 
die S1d1en.ing m MaetltlTlQnopols dar Ordi-
11ar1e11, ('.lie Aufrednerhaltu~ der bereits ga1rof­
renen ZswJ1ll1maßnahmen na,ch wie vor dH1 con· 
dltlo slne qua non peofeS8oraler Oisl<usel~ne­
berelt.echeft Je~ - Dom Anerble-ten de, Rektorto 
stellte das Studenteos,art11ment die Forderung 
nadl einer ganztAglgeo Dlskuaslon unt&r Bet111U­
gung aller Un1vera1tl!hlfflltgl1eder entgegen. (Daß 
der Rektor diese Forden.ing ablehnen mußte, 
orschelrn einsichtlg1 sJet\t e( dod'I dle bestehende 
UnlversJtilt 11m mereten bedroht durch pleblsiMr· 
demol<ro\lsdlo Willen$blldung,} 
& wenig dem Urltvere.ittlts•Absotullamus dem­
l\lld'I .Erlolg be$Gihi.ed11n Ist. euch wenn er alch 
ovfgekllltt gibt, so aellr droht der Studenten· 
bewegung die Gefahr, ee bei der Enlaclilelervng 
schelnllberaler M6tz.~n .zu belauim, 2:war ~t 
sich dte Opposition in dem Maße entwlol\elt. wie 
den Stud0111en beW\Jßt wlrd, daß die Unlver· 
slt6ten Unte,tanenfabrlkM :ttJr ProdukUon von 
Fachld1ote11 sind, zwar hat sie Vorete11ungen 
von einer demokratischen Unlveraltlt enlfu!tet 
11nd die Drtttelp11.rit6t els -o!llenleftorlsd'lo Platt­
form tor ihre Yerwlrklh;t,un~ enVislert, doch lehh 
bisher Jede Ver&tandfgung dttOber. wie dloS-Os 

Zlel zu erreichen aet. Im V&rttauen auf die Ver• 
nunft Ihrer Argw11Mte scheinen vfele Studenum 
noctl im- 1!1J tilauben, daß es demn6dlat dodl 
einmal zu verbindlichen VerhandJun~n mit den 
gegenwtrtlgen 1-ierrscha.'talnhabqrn kommen 
werde, "' denen die weeentllcilen organlaetor4-
e.ohe11 und .slRlktl.Jrell~ Voritehtur,gen fOr eine 
Hodlsct",ulreform vera1nb11rt werden lcOMten. 
Daß dem elno Fehlßlnschlltum9 wgrundel!egt. 
ba-iat eJn Kommentar Rel<tor ROoggs, 1ur 
Godesberger Rektorenet"kll!rung. In dlenm 
Kommenw offenbart Röogg mn ,dat'lkenawerter· 
Klarheit. wan.im eine Oernokretislel'\Jng der UnJ, 
versl~tM nicht mit. sondern nur g~en die 
Mehrheit der Ordlnaclen dlitch dle Studenten 
selbst eri<tmpft W&rden muß. 

Der Frankfurter Rel<tor bel'Chwört de11 l)n)foste· 
ralo Sdlr~eepen&t eine, p1eb1szltllr-demo­
kreUseoen Unlvernltalt Die. Forderungen der 
Studenten eehelnen i11m auf eln polllischee R!te­
syinem h1nauszul11ufen. Als Sachweite, dea 
Gemeinwohls wernt er elndrlrtglfcli S~t und 
Gehl1schaft vor den 01,1F ere zukommenden Oe. 
fahren: elo eelen .weitgehend b!Jnd difUr, dnß 
Ober kvn odN lang eile lnslituuonor, der Gesell· 
ed\aft (t. B, Kirchen. Cerfchle, Parteien, Paria· 
me:nto) In die glelc:ho Rolle (wie die UnTverslUlt­
d. Verf.) geraten werden, werin 011 den Provo­
kotfonen gelingt. dte Uni11ore1Uit einem polltl· 
e.c:N!n Rllteaystem w Ul'ltorwerfon". In der Te1 
t'lal Rektor ROegg alten Anlaß zu solc:tw War­
n1,1119. Denn: wenn -111 den Mef'kmalen dn Rdto· 
begrlffs die Gebur,denhelt an eine bdttmmte 

abMngiga oder unterdrOckte sozlalo Schient. 
die radikele Oemoluatle ele dereo E/\t-s«,hung&· 
form zu iehlen elnd (0. AnweUllf}, dann vermag 
11fc:h eue dem Kamp( der abh!ngigen ShJ~ntl!n 
ror etne Domokratlste11,,ng d~, Unfv'1'sltllt tat­
ctAchltch el,i Keim filr 01110 kOnftlge Rlltebewe­
gung zu entfalten. Allerdings nur. sofern der 
Funktl0t1nusemmenhang aller loe:tituUonen In 
der autor1tllren Lelslungeg11$elliteflaft In die poli­
tfe.c:he ~fle>don mltelnbezogen wird, und sofern 
dle- Studenten ntdn der lllualon verfallen, die 
Univ~raltllt 1<6nne willldlrllch aua dem RftJ)ro<lu~· 
tlonap<oieß der Gesellschaft ausgekJammert, 
gletc:hnm rn elriem h(N'f'scnaft,frelen Winl<lll 
demokratisiert werden. Eben weil dies nicht 
ITtOQflch Ist. 91eht ROegg S,Q'fne naUinlchen Bilnd­
n1agenosseri gegen eine Damokratlalerung der 
Univeniität tn den Apparalen der guellsdlcll• 
llchen lnatltut/oMJ\, 

A11gfftchle dJeser Sltuetron, In der ein Ael<tor 
die Stllllta,gewalt gegen die demokrellsdle 
Studentenbewegung moblllslert, bed11rf es kel.lm 
noeh weiterer Entschht~rungen dH t,ferrschetts• 
charakters der OrcilNu1enunlversiU!l. G-iien die 
manlfest.e Geweltondrotlung kann die Studenten· 
be...,egung 11uf die Deuer nl.Jr Etfo.lg heben, wi,_nn 
ale e:lch darauf vort>erettet, wr DurehM)WJng 
lhter Forderungen:d1e Urilver8!Uil tetdchllc:h f<lr 
bestimmte Zelt funktlonaunl6"1g -zu mac:tion und 
wen!\ ere gte1chzeltlg auch 11u6erholb der Uni. 
.,.erelt&t fvr Illre Ziele Unten1tvizun9 eucht und 
findet, 

L. Anke 

Zur Motivation der Godesbe.riger Erklärung/ Walter Rüegg 

Am 5. Jaffl.11/r 1968 gaben die !II de< Westdeur­
schfln ReklOfellkpnf-<!rt.n( 11ertfot~ UnJver­
Sfltl$t/tktotitn itlllit ErklilNIIQ zur Silu.aUon sn 
den Hod,1tdwlM heraus (s_ a DIE ZE(T vom 
1, L 1968). Am 7. lMUM vtNCffenllicfil• dfM 
P1iJ11ldent der WRK U!ld Rektor der F,an:k/t1rtlll 
U11iverslltll, Rü9gg, einen Kommentor zur. Godes 
tJerglff Rol<tp,'"'1erkllomQ • "' dem n bniÜll'llr 
OfTenhatt d.u. ~ wild .- d,o 
Rel\lor-,;J.tnmg Ycndl1Mr1. 0- Xommentllr 
..WimF~~E,~~ 
~ _. ~ aidt hier ZVffl .,.... f4eW 
~ sJl)er di. ~e,,fenrwvo/ten 
&fJ&rr und dre po/lllsdle Stellung dM Un~ 
slt.tr&!>DrokrRtfen geQOIIOber den OemokrlltJ­
sJerung~trobu,igen der Studenten er/llulert 
(s. a. cJro Art,l<el. Die Tek11k des Re/<ror 'Rüogg, 
uttd, Wettere Of:,k11$$/o/\en mit de, t/nlVetsJtllts· 
l>Orokralkt sind zwedd0$) 

11ber det fOr dle Wol'lifal1rt einer frelM Geull~ 
ad'lofl leben5410~1ge Prozeß eelhs~· 
anlWO(IOcher Forschung und Lehre nbbrech&n, 

S. Da die Verfeaa1.m9en der Un1v11rt1ttllte.n und 
der W&atdeutsdlerl Re1<to!'4'nkonfetem eine 
resche Beed\luOf11smin9 Ober geme1nsarn.o 
Au~rigon ~r Unt~lt!ten nicht erlau~n. 
tlaben es dfe Ftekto,en der in clM Weatdellt­
sch!!n Rektot:ellkonFerenz veremlgteri wl81i~ 
lldlafilld\e.n Hochschulen In vered\TedeMl't 
8erat11n9&n untem«M,l!fl, lhre peniollllchen 
Vorttellunge11 von ~ Untwrsll1!t In alnem 
~.i1sthen Stnat 90me1neam .i:u fotmu· 
l1eren, Sie Hlhlien alch ~ beredltlgt und 
.,.,rpf\ldlte1. well ele, obgle1ch Im ZentrUm der 
Provo!«itlonen, die Ordnung Ihrer u11,versf· 
14\en und daa Zus-efl'ICTlenwlrken aller threr 
Glieder &tten~lch ;i:u verantw0rten huben und 
weil ele nic:tit 911w1ll1 $lnd. PtavollAUon mit 
Repr-esaton zu bearttwQrtM (1). Die am 6, 1 

~~~God4Abera:. 



«d,Jan.lJIQ • Ut'rd dir.«\ V.criill:ma nw Watllcilt 
aäion ~~Wffll 

ObwoJII d,t> Off~ .. lt Ollffl 11~­
olsvollen 2 lünJ t 967 elnit geme.;nume 
Slellu1191>llhn'lll der .,...cde,,imdlen untvon;­
t~«t 1'.Ur' hod,$Cholpol1tltcfwl i.aVe e,won..\. 
hat dte W1!11tdeul'l<lh• Rmon1nkont.e11z 111•· 
II« auBeAte Zun'ldlht!Wng 1n oftootfld,en 
Kund$1ebungen geubt. Sie het ~udeuen 
wnuäit. f11Jt kot1kreten Vortchlllgeti die ver­
tchfeot~ g&sellacl\affspolltische1' Kräfte 
lUf Zusammenarbeit w varanhtsHn. 

4) Mit einem Sdlrelben vom 20. 9. 1967 l\ebe 
ldl die Parteren 01.1fg,efordett. thr VerMlt­
nla iu inren Stvdentertgn.,ppen zu refor· 
mleren, um der pontisch engegJarten ake· 
demlachen Jugend eine MIIQll<:hkert z.u 
polltlecher Wirkaamkelt zu geben, und mit 
dem Prlstdium der WHldet.1ttdlen Rek· 
l<l"11nko11feren:i: In eJn11 Dltkuasron öbe, 
das .pollllsche Man<l&t der Studenten­
fflll\tten • einzutreten 

b) Mlt konkretett Empfehlungen wr StudleD­
reform und Bertchten llber d&ren Fortgang 
hat die We:atde1.1bld!11 Aektorenkonf«ern. 
tusammctn rnlt der Kulwam1n1•terkonferenll 
1md dem Verband Deutscher Stud&nten­
sctl&rten, versud\11 dlejeruger1 Uraachen 
4er UnruhM zu beseJll!len. die In den 
Studlenverhehlllese11 der MaSUflfildie<' 
liegen 

c) Die Westdeutedle Rektorenkonleren:i: hat 
mit Erfolg eul eile Reform dea Oeutlldlen 
Studentenwerl<es gedrönQt, um kOnftlg 
eozlelpollllschttn Gl'Onden von Unruhen 
vonube11gen. 

d) Die Erfahrung a.uel6ncll$dte< Utllveteltll1en 
mit Swdentenunruhen wurden belge~en, 
um rMgllc;hel'welae nodi nicht erk.aMte 
U~chOII aufaudecken. 

l.lmn~•l potllft&i4l'JI wmlltl\ 

d) Ole -..~1&."ldladlffl ~ ~ 
~ zftdle ~ Mr" Pn,-,,o!Qr\111j\S­
!lllllhocilt und Ob111e10,h rnmuno III den 
Prvvo~elen euf. l'lllmhch o,a EID­
!PiWog dea Gffel19Chaftlld'lon lJl'llttunea 
d<1rd'I Lanmung des Unlv-nllttb~rnebi!s. 
Yemk:hbinO det Freiheit von Fatlldlu~ 
uod Lehre. Zetal'.Qrung von Kool).llrellona· 
organen und redlt1ntut11dlen Normen. 
Ern~ von l.•~W~Qu<1llfiket1onen dul'dl 
egalltöre Plebtei.ito. Die eu11,lJn<llsfflllf! Er, 
fahrungen geben Jedoch keine R11t8d\1äge 
,:ur Bew!ltlguog der Unruhen. de elc:b Obe.r· 
all die AurorUllten nur repre,,.tl/ vGfflelten 
haben. 

3. SClUtt '"1<I Gesell$dlaft erl~ieh~ sich durch­
aus d&r notwfl<Kflgen Besfnrn.mg. Sie /essen 
fcaum Unbehagen darDWr erlcenMn, d11ß die 
UnfVilrsiUII als eine der lnstitutlon1111 dleso, 
Gesellsdntlt In dre Rolle des SOMll!flbocl<s 
g«lrangt wird. Sfe Sind weitg~h@r,d bJll'>d 
d8/0r, iJe6 oti,et lcun oder läl!!I alle tnwtutlo­
,,.,, (Je, Gesellsdlalt (z. B. Kirchen, GEl!idlte, 
P11rtelsn, Pa.rlamentB) III die gfeidle Rolle 9e­
r11t&r1 werden, wenn e, den Provol<cfltf«le,i 
gelingt, die U!HversltiU ernem polltlsd'len Räta­
SyStem w unterwerfen. 
Sc:hon ndhem 111dl Ste11t und Vetwallung dem 
Gedanken, für die Unlversftllten 11cm sc,Jches 
RAlesystem ges&t1/ld) w.w.lassen. M11n be­
glnnl vor quentitafl11e11 Reprilsentu.llonsfotde­
roogen zu kapitulieren, 11/s ob die Reform dflt 
U111verslMlen davon abh4nge, m1e welchen 
Prozenten die Mltg/leder <Jtr wl!Se(l~f1. 
/lcheo K.orwetlO() 11'1 tJet1 Org11nM vettreten 
Sft'ld. 
0/e Groozo eber /sl errelchl, wem die :i;o.9. 
.Drftle/partel" von LehtstuJtnnhabt1m. MFttel, 
111111 und Sluc/4111611 C1berhoupt ernstlich d/s· 
lwtlen wird. 

si:iiurlfi FraiNi Völn'lti'~Tuncr~ 
Ein 111111 wu1.aonsc:Nftllc:t,8" Nochwud\s und 
€(~111 ... "°" ~ &ngeWiutne,Stnt 
klm ev1 die l'unktlonll\ln'6hlg,k-elt von t>nl· 
verau&ten our durc;n ·1:rf1lllung der Fo,. 
lldw~dOrrnia.e eu6erh.olb der Unlver­
ei!At 11nd dutdl fWekfOhruf'IQ der Unlversltaten 
ous. wies111\tebaftllchen Korpend1afte11 von 
Pon,cl,cm, Le.hrendO(I und Lemenden ln sta:at, 
lidien Berufndlulen antworten. Damit m06tb 

---.----- ,. ... ,,,---------~------
tll1"!&Mll(!e,n odef ve11Jetlmen 26 Rektoreo 
lla'*1 die bellteg1mde .Go<f~erger fiel<.· 
1o<enertdlrung iur Hodl$dwlreform· unter­
zeichnet 0en-obl'tgen Rektoren ltt elna Zeldt­
nung11!rrtt offengeha)ten wordan. 

Oas PrH1dlu(l'I det We:Stdeuut;hen Rektoren· 
kon"6renz hat sich der R11ktorenerldlruf19 
ainetlmmlg angesdlloasen und wird In der 
~ukunft auf thret Grundlage &Tbollen. 

Studende geeche Professorn 
Unter w Oberschrift • V1ellelc;ht blelwe die net 
meusJeatlll" veröffentlichte dle .Frenkfurter 
flun~cheu· am 18. f . 1968 elne Sättre In heul­
sdlem D1a1ekt. die sich mit der M11Mt1urTek,1k 
der Professoren. eile Stvdentanbe.wegung :tu 
,kenalltleren' ~mßt. Wir drucken die Satire Im 
folgenden In Aul!'l{)gen 11b. 
.Unser Unlwereldät mächt kea Auenallm1 Eli 
glrt. Die Studende -wolle endlich lwwerblelb~l 
ausm Mtddelelder uffu Kehl'lchlhaufe wlirffi 
odde, lrn Mu~m unner Ctas $\J&ttelle, Doch 
de Rektor WIii -Ul Barett noch net tiorgewwo. 
Ale Vorsltur von de Aektomkonferenz: hat er 
dle Obrlge Professorn zur Standh11Jttchk.elt 
geedl& Studendeforderunge uffgerole. So 
IICflllrmn wllrs doch gor net btl-~tellt. unn Z1Jdem 
11tn\je die HörMalpenoJler uff Umslon: In Staat 
unn Gesell$dieft au$, •s Auohe von Beh<lrde 
unn Kerdle wolldea-e unMrllrilwe, VC>lt Studien­
reform Im eie:hontllche sei kM Spt!r • , . Vlele 
Professom wolle newer vom Kat,h~er e,unn«• 
spC"edle 111• In Ol11kuulone E1w6nd eahOrn unn 
entkr4fte. Vet'$tehe Mmmert ja., doch es lsa net 
zell9ef!lllß, Stad<! Edelpauker brauche mtr l.~t. 
die Por11önlli:t11!elt& heranbllde, du, stiffe..-n Im 

Wlne sinn UM alch vonMt geechetelllcha 
MefO\lnQ ot1em Auditorium n&t gleich bri~ett 
flht11. Die Wahthelt muß mer eewlch euc:ne, 
wemmer glaubt, mer hllttse mlddm Amt gepec/\t, 
kann dea en Trugsdtluß sol. 

Der Relltor Will e· .llffentltch D!ekusaion' zwleehe 
Senat unn Sludendepariement lnn11m Fea18118I 
vor clelhunnert Penrone ate.ttfinne lasse, von 
dene 150 vom Senet eus.guucht werrn. OJe 
Studende dadegeed'le w olle In de Fflt:hatl die· 
kutfelll, welf cla e p!tllr deusend S1udande z.u• 
höm k.6tlr1e. V111llalcht bletwe die net mlitnJeltilf. 
twwt!( mit Argumente mißt de Mehrt,1t1t eher 
beizokomma sei als dorch kneif,. l'llafa, de 
Rektor beharrt uff sclm Stendp1.mkt. Recht f•g, 
wn voo f1WWf! klmmt. 150 Studende, dea lsa em 
M'I End nodl zu öftentlieb, 1T1er könnte uff fllff, 
zehn reduzlern unn dann noch emal drJttele. Die 
restllche finf werrn disquollfrzlert. weil eenar 
vom SOS drunner las. Am beete, de Rektor 
adlUeDt sich tn Mim Amt:srtum et un11 halt en 
Mon.o!Qg (wenner .,, 1'8~ brauch, l<Onnt er 
111 en $plC,,el 911cke}, da komme beide Seite w 
Wort. Da gibt.II da1'n nch ke-a Wlderredd • • • 

Brecht die Diktatur der Ord'inarien ! 
Erkämp~ die Drittelparität ! 
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Der Fall Wenke 
Oer Fafl Wenke lat nicht neu. Im Jehre ,9e5. als 
Wenko Gründungsrektor der UnlvereltAt 8o(.hum 
war, tieftDt'll'I eich die lUblng!M" Studentenult· 
tc:Mft .nollun· (Jan./Febr. t965) und dte &a,h· 
reihe .BtauneUn!verelttt· (RD/(Seeltger,Btwne 
Uillvarslt41, MÜIK:hWI P965, S. 68-11) mfl tel!WH' 
naztsUS(;Mn Vergaß9•nhelt. Wenke muBte d&r• 
eufhln alt Gr0ndung8fekt0f JVr0dltret61\. MelV 
gesehen nlchl. Er 1,«i1elt welterhll1 B1!lnen Lohr· 
aM\I an der Ul1lvenltat Hwr,bu-rg und bneo 
weiter Direktor des Seminare fvr Enlehuno•· 
w1saan11Cheft und dee Plda:gogls~ lnotltutes. 
In d9f Hiamburger Swdentenieltsduift ,11udi­
torlurn• er$d\t8fl Im Novem!>Qr 1967 ein Artlkel 
d08 St11denten Relnhold Obetferdien • Wenke 
- oder die Unm6gllchkelt einer Re;i:el1$10fl. • 
Gleich 1-u Beginn dee Artikels helßt- 61: .Den 
Anspruch der Wlsse11acbofl. die 411 eich e~ 
krltisd, -und ~mtt auch krltlkwQrdlg ~ stallte 
Wenke g3r 11Jcht, Seine beiden VerenstaJtut199n 
elnd 1,1nt~ oller Kritik. Ober llle trotidem zu 
achrelben, lel nicht Kritik. sondern Oetktlpilon 
elnee pathoq&nen Syndrom Im -ekectemlechen 
8el11eb. • Oberiercher wolltO' keine Re:.:enaton 
Ober Wenke 9ditetben, eondarn ell'\8 D1$kUnJon 
Clb« Wenile proVO'lleren. OfakuNlonen wareo 
bt, lllm Erechetnen dieser Reie111100 von Wonke 
lte1.$ unterbunden worden. Oberlerdm' echlug 
duhalb l/0<, die Vor1eaung Wenk8$ iu tl)rengen; 
.Angoalctits dü t1w11llslertM1 VOfUrwll•, dee 
zum Systom eozJator ln,uruuonen verleattgten 
'lot111id10titmt1• mu& Verr111nft. ao ele Qb,emaupt 
noch etwas 8\/lllld'lleli wlli, Ihrer geechlchtllchen 
01menlllon alcfi erlnnem und zur revoli.1Uooaron 
Gewal\ greifen, Akademltdle Zumuwngen vom 
Sdlla911 Wel'lkeschor Vorlewn9en atnd nur 
dlldul'dl ~ krltl'1e<en, (laß man ale eprilflSL • 

O.e. wu ObetiM:ihel' mit seinem Artlkel el'fei• 
c:hen wollte, orfOUte lllch pt0rnpt; Eine große 
Unrvhe, die die OlekullelOI\ Ober Wenke In der 
unll/eralt6ntn Orfentllchl<Atlt In G$119 bract,te, 

Wet1ke ~elbat re119terte ao, w'I• man u -alch M· 
grund u 1ner Lehtil\halte vor und nadl 4S dentcen 
konnte.: Er warf Oberhr<~ot e<.11 fflnem Se,nl­
ner. Kritisehe UJVVhe konn~ er dort nldlt ge­
bteloldlen. 

Oberiarcher, der- In Wenicee Veronslaltungon 
eine .begriffllch-enalytiec:he Klllrung• etnfOhron 
wolllo, steHte fGr Wenke eine Ge($1v dar. Wenke 
hendeJte kon,eciuent und beetlUgto dlo Gefahr. 
Nicht VtfWllnderllch Ist daß lkr Rektor Wenke 
etol%ta, doß die Profeesoren der Phl!0.90phltdlen 
Fekuli6t Slch mit Ihm aol1d4rltlerten, und dal) 
der Theologe Thlelldat - audl ,Lou ven Burg 
det 11\eologte· genannt - gottutord\tif,le Seuf­
zer aua:alle6. a1, $tudtnt811 •MMBI& In WenllH 
Yorloe.ung am 7 12. 1907 die D lsl(unlon for• 
denen, und Wenko nk:ht kam. Et sprach .• Ich 
gjaub!t, da& dies,em unaori'tl Volk nicht Mehr zu 
1ielf11t1 Ist, und kenn nur noch Ngen: .J!;nne$ 

DeuL&diland'. • (Halmut Thlol/cke, Armes Dell~· 
11111d. Statt einer Vor/e.sung. H. 12. 1967, S. 4.) 
Al11 dle Studonton In d9I' Vorlesung em 7. 12. 
dae autorrtant 1111d rechtswidrige Verh&J~n ll()n 
Wenke 'v«urlollten und besdllotaan, die Lel\r­
\181'81\$talllln9e11 Wenktu solange zu epningen, 
bla or &ein ,redllllwldrlgoa Verheilen' 1:urOdt· 
nehme, meinte Thlelfcl<e: ,Mit Torro.r und Oe­
bnlfl h.11.t ee euct\ d&male angefongon· (obenda, 
S.5). 
Ol~er VMglelch let prtmiU\I, iu prlfTl)tlv, um 
Wenk.ta und Thlehd<ee faschlsllschea PotenUal 
zu \l~lll!'n. 
Zu( (16dlaton Wenke..Vorlesut1g om t4. 12. war 
dq Audtml!J( wledo, voll \/On Stude11ten. Vor der 
Yorluung forderte d11r AStA dle Studenten ouf, 
nicht die Orskuufon zu verlangen und alch 
ruhrg w vethlllten, obwohl er ele noch em 11, 1~. 
Im ASIA· lnfo, Nr. 13 aufgefordert hattt, Wo11ke 
In seiner Vor10llUng ZUf DlskueafOII w bltbln. 
Wenke kam und ht~1t 1\ch trotz der studentlachen 
Unruhe etur- .on sein Vorteaungekonzapt 0111 
Untvhe wuchll, dla Fordervng nach O!&kuHlon 
wurde tauw. Oaraulhln brach Wenke ilb und 
vet1leß, begloitet von etwa 200 hMgen Studen­
ten, doa A11dlma11. Etwa 500-600 SWdenten 
blieben und ~achlftig~n sldl nun ausfllMtch 
mit Wet1l<e. Der SOS gab eine Anlll)'lle der 
WM1ke'*'1en ,F,..lheJt von F0<adiung lll'ld 
Lehre·· Eo beateho eine weitgehende ldentltät 
zwtldlen dem. wee We11ke 'IIOr und necn 46 ver~ 
lret!III habe1 Wenko etabllllllef$ 111 t11lMn Lebr­
vorenetellungen die eut,eruntversrtt!re M1t11re 
der we9tdeui.chen Pedagogtk: Wenke.s Halnm9 
ffi sympl.OIOetiach filr dla Sltuetlon von Uni· 
veni1tät und Oe&ll)lschaft. Am Ende der endert· 
tlalbstOndtgen Oialai~lon beatlit19ten dle 1111• 
weeenden Stude{lten die AMOfutlon vom 7, 12. 
1967. 
Da, A1'1W11chaen der atudenttsdien Opposition 
9$Qen Wenke und dle M6gltchkelt, daß sie elcli 
auch gegen andere Profeeaoren -ndon k.Onnte, 
beWlriden. daß der Akademlad'le Senat In einer 
SitZ'uFtg em 16. 12. 1967 die S<:h\111flun9 der Unt· 
verartat e,wog. Oro measlve Drohung wer der 
Versuch der Or~inerlen, die srudentJache 8ewe­
gung durch ZwangamAß11ahmen altzuwOfgen, 
Am 2. 1. 1988 lteß der Rektor ü~II In der Uni• 
ve-rsltllt einen Plakal-Aufruf .All die Studentan· 
anfld,tegtn: 
.Olo Unlver8't6t ltttnn StOrvngan des f.eft(. 
betrtebes. wie sie mohrllKih vorg.ekommen a!nd, 
nldit lilnn.rtmen. Sla wird die 1hr w Gebote 
st•henden Mitte/ au~(Mpfe11. um g~ $16(er 
W)(Zl)gahen. Der Oozenc Obi wl!hrend <tr,r Dawr 
dfff Lehrveraruslaltungen das Hausr«ht aw. Er 
Ist befeehtlgt und Im fnteresso det underon 
H6ter verpl/r<:hlot, das Ihm M()glldie zl>I' Beseftl­
g[v,g dar St°""'9 liU voranJnsen 
Stocer. d,e dWt /,fOfUlll trot.t AulfQf~ rwcfll 
VfH,.,,..., hendtln ~ 8Je ~ 

oausr~ruo:, .. ffllflll tunnm1'1 .;;,t..ur,11 ~, 

we(9em, den tffirsaaJ ~ 'olerlassvn, sind IIIICh die 
4nw,sanden SWdontan berodllfgt _ = Beselt/.. 
gmg der Sn,rw,g ~1utrll{le(I. Sie Obeo III 
d~m Falle das R~t der Notwetir 110s. Dabei 
darf /ecfoch d;n Ma6 das.,en, wes zur B&saJu. 
gw,g der Stanmg nolWend/g Ist; nldtt Ober­
scbrllt&n Wflrdttn. • 

Oer Rektor. der damit dl8 Student11n xu Gewai,. 
tGtr.gkelten gegen Kommilitonen Sf'lsttfiete, lleß 
nun kuttltiat19 dle Wonke.Vorteaung em 4, 1, 
i988 ausfallen, weil or m1Ue ,AuaetMnclarntzun· 
gan bafOrdltete.. Zur 9le1chen Zelt verummelten 
aldl etwa 400 Studenten \fOr dccm Audlm.ix und 
11.l)!ter In oor ~llosophlsdl11n FelwltSt und dla­
kvUerten, was eie g~~ den Rektor ul'fternehmen 
k6nnten. Ea ~e ba.chlo8'en, eine VollveT-
8'\\rnmlung elnwbeNfen. auf dl):f weitere korr 
l<rale Aktionen, Voo=ngsa1rerk and Urabatlm· 
1'11\1119, dlskutlert werden sollten. Die beiden 
ASrA.Vonltzenden wurden zum Flekl.or IM 
Hauptgebäude geschickt. Oer Rektw-wurde auf. 
gefordert, vor den S1udent•n zu neuen Dlffe­
mlenmgen Stellung ,iu 11ehmen. Ale er em!lldl 
k•m. wiederholte er 111.1r eetnon Avfivf. l<oIJkrel 
gefragt. Wie d&r Aufruf 1uttande kam und wba 
er ,ich (fabel dacitlla, BBgle der Re~or. er habe 
kelne ~t mehr. Ounn ging er weg, DeuUldi,;,t 
konnte l!f es nfdtt sagen. Die Volllleraammtuno 
Wird daiilber beadltfelloen1 wie die H.lmbu,SM 
S11Jden1en alch gegen dre Zw~ameOnahmen 
der Urilvcrslt6tNdmlnl etratfon DJr Wehr aetmn 
werden. E. Nec:brmann 

Bundeswehroffiziere 
als Privatarmee „ 
für Thlellcke 
Vnlec det' Obe111chrlft: .Bundeswehr t<ontra 
Stvdenton· l>l!r!dttet dte Frankfurter Aund&ehau 
(FR vom 20, 1. 1968) devon, d&6 (18( Hamburger 
Thoologleprofeaaor tt. Thtellc::M Bundes~!'­
soldaton gegen Studenten moblllelett hot. E• 
heiDt dort, • daß bei elnot Predigt von ProfeHor 
Helmut lhlefü:ke ,7Q Bundeswehroffizlore al11 
fretw1lllge Reserve Im .-i1ntergrund' 9e111111den 
hauen. For d1:eea Predigt war von aalten r&dl· 
kaler Studenten eln111 Domon~tlon angekOndlgt 
word1,n. E1 kem ollerol119$ 1111t t;U klei(l8(en St:Or­
..._euche.n urid einer ,Dlsk:\l,slon' ,uich Gones• 
dleMt,echluG. General Wulf, Komma11deur der 
H11ereeotm111rac;hule ttamburg, teilte 11uf Anfrage 
mit. da& Profeuor Thl.elldle einige Zelt vor der 
Predigt bei Ihm angerufän hebe und die Situation 
nadl den voreufgegangtmen St,udentendomon­
stroUOllefl rn der Berliner l<al&er•Wllhelm­
Oed!chtnteklrche ge&elllldert habe. Denadl ealen 
Mlde Ob oteingoko_mmefl. daß Oerl*ral Wutf un.d 
etne Reth• ..,11,er- Kometadell e t„ vtnnlwon· 
ntJ.. Chii•I~ crt'twd tun III06t.en V1I\ .__ Palllll 
"' 60t' l<lrGM %11 ~ ~ 

Die Bremer Revolte 

Au::,::, 
kommunistisch 
unterwandert? 
Ooe ~n1laentn.n'h un$bl\8ng1g11r und eo1-1all1U­
$dler 6<:hQlet eol ~mmunla:ttec:h un1erwand«1-
S0 118& da9 Landllllkr1.mlnalem1 von NRW ver-­
lauten. Es sei vor elnlger Zelt ein MaM fest• 
ger,ommen worden. der wegen t.a.nde8"erret vor• 
be*8ft i;el, Dieter Mann llal>e Artleltemeterlal 
du AUSS b&I aldl eufbewalirt. - D~or der 
Verdedlt. - (Besagtea- Ma1or1al Ist von der 
AUSS-Zentralo zu tausenden verechlda worda11l) 
Da, UUldeskrlmlnalamt bat olle ander•n L.andes­
krlrnjnallmlef 1n dieser Saohe iu radro«nfet'en. 
Dabei W\lrde blahet folgondu bel(an11t.: Etn 
S.,mter <lar Krtpo rfef In der Offenbocher Lell). 
n1uc:.ti11te an und erl<und1gto 1t1ch bei ~m 01~­
tor nach AUSS.Mltglfedem. Ein SchOler, Mlrglled 
In der Frankfurteer USSG (UnebMnglge 14?~•, 
Uellache Sch0ter9111J1elnec:halt) YI\Jtde von iw,I 
unlforl'nlerten Beamten eua einem Lokal geholt. 
um dann euf der Straße von einem Seemten rn 
ZMI bomigt 2U werden, Er wolli. w111un. worum 
det 8(.hUler ln der VSSG sei, welche Zh,fe der 
Sdlilh,r'Verbend hebe. unöwle die- Sc:Mler dteae 
Ziele erro1che11 wollten. - Die F'ronkfurte,- Poll­
ut bestreitet alf0tdin~ den Vorfall Sle wollte 
ang&lldl dem Sd10Jer ,l'IUl'· 1850 Fot® von 
Sdtti.upollzlsten vorlegen. damit 0< die 'benf. 
fanden Beamten ldenllfizlwen könne. Auf' einen 
Elnapn,d\ de. SehOf/11'8 hin v~prach mon, die 
Zel)I der Fotos -iu redu2'.feten. 
Offlzlelfo Stethm9n11hm~ dm AUSS zv der Ober· 
wachunguaffilre: 
Mit auo der Lu~ gognffanan Vorwürfen und halt• 
to.sen ,Anschuldigungen sollen die Methoden der 
Knpo und der polltlsdlen Pollul &Qtlo11 bevor 
evmituell Verlahren elngeltaltat wordt<l, eile 
SchOler elnachOchtem ul'ld von u1bat6ndlget 
lntere$eenv~rt«itul'19 abad\1'6d<M. GlelohzelUg 
wird d11toh Kvltv&Ml.nlstet\1111 versucht. Ober Heua­
verboto und D112rpl111111111a6nahmon das wech­
&eruie demoknlllache Bewußllleln der Sch0ler 
repr1H111iv zu bok6mpfen. 
Du AUS$ - ZuS1Jmmen1chlu6 von ilbe( 50 
Sch0lergrupp11n In dlfr Bunonrepubllk um1 W1111t• 
benln, mJt Ober 2000 Mltglledem - f«dert dlo 
1ofortlge Elnsti,Oung dft Illegalen VOl'gehens d4tf 
Poliulldlen Polliel Sd1Yf81'Z4 L.lsten von o.p,po­
eltlonollen Sdllllem und Lehrern mosu(I vor­
ntohte1 we«ien. Wir fordam, da6 die Vere.ntwort­
llehe11 filr die de Rech™-r.aa11ldlkllit w1d~­
apred\end1m Maßnahmen %UI' RadMtnschafl gw,. 
:togen werden. Wir rufen die SctiOler i>uf, en 
allen SehulOI\ tn den nkh•len Woc:her Ober die 
Vorftltle z.u dlekutlaren u11d die pollUadlo Aolle 
der Sdiuhr g~ e11 OborgnffQ 1t11a1Hchar Aulori­
Ul ten ~ bell!lmmen Wenn Aektoran und uhrw:r­
kdleg,l!!I a:d\ ft'dt1 dem V~ ..­
waö-. die ~ 111n; iln4 ~ ~~'*'~ .. 
dukMn odW gar N Mtclwn,; millAft tNldl „ 
olcfl gegen dl8"11 Angriff auf die f ntthelt der 
Schvl~ enl«:hltden zur Wehr setzen 
L.etzte Meldung: 
Die Jugandzeltsohrift Elan hat In Ihrer reui~n 
Nummer eine po11tJec:he- Karlk~ tur . ge~_el'l__<fctn 

,. 



.Oraufhaun. drevlhaunl N,chlleaenl • b-111hl det 
Bremer Polluirx!e.t~l von Badl und Pollack 
seinen lJ11te.rgebenen, •1• dlue eint Gn/ppe 
von mehrettn hundett Oemonannten elngo-­
k .... 11 hatten und nach dem voo Berfin her 
belcennten (tebenwrsip,11'1:dp} w.ammetlld\lu­
gen. In der nlben Nacht wun:len Sdlnellgenchte 
elablltn. UnbeteHlg1e, die der Auffordtrung der 
Pohul, ,1ct, 21,1. emremen, nicht folgten, 1'/llrden 
mlt 0.ftngnte und Geldstrafen belegL Die 
,Angtldegten' <turften .idl nldu mit einem 
RedltalW<elt In Vetblndung eeaen D« Urteile­
g,und• Landfrl~ All dlenm AbMd 
wurden etmllk:h• bOrge,111:hen Red!t*"Ormen 
aut>er Kraft genw. Keinem der wahltoe heraus. 
gegrfltenon OemonstN1n11111 (,Radeletohre,') 
wvrde eine f0f"ll'l$le Rectn,Mte Gtwllhrt, die 
Ge:t1dltt erwleeetl ••Dh aC. Helf«ahtlfer eine& 

t4 

S.Mts. dOI' gewtllt war, jeden polithlchen Wider· 
etand mit 6re«t,le'9eWJ]t tu brechen, 

Wrt war •• dezu g:ekommon? Der 6rern« 
Sd10lel1)und, eint ,unabhangl«ie' Verelnlgu119 
(unabf\a_ng19 nldlt eo~auautdl), hatte am 
Monlllg, den 15. Jonu~ 1968 fi>r eine halbe 
Stunde den S1ra6enbthnvet1<ehr In du Bremer 
Oty mit einem tlNn lahmgelegt, um gegen dlo 
df119Ulldl ethllhton S1111ßenbahntor1fo zu demon· 
tlrloten. Am nadlsten Tag ecllon hettc.n •Ich 
mthrete hundtl't Menschen. rum gr66ten Tell 
Jugendliche, 11ne-fundeo. um mll den $dl01em 
zu CMmonslrleren. Am Mittwoch war dann die 
Zohl der Demonetnlf'lten, unter denen aldl nun 
eudl Alt>elter befenden, auf ea. 3000 gasUogen. 
Eine kleine Zahl ,Roekera' begonn Mll Sch1Bge­
rtlon und demolttrto Waggons und Bune, Dllt 
Mene def Domonstrent.o dlf'tan:Jerte eich epon• 
tan Aber fllr den 08. In Bremen dar .Pl'll,tdtnt 
du Senate-. war a das Fanal. de< feldlt enge­
knec:fl9ten etaatlldlen Repr1M111anz w!&de( 
Reepekt xu verechoffen. • In Bremen herredlt 
dee Chaos. Terror muß durch Oewalt gebrochen 
werden· waren Mine markigen Worte. 

Oft Folgen waren. Mlbet nach t,Ae,nung de< FAZ, 
.ObeJ• Am Dollneratog Abend WU<de eue einer 
fnedlldlen Demol)Sttetton eine gejagte Men­
lldleo~ge. Die Pol~el etleß Kelle In die 
M~I\IIQhen~nge. ver1'1aftele wehllo1 und knOp 
polte 1tln nieder, wn Ihr In den Weg kem -
Arbeitet, Sc:hOltr, ~n. 

Ee zeigte eich, daß die herrechende C11que der 
Bremer Sozlaldemok:reUe geoeu10wenlg wie 1hr 
Borllner Pendent daVOI' 2,U(0d<fd'l(edrte. ml~ 
llebtge Mtndoriiett1111, dlo konkrete polltlsdle 
Fordervngen atellten, mlt 111len Mitteln. vor ollem 
tber mit dem mff&iVBn Einau phyelldler Get­
walt. elnzu4d!Ocfltem. Jedem Zu9Ctleuer wor oa 
klar. hier wurde Not.ianc:1111error .rl'l!I.Ol!t Wtt 
der 2, lunl 1n111Chem noch 1111 ZwtllChenfaJI tr· 
.cll.Jel'll)n, dor auf die besonderen Verhlltnl1H 
Btrllne turOcl<zufOhren war • .o rohrte det Bel· 
aptef Btemen ea i-o..-rnann vor Augen. daß die 
Verabedltedung dar NCRStllnd99e.-tte von dtr 
Exekutive gar nldlt erst e_bgewartet wird. F°' 
dleH Staat~ewalt exlderen kerne Gtund· 
rechte, die e~t g~ndert worden mOuer1, dien 
Staatsgewalt edll&gt zu, de gibt n ketno uneb­
hlnglge Justiz mehr, die Ihren Amoklauf auf 
halten kann. 

Die R.ektlon der Reg•enmg pollt1$1erte SdlOlar 
wie Bev6lkon,ng. Arn Frellll.g fand ein teadl-ln 
etett. auf <'•m oretmala polltladie Konaaquen:on 
aua den Erolgnleaan gezogen wurden. Neben der 
10fo,t\gen, ultlmatiYen ZW'Odalohme der Tetlf· 
erhohungen wurde gefordert da6 eile Regieren. 
den .zur Verantwortung gezogen v.erden '°llten. 
Ad-hoc Forderungen Wllren der ROc:ktrtU ein 
lnnenaenator„ dee Pollz.elprltldenton, dH Eln­
eattle1we der Polae4 und dlo sofortige Eln-
8tellong der grundgeeetzwlclrlgen Sdlnell· 
gerlchle. Arbeiter und Be1J1ebetllte der Ktod<n&t· 
werke eollcla.rlelerten •Ich mit den Sdlolem 
Ole Reaktion dee Senate euf die FMdtnmgen 
d~ Oemon•trenten verdeutlld,te. daß er Hlne 
Herrsdlef\apotltlon gofl!hrdet aeh. Am cle.reuf· 
folgenden MOl!tag begann er zOgernd elniu· 
lenken Olo BO,g:eradiaft tagte, man obeffegte 
afch erntthafL wie me.n die Sl,aßec,behnpn,Iee 
nnken konne und .tollte einen '*1etnentari-
11Chen Untereudluogaoussd\u6 In Au„k:ht 
Mit der Betultehkelt der freien tuinn11edt. In 
dH der Obtrb~metater Koechnlk mit ulnom 
Senat eine uJ\umachninkte Moc:ht genoß, l1t ee 
aur, wlle vori>el, Eine breite Mlndertleit cf« 
Bevolkenlng. eine getcttloNene Front von 
Arbeitern. Studenten, Ang„tellten Ulld Sd1Dlem 
h-ai bewl"en, daß ete nicht l!ng« mehr gewlllt 
Jet, dl41 Verordnunge(I der H.arrac:honden wider· 
atandtlO* hlrmmehmen. 

TII Schulz 

Vletnemlttleg w.Aintrilulnef gebredll Aia Ober· 
llChrllt alllnd, , Eln MOnfer 11eht dich an.· Mit 
elnom BIid Jo~, Auf Grvnd di ... , SIIIU9 
hat clle Fntnkfun-ar Stll3teanwalttchoft ein Ver· 
fahren wegen Varetoß gegen§ 103 (Beleldlgung 
von St1111blml!nne,rn btfr~ndeter Steaton). Die 
Behauptung, deß Johneoo ,1n Mordet ael, ttll In 
den vetgo119enon 2 Jahren oh QH&gt worden 
und ln.twlachen mehrfedl bewl„en worden. 
Rufen wir una nun Geechelmlne der lewtn 
Zelt lna GedAchtnle: Spllnlofflt,n de~ Ver• 
faaeungnd,uti:H II\ Ott6en, Go\llngen uod KleJ 
Vo,gtheo gegen politloch ml6Ueblge Ausl!nder 
(z. a gegen peNUMhe Kominihtonen); die Taug­
ke,1 Ouuender euallndl.chef o.helmdlenate und 
G-'*m<>rgenlsatlonen auf dem Boden der BRD, 
i. T 111u Wluen und 81111QU119 deuttcher BehOr· 
den: Dlakr1mlnleNng polltlech ti.wußter ScM!er 
und die Anulge gegen ELAN (Damit ltt d,e 
Ltate Ckll Obergriffe der StHttgOWllll ketMS• 
~· Dbge9chlotten.) Deutilch wtrd dabet jedoch 
der Versudl, eile oppoa1tl~lle Bewegung Im 
Ke1,n iu eretlcllon • S111atsochutzo,vane· und 
Admlnlatratt<>nen werter, mit Verleumdungen 
(Unkefnchll!ITIIIW), Verto~n (SDS·Suspendlt· 
ning In Frankfurt) und Stnifverfehten. a.Jf. 1118n 
edlred<t nldlt ll'Or PollU,ot-tmetl'lo<fen uod Not· 
etM<lspfllkl!ken ~l'Cad<. 
Polttlachee Engagement soll zum krlmfnellen 
DeUkl werden. Dlo polltloch bewuBt•n Krifte 
mouen deahelb den Kampf gegen die lnatltuUo· 
non Vflf'at!rl<on und koorcll11leren M. Lulchlk 

,,Unternehmen Studentenunruhen" 
Unm,ttoll:>er n•dl der Pollu1knOppel1ktlon vom 
2. funf 1968 vor det Ooutechen Oper Berlin aut 
Anla6 dor Demon1-11'8tlon gegen den Schah-
8~dl In cw Stadt. dlt von Beobachtern h6uf;g 
ale .No1.1tandeobung' elngtldltut YNrdt, fan­
den IJftnfld\e NotetanclaObungen offenbar Duch In 
der Bundearepubllk lllrt. So llogt eJn Bericht 
eu, Heuen vor, n6dl dom am S. und 4, Juni bei 
w 8unde19~tlabtellung In Alefeld 
Ole~tplanand«ungtn vorgenommen Wlln1en. 
Die Truppe erhl.it a,na Auebddung In .Rtumtn 
von Straßen und PIO!i:en·; -.ne o:ffWelle Dienst• 
planftnderung unter Beiug a11f die E,01gnlt1e In 
Westberlin wurde bei der 9 . Hundertedi111ft in 
Alsfeld durchgefO!vt, el1111 zweite Hunde~ft 
e,t,lelt die gletdl• Aueblldung, Jedoch llt eine 

detaillierte Angebe, ob dl$&6 Obung Im Hlnblld< 
auf die Wntb4trllnar Domonetratl~ vorge. 
nommt11 wurde. nicht zu emalt:an geweten. Utt­
miUtll:>er ned\ der .Ausbildung 1111 P1Jaen UJ\CI 
Stn1ßen• wurde. ebenfell1 unter direktem Bezug 
e~f die WeSiberllner Vorl<ommnlHe, elne 
.btr11t.ethlacll• Unterwol~ng• vorgenommen. 
01bel gab u lnoffltlelle Außeningtn von Unter· 
offizleran, allerdJng, wahrend der OleNttelt. In 
der ••• meinten. ele wCirdM den .Studenllnnen 
und Studen~ mit grOOtem VergnOgen den Arec:h 
vemouen •. Sie worden, • VoracM ~ hin, V«· 
tchrlft ller. krtllbg hlnleogen und nldll nur auf 
Artne und Beine·. berliner extr• dienst 1112'. 
6. , . 1968. 

Der Kaoitalismus und die Fachidioten 



,-
Zur Frankfurter Ringvorlesung: Wine-.schaft und Gesellschaft 

Maseenr~r der Ontve.-.ltlt eufzuatbelten 
f\Jltte. An cl16 Vortrlge. darert Termine VOfl 
Mal zu Mal bekanntgegeben wen:len aollen. 
sc:hlle6en &Ich. Amettag,vppon 1111, dentn AAJ.f. 
gebe In der Vowerettung der Krmsdlen Uni· 
venlltlt be:tteh"en aorL Ihre elldgOltige G.etall 
hatte eich au,e Ihrer Praxis z.u &ntMckeln: we­
der soll ala :wr llnken VoJk11hoch3cttule gera­
ten, noch esoterilldla Selbstbeatlttigung den­
'9nlgen verllthaffe.n. die n ohnehin echon y,is­
sen. Am ehfft&n wlJre l<11lll()j)e Unlver1ltAt iu 
verwltid!dwttl als Kedenlchule für kl1t1!1Ch,e Auf· 
kl&rung. ala Mittel zur Auabitdun9 qu.111Jfi%1erar 
Olakutant&11, als Etmlbung wloaanadleftllchen 
Unf}ehol'80Jl\$. In Buug euf die ordentlfdi9n 
lelif\111„natalhlngen wtre Meterlat fur ktltl~ 
lld:aes Rbonnemenl 7U nmme111. ctu eich Im 
Rahmen der wlPOnac:haftllc:her, DiakUeelon, 
nldl, dle'ae'l'I, ober ~n Inhalte spr.ngend. 
Geh~r tu w111ci111ffen hltta. Nur -ao t!Jt - vlel­
JeJc:ht - !ener Kommllltona ru erreld\en, def 
9ecfenkt. nac:h acht s.n-te8tdf'!'I setn Sludlum .tu 
b~1Jdllle6en und der sich freut. l9Cht b,,ild In 
eine zwar blinde, abar gutbeuhltll Ptal(je ein, 
treten zu ~nnen. Et weiß: er wird gebraud\t: 
wozu er gebreuchl wird. wtre Ihm tl.l Nig.n. 

1. 
Wo des Geld knapp Ist. beginnt dle Okonomle. 
WJnentd'latt.politik hevte het 2u vennllteln zwi· 
adl6tl den Prlf~enun epAti<.op!talittltd\er Sy-
11eme fOr ril11tung11tedmlacha KapJtalveml(lh­
tung und. den ErfOC'demrsaen einer bal 2uMJl. 
men.dem Mesclllnenelnaau verw{asenechaftll~ 
ctien Produkllon•S>h4re: die ök1>1'10mll'Che Re. 
tronafltlt des kapltallelie.:Nn ~trl$bef bem!d't­
tfgt alc:11 der Oi:ganleotlon wlnenacnaftllchet 
lehre UJ\d Forad,un~ de'ato mehr, aladluo aetbst 
Produkttvktaft wlr<d. Unter dteaen Umtt&nden 
wlrd el~ veaelh1ch11ftllc;he lnstltutfon tliglfch 
problem11t1ec:her; dereri Wlltenllldle E14irnente 
aus Zeiten vor1<1!p{telfetfed'ler ProduktlOll&\IOr• 
hllltnlaae sta.rrv'n4n, denen WJ11"nechaft nlctit 
mehr und nicht weniger war 1111 sc:Mpfarleche 
Mu&e feudaler OberKhlc:hten. Zwar konnten, als 
Schooreum alr,e( von unmlltelbaren Zwingen 
der Re_produk!lon befreiten E1tlA11, gewlue mlttel­
alterHernt Stn,klt;ran der Unlvereru11t bla twwui 
Oberwlntem - Jododi nur eotlll'lga. ele dla unf. 
veniltlre Abkapaetung geg;CnOber der Oberwle­
genden Mehczahl eben jene Reproduktion nldit 
behll'lderw. AkedemlecNI Auebl!dut19 als Pl'M· 
leg 1-rnar Minderheit mußte euch einer 1'!11ch wie 
vor In l<lasaen geepalteMn Geeeltadiaft \ler­
dlc:htlg erachelnen. sobald dioae Ihre al~ 
Eldstent ela vom Anwndusen dee Ihr v,erfllgbaren 
tec:hnl&Otle;, Wlnena ebhlnglg erf<ennle. • 
Ola Offnung der Bl1dunQ$W~ Im lnteteaa.­
der .Au.nahOpfung du BegaburogepotMt1111a· 
konnte und kann ab&r nur dann lhrdft t\W!d( 
erfllllen. weM ,,ilt Ihr die Umfunkllonlerung \Ion 
Wluenac:haft selbst Ye"rbunden l$L Wird die Uni· 
verellllt zum hocheffizienten Produktl~ppal'llt 
umgeblldet. dee"n <>llt?Ut einem Markt g•g„ 
~ ge"lllfd!attlld!ar BedOrmtue fuge„loa 
eldi al'l:ztrpanen hat, dann fallen der fla-tlonall­
•ferung notwendllj gerade die Stf\lkturmornente 
der Unfv'Onsftat ~um Opflf, In denen einet Jene 
t11l11d\la Au11>nom1e der WIS"1\~aften el<:11 
euadrild<l&: vor dem Hintergrund eplllkl!phellati• 
i!ldlet Modemltllt erscheinen Begriffe 'Wla .ekB• 
demlldle Freiheit" aJt ardie{tdl: sie verlieren 
Ihren Sinn und werden liUm M~s. Ole Kla1119le­
rur,g vt:rel1ater F re[fleila8t)lelr6ume eb4irito Wie 
lltwl! die Aufhebung der ElnheJt von For:ao')ung 
und lAhns ~ dem allwtuaellden Ocbot_ der 
Renti,bllltat. vor dem krlb~ Re~ um$ ve­
Mll!ldlaftl•d'a E~r.1 dar W~ 
Ndic ~1nalnd • ~~de,fr, 

--- W11t a lllfl„ Venllli ~ -M I•.-Wfllllfw1. 

Ihre fort8dlraltitnde FunktloMllalel'Ufl9 vorlnden 
Wlue_,..dlaft salbet. wird ab4ir die Allsblldung 
verwoc11dbarer Fedlleute, elnaau.wll119er Techno­
l<raten 20r ra1,.,,11 d'etro, l•I nicht elnwNMI\ 
wH die Vereu.nd1gung ilbet den 11•nlf.1914& 
dien SalJen"WWt de< i- 9ft Tlt)Qbll.. d ~ 
V~ ..bar -eh z..a. m -=id,e hin 

SM!atlllei, 'VOdw•• ~ :QI ~ 
i.n.,, "' ., ~ ~ nod1 ;nJ 
_,_. Nbln .oll 'M--.dWl hat 6-n o.n:; 

m. 
Gegen die Glel~ltung von Foracnung und 
Lehre 1de ln11iniment der HerTadiaft dea pertllw· 
faron ltltetettea: geg;eo die Unterdnldwng DPI* 
alllooeller lnhal~; g&g.en die &llndholt elnoa der 
Madit auegelreferten Posm11rl!fflus h61t$ &to,,denti· 
adlo Pollllk auf den krltlsd'ien Potenzen "'°" 
WlnffllCMft zo behlll'ten Ote Erhellung der g• 
111lledlaftllc:hen fmphkatlonen dar lnhallD dar 
Wc»ensd'left kann leltlllc:h e.!leln )enee krltleche 
Sel~u6teerl'I eutbttden, das dem geaerntge­
aelltldulftlfc:hen Trend :r:ur Formierung wideret~ 
hen könnte, An den v11111b!lnertan ldeologtoo, 
Beec:Mnlgungen, VerechleJerungen. Untarachlll­
gungen. Vetfllsdlungen der Lahrtnhafta ware 
da!I polltfeche e prtoi:I von WlannlC:haft e1a 
menschllcher Tlltlgkelt 20 arwelten. Wo WlMen· 
S<:Nft t>ewu(lt afe eine unpolltlllCha, tweekfrele 
eich d.etdartert, 1st sie wtllenfo&0a Med1om dar 
pollUec:hen Zwacke einer nodi nlc:ht befnilten 
Ge8ilfh1d1aft. Um zu warden, was ele w eefn vor­
gibt: fret 110n eu0erwtuerwctttftl1.:Nn Zwängen 

- hat a1e diese In steh auftun~ C)a5 het8ti 
um steh' von Jene, und }llne von eleh Sfllbst w 
befra11tn, -hat .sie Ober Gi,1111tlsc:neft nach:wc:kmken 
11nd Ober du, wae diese Ihr und •Ich engetan 
hat_ $tudall1lsch1t Politik ele det Ver-eui:ti, die 
Unlvaratllilttn offen:tuhelt&n f'Or krltllldle Aufld6-
rvng, muß atso notwendrg ln Konflikt geraten mit 
etoer Offenlftdlkelt. c!Je nk:11111 weniger z.ulbßt ale 
eblln ctittet. Hodivdlulpolillk lllt damit unmittel­
bar rel1wan1 tor den ge$1-lledlaftJld\9n Herr· 
sdl$ftnusammenhang: Kritik an der poeltlvletl· 
sehen Gt8Ulft der Wlsaentchaft tat Krltlk am 
Zuatand der Oflellsdtaft aelbst: e1e tendlllft zu 
«111111< Aufhebung, Indem ete sein F'unl'<tloniffen 
on der empffndllchaten Stelle 2-u 11tOran eucht. 

IV 

Eine Rll)Ql!Orle•una zum Tlleme: Wlesensche.ft 
und GeMlled'laft - eoll In Fral)kl'urt deri Boden 
benilten fGr dl& Bndc:htung krltlec:her G~ 
&emlnere. Angeetrebt wird eine Becatendsauf- Woltpn9 Straeca 

Springer ist nicht Springer 

.Jeder Schachspieler hat zwei Springer zur Verfügung, 
die sich zum Verwechseln ähnlich sind. Auch im Ver­
lagswesen gibt es zwei Springer, die zwar nichts außer 
dem Wort »Springer« gemeinsam haben aber eben _____ .. 



%11 er1d&ren. Wo nodt ll'lr'tl,ldlt wtrd. die 
Entfremdling a:w1~n poll~ WleMn­
llClh•ft und Ihrer Ve,wendutlg :tu durchb~n. 
den Hermna.fuzvummen"8ng zu d11FCNdleuen, 
In dem Wl"4!nec:Nft J:llfleldl Werkzeug und be­
herr1chtos Obielrt 1ft. dott oehmeo Programme 
der Hootlschulrefo,m JeM Sprtoget•Parole •uf, 
man solle studieren 811stalt zu ~l'n011$ltleren. 
Wer In ein dretfahrlges sogenanntes l<u~etu· 
drum elngeal)annt let. wird getwungeo, dt• Effi­
tleni der Bllduogsproduktlon nld!t lloger zu !» 
!IJndom: eowelt dtu nicht edlon durch die Refnl· 
gung der Stutllenlnl\(11te von allen elnar blll'lden. 
e11tfremdeten Pt11xlll :gefahrlic;hen Elementen ge­
w!hrlelet4t fat E:lne wluenscheftl!ctle Artleltl, 
tellun9, de~l'l eb110!utas NebeMlnander dem 
keplteHa1led!en B$t1'feb euftl Hur entaprh:tlt~ 
Eln Tet$8Chenrealramus. det, eu,geatattet mlt 
dam Anapn:,d) der Wettfretllelt. Weltfrerndhelt 
ko11etlMert1 ballebtge Instrumentelle Verwend­
barkeit von Wlsaenacf,aft und Wlsaenachlifllam 
filr den or9enl1l~rten Wel1nslnn - ale machen 
alf'Mln Wluensdlafwbetrleb eva. duaeri Slnlk• 
tw die Olefch&ehaltung unter <lem fudllamue 
brochlos Ob9iltand, wetl er ete lange vorher 110,. 
weggenOl'nmen hatte. 

Auszug 
der Studenten 
Perle. 1230. At1J kOrzllch dle Sruder1tengeme1~ 
edlart &ila 0.llfC>fd nadl Cambridge, von Botogna 
nach Pedu6 un<I '\/On ~g nach Lelp:dg auNOg, 
blieb dar Maglsterge~ined'leij nldtta Obrl_g, ela 
Ihr nachliRl&l\en. 
Aua Parte wird gemeldet. cleß die Pllrtser SW­
de-nten dcohter1, nach Le Mans au-.zuzlehen. well 
1hr der Bledlof von Parte den gallten Arlatotelee 
vorenthalten und nur den vorn Heldal'ltllm ge· 
relnlgl&tl gfftelten wollte. Die S1odMi1u1 tlegten 
schlleßltct, ilber dG'tl Sladlof und die Kentgln. 
:Regentin mlt Hllfa dea OberbOrgermelateca von 
P11rts. da die Stadt durch den Auszug zu sehr 
g11sd\ldlgt 'l'tOrd«t wlre, 

E.G. 

es a o verwecliselt werden. 
Kennen Sie den Unterschied? 

Der Springer-V erlag Berlin · Heidelberg · New York 
wurde vor 125 Jahren gegründet und steht mit sei­
nen Büchern und Fachzeitschriften ganz im Dienste 
der Wissenschaft; er gibt weder Tageszeitungen noch 
illustrierte heraus. Sein Verlagssignet ist das Springer­
pf erd des Schachspiels. 

Der andere heißt Axel Springer Verlag GmbH, 
Hamburg, und wurde 1947 gegründet. Zwischen den 
beiden Verlagen bestehen keinerlei verwandtschaft­
liche oder wirtschaftliche Verbindungen. 

Springer-Verlag Berlin· Heidelberg· New York 
1anuar 1968 
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Magnifizenzens Studenten-Maffia redalmonell Ubernrbellet werden sollle, Of)(h 
dnu k&m es dank erfolgrerchen Fllibuaternli der 
Jung•911ng llidtL 

k11Jt. Ul9aht6I, legltJmlUlt uaw., u,r. dul'Ch deri 
ÄlttsteMat ubetpf'Ofen zu lassen. Weld,ilf A11tra9 
k(llnen Wldet$J)rt;llh hmd. Nachdem das Sem~l!lr sdlon sieben Wochen flOdlhel1 Im Plenum verloren hatto, wurde b&· 

alt 'wllr, hielt man es olldltch rar gereton. die 6ch1onen; Zwer wäre dl*8e{ bereit gewaaen, auf den FV 
........ -·· - ~" _ ___.._ -.r......---J _ __. __ ..__..._.._ ....N • 

O~w~t,rl!l~~t !•t nun_!!lohr::. unabMoglg davon. 



Uing•t uberffll4g" Factu1chaftvvoftvers.ommlung 
(FV) dot W1So-Sozlologen etetttinden zu lassen. 
Eine ganz neue F~~fts.,~&tung prllsen· 
tierte slch d11rn PIMUm. das anfang\l mehr. z11m 
Sdduß nooh 10l/t d!l! W1So-Soz1ologen umfaßte: 
Mdl allgemeiner ffii_cl<treterel il!ll der Fall e,n, 
getroten, ~ß die gonfJlte Kandidatenliate der 
le~ten We_hl nunmehr er~pft ~ Nur ein im 
Sommer ZuruckgelretM~r. A11tneJater Jung -
den Lesern du DISKUS und deit mlttlerwe,te 
offenbar hlPQeecl'>ledeoen .S0ttol09en IB 0 bo­
kilnrit - nahm ungetOhrt um VoretnndeU&eh 
Pll!tz und lle6 deutfld\ 9em,rg ernennen, daß ·die 
11uf lrgende,fno An untl W~se neu gew!hlto 
Fachscfiaflsspre~in - eine ebenso hob$cho 
und Intelligente wie poliUll<:h u11bedarfte junga 
Dame - koum -pro fOfma den V0tS11% innehatte. 
Seine ~iicktr•ttll$ilchD (er redete 11ld, d8"1.Uf her­
aus., do6 ern mondliCltl erklltrter Ru~ ritt nicht 
rechtegOlug MI) w1.rd - so Pnrlam&fil&PfA$ldent 
Kleln - nodl vor dem Alresreorllt d&l! $tuden, 
tenparlaments verliendelt werdoo. 
Die nl!l.le Spredlel'fn gob ~erne Erklärung ffit Ihr 
und Ihrer Frakllcmslcumpane foml)lolben von 
l;ler. auf Antrag eltl$S Qa~ Qttwöh.nllchen St1.1• 
dernen einberufenen, avßeror~ntlldlen FI/ E'l\d& 
lattten Semc-St<lf& ab, e1ner1 HlnW11la. wann, wie 
und warum e1ne- 1\8118 faeh$cheftnp'.redlerln 
eeWllhlt IN\Jrdc. li,elt man offenbar etet rwht für 
ub1trffOG11l9 (Tatddlllch wv~de dto neu& Fad,. 
lldlefUl$1)redlerln von Ihr Sd1b$t aC»Vf e Jung und 
!((oller .ge.w6hlt·; wohl det" E1nfecflhelt halbe, 
waren die b111d1111 ande<eo F&dl&Chaftsvertreter 
gar nlc:ht t>enachrichtigl worden ) Da-a Auditotfum 
11ahrn's hin 
Nioht mehr hin nahm sbor dfe V<1lh,et ~mmlung 
die F>olfllk dM Gruppe Jung, wte sich In der Ole· 
kui.aJOn de( vot903chlag11flen nid)llllhal\sord· 
liunoen (FO) t&lgte. D11r l1.111g~ Entw\lrf, dor 
jede Rede IIM 4tuden'tlacher ,Mitbtttfmmung· 
l!Jnfü:hat vetmled, s111ttdeasen die . angestrebte 
HO<lhad'li,lrefom,· (offanbar 6 J, WJHensdn1ftB• 
rot) orwllhnte. ol111e ebet lfl!endef11en Zuaam­
n)enhang ZW!e<ll\en Forectwng und Lehre der 
So21ologle sow,o dM Univero1rlit Obetf\eupt 
!llMr6elte und der Cea11U&ch11ft ..indereraeltt 
enl~en Ju konnen, der urspröngllch eogar 
J!Ut0!116r• Qegs. wie die MOghc;tike.l t dH FIIIU-S· 
11cl11nlt$es ein.,. 4nlfebllamen fOnftvn durch die 
ubrl!Jal'I wer Fech11dleflsvor1J"1,tter vor$ell, ver· 
mochte keine Begels1enmg h&r'VOJ'2tlrt.trer1, Artgo­
nommen wul'de srauc:leaaen ein At111r11111J\ient· 
wurf (Dombo1s, Weye1, Gl111l.e,), der allerdmgs 
nod, 4!\oer Oberarbeltuns llt<fQrl Geg.11 det1 
atDltterten Wl®<eland <f'M' Orup~ Jung, dlo 
sct,J1~1lch nur N)cl, aue vtorim d11r fünf Foch· 
schoftrwenrete< bestand und bald Jeglichen 

• fClr die n4c:flste, baldmogllchtl iu 11...-anstal­
tendo WehJ U11tenwllhl durch:w'1l'1refl (i,in 
endlich klare Vet'h~lmls1111 zu sdlsffon 1Jnd 
u a. III.Ich den Kokelmoeoh mit den &1f , l<an­
dld~tenl lnMn zwt,c:Mn den MachtblOc:ken· 
hereinfaHeflderi Wlih1tfrl zu tieendoo) 

• lllc:h wn den Ergebenhe1111odr1111aen derW!So· 
Fechechatt w dJstamleren. zu1Y1al dt11&0. dM 
.ROlltl~e Mender lau!'161slg ablehnend, 
aelbi;t eindeuUQ poflll&c:M Erkfar„ngen prod_u. 
t ien 

• den fwk1or und W4So-So.zlotoglel)rofenor 
Ruegg aufzufordern, bofdm6glichst 
- eile Suspendler1,1n9 CHJs SOS, Hodlschuf­

gtuppe frMkf1,1rt, .ils 11rudentische V«~ 
e4nlgung rilckg!lnglg tu ~ft/1 

- tur dle Sezeichnl.ll\g der Haqdfu"gen vo11 
Mttyll~ern dea SOS am 20. 11 1961 als 
. El110bung hiacfli&Uacher Terrormietl'lodcn· 
WilJ.OanedioftOc:h goJUge Billß9e 2u fln.,, 
lll'ld se111e Meinung In elne.r Dlaku&olon 
at:ch mtt Mttglie<lerl'! ~ SOS Obarzeu. 
gend vonutragon oder aber ~Ich beim 
SOS zu enl8chuldi94n 

Wer, mAn h&tto erwarum soJlon, gesdlah: dle 
.Jung-Gl\lppe• wru- n1cm llU ohr11, Wlllte,-s be­
rett, dro n0\180 Mehrheiten tu aheplJ11r1m Zwar 
er',dArte cl/e Fachect,aftsspre<:tierfn mehdfldl 
(g.egenObor Woyel U!ld Glatzer}, die F11chedlelta­
vettrotvng «kenn& die 9eJeßten Bcsd,ti'ial!;e an 
twar loll~e sie dfe gefaßten ReeoluUOMn wel­
ler; andert1rsoi~ al>er WUrde1'l die Resolutlonen 
erst 111erzehn (1) T~e noch der FV om Sc:hw:ar• 
zan 8rett euagehMgt 1.md dor 8&$ch/uB tllr 
beldroo9lr'*111ter1 AussdlreJbung von Wohlen 
nach d.om Llstenwehlprl111lp - die alleln Kiar• 
hoit scflaffen können - und itur Au~rbeit\lnliJ 
atnl')r enl$f)l'edlonden Ver,ahrenw;cgalung wurde 
~ar vol/;g lgnorterU Anllel\elnend w1,1rdo ln­
"Z.Wlschen die GlamOUl'•Oemol\ratln von der 
Rvegg,Asslstentin Dr fMh Meyer .~9*1egt•, 
foGt21.r~eUen. ob dle Rewlu11on an diO Adre81le 
Sr. MegmflZqn~ - du llboraJen, studenten· 
lreundllehen Profea&ore, der der F'achadlofte.. 
ari)err rmmer ao sl!hr wohlllt'Ollend ge,gar\Ober­
•tand - deoo e19cmtllch von etner· beldlluß. 
fllhlg® Verummlung '(enlbsd-11edet wurde. 
Nad'I dleeef hOheren Ons aufgt!$tecklOll ErU10<:h­
tung breuc;h1e man Ja die Erklarung, rna11 &!IM· 
kenne dle Metorhenebesc:hhlese der FV. riicht 
mehr ao IJeferns:t tu nehmen und konnte, a-ng&· 
lan' mit der Qlorlole der Sd\-elnhelll9.ka11. zur -
wonlg ang@kO'nd[g1en und $Chw<l(;h be,aud>hm -
iwaOen- FV dllll Seme.iart kurz: vor Welhna(:l\ten 
$direilen, auf dl!r (lt B1techluO der vorangitgM• 
gtn~ l'V) d1e berei ts a11genommene neua FO 

Ausstellung der Sowietunion 

Vom 2. bis 10. März 1968 

IJ'" '"""' r v nDQ'I 11mmu1 grunaSl1(l.11t;n w oral«I• 
lieren (m. 11. W.: der mit großer Mehrheit ver· 
w0tf~ Jiing·Entw\lrf aollto durch die Hlritenör 
wie~ MrelnQebrJ,latl worden - .,er,eterisd!l!.r­
welsa lag ein S~pel des E1ebol'1!t& rm WQ(tslM 
ad'lon e11f dem T!sdll), Oe man hitl'l'Nt abet 
(licht durc:hdrtngan konnte, wurde lWeckm4ßlgßr· 
weise die Besdi1116flhlgkett diese't FV Mga­
~lfelt dann eile der vorflergehendon. 
Oa .die S.ec:hlußfehtgkelt fro.gllch" sei, ~1ger1e 
Sldl dle Vert111mmlungate11et1n beha"lldl, Antra;e 
Oberhaupt %UJ Aba1lmmung w atelh,n - auße­
dem. die wvor-al/Hlrs ll/1el'Mnntltll Se$di//Jssi> 
der ffl!Jeo FV hlf'11lchl11d, Ihrer 8esdl1ußfahlg• 

wre aer Sllhredssprucn au•tal1ao Wird - da6 die 
endgOlllge Vtlfllbschledung det FO ulld d!11 
~ltung von Wehlen verlldlobeo elnd. Dea 
tro<.oble,ln findet el110 1/Qreret keJn ende, die 
Jung-gang kBM noch ein PoJJr 'rege olehr als 
f'ad'lsdleflevertrell)r euftretoo. 
Die L11tlce eber l'lel ein lldlwsdietJ 81td gebot11n· 
mangelnde Koordrnrerung, ungenogende 8Mh· 
liehe Vort>ereltung resp. lnfonnallon, t.ellweree 
wldet'l!p.'ilchfld\a und 11erfehreoe A,gumantotfon 
Ihrer Vertreter ulld dae fast wföerspn.id\sloae 
HlMehmitn dl!r obtkuran Art und w,1ae d« 
Vereemmlu.ngsjalrung kennzeichneten Ihr Auf· 
rrettm. V. Weyer 

,,Lehrstunde in Manipulation"? 
.Die Abteilung für Enl@hung$Wlesens<hattltn. 
dlo Vel'$a1'11111fun9 dw NJch1orcjlnarlitn uod die 
VerSflmmtung der N1dllhob1/1r1ertan haben das 
Angebot dltS KOMI/$ tJNr,dsetilldl 1rngenomm01L 

(Unt•report 1 ) 
Von einet gruncls&1ZIJch111n Annehme des l\nge­
bow 11t Im folgenden Brief dct& Rates der Nlc:ht­
hebllitferten oo den AklK!emTechcm Senat wenig 
zu spilren. 

fmi„ den 25. 1 1968 
An dre Mltgtredal'.de< Kommlasloo Ak,deml$d>Q.r 
Senat - Allf der N tc:tith&bUIUerten 
(Slttung am 26. Jan. 1968. 17 UM 
Erklllning du Fllltea der N1chlhoblliliarten wr 
Teilnahme nm 1111t:2u119~e11drm Konzil: 
Der Bosc:t,tuß der Vollvmernmh,og cler Nldlt· 
hllblllrlerton vom 11 . 1. 1988 zum ,A.r)geb<lt des 
vooero,1emten Konzils: wm 6. )2, 1967 1st rot­
il!lod~ma~en zu int«pretleren• 

1 DuKortztl~ngobot - Modolf 40 • 20 · 20 20 
- l&t abi,elehnt. 

2, Es (llt e1n Gegenangebot mll l'olgend4!m Inhalt 
bel(:hloaa&n word<111 .Ole Vollversammlu11g 
der Nk:hlh.\lbllltierto.n 11timmt -einer 20•!•· 
Betelllgung em sattungsgebenden Konitl 'Zu, 
IS'Ofern beim Eintritt ln welte(e Verhandlungen 
$1<:1,~ettellt tat. daß 
o) die neue Sa1%11119 nur dur-c:li eine 1h Mehr-­

helt de, Mflglreder dl!$ ntzungegebencl'en 
Kl)J'Wlt angenQmmttA w~rden darf; 

b) der BeteUlgung11st1tz der Nlc:ilthe.blt~lerten 
fOr d88 oation9119abenct. Konzil nicht unter 
o'em der Studenten Hegt; 

c) die neue Univervlt4leeet.t11~ nach zwei 
Jah(en autome,ut,di 111.16ff Kraft tritt.· 

3. Der Ret der Nl~th•bllltlerleo unt11r11tellt die 
Im S~t geGußerte Rechteenaldlt, wooadl 
zur Erftlllul'lg de< 8ed1ngung 'ZU 2 a) die der• 
1eellijlo Setzuog durd> 1111111 YOm KOMll 'Z\J 
~dllreßende 1,md vom Kul1u11m!nfeter zu 

.911nehmlQende Voredu'ift erglmt'wercklo m\Jß., 
da6 die Andeni119 ~r geltendffl Satzufl1) 
oder Ihre Af!fd'wng durdl ellle neue Satiung 
nur mu t{J Mehrtoelt beachlou&n w«den kenn, 

4. Ee Wird futgeatellt, d110 die unt« 2 b) .g„ 
nannl& Bedingung tor die Teilnahme- der Nicht· 
habilltltrteo em 1101:tung&gebendeo K<1nzll vom 
akademischen SOl11!t ll'I sefner Sltlun~ vom 
17. 1. 1968 geb!lllgt worden IBl. 

S. EIJ wird darauf hl1'1JeWle,aen, da6 - eo;illte die 
un1er Zfff-e,- 3 vorgeschlagene Erg3/l'Zung 
dlltdt ~• KOll.tll und deren Genehmigung 
durch den Kultuemrot,ternlcht erfolgen - die 
Nlc:hlhab!Utterten gema& § 45 (1) dee Hes11t· 
edlen Hochschulgeaet,!es nlc::nt teilzunehmen 
berechtigt elnd und auch nac:h dem ~chlu6 
der Vollverean\mlung der NtchrJ,eblilt!Ol't;&n 
keine l.egl!lmetton iu(Tollnshme am eerzunga­
ilnbern:Len Komll besltien. 

Die MJrglleder du Retos 
der NlchU\obTlltlerten 

nervus rerum: Devisenbilanz 
Der • 0.vt~e Sludenie11am:el11or· tut etctl 
sdlwer. Nur unr8{18fmtl01g kllrinen natronol­
gllslnme Kame<edeo Ihn den Ul'IWllllQen S1uden­
len go.gen Entgelt tn dte Hand drvc:l<on. Kaum 
fen,and lnaerltirt In dem radltsradlka len Bteitt• 
dlon. von dem P<ßtenlto!i behauptet witd, die 
groOte deui.otie Sludtnlllnzettu~ zu &ein AUl!l' 
dl~e. ~ ne g&n2e Seltt bAlegt~ ,,. be{w!Rt. 
'iO, Jehtftfn111 die ~ ~li>Q9t., ein 
ateatlil;l'ln u~ rmri,an,in. f"0rtan ._..,. 
moch1~ Bldl def 11tramm1 Leser nur a11 efnem 
kfelnen, unbe4rud«!HI Aaum zu detektieren, ftlr 
den, so l'lleO ,,. ell'I prominent« lndustriaUer 
dclppeJte Gob<lhr entrlC,h1et "'8b11. Seine Produkte 
rm Klertext anrupretsen, aber wa.Qte d.« l<llmp­
te, nlc:l\t. Daneban audlto ldeallstl8d1 ,rn Korn· 
mlllto119 seinen Gefahrt.en - nauor,al B&dtngung 
- zur Nordlandfahrt, warben el1111em ein SOd· 
tlroler und ein deutsdl91' Wirt In Spanien ftlr 
rerien tn den e!Mch11!lllo bekarniten Raalonen. 

Umso gro6er die Verwul\der1,111g, 11111 111.1n le1b· 
'1aitJ9-11 Kom111unl11tan ihre Werbebo1$Cheft an dte 
natlOl'lllldemokr11Uachen Jungm4nner richteten· 
Bewc:hcn Sie Rumiinlenl Wer da geglaubt h11n11. o, h i1ndt1le sldl um eine lro11isd\o AuffOfdenmg 
oder allenlalla um e111u11 wen>otechruadlen 
UIP!)U d<:t Au!tr11tgg,.,b„ wurg;, •nt<..,,itcl".': 
~ r ~ Solwtwt bntlt!lP Cr.edel' e e 
1-'9tl$ctlo ~- und NM• ~ 
0..mtt budltlngt, IIUS allen m()glidlen 8'Cdc.an 
Glct, ho,a11tzuhelcen und unldeologisch IIUI 
Freund iu 11$1n mlt .111den,, wm Vortall dee 
n~• ,.,-um, der 0$\lleenbllonz.. enthielten sich 
dra Rumenen auch der Sollderlfflt mit )eoen. die 
broun6 K111m1Jnge In der Bood~,e~bllk m11lde11 
wfo dla Pest: • Was dle Preue threa L1111d~ 
propa91ert -und el:flrelbt, Ist eine Sac:tie, Dbllf.' d[$ 
nk:111 wir .zu be(1nden l'lltban: So Im Kern die 
laptdere Antwort evf elmin erslllunte11 B<rer. 

MW.Jt 



1n crer :nadf• und Universltötsbibllothek 
Frankfurt, Bockenhelmer t.andstf', 134-138 

Wochentags geöffnet von 10.00 bis 18.30 Uhr, 
an den Sonntagen von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Bücher 
Zeitschriften• Schallplatten• Briefmarken 

Verkaufsausstellung 

B<lcher Sdlallplanen 
Mehr als 1CXX> Bvcher <JUS den verschied&11sten 
Sochgebieten, darunter ü~er 100 Titel in de-ut­
scher Sproche 
Ze lt•chrffta n 
tn deuttcher und russischer Sprocli• 

Großes Prelsou„chralben 

Folgende Preise sind zu g4!1wlnnen 

Ober 300 originol-russ,che SchQllplatten mit 
klonischer Mu-1ik, Folklore und gesprodlener 
Didi1ung 
Briefmarken 
lnteres.sonte Kollekhon neuester Ausgaben 

1. Sne Rei5e in die Sowjetunion + Moskou-leningfod . ~- 500 Bücher 
3_ 100 Schallplatten · 4. 100 Sötxe Briefmarke/\ 

Betreuer der Avutelhmg: 

BRUCKEN-VERLAG GMBH 
Buch-Import-Export , 4 Düsseldorf 1 · Postfach 1928 
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Knokke- Hors Concours 
Le1e1un9en du Avantgardefilme11, ein Ver­
sprechen an die Zukunft. dea kllum orfOJlt wurde, 
9~ f,c!!_eo Alme dN new amen_can cinema 

Gibt es einen Fortschritt? 
Bochum. Ore F11dl8d\81t S0zlolwtes11rn.chaft der 
Ruhr-Unlv11,altAt Bochum vorw\rklfchte für atch. 
wa, Stud1,n1en b111het vertagt blieb: das Mit· 
bntimmungsrechl bei Berufun~ Da Ihr dfe 
.akedemlsdi1m Formen' des ,Mitwirkens· ver­
a..gt blieben. sprach s+e eich tn elMm Btlef 
~e11 -die aervfung H Ke.stings auf ditn lehr­
atulil fDr So~lagl• 11us Nadullehend In Au.­
zOgan der Bf!11f; 
.Setir geehrter Herr Or Keatll\QI 
Die Fadun:ltaft der Abteilung fO:r Soi!i~~S"'1· 
ec:hsft 1\111 antaßlich Ihres Vortrll(IU, der im 
Ro.hmen der Vortragsreihe .Gibt cts elruin fort­
sd\t1tt7' • , • am 2-4. 10, l967 von Ihnen gehalt4!1n 
wurde. 61'fehten. dl!ß Sie einen Ruf auf den 
3. Lehrstuhl for SoifötoQle an die Auhr·Univer• 
eitlil·erhalten haben. 
Ihr Vortrag hat bei den anweeendon Studenten z-,re, en Ihrer Eignung als Lehrer • , bestätigt. 

Bunde$wehr - Schule der Nation 
.BIid. b:rl<:htel em Ssmsmg, dem 20. Januar 
1008, 
.Dlo B1mde1Wehr Ist d,e große Eruehung&Sdn.Jlc 
der Na11on1 Arbeitgebet &lnd srch efnig: /un9c 
Mthsrbeltet 11Jnd weltaua pfllchtbl!wußter, werin 
slo In der Bundeswehr 9edle11t heb-on. Oae ergab 
eine Umfre9e, die JWt vom Famihenmrnlat4!1rlum 
1m ~elten Jtigtndberk:tit verolfentl tel11 wurda 
Danach erklartell n Pro:,;ent der befr19ten 
81ttrlebe· Mttarbettet, c!Ja ~1 der 6un4uweh, 
dienten. hobe,, eine be&Sere Pfflclitauffet1$Ui,g_ 
mehr Ofs:zlplln und geschicktere$ Verhalten 
gege.nUber Vorgesetzlen und M11arbeltern &1$ 
Ihr~ l<ollegen, die n.ld'lt- gedlont heben,· 
Dieses Erg_ebnls ietgt In. allej" Oeutl1dlkett, Wie 
sehr diese Gesell r.diaft fn d11r Bundeswehr eich 
auf lhnm Begnff bl1ng1: Wer die ,hattl.l Schule' 
von 61tfohl und Gehcr88m durchgemacht hat. 
erfiilrt d,e Erwartun~ un<l Anforderungen der 
eutornaren l,etstungsgriell~ft aehr viel bes­
ur. 11111 cler ee<111uernsw11rte. clem diese .S<:hule" 
voreegl blalbt. 

Zum Be-lsplel fOhrt Sfe lh<11 Ottentien.1n9 en 
H11ns Freyor IUld Arnold Gehlpn tur pavsd,ele11 
Abquellfi%lorung le{ilJCNtn Fortsdlrltta af& ldeo­
logJe. die 11n9ereditf&rllgt 11\0r$118dle Ideen In 
die Pollllk einlnlgt. Oren Vors1ellungen kon• 
kretitleren eleh In der 8ejellun9 der resttru­
rai,ven Ehtwfcldvng. 
Wir glaul>on. d116 u-fOr den Lehrbetrieb unserer 
Abtalumg nicht forderlic:h I s1, woM/1 (i\lQh Sie en 
der Ruhr-UnfversMt e«:livrn ejM Aldltung vff· 
tr@ten, die In besonderer WeiH elnnlug poll· 
!lach eu:sgenchtet ,~. 
04 ee 1111~ vel'8egt lsi. .bal den 8eru.fw191ve<­
ha11clhmgen 1'!111':tuWl~ell, ereuchen wir Sie e-uf 
diesem Weg. den Ruf nicht e=nehmeri • . , • 
Zu den M11unterzalchnem <le8 Briefes geh6nm 
die Humanfstled!o Stt1dentontJnion (HSU). der 
SOS und der SHB. 8S2 Nr. 13 

............ 
Tobacco 

von DM 2, - bis DM 8,-

ll',tt :0..,-- , 1~1 .... iie,., d .... ·cti E XC' L..-:C.•v 1\lB,~( ( i} 

&:1 L,1rC::<'"•.t Pc-~.1t.1. •1 ~-'~-1 



MCJV11"1tsit11n, dl• alit r,,. eTcb blfgt 1111d de•en Reanlio­
""'11•, ~gt ~I. Und PelerWeih In or.., Artibl ~ber 
d4,,. (,<11,.., Avwntgarcle!,I"'; .IJrnl -• "Mi1d4 "'" •II dftl"n 
Fll@""? Wo •1111if Sie? Wel\lm alol,1 m•~ •i• 11let Dle 
mol•ten ..,,rdei, wlboten. Bi.ftuels FU.,... W\lrdf>" ,.,,boton 
V'iola .,,.,, flll!le d„ Avut~f•••11 wurden ~ 
Sie •&1on tu 9'11hrtldl, zu 111MI011lerl&dl. SJ• l<01111t•11 
<fie Oldftullo jtf~~. Nvr In FJJm,M11, .. 11 ln Ain., 
St11d1oa ~ ,Fe oeuJo1. 01, M1dlth1~ -uan 
CM" ,,_ DuMI dof ~.u,i.n1~QM. $Je lg1~e11 <li• 
_,.tollte Wlll'lmeJt. si, ,c:1t11ti.11 m„ t<J.ou,..,, -. 
•••• b.maht'l l'IIPl*l lftlcl 1,,,,,111 1111nd!Jo,1fk1111 Soldll· 
t,n, O.r Mrol ~ 8c<lluoto ,E<d• o1,,,. arot• l•l w *""'"' •rt11,;xt.r, Stblt"en O""IO<'*' • 

Die Forderunlfen. die Fururl1tan, Dad11Jston und 
Surt~lltten tdion In der Frtilmtll des FIIJTKtll 
nlldl einem ab11<>luten, entfesselten FIim stellten, 
wur(!Q In nur wenl9en Werl(e11 erfOllt. Cht Nadl• 
kflegsei.perlmen~lfllmer b(aQgen .ich auf die 
klaMladlen Exs,el'imen141flfm.o. veradlenihm elCh 
hinter !sthetlacb-tedmischM Gelld,lc:klfc:f,keJtan 
So kommt es, de6 FIime wla .l.l!I retour il 11 
ralaon· (1923) von Man Ray, .Entr'actc· (1924) 
von Re~ C!alr, Fn111ch1 PJcobla und Marcel 
DuCl'l:imp, .Un chleo anda1ou• (1929) und .L'a{Je 
d'or· (1930) von 8111\uel, die Agltpröpf,lme des 
ruaaleche), Revolutlonsfllma. die F'1me, die vc,r 
ellem Oslge Wartow zwtsroen 1919 und 1929 
drehte. \Jr!'I e1nrg1t Beleplele ~u nennen, heute 
gr~e A~ll1$t ht~n. als da& meiste, WH 
danach gemacht wurd~, 

{M"aya Deren, Gregory Merkopoulot, f'rs,nole 
leo, l<enn1:nh Anger. St$n Vande(i)eell. Stan 
Bral<hago) i'111tton i n Knokko Ihr ouropllachu 
Ocbut, 

Eine belglsdle IOnfl<tlpfige Au_swahlJury hatte lrl 
120 Stv-l'lden !Jus 335 elngereJd)ten FH~n 90 
oue 161..&nde<n 11ua9ewlh1t, die dtn FOl'derungen 
dee FestlVtils e m besten antsp<eehen . men ver• 
eteat door expertmeotele film alk werk, bedac:f11 
voor de bloacoop of !Se telavlala, dat getutgt V8ll 
ean poglng tot hemieuwlng ol vem.,lming van 
de kiOQ,notogl'llflsQ!u, express!••. DeuUIChe Jung­
filmer wareo naro der, Am~il\el'IBl'I\ cae- filme) 
am uhl(ek::hatan (14 FIime) vettr&t&n. Ole Ein• 
aendu,igan von dr812:ehn unganannteo Lindem 
genllgten den Anlsp<Ochen dar VoraU11WDhlJuty 
nicht 
Die Ctnemlllhek und die Fllmfirma Qevaert-Agfa 
h.Jtten ection Im Fr!Jh)ahr efne Stiftung IOr 100 
E111>erlman14llllme. eigen, IOr den Winter In 
Kr,olck<, b&.9Utnmt. auege$dvteben. se de( 01n, 
geretcht@f) Alme waren mit dleeer Hilfe prodlr 
z:la-rl wol'Clen. 24 davon nahnwn am Wettbewerb 
teil. 

Die Varanstoltef, teilwelsa In ZuN!l'\l'Mnarbeh 
mtt dem belgf!!Chen und frenz6sischen Funk und 
Femeehen. Obarec:tlOttetan du ~bltkum mit 
V«anatal11Jngen, dla el(lllndor sUlndlg_ abl&&ten 
odll!' steh Obarsdlnllle(I. Nebon einem arngeo­
den Wettbewerbsprogremm eine nicht mlnd!.r 
trregende Aetr06poktlve, 

Im Foye, <Me Casinos ~en.sUlnde des ~merl­
knnll!dlen Mall!flJ und Filmero Robert Braer. die 
langsam durch kleine Motore (]bar def'I Teppich 
getrieben wurden. Elna Ausstellung_ von Sl)legeJ. 
blldom dH 11:allenlechen Popmalers Plll!Oletto. 
Ein durch tone elektronled'i 9eeteuertes Ui::tit· 
mQbll& VI)() Edmond Couchot. E!M Vet~,uf$&1Jt­
atoJlung der Galerie Oenlsa Aene mit edion nlCl'ht 
ll)ehr .el!f>Ol'lmelltellen • varvla{f4ftlgten Werke11 
von Vnaraly, Le Parc u. a. Lesungen von 
The11ter.uic:1<en (Arrnand Gas\l, Toowl Bmt.Ut· 
Guera, Claude Olllor). Ein phonopl'astla(he8 
Stock .Mafld,eroen· "'°n tfugo Ctaue um den 
fr&miec:h-fr-e.nzösllld\en Sprachansualt. Eine 
Mirutnalalcbon hlr zwei Personen dee Engldndera 
John Latlloln .full-ilt e11d Romeo•. .A~rica 
Hunell· vom Bell:lt« .ftan Ch1ude van 11AlWe 11m 
S7mpton>e der Kon.ul!IQeMlltii:haft. Eln Collo­
q-Jlum !lbef clie S!Nauon dtt K1.1nte il'I dar 
~ CNll!ldla {VNCOII ~ Edoaldo 
~ Plolr ~ u.-..J; ~ «­
KOlner ENemblN l1lr neue Mualk 11111 Wtf1IMI 
YOn K9oe,I. cter ~ (hppe muatoa 
al8t_!ronlC11 vtva. 

1~9. 1958, 1963 und 1967 z111gte Jacques OasWetlbewa~ogramm nannte neue Namen, 
Ll!doux, Leiter d~r außerordenillche11 Clnemethek dle Flrtne aber wiederholten das, wH tum1lt6 
von 8.-0.1i-ol -z:wlsdle11 Welhr,ac:hten und Neuj<1ht "'t 1915 erprobt llt, Ftrb- und Fortnspitle. Mol„ 
fm belglsd'le,\ Seebad Knokki, eine ScHek!IOl'I r,IIChe Eff'lkto ®tCb et-elnend61tcopler-e(I 
duClln ""*• 1n defl Ur,begnff E,rpenmentafNm (Rooald Na::tc:h. Edo,mrd 0-,), folgM -
Ollß&:. -, in,n 0<18' d.\llk ein•~ Film- ~ Affcr· onen ,·ffl.nadw4ldlln 8ildem =:::r:r~~ ~--V= ~ Gndh. VoJI Kwrl) ~~ Ver• 
-'-ailw~llr•i ~~ tt~ ~ T~ (Oon 

Auf dwn Hlntar;na,d ..,_ ~ 1mm - ~=~c~J. ~ 
der ur,pofitl9cha SinJi UN! .in.~ un- Stall Vand~) Rcibeft NMaons f16M .Th• 
:::~ ... ~,den~~ filme. t<!:. gtateful Dn\l• und • Tha llrNl 8londln0·. \'lr• 

~ tuoH ~n,timmung YOCt ~un9 und 
<f!ClfD Nonnen Maclare«i gezeigt Wme Y01I Mutlk, unterach~n eich wohttue11d vom pl11tte11 

_ ___ w_al!;!!" R\1\1.l!lann, VlktnQ·Ea'.P..:.t:.::1 .;z:.• .::;O.::;.-;;;:;:..:.Fl:.::lldi:;.;;:1n-.:.....J.1an1et1amwuYL~iw..~·an,oer:.;lSd'lillil>--

N~ Clne11tan1 Ml•• Exprrnntl,Wahl 

geielgte film. llin ,..flekttertee Verhlllllta :i:u 
lllmted,.en Mitteln bo~ aber noch nldll 
mehr. Außer Konkuttam lleton Filme des Po1en 
Waleni,,n 8cxowczyk. Ju,ymitglied. u e sein ""'°'* ~ lhNtre de Monsieur et Mld.eme 
KebaJ•. elQ Wwk von nditlonoU IUO'Hl,su.ch 
...ttl.-tw ~o&'llft. Yoko Ono Wld Anltlo­
ny Coi zeiglen .Nutrbef' 4•, elM 90mln(lttge 
5rudle "'°" 3115 Hilll«'n. 0- N~ Wl111 
ven dtt linden. EJcperte pan,dlllladler Nd­
n!O\ftBB, achk:kte eine langbelnlgec Tlnzenn vor 
ern R111$ebOrostendp11oto von HeWBI Hans G. 
Helme :talgte aelne .Gosdllcihle dor Arbeiter· 
e1edha09 Dvuefde<f-GelTllllha4m". 11ln venli&nst· 
voller V~. Almfor'mt,fl Pohtiwch e!nzuaewm. 
Mltcel HAIIOUn .l'autheriuqu. ~~ de Cirl­
Emrne.nt.el Jung· d• aue«.c cllff•~ .0-­
l!llldU film munt. Weg9II N(tle(" Q«ld«zu a.th„ 
•~-ytalllldlen Form und ~ Autga.ngs· 
p4,1nlrtee (d« .Fell· Bog,,• Im AuedlwltzproiaO) 
euf dleff(n Faellvel uol«gehan. .le film aet un 
pum& trt,d1menS10J\nal, temps-durt-~ 
dant laquel la- nri&Uvl~ abeolve ;oua un r61e 
ewentlel. Mon fltm aat feit flOtll' agreaeer '" 
tmWQl!es et ru tartuffes at pour 61NI q_uand.-

Foeoe (2)i Monlb Baumgartf 

langen film .t am J11aon·. e11fechlußn,1cnes Pn>· 
dukt des clnema dlrect Ober einen flll'blgen 
Proaututerten. 
Ein Oespr6dl Ober die Zl.u111mmenarbeit de:r ver· 
IIChledenen FIimar Cooperet/ven In Amartlie.. 
hallen.. dar Schweiz, ~tsdlll!nd und England 
~ viel guten Wtllan und .9laldlull.lQ die 
Unflhlakeit, eich w vemtndlgan. Die euro­
P611CM!f JullGfilma, dietarciierten llldi IIClffi Etn­
ffu8 dM MW alMricen dMIM. du edlol) haute 
aalna'fl nur mehr hl«ortachan Standort nicht 
mehr verhelmlk::hen kann. Man krttlalene Ntne 
ei;>inlelh1lel'te Eeoteril<.. sein Verweilen In einem 
hellen N1rwon1t 11chOner 811dor und blUl'ler EITT­
flll6. 
Aufrvte tum Fneden u, Vle1110m 'W\lrdan ll(!n den 
Kaslnowad'ltem fffffuen. Stvct.ntan !!Os Ulm. 
Berlin. ~III und daa Comt16 Viewirn dea 
~1ectten femaeh«!1 forderten In einem Mtnl· 
fut den llt\Q1111.ltrten, ditn Agltpropfilm und vtr­
dammt.e11 den wlrku119sloten exparf~teolhtn 
Film, • W1t moue" reiioluuonlre Alma mllehltn 
- wir milasan le~n~ die Kemara abellso w 
heridl'l4ben Wie dae Gewehr - lldlaflen wir 
zwei drei vitl{I St\Jdl~ Akademien. .EeatlYBla. 



m~e .~· ot ,11ceu8'· par $WC. Q\11, n est 
pour cell\ experimental ,et an porte fs faux·.). 
Shlrloy Clarke. Jurymitglhtd, z:elgu1 Ihren dritten 

Fahrschule 
Gerd ·König 

Sonderkurse für Studenten und Schüler 
NIEDRIGE PREISE 

Grundgebühr DM 50, -
Fahrstunde a 45 Minuten DM 101 -

Ausbildung auf Opel-Rekord, Kadett1 VW und ~oller 

Auskunft und Anmeldung~ Telefon 452721 oder In den Zweigstellen: 

Bocken heim 
Homburger Straße 16 
(3 Minuten von der Uni) 
montags und mittwochs 
18.30-20.30 

Exkure zu Ohnmacht und Oberr1111c:ht du Wortes 
aus ni fnmkfurt gegebenem Anlaß 
für En<:ti Frled 
-als -ot> c, dlH olchl all•• li!ngat 6.dadll hlitte 
Mein Gecldlt Ist molr, Messer - du wueten 
Sie acbon. also veratehen Ste dea Titels oreten 
Tell, dle The&&. Gut GO. 
D« zwelt:e Teil, die Folgen, Ist ec:hW1ert9ar; das 
wrl-angt Oetallkanntnla. Denken Sie brtto nlcl\t 
Ab -A,AN>t _.,i. Rt_.........,. ,,,,,... -""'- Wnlf""""-

Innenstadt 
Kalbächer Gasse 61 

(2 Min. von der Hauptwache) 
donnerstags 
18.30-20.30 

Bornheim 
Gronauer Straße 2-4 
C2 M inuten vom Prüfling) 
montags bfs freitags 
18.30-19.30 

Mackie Messer, der Ballade dritte Folge 
Henrlch von Nussbaum 

eud!, Ich hab' etn Harakin gesehen. aamt Staan1· 
begr!b11h1, mit Kram und Schletfe, alles &elbfl· 
~etlOc:htGl'I; und le son duft~ Ker1 der Zwetenz. 
gelehrt und gebildet - nur l11tder bestverkAuf• 

KeiM ErmOdun9 alao, El'fahrung gab <ten Aue, 
schlag: $\vtret Selb&tktlH!(. die das . re1M· 
Kumtveratä~nl• tolmtr frühen Jahre aJa Nou· 
~ OJMIP~tJtlerte, e1Wies slc:ti 11111 neue, un· 

eb - ac:haffen Wir 2Wel dreJ vlela Vlet110111. 
fangen wir bei Kno~ke e11. • Die Art der wGt1111-
det'l Prov6katlon wor dem Festival durd)aue an· 
gemeuen. Ale denn noch Zll~r g~&l'I 
alnen sadrstJ"8d!M FIim aue Japa11 vor der Lelo· 
wand laut protnUerten, hatte der Dl,..ktot ~ 
Cinemathek. Vermoolen, ael119n A\lf1tltt; er be­
otGnd auf Ordnung und verbot, mlt dar Drohung, 
daa Feauvel abzubredlen. Reisktlonan vo.r der 
Letnwand. Pol!tlec:he ÄUßerui:ig•n hatte dl11 Cast· 
nolelwng adlon zu Beginn des Fesl)vele ver­
boten. Ota Folge Qf'Einac:hrtnltungen derflec:hte 
dea PublU<Cums 11uf politische Äußerungen weren 
weitere Plakate Mit Parolen, Heo~emenge mit 
dffl CeslnohOtem. Die Farce de,- 01$1«.iufon um 
die Wettbewerblllllme IOJW dttr Happening· 
FodlmaM Jeen·JaCC1,1Jes Label In eine W11hl der 
Min Ei(prmnU 11uf. Nad<.te Cl11eeaten IOllllto di11 
Spannung der T all11ehm«, die Oislwsetonslelter 
zogen alc:h etutnm :tul'Gd<. ") Elne Bem«k\Jng 
das Clnemattiak,Otrektore wahrend der Pfills,. 
vetlalhung enlhOllt pl'l!Zlee den Stettta der Ver­
anetaltung. den Stand der guelgten Wwke1 die 
T•teoche. da6 die amarlkanlsche Reglening 
Shirley Clarka vorieltlg 11118 dem Geflngnls ent· 
laeeara habe, In dem -111e wegen einer Vletnam-
0$monatn11Jon _gewn~ wat, clomll ale nad'I 
Kookke kommen konnte, wmete Venneulen ate 
Beweis fOr du Funktlonlenm der amerllqlrllsc:hen 
Demokratie, Waa sprlc:ht mehr fOr dlo Harmlolllg· 
keit, die Ungeflhrllchkelt eold'ler Flll'rle; In dieser 
ohnmllehtlgen Vielfalt das Oe*enen ,.igte sich 
nur erschred<e11d deutlich die Unflihlgkelt. dJe 
Elemente des Fllmu zu handhaben. 

Joharrne, Egenolff 

') Zwofm1I -lt•le die •-atl\l~lu,. """"*' 
9,o,,p, ~• d.r ~nel!a, - Enalal)d, Holland uf!d 
Awlnll•~ ~n, llu '-"~116" tnollie "'°"'' 
-nL A.uf' a/non riotl;9ff, llilflMblu-11; Baffon 
,. ...... wn vlef s.llM FIime p,0Jlzle.rt, w•htalld eire 
G"'- ,,,.,,1c. tlettrot1lc.a >11-. ,rdl lult lllid betll/Wnd 
an d•111 E'.r1l;11ts t>e••lllot.. f111 Sallon; ~ aidl 
--~. ~ief eoi~•wo- Ttll'*"""• clla 1NH1 
•'*'ntli.n Llc:Mblltlan *"06flJUIII Wll<'d•o 8al da, 
l'IU!tb!I Ve~lt..l)Q belelJlgta,n ald> aüdl dlt 
CIMutM, t.,.r,e1110N1 ao cl""' i'{..clct,lJClhl.B'""'"llü"91'­
=•I, Alf' abet el,; ~rat.am, nur lftlt Oofllon 

, abtnftll• 1~ er., Balloo wollte, 11.a der .. ., 
dr. T111)111d cle<i ~ IMtoo,vte CWoor.lt-r ~ 
E11!11U'9- "'"' INJlon 1q1lleS.,,. 
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oedipale A99"8$Slon. der ~bert!re SJ)(llc:h­
gestu11- (.Prima11erlyr11(•, Mk.t!nnte e1n Vortag 
wider WIiien), der meglac:he Vortrag und die 
geactiid<tere kommente!le Ausbeurun.g, Protest. 
WGII e< Jungen wohhtnatellt, zwelleoa wohl 
ankommt. dr,ttene wohl erwor1el wlrd 11nd vler­
te11s - :Forwrr h1n1 Autorel\leaung ller: weil Mer 
die Gesln11ung Kurist ersem. Ja, dlls l&t des 
Praktlsd\e an dtesem Engage11)8t)t.. All11emein• 
al&t:ra .,.J(h.f.aA .a:Lrt u .aJj m.ol\.r otG..J~.........h~l-



-· ____ .,. -·- - ·--.. ._ ·- --· .. _ ___... 
Weyraudl tla .kahlgeachl119ene· Sangenn. wie­
wohl 111,c:f:1 du tldler 1<1lnen Reiz und Beredltl· 
gung h6ne und Irgendwie dt1 rnlthlnelntipfett. 
sondern i1II HIide Domlas .unau~f"4men Flug· . 
WortJldl endet «· Ü• ein Me•u, el• elft Won. 

Ein Meuer 
ltenn lblmpf Min. 
Ein Meuer trlfft oft 
.m ~•n vorf>el, 
Nicht d11t Wort. 
Am Ende lll du Wort. 
rmmer 
111'1 Ende 
d„ Wort." 

0.e Anldhue atao, weg du Messer, du Won 
m beaser - er, Messer. Je Und nun d4• dritte 
Folge deir Mt111,teret0()', die eich In dnr Ober• 
Mhrift 111$ zweltot Tell mittei lt. Da get,t't nun 
wtrklleh um Literatur - Slo vatStehen bru:a 
rlehtl!J! nicht Studetltl!nketler, sondern du frank· 
IUl'tfN' Forum fllr 1.Jteratur u,wl Wtls lllc:h de feil­
bot und w Morllte tn,g, Mori<enze\CMfl FFFL 
Daa at&o 1ft gemetl'lt. letz1 ~aretfen Sie <&in 
Titel hoffenttlch _gam und In aelner ganun 
Folgtnldlwero, und damit kol!'l'llen Wir von de1' 
dritten Fotge encfücb 1.\1111 iwotenTIIII d« Obung: 
der AullObuog, Auafühnmg d.et Oberadvlft. Du 
ltt noch nicht die dtnkerledl obligate SynlheM. 
die .oll e.pllter gele1et11t werden. tondtrri die 
Bet1Chaffung von Oemonstrouona11111tefl11 
Zuem alao daa FOIUtrl, Hundenzwanzig Autoren 
etwa, lvrwen und Tutoren und wohltuend u119er· 
monledle Gtnnanleton (Hod<m11.nn voron) lll/8 
ftlnfiehn Landern. Lilxembu,.. elngor~Mt. 
Genug L.ute jtdenfalle, daß nicht eile eich vor· 
etenden, alle elles eowteeo ntdll. hoffentlld! aber 
alle alfn III allllO\. Und, d8 Selbetknbl< bei an­
hellendem To11w.ttennatac:h Im AuSSWbtn b&­
gnffen tel - ,ez1J)l'ok Oj>rtgtn• zur Zunthrno dor 
(lrl~nt~ilo.nen g&nler Gruppen (1uc:h ll1e­
n1ruc:1,et) und VOlk:eflt.lrnme, nidlt nur der 
üklrnos. NatutacNltter \IOt 1 , • Aus tr11tlge.rn 
Grund waren 11to ow:h Ktllakw geloden. Uo­
gleldlen Range, Ha~ ur,4 Genga, ve"leht &f<n. 
Und Ql!fl,lngtn wo<de:n muOte viel •. 
Oo otnd Wir tchon belm Thema Fratlklurl. ·~ 
langt die Ol>t<g6nge e,wel1er1 8ldi olnrnal mehr 
•la f11e8end Gange also, Gedanungange Ober 
lttffllrledle Abraumholden, Del'lkeehutt und 
Sp(aohge.rt>II, abor audi buc:hallbllch durch dJe 
StelMd\lucht„n der ehmalt votblfdllchen grofl. 
hnallehen Wltldlchkelt, Flucht IIOf' den repr6-
Hntatlvon Fludlten dos lnteroontl/lOOUI, v.v 
1ed«mann, ludl weM er nicht IIIU8 Ktefeld 
tcornmt, den Sdlhpe 11111 der Teeehe zu knaut· 
•dlfo het (Vol'tldtt, nette Men1cflen YQn II~ 
dn1u!Mnl Raudi Rudi woet mltl) roher zur Sank 
fiJr ~ldialt, wo „ weniger hodlge-
8!0C:hW1 herging, halt Wie In eloer Geslndeatwe 
der guten II~ Zeit. tum Pratrfdurter Hof. dor 
ged1~ene ZllnldchaJtung bewlhrt, der ehr­
wOrd1gero Sporcaue. \/Oll 1822, die eich Hdillch 
l<Ohl und ll'let111111g geb. det Bdrse, ~ den Hffllln 
S1.adtherren ,m Romer, ein Glas Wein und drei 
S.tutangen P'O Poetenkopf abzubofen. f,-nk­
(urt l•t eine Pf'09"1Nlve Stadt. immer noch. 
ZwMglo11 morfdilerte man von einer WOfk11te11-
teitung %\lt jewe11, IIA<:hsteni die Btotzelten 
ZWll<hendrtn kamen zu l<Npp vot Elr.r, die . ..._ .. - . . ...__... 

lieh. Und Sefbatmard kommt an. Men IOllte das gltld\ &eiiwuere Zwtngevoretell""9. S.,t er den 
nltht dremat1111oren. dahinter litlld<t nicht nur Kunetanapruc;ti freigiebig aufgab, r1el prompl 
Blutreuedl und Woflpebate,,, ouch e1n~dle ouc:t, der Etkenntnl.gohalt seiner Werke 9cgen 
Sdiaulu•I. Sinn ttlre .!e.rernonlell. dom weder Null. Immer IIQldOrftlger vt1ndeld11n &l!l die vor-
Klrehe, noch Theater. noch B0rgetwehr metv gegebenen l'h&MWI tum VOtg&t-etdloeten Aus-
hlnlanghd, nachkommen. w1ewohl-Junoer11teht gang. Um " han und pttgnaru zu aaaon: 91.1111 
du atch9' tldltlg - cbch Abecheffull9 des KlelatSehem Mertonene1111plol pohUIChar comtc-
Pren~. der Sdle\tort,eufen, Hexenproz.uee ttrtp. 
und SklovenJ!lgden dre frvilttal!on nur wllCh,. Nur ein Efmolfatl? EJn ec:hlechtH Bataplel? Ja, vtelleJdlt 1111. e.s •ogar Ehtfutdit vor dilm 
Leben Im 1Ugemajnen und der Fre1he1t die- Aber wo tlnd dll beueren? /!Je Cllude 01//or 
anderen Im beeonwen, wu o,e geheime ~ dem exkJua,vsten PubOkum, des eld> während 
Ziehung 11oldlet Elltle!bungtti 11uiamad\L Wie dee Forum• einfand. Im Frankfurter Hof dien 
audl Immer - um l<unet gtt,1 et Jedenfalls nle o.genfraqe etellle, klhwtogen KeMer und 
und niemandem dabeJ (Wer'a nicht andere be- filport4111 alc:11 eua. jedenftlll w1.11 die Pro,e 
(lfelft. er11e~ daa an der Aeaomuon J11nger} •()Qeht. 
Und dll gibt'I 11Un kein Kann-jecletn-mel-puar• Mit dem Theater &tth1'1 enGChelnend gvllttlger 
ren mehr. Dllnn wenn dH IO wai1«geht, wenn - obwohl. -• hat 841ft Bradlta theatnllladle 
,1e tk:h wtltemln 90 auf den M11rlct bog1bt, dann Serodung golindert an den konktean Verll&lt• 
let u iim die Lno1111:vr getduil'len. 0/ese Qa$GII• nieten? Seine Orelgr9$Chenoper b1lua.t19te 
ed'latuktluk eines Zwero,u tut der 0.Nllecheft obM ;e.ne, denen dor Affront glitt Revolte at, 
n,dlt weh. macht aber der Kultur vollend1 den Boulevorospeß und Oohkllte"'- Nieht an<lert 
Coraua «g1119 ea Settres Sdimutzlgfltl Hltlden . • tn dee 
Die Etnpll'i• aoldler Erlebntase deckt 1Mcti aur- die ;e•mte fromme Bourgeofs16 Monota lang 
fall1g mit de111 Empfll/lgerblld von Wtibung. Wahl- .loden Abend rannte, um zum N11d1Uecti andac:h· 
~mpf u11d Publltlltllc dlaaeOrel vor eUem unter· tlg Kommunlaten zu v01epel&er,', wie Clovdo 
htlten und '11leh11n aud! dleae Konf(lmljtjl S1~ blttl}I' Vffl'l\efk:t. Sortto wte Bred'lt .tiefe,. 
Ooderd hat recht; Acklllme 1tt Pr~; und ten einer zur Oetelltc:Nft erl>oboo1n Unter• 
Propaganda zielt auf H6rtgkel1 und Gefolglld'laft und Halbweh Feigaoblatt und A.vllhangaschlld 
nt<ht auf Aufld9Nng. vorhalfan Ihr uim Zug lna Geietlge. Man be 
Artl9llk voretOßl gegen dlete Welt dor Statik mlll:hugto sich dor be1don mit wohllgom Schauer; 
und Suit111JI< Der zum KonaumgenoaMO eao- lhnllch wie der Faechlamu, .sld! der Klen1k 
gene .Arbolter ehe< will nicht andara Min 1111 annahm. Wo Kuntt Kuhurware wird. verliert der 
ln4ere, nur zum Vordermann eut.dllloCen SetJ1 Erzeuger J09loc:he Vem,gungsgewalt Ober die 
Nad,holbederf n~~ t-ld! euf die -dfnglidlten Vorwenung 
Hoherteielcllen u1n-. • Vorl&Uhtre•. dee 801'99f· Oer,Helf•n und ep!ten Br6c:ht atollht lr6stllchor• 
FunktfonGre. Vorwiru, vorwllm. Nicht um•tor· welee Min K0!1ati.rt1.1m ein Betri: ob Im aufhalt· 
zon, aondern tll81Qoeri - notfalls mit der .Oe- amen Auf1tleg dea Arruro U1. dem unebwend· 
Mlltc:huft" gegen die Kuntt lld'ler nicht mn der bereri Endo der Courage oder ct.m unaufhalt-
Kunet gegen dfa G-ilsc:heft. 1anwn Endsieg dei; GalllflO Galllel, Immer wfedOf 
Oonn o• gibt Jerien romantledl-up,oea4on111.u- echlug di• DiAft~k - der Form odef' ~r 
6Ciien ArbeU.Q1" nicht meht, der gut kla„enbe· Se<lho1- gegen die progrummat1aqh• 'Tendenz 
wu&t und eteta blldungsbafbsset1 unter anor dw Fllbol au,, Mehrdeutigkeit S--d• garllllllen 
geeallachahlld'l·beruflldion V8fformung MIM die Patebel In Sartrea Lelirwidten umgekehrt 
volle Menec:hl1dlkelt bowahno und dtrNt ttnen 181 " nidlt to sehr <111 ~• Gese/1-
llflPrOngUdlen lnttfnkt for Kunst. Auf· und schaft. dl1 Mine Agurtti allenthatt,en elnechlioßt 
AbaUeg der G,upt>e 61 hl.lben. der .Sd,tc/beft.. @le daa etan<e Sehoma Mines t<unatvOt'ltalXls 
don Att>e1t«" dtüben bewitllfl, wu rucht mehr Wos hUft ee da. daß er eubJektlv to 11nb1atreit· 
zu b11W111"'1 war Weder ll!mmte dflf AdnlSAt, bar ehrtior Ist? 
noch die 8otachaft. die alt vori>reiteren, nodl die 8111 ~ anc:liwen Dnlm011kom, dle gom ange. 
Setzung, dell Arbeltorllttratur fvr die Artlel\8(- fC,h,t werden Adamov, Gattl, Weil„ GMel. 
1chaft bearbe!ce1 ee1n trlll6ta - kurz die Pro- Hacks. C.s11/re u- - frttgt e, <fll Wirlclfdl 
<lukuon,formel. von Att,e11~n ~r Arbeit« fl)r andora? HDbtn llle dto Alterna1Jve rWllldlf'~ 
Ai(bel!M l<un-.l und Prog.-•mm ~n ~ :rw..a.en 
0.0 di• TiNMd'1811 ~ ,._IIIWI ~ WI~ 6..tme ..rod 2uacnallW, ., Wld 
.....,, dlo .,, IOlctie,I l<JlechNs ..... l1dilldl E " .......... -
89Mchl fGr Ihre Tatt6d,lldlkeit, ignor1wte jene getldlM Odw eh ~ de 
doch hal'\/\l dclg diese Tetead'!en - und f<>gor ~ ne ,.. ~nci..? Oder ein neuerlfdlot 
d1t> K1,1net. dlt Ober den, doppelten V,Effekt. Gegenbowe11? Vielmehr· l1t Genet1 8uhneo, 
e<nem ErnpftnQOt 211 Gefallen, den ea nicht ;lht ritual, du den Wehruitnn d« eu.llac:hali, :ni• 
,td'I selbst IWltfremdete. gl9'dl eber dOII Un11nn der RevolullOl'I demon­

ttri~ (O,e Ne(lflr, Die Zofen) nld!t goreda die 
endgOIUge Abeage M den befl1SHnen AktM„ 
m4,1e - In der geMlled'l11ftllc:hen RoalU4t und 
eetb,tvetetandlld! 111 der Kunst? 

W11 tv11? 
Zu.erst elnm11I 800-~soulnal\rrn,: Nodl Immer 
111 nicht ll<:hlbee1g etw1eaen, ob dre eo vef'l)(mt.l 
.autonome· Literatur, die SdV&lberzougnlne 
1u, ebgedußkelten Hlnterwtuben und Elfer,bel~ 
1ormen, n1ch1 )eno funktio• besten11 erfüllt, die 
der eng11glarten von d6n Engagierte~ *° heftig 
und 11ergebllch ebqtfordort Wird - eofem nur 
wlrldl<lh iwn11 hln1er Ga,dlnen und Eteurenken 
en1,u1ht. 

Wieder so ern Sdiabetnadc det Welt.gel$tat, 
d411) ciusv«oc:hntt S111te II Wtlr. der Genot d•n 
Weg bff11111e, eelne Helligkeit vorkundl!10 und 
un, In seln.n K1.1lt e1nw111 ., . 
Aber waller· Konn 0 1elekttk davon obMhen dllß 
dar fwf NCh dem au.drOddldlen E09age~nt ..... _ . --....... ~- ----- _____ ..._ ... _._____ 

_...,_ • .-.-u--• ~ ,,-.-.-.. --... ~....,.~v,,-- ~-

gen (wtll die Allge1001nheit Sidl m 1hror Allge­
mel.nholl boat.atlgt llleht)i lnt~rature engag4e ..,.,... 
Wlrkllchl 1lch nur 1la d11rre Progl'llmmOteratu, 
und d{lrfUgee Ul.or1tlll'l)r09<amm. Artefakt In 
~e, Hln11Cht. B11ke.nn1n1, ole moderne AWt11do. 
011, Qllt '1.ar d,e meltton lelder auch IChon tu, 
Petar Hsfldke 
Danclie11 besc;hert 11n• die plurollltladle Gesell 
tcheft, wer wolli.e es feugnon, Ollch hoffrwngt• 
volle Av11Mhmen (Namen wn hier n1chi. iur 
Sachll) und d4e unvenne1dlldlen. m•••t auch un 
verti.seerilcht11 ldNl•stfHI Doch sollen w,r Ihre( 
u.nechuldlgen Etnfilll •'*'malt, dfe VerNndefur,g 
der l<etaatrophe envorfl'e\/e n, lhrom Auoweg 
E.thlecher Hoch·Kultur, .begrllnd.e1 auf der (IJ 
U~,t (7) und auf d&m Geae11 von Uraec:he 
11.nd Wirkung (1)•1 
An Frankfurt, Uc:h~t1en kOnnt Ihr 11e et'll•n 
nen. Dort hangt z Z. oln . llad der Völko1,;e,. 
ettndlgung und Weltver~lnJgung - WEl i 
HYMNE·, mtl dem ein streng olkwach, vegt· 
tel'llch. ohne AlkOhol und Tabtk le~ alo­
wenlec:her KOlereohn und Sdve,nergeeeU .nech 
autodld.okuedlen Studien un1VCH"1eller Leben•·, 
Mensdlen, und Weltprobleme • • helleren 
Oemoa.a und men.c:tienfr'i!unclllchw Ga11n11un9 
dfo ~dlologlsd'le fr..cl~· 11rid Zukunfttolfen, 
1111a llehnoll und witklam e1nle,tetl" (Prudl 
und PlaUtnVffl)(lltUll(J •tWOnedltl} Nach dem 
Motto: . Wo mllfl singt und eptelt, de ,.._,. dld, 
nieder, ~M Mellllchen heben keine llecleTI" 
.Oeshelb soll )Ode, MenlC:h ob Mann. Frt1u oder 
Kind und ganz besondere die Ju;enc, - denn u 
geht um Ihre Zuku11ft1 - zu jeder ?olt, ob 
morgens. mntags. abenda oder nllcht.a, llbtr11II 
und bei Jeder Oelogenhtlt. unbeirrt lmd unent· 
wegt. dleaee Ued andachl!MIII ip,-edlen und au, 
vollem lien0'1 frohloc:keocf tn den Alhw 11ngen. 
b.1 die erhebende urid verwand•lnde Madll 
dl11Aa Lledel den Oeiat, das Gemlit und den 
gon:en Korper a~ Menechcn G'l'f1181 und durdl· 
drvngen het, eo de6 dle ganze M1nachhe11 1n11 
,tuer ganzen Ex!~ 1m Gtiti. d,a .. , Ll~e, 
ld\wtngi und Nr unlöallc:tien Einheit VCN'adwmtn; 
eo daß tle geedlloaeen w 11 ,em Mann· d111leh1, 
datin we<den sich dfe Pforten und SehJou11en dar 
l"limmel öffnen 11nd ~ ~ do1 Alle<h6dJ.1ten 
und aller Kinder Oottea wlrö dlo Welt durch· 
und Oberfluten Denn Wird .... -., vollbn1dlt, w.e 
rnen l'leute nodl ellge1M1n el, ein ,Wund8'' be­
l etd'inet und das eJch koum jemand vom,Slellen 
vcrmaq Oe11\atb: MIIIISChen allerfo,tf•n. Aas~n 
~ Netloru!. ~ 41tl111 ~ ab Wld 

die T.ffi'M • 
Allo. 
.Attlllr ......... .. .... 
...... 8dwanbn ... , z-lnldll..., 
Oll w,,e. Call, a„un oclor Sct,wen, 
Nur die Sonne pb Nd! die vorachlecf",- FMltft, 
Im HetuMgnlltde aeld Ihr alle glold!J 
Im HerDMg,vnde • • , 
Mlt 9\/Ulm WIiien adtmltd•t fHto Binde, 
Die •ucti verbinden wr Elnhtlt der Nationen, 
In olnem Roldle der beg!Odtwn Erde, 
Wo Not Ulld Sorgen sind v.rulgt tor ewlf, 
Ein Pandite fOr Mened'I und Tiof hglelctll 
Ein ParadlH •• • 
In dl•Mm Sinne att.)lot ._u den H6hon, 
011 ~. meldend, dem Guten v•n~ ett1ben, 
So da.B ~l die ganz. Welt .,..lrahh. 
Im Uduo. du~ Ga-.. 



wone wuraen aonl')Oal niau nanreno. Vf1CI 
~lteßßch l}l!lg'a sogar In 11Tne wliidldlb Work­
liallo, -aber dae wer dann keln11 lnteme Lecaung 
mehr. aondem e:Jna bffentlldfe (ElnlJitt g~tls­
und erwOmldlt) - weil viele auf Att>elter eben 
lmmi,r tlOdJ Offentllch euoxltel'en: Olfentrtcnes 
Hau&, öffontl1dlee8eclnrfn1a. 6ffentt1c:tie Belange, 
Offentlldlk111ta11rbelt, .:iffentllj:lwedltllche Ast­
stall, effentllch11 Betrfebe. Tr11J1aport und VM­
kehr. Stop. Doch eo einer denkl ir, seiner 
krude11 Pt111olo91e dann weiten Offenl<tQung. 
offene TOren mit offenen Armen e1nrennen. offen 
gesogt; Offnot und vereinigt ®IX\' 
Un(l da11 Ist _gor nJdit anrildllg, sondem gut 
mlll'Xlaliac:h gemeint: Atbelter der F11wt und dea 
Gttlsl.es - goll'annt marechleren. ver-eiot sdlle· 
gent Also ekel bla~e&ste Arbeiter voo, 
Olontt (die andOl'en •nkogntto). Also Betriebsrat.. 
AlaoZ!W!f«tZ. Ja, der gef!llt In dlaMr U1119.ebung 
n&tOrflch am meisten. Man weiß, wu man hat. 
Allee andere Ist doch Sdunmuchlll911ref, Wort· 
attlstlk oder 4hnlldl Sdlllmme~. Dae gehM In 
.dan Zirkus, ,aagte der Betrreb811\t: ~M Ste 
mich frllgllf\. Jewohl. 
Di~ .~ndere-, damit m<tlnte l!-r Etrult }Mdts 
humoriat111Ch-makabre Lautgad1c:hte, den KnQller 
dH Abands und du Forumll, und W1to!d W lrps,­
n:, SJonap,ilche. Dee U11ell wer etreo.9 pera.5n­
llc:h; kelneswege qber- pemnflc:h gemeint: Behr 
nett al"" WiClhllr dlaser Jandt und der uoatJa• 
eprodtU~ ?ole C"" wie we16-Jch-nlcht-mehr. , .) 
eprlc:ht Ja 111.1ch Oeo1eeh. kennt lMch bei una eus, 
gehört Ja faet :zu una. Nur BeJsplere elso, wlll· 
l(Orlleh•zufllllig,, Die Namen sind ouat.lueGhba,, 
oe geht ums Ganie: Utetewr heute. heutige, 
sogenannt moderne Uteratur. Oer ArbeJtar. l:)e­
grelft"s doch, will abends auch rn nnat:andlger 
KMt daelt2'.en, tlat auch gehört, wua alch getl6rt, 
mag nldtt !luffallsn, fOhlt eich iwch ~m Schul% 
der GrOnantage bel\lfen. Die edil!\Ut2'.lgen Hilode 
tetlnen sieh ntch weißen Kr11gen. Daeh-M!nner. 
Da8M!Annllr slnd milnner ala Männer. 
Mit dl11Hm Kalauer wird die Sac:he ernst, 
Man kann lllch Obe.r solche Wirrungen berlcht· 
erslilttend 1'lnwegae12en und fortfahren: denkt 
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Aufgehängte 
Kunst 
Sonat eher proo/l~ell orientfort und El<.P:Orfmert­
ten abhold, Jet der F rBAklurter Kunttve.teln n11n 
:i:u einer Ausstellung gekommen, <Ire zveret In 
t1olfend, Jm Museum 11M l;l(ldhcwan gezelgl 
worden wa, und der eln guter lwf vo

0

reuseltte. 
...a.....,. __ ..........,...___._____.... _.o--..,;... _~ _ ___.. _._ .......... c ...,.._ 

Audl das 8ewußts-e1n, de6 Vflfand&n1ng nottut, 
entstammt 11icht riur dem Ver$&Qeo ble:herlgen 
Sdv~tbena. auch seinem $allen uod ZelQen. 
Soweit muß men der Oluh1ktlk adion fol1,1en. 
Ke/ka, IO)'(te, Muail, Ooeto)ew~IJ. Flaubert. 
Pi-0\let. f\frnbe,ud - wer vo.n dJ~n .Ahnhen11n 
moderner Ut!l'l'etur und'. ne.uer . Welt:almr· soll 
al& engagiert vemidlnat werden? 

Sd'ton die Fl'89eat11U1m9 ist f11loch: Dlo Ford!). 
nmg "adl Politisierung der KvMt Ist d$e P,o­
dukt eted<ti,gebllebener Dlalekllk Der b!elang 
ZtJ lwri gel<ornmene Aepe~ Ihrer geseU&dia~­
lldlan Relevan~ wird plottlrch v&rkllr'zt zur ein· 
~gen Wehrhall Steher drod<t 11uch dl.ese Ver· 
ob&olutlerung eln.en 11euen :Zug dll( Wlrtd1clikelt 
eu11.. Zu lmgon blelbt je,doclh, ob dila Bewußt• 
&eln sich demlt dem Zugzwang du $eins ent· 
windet - oder ertfegt. ob ea a~lert, oder bloß 
reagiert und 11brea91ert, Qb diese P08ltlon Ober­
wa1t1gtutn oder BewllhJgUllg, wenlgatens <Ion 
Anean lU ldl'nftlger Befrelung zeigt. Zu WOn• 
edlen Wäf'11 ja • 
Vetl!uchen Wlt, der OreJeklik Wieder e.ul dfe 
Spronse zu halfen: AUegerec.Niet in Frenl(Nltch, 
das vom Engagement der heule maßgebtrdien 
Schrtftlteller und lntaU&ktuellen zwmmal Inner­
halb \/On zweru:lg Jahren bla an ~n Rand de$ 
BO<gl!ri\l'legs gettll!bel'I ',\l\lrde - ,ton der 
Reelate.noe gegen die Kollabol'$Uon wie gegen 
die Paclftcatlon der Kotonlaatlon - gilt dfe 
Zwec:kblndung del" Kunlt heute a[a Oberholt, 
s.ogar a1a unr~/i5tfsdl. Im Wortstreit mlk Sort,e 
kehrten dle er11&t1geo Aktivisten alch eb von 
o1Mr t<unst, dle nur aufbauen und sattigen wrlr, 
~eil Tm W61lraten Stnnc 111&0 els .Mengltlware· 
vel'llteht ,und genügt 
Mit de< Obllch&n Fotm111 vom ~yklfildten Gegen­
se!lleg täßt Bld1 diesem Proieß ri1ct1t betl<ommen: 
als P&rll01'1811 und StaetsbOrget varlreien die,, 
selben Pensone11 welterhln ihre OPJ)O'.sltJon 
gagen PolltJk und Onellsdleft - au'*' ein ull· 
welliger Th~ter-, Rundfunk· und fa-f'l$el'lboykott 
he~ die Onlerietd\nw des Monlfests der , 21 
nldlt 2u Opportunltlti!n g111T1acht. 

our L1tennur -001 uni; aovswecnnet evr l:fl\lW 
zurOd<geht. dle kaum Je In ihrem U!ban aktw 
Wlders'11nd lelaleten, euß« daß 6le slch hiltete-n, 
in det Dlen&thlerardlle dee • VnmenllChen • cten 
Rcr,g dee Gefreiten zu O~stol9e11? (Ein Kri­
terium Obrfgen't, da.~ nicht ,nelrio Boeh41t e,. 
eonr1en h&t, t-ondem allen EfTltt.es ein Tell• 
nal'mwlr der Gruppe 47.) Mit dlffer Qerwal­
klausel enefüen sie sich ntcht nur Genenil-
1bso1ut1on fO.r dae • Vergengflfle · , ihre • Welt­
abent«Jw Im Olonet • erllöhten eich unversehllfl8 
wm Opfetgi\rtQ und LeJdene"Vß9 - wooe, ee 
al(lti mit (jom glQlctoeo Bewußt$eln ve~lnbllrt. 
II) dM Agur Elc:timen11e, d" .Maasenm6rder1 
auf Befehl•, die ad\1hnmste EntDl'IUflll dea 
Menedlentume enwprangern. 
Namens der Bewalng,.mg UO$erer Vergangenheit 
hat die deutedle LJterowr zwtGd'len 1945 U/\d 
1965 faktl11dl eil\ zwalll!S MIil vor Au.schwitz 
k!lpJrullert; ober ooc:h Immer zieht sie kelne 
Kons.qiJem P11ratls, Der gelKhwälzlgen Idylle 
d-ri Tot>chweklene folgten Sc:hl~ophrente und 
optlmllltladl!i' Utopie Und Adornos Proteat· 
l'Cfll!Xlor.en gegen dJ.eee adlle Elnveratllndnle 
bis Wohlbe~egen m0sni1 herhalten, das e111111 
zu ente<lhnen .• 
Ta1Geche e!ap, Wo die .Rufer· dar St1.1nde null 
alch Gbemaupl evf Erfahrungen berufen 1<6nnen 
dil sind e• Erfahrungeo Im E.rt,agen einer Dikta~ 
ltJf, nldlt der GeQ&nitlttfon. (Die Rettung des 
Jewell!gen .guten Judeti' a11edl'Clc:kllch ausgo. 
nommenl) Sie eile. die den • Waldgang· &0 
venschten, wall der kllmpferlsdle &nst JOnger 
Ihn ausheckte. ve,wtrldichten dl-s Modell 
.U·Boot" lllllQelzuvor, ganz epontan tind unwtll• 
kOnl(;j\, Von ihrem Idol Camus Obe.rnllhman ele 
l'llcht die lf'nl>ut!le "'~ homnni revolt6, nur dfe 
Lt!ld8MJ)OS6 <tea Slay~t. 
Auch d~ ROcilgang 11utd1e Urheber dee ,Rufes· 
venna9 die Verp-fllcht1.rn9 der Kunst a.uf dle 
pnikUeGhe Alldun 111lliQ kaum zu et!lti~. 
Wu die .Jungen· an Zllblten dawta.ten, noch­
dem so vlolo Ihnen so lepg111 gesagt mitt&n. daß 
ele- etwu ni ae.ge-n fl&tten. lat kaum tnel'lt e1e 

Oer _.;.-;o,dn_;;;g, Harmonie und Ruht 
Der ew'gen Ordnung •.• • 
NMOrllcb Jet da& ltldwflch. Und n<11orl1ch glau­
ben nicht alle Pl'Oiestslln9M und -dlchi&r mehr 
eo <lle Sc:hleußen der HJmrrreJ und den Sagen 
dH AlleJ+i6chet!ln, 'lllele wl nen. de0 lJeder 
gerede bei Soldatvo lilnd, und 9er rtlchl Immer 
frJ&dvoll sind, w,d ~nche kennen v1elleicht11uch 
Werns FMlcs Darlegungen rur begleitenden 
Blutlee<o Im Hrm. . Aber de.s Jst unerlieblJch, 
die 01:>erspitzung V'l!fdeutUdit nur die Fnlg­
wordlQkelt der Methode. des K,e.mpfmllt!!le-, Kein 
Moment, dB1 nicht lldi<>n •m wortstart<en V«­
wort· der Kampagne. In Wolfgang Weyr;ueh, 
Formel 9ewordanerVeMlnd19ui,9 .Me.ln Gedicl!t 
Ist mein Mesaer• .zu -finden w11re. 

Und nodl heute glbt es Oe!Bngnladir~ren. 
die ihr tiefes MltgefOht Rlf dr• fh11en Aus­
gelteferton dadutch kundtlln, daO ete sich 
poetisch 111 den Arl(lo~n .vett~en· Roiten· 
lynk 11la selbst eufer!119Te Slt'llfatbelt zur Ent-
1c.tin11ng <te.G Stnifvolb:Uga. So einfach Ist das, 
.Poeti, he16t etne Rolle epfel1tn· - dod:I dH 
Ist bet'Oci< ul'ld Aeelgnationf • . , Und noch heute 
gibt ea Lit.1m1~. €rnl1)ra11ten, die den Vorwurf 
der WtrkfJChk;eltBfludlt dagegen llefb11wegt eb­
wetiren, dlue sentlmentalisdlM &gii11se seien 
b111elts etn Beltl:ag zur Strafredltsrefonn. 
.Gecjlcht llt. echon Aktion.· Hut die l!Jusl!D 
Pre.i6leclle Olchterakadef\'lle al!,h al&o -0ur zu 
tp!l euf da• Wott ala W11ffe b88QMM. Sonat 
hlltte sie 1933 den National!IOzlallemU$ gleld'I 1n 
Rundfunkansprec:hen auegettleben. wle ihomaa 
Mann ea spater aue dftm Exil dann Ja tat? 
tat dH ein neuer SlJI von Soure, den Robert 
Neumann un$ llfer vorfllhrt? Oder elne neue Art 
Stlb8tl<titli(l Selb8tpercxl1'1 
.SoULe der ein Pollticu$ sein, , •• def 111 diesem 
Schau:spl.J du gamelnen Lebens III~ !de Per­
ll()n zu epllen weiar (Samuo.1 von Butachky, 
Pathmo/1, 1677), Dloe Fruge 18' eine A.ntwon. 
Und auch dae gll:!t tu derikeri~ die Oppoelllon 
geg6/l Faech~mus und fala<:he& Bewußteeln 

Wohl daran liegt, da& hie.r rucht - wie bel 
J, Albert Form und F:arbunterauchungll'n batrle­
bell ~rclen, tondern In dJe Farbe allzu d~­
nlerend &!'echelnl, w'Ahfend die Formen etwes 
Willl<Qrllch anmuten. 
Die ObJel(te. die Ma!l dM ~ogonaonten Minimum 
IJ/t 'W2ur&dlnan hat, c~ R. MOfl'IS odet D. ludd. 
vermogen ltl dle1111r Kollektion ryld1t rech• zu 
t'Jbeneugen. Men. ofeht nicht die Entwidd,ing zu 
dleeen ObJel<ten oder Slldem. Am ehesten nodl 
bei frank Stefla, der mit _eetnen o.roße" Fcn-~ - ·- ._ ______ ....._~........__.__._... -~.---~ 



MCJTI UUflTl:J Of1M7 fllK nugrn 9U:tporlnt ae1n -.u, Q'JO 

Erölfnu119 Im Steinernen Hau11, nh min dort 
docti nun· &eU Jehren die e,ste Auaetell1.mg, 
deren Niveau dTee&r St\ldt elgentlfdl "fliJem+&sen 
aeln eollte. Aber um es glelcll l!l,J sagen. bevor 
wlr auf die Au&w&hl etngetien, beim era1en Rul\d. 
gang durch dJ~ Ausstellung pad<1 einen das 
Ent.etzen. das sfch dol'II\ ~fter &tel9ert. Hatte 
mata einen etbltterten Gogner de, e~nkantedlen 
MaleN!i beauftt'lilt ~llete K.ol lektlon. Kornpoß 
New York Malllfel nach 1945 eua New YOl'k, 
41.Uf:ruh&og""' er hlltte lhr keinen 9ro6ere11 Seha­
den iuf()gen k0111111n. Selbst Wl!M man die 
großen Sd'lwl errgl<elten bertick8idlllgl. die dieses 
AuSS'tellu~ob!o-cle ,!&dem bietet. der at seiner 
Funktion gem4ß nutren wtll, (et eolltQ et'ltr elt 
Legerhalla f:\.lr &trel!le odru- Kart9ffeln benum 
WVl'den), Ist die unse11albele Hangung dlner 
Aueatellung 'IIOllkommen 1111veraiändllc:h. 

Hllt rmm Im &dgeechoß noch einen redlt guten 
Elmlrud< bekommen, durch den ·sehr 5ClhOnan 
Po!loli. Number 32. eue der Kunlileemmlung 
Nocwhern Wulfelen. Schlo8 Jlr,erahol, (Pollok 
rat Ol)erfla1>pt, to adlelnt une, releUv gut mlt 
wlc:ttll11&n Ad>el1G11 rep,OaootJert), so trlf~ eln-en 
.,,, enrten Stock der Schlag llnker Hand bettn­
det sich dort ein teriggestreckter Reum mit einer 
d.11:rehgehenden rensterwo.nd und einem schwer• 
V)n Slelnpodeet an einer d'!lr Schrrni.lnlten, 
DtoeM Podest t&t Gld'lerflctl i ur Aufetell11ng von 
f\ednerpulten. Altiren UIW, eahr gul gaergnet, 
abor do:rOber e1nH t:kr besten Bildar von FttJM 
~lfne iu hängen (Rlyerbed) das O\lf aue eln-em 
Sd)w&tz-We16-Kontn5at lebt, lo<ommt eloem Mord 
gl~dl. 
0..6 die BIider von Mark Rolhko. deren Reiz fn 
<!er .nebelfgeo · , ohne Grenzen 1n,1nend111 llber• 
gehanden Ferbgebun_g !legt, geg&nOber eine, 
Fenate,reiho vom Uctit ertc:hlo_gen werden, l)lltte 
1110n 11lch denken konnen Hier lcarin man en sehr 
hellen Ta91111 beobachten, wfo ein Slld Olnfaeh 
ve~nde1 Diese Bildar /litten n.imtodest 
Milchgl6!Sdletl>en hob<m mOan n e-1110 dlffun• 
Ud'lt, dl!mlt sre wlri<eo ldinnM 

In dem g~ RbL.lm des «st~n s~. t,ege,g­
ne1 man ctM\ -M'I Gro6t~ dl• filt dl 

l , taler111 Ud1tenr. 
~""11tw-

~ ---.­Fc..w-..~ die 
etgentlJdl fOt- n mdlt elf• lyplache Otoße htlMn. 
sie. n\u1911 etie, (wenn man cUnen Ausdruck aus 
derMualk elnmol verwanden darf) Wie .Kamrn-er­
~rke• an. So kann man bei lllm .tler clla Ferb· 
gabung 11.t;udlMl!n, wah~nd (llp el(l)faufvv Mill· 
toc:Mik alch n~ so 1111hr von der eutopallti'let 
Vertrl!ter dtesu Sdiul• w urue~ ~ 
~~t.. •• ich "143111 dUBild .G,._ 
on J.~· zu cic,n :an 6.\tM! gamtn 
AIM1ellueg pMt . Jt,!'er • ~ . '* 
MilMN'g.ng.. - l!lit lllf 8' d .ufgtiiO!MWo""'"' 
du.n:h et.. Form&! konll'oll"""" ~ ~ 
utld di.ci ~mlidlblt oer Fwha dtrn IIOrharr 
schende-o ftnclnlcK obgtb, 
Troti der relaliv 11ft' non formllte al)e, zeigt ••dt 
bei K()O(rlng wie bei 1(11,.e g1m: deutlldl dtr 
grovwende Untersctiled zw1echefi dem ~./ol'>­
pälf1tiftQ um! da11 verwandten Tende11zen In 
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Europa, Hier' bleibt die Meierei . Qtetual". Wu 
dle BIider wlec/e.rgeben Ist das Etgebnla einer 
ln J«ler Ph.lfe \IOm Intellekt kontrolllerten Geste. 
nur der m6fenden Hand. Bel den .Amertkonem 
wird dagegen der ganze IQl,per In Aktion ge~tzl, 
es Ist ein Vorgang des aic:ti vollkommen Ver· 
Oerena In der Aktion. trn Malvorgang. lneof&t'l'l iat 
dae Ot>ergroße Format etnfodt -notwendig. um 
diese FreJ$41tiuog an Energie auch enl*predlend 
,1d)1ber Z\J machen. Das kann 1n c:lefl klefnefen 
Bllder,1 r11,1r angecl11tJte1 worden, Man hätte eich 
alao Blc:hcr etn etwas besseres BIid machen 
kennen (Im Sinne des Wortes). wenn man wenig­
stens von den Hauplllmretern )ewell• eine 
Arbeit entapr~end vor9esiq1lt tlffle. So 1,t man 
nur auf Pollok mit e-Ti,em dazu ,oodl t\ldlt far• 
blgen Bild ve!W1eeen. 

DJe Bilder von Lk:hten$tem muten ~e.llaaro greu 
und ~e Strat'llknft 011. Wer aontt edlon Silde< 
von ihm g,-ehen hat, dar erinnere aldl gerodo 
an dto ~lege~ Farben. die hier sohr ge­
dempf1 eracheLnen. Die 9Udat machen elnon 
OlganortJgeo, !jr8Uctn Elndruelc. Aber do~ rm,.g ~u 
el~m guten TeU an der ka1~1/()ph.8Je,n 8elellch· 
tung dle.ot Rlh.1mo llogon. letale am Tege eehon 
votll_g uniurotctieoo. eo wird ee am Abend uner­
traglleh, wenn die Oedlenbeleuchtung elrige­
lK'hllltot wird dJe nur die Versc;flrmMung d•r 
~,ttar Nf'Yelrhebt 

ln,wr Joh:ts eo scn.w uN, 1st nidlt ~ 
~ t - :~ Mtilon repra. 
Ml'llwL tu ein~ b& 7:JJ ~n. 11l'$ICff" 
Gt»w l!Wlr„ bn Stile Clei -~ ~ 
.......,. •. Ali&erd8"' let dleeee ein fleggenblld 
In ~ Ecb neben co Reiht Lldlren.tein-Blldw 
gezwtngl. eo d8B eil l!dl kaum ~ befreien ver­
mag, 
Auch RostnQuisl ,et mit 01nor Arbeit nicht oben 
Opplg vertrete11. ü adielnt. di,i6 QU( d teoe,n Sild 

8n1CQIT)r • cbo llll'IRllllll'I Ell>ff>enla ~twll& unver• 
11 :?>den 'isJ .Q1tt1 9'Qßffi Farr.a~ Cllben. 0w „ lt 
~ ~ o«4-BE~ mt ~Bild 
bringe!, aoll. m illlt N1t10 Rmktloll i:r..r fvr Mm-. 
"'1efl ü:)ef 1 90 m (.:.he H~ 

Cl• MAl«lii "wOI\ W«ttrol mit ~ 
~ ~-1•11 .WUfflll\ 0.. illUS tif'4''1nen 
formal glefdlmigan Eie~ (ein auf leli!­
-,,d gNSrud<l.M Foto ClH elei.lrl1Cft911 Swhl•} 
die ob<tf In ~ F«tie a1dl indem, bestehende 
8fh:t (electr,c "1a1r) zeigt Obeneuu~. daß die 
Elgenh'ltO(Jlre\et,lon von Warhol, eolne l(unjll 
nehrne keine ~t1tdle Pollltlon d$r Ge&ell,dlaft 
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gegenOber ein, nicht -iuttifft. Kaum Je Ist die 
lnhumanit8t dea e!ekirl~n Sruhls nllmlldi so 
elndtlnglich gezelgl wordM wie in dl&$Gm Bild. 
Bel Ri,u"11onb1;rg wlr-d uhr elndruelcavoll seine 
Wlllterentwlddung cler Kottage demonstrtert, 
Indem er ll<l<iJ&fund- E18men1e eo lne Blrd ein­
montiert. daß sie lll,-,n O,arnkter belbehelten, 
trotu!em eb01' 11'1 dl• Kompoeltlon lntegrlert 
w.orden. Vor 4"1!m die Enlwlcl<lung, wl• sie en 
den In der Auellt&llung gezeigten Bildern von 
der noch feJaUv ltonv1m1Jonellen KoUege bis fallt 
wm Ob!okt ebleab•~ wird, mnd11 dfeAn ee11rag 
Wllt'tvoll. Aber 1)8(<\de daß dleM 811cler Bilder 
bleiben Jat wld!Ug. 
Im glelc:h&n Raum h&nge11 ooc:tt elnfge Kolle.g-e11 
von R. Mothe.rwe/f, die elgentlic:ti 11ue d•m 
Flohmen feilen. weil ele oen Kollagen der euro• 
plll&dlen Sc:hvle dee .nowei,u realt~· 0111 
nl!c:hsten s~ehM- Sle wrrken kein bU)chen prOVQ· 
7lere!ld, aondom f'ilr ds!t. AA.ige eine~ an solchen 
Dingen elwH gew6hnten Betradlter eher kles­
sl9Ch. Sie hsben 1n Ihrer form11I wte for:bllch~ 
A11&gew09Gnt1e1t eognr etwe11 ehreldiZleUadlea. 
das men 11uch bei den franiöslS(:hen Verttetem 
des .nouveeu ,eallarne· , etwa bei NtMfl(/, ba­
obadlten kenn. 

Im ntchaum Zw1tdlertttO(j( lwln mPI\ denn 
wloder ejllon . i-!lnnd\wngera1,rm· fut Kun.1t be­
w.!ndem 0..- Tr•Pi>& gegtr,Obei hangen drei 
VolUtlonen von KeMeth Noland -..r die Spitze 
~stellt ~ l'lllt11eom~~ FvbllNifen 
Oieff 8 dat ~ dne domit!1•end• ..ii..ie 
~ 1111d Elrptin~ o.,,a wlrd clalu'lih 
~ oangen. dll& man tlle IO aufhängt. 
daß die betden Soff;ren dlin Fußboden llftd die 
D,cke betOhn,nl 

lhne11 gege.nober In der E;i<e sind eine Reihe 
Bilder von Ad RoinhardI untergebradlt, dle man 
ga, nldit bn dtten wurde wenn mon nldlt ver­
tnutoto, daß ..,, "'111~ lklfgtttpennten l einwood 
eudl otwM eotn k()Mt• V~ &Ihm, ~ 1at 
c,.e ßl!leudil!\U1g IJ,IK'Ode ~d. um die 
6l1dt, alt aoldle •caumadlen Re111herdl 8CMlnt 
a.idl a,n Blndegl ed n.r eur0$)61!d\ori r..t.ier'81 iu 
nln Se1~1 81fder, dlo Fliltluci~ be­
har'ldot11. WOl>tl die Abotufvngon nur um til~ncen 
diffatleren. -90 !Seil die Fart>o feel tm/lleter'lell 
w,rd erlnne,n am s~ton an lilln11dle aamo­
hun9on der 1111ro!)tllld)en Malere! Offl'f'aechend 
dabe1 erechelnt. daß der Elndrud.<- von dle.e,i 
8Hdern trolX dor • konel:ruktlven • Elemente, die 
Aelnherctt VO!Wendet, eehr romanttad\ bl•lbt, waa 

rua,on tm ~an,n OGDl ~ uno !IO l!lWlllf 11n11 

ein Gr"n1fefl iwlaol\an den Tendenz.e11 dar pop­
ltrt ul)d d81' mlnfmum art darttellt. 1 n der konte· 
quenten Anwendung und Weltef-fOhtvng erner 
i1111denz- d1.1< Klaeallter der pop-arc. nemllch dl!fl 
BIidern einen eterktll\ .Ob)&ktdl31'1lcter-· zu 
geben, ohne allerdtnga das Bild ganz: :ru ver,. 
raaeen, bat die mlmmum-11rt gani -zum Objekt 
gefunden, allerdings nJdlt ohne wledervm ga· 
~e Methoden der M11lerel beliubeheJten. So 
bedingen eldl ll[er und dvrdl-drlngen slctl die 
beiden Auffe95,ung~n. Det httte man In d&r Au„ 
s.tblrtsrig eue rein dldakmdle,, Erwllgung11n m:eht 
her9u11st11!len sollen. Stella trllgt dlese11 O&, 
dank411l Rechnung, Indem er seine Bflder wie 
Ktaten koo1trulert und eo e.11\en reUefartlgen 
Elndrvck h-ervorru~. Morrla LouTs. Indem bei 
Ihm dr11 FlUbe direkt alif d1o unprllparlerte Lein· 
wend oufgetragen Wird und 80 otine edierflt 
Abg;-1urwog IMJnMderflluft. Am besten lllßt elctl 
du an dem BIid .04lath• swdl&ren, d9' abar 
ao In dar E.d<.e hilngr. au8er<lem nodl dutffl zwei 
große Winkel von Robert Morris so eingekeilt 
rat. daß me11 e.s nµr von der Seite einigermaßen 
betrad\ton kann. noch ein BIJd, dae fOr (len 
Besud)er verlorel'I ret. Wes bleibt al~ ele 
Ge.emtetndruck? TatNchllc:h lsl dies dla Wteh· 
ugate Ausstellung fflr Frankfun 80ft langer ZeJt. 
denn ka:urn 80fl8t wird einem In Europe Gelegen­
heit geboten, die umetlkllnisdle Maferel eo ge­
echlos•en dokumenll"en :zu $0l'len. Wenn rnen 
.nudl M der ~awahl dllS alni, oder andere IIU!I· 
zuHtton heben mag. eo aollte man da doc:tt die 
Sc:hwterig.kelten nicht vergesaen, die e.- meclit, 
dlete doc:t, sdiOfl r11c:tit tQUfen Werke wsw­
telhen lind w tr11ntpOl't1efi!n. NatO(lrd) 1,t dfn-e 
l<ollektlon ntdll vollatandlg, und konn e.t eu·c:tt 
nicht aelq. 006 garada Som FrtJncls und MJrk 
Tobey fehlen (wlo ein Kritiker bemängelt) het 
einen simplen Grund: beide elnd r,ldit In N­
Yörk enelnlg oder sind dort en8llesljjj geweno. 
T ol>ey h&t dort iiln 1<11rtee lnterrneno, htrige vor 
45, gegeben. Außerdem gelten ge<ilde dlHe 
betdan In den USA al& .ev~IS(h· orfantlel'I 
end Ihr Einfluß auf dta M\Jff& amertkenleche 
Malerei wird nldlt sohr hoc:tt elnee&dlllt:tl Aller­
dings fehlen dodl einlge Nsmen, del)efl man 
gome l>e:gegne1 wv• und deren Arbeiten fQr 
dio etntnkltntedw, Meierei nldit unwrdrtlg ellld. 
Zu o&nnM waren ~n <16n .1011gefan·. Jim oine . 
Sol L-ltl O<M4' AJ/(l(t tf ArcangeJo. Gar nlCht 
teprllNntlen Ist In dlll' Kollektion dl• Rld!tullQ 
der 11111 Zeidlen bio wm direkten Bucha111ban 
o.rllff>tlerten Mefen,1, 11lao von 8. W. Tom/In- ble 
w Bob lnd/91)0. Audi Al,n Keprow. der 111 
Europa ait der Etflndor das Hepponlnea, daß 
hier dann grCit)(!Udl mlßverstendOfl und umfunk­
lionll!fl wutde, g1t1.. fehlt ü wan, lntere.nant 
s-eeen zu :i:etgto, de& er ald, ei1tgeg.en der 
ellg6m~Mn Anel<;hl nldlt vom .Bllde.rmechen· 
~:l'dt he\. Die Auestelh.1nt en eich eleo 
~ mM nur begri!ßen, wonn men eUerdlnga 
deron denk;, Wie ale etwa. In Krefeld 1)(61ttmlett 
worden w&ra, denn dr&ngt !lfch ~ Verdacht auf, e, wara becaaer, der off1Zie1la Frankfurter Kl1Mt­
betr1eb bliebe In eetn8f' PtovlnilallttU verharren 
und moc:hte ,ile nicht durdl aotd)o Fehlleletungen 
am dafOr wirklrdl unteuglldien Ol)~kt nodl der,; 
oft offenbar. '1en1-Pei.f Rl„e 
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• apnd!t se1bat - wie Ur. WJdmer rfoht1g ~at. 
geete.111, aber unzureichend begrOndet bat -
nod! W11ll9ehend die Sprudle der Henker. lelt­
vOl'llteUungen, wie etw& Hens Wemer Richter 
tte elnleilend Im Almam1ch wm 15Jahrlgen 
8ffteheff seiner Agitprop-Gruppe en\wldtelL 
tendlerM me"r z.ur Dem8gogte els iur Demo· 
knllla, Soweit hier übert\&1lp1 eln pohüeches 
Modell vorllegt, rate, aller,fella elri Vlllgff.r ar1ato­
kratl.dias. Die Methode der fh1votutlon von 
Oben. Ellteblkh,mg ne.eh 11rgenem Meß 11nd von 
eroenen Onect&t1 - du entaprldit be-tter kon&OC'• 
vallver Tr&dltton. Wo eold!e L$-ft!Tnlerl tn 1akt1-
echer Ust benutzt wurden, geaells(:haftlrc:tie Un,­
wAlzu~ i:u orgarll alenm, brradlten 11111 stets 
eigene Ziele hervor, veraelbstllndlgten sie sldi 
$ChneH vom Mittel -nim ZWV<k Diktatur der: 
Oll«awr, $t.nli t'l18/TIU&. l.Jterat1eell ge,prodlen; 
Aus der genouenecnaftllehen Hoff()hrung fOr 
dae Gemeinwohl entwldtelten 111ct, ltirigst vor 
1984 d(e Verwfc:kluri~n der .Ferm der Tiere·. 
Dia Brave neue Welt verwlrklleht die aus ihrer 
oauirgegebe„en Gleldlhelt gefolgerte und gefor· 
derte gnellachaftlJdle Ottilcl\behl!ndlung aller. 
nur ele Olitlditchaltung u~ Glelchrnadlerel •U 
desnn als, was von der frell'lel\ In seiner 
.natiil11chen• Ungtelchhalt bewahrt werden aollle. 
Dafür eoll ,mm eich engagieren? 
Daß aolche U119erermtheiten Im Theo,e1lschen 
nlcflt elnfedl dull:h noch eo r.ctlfche Emotlooen 
zu kitten alncl, telgta, weM ee dftHn t1odi 
bedurf1e, dlO Vretnamprotealk,undgetwng Im u. 
Bohnach&Cht am vorleltten Abend des F"orums. 
Nldit einmal auf dle VersteJgarung 119nrerter 
und aonst sinnig besc:hrlfteter Hocker zugunsten 
rn,palmg~ctilldfgler Klllder konnte rna11 eich 
e1nr~n. Der Spn.mg n111cl1 vorn. In die Pnl.xte. 
dem<>!'str1e11e nur die Leero, der er ~reag: 
Mangel en &twuBtnelt • .Ich ecnr.tlb' doch 11Jcht&; 
wo andere 1bre11 Ancll dn,ufsaixon· - dle:aer 
sdiwerwlegende Einwend eines j\mgeo Avem­
gotdl&ten qötkft-~ete alle vorher vernommene 
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octlon an der Prop11gende. 
Da lobt man elc;h den Rotgardisten und seine 
Antithese: Bllder.turm. Arisdielnend br1111ch1 e$ 
de11, demlt ein Swrm aufkommt. Zuvlele .ohon 
vor lauri.r Blldem die R!!a1itllt nicht mehr. tat du 
BHdurig? lntmer noch besser, Staru1111 als Men• 
echen den Kopf abechtagen. um die Oeaetlachaft 
auf den Kopf, vlellelch1 iso9;,r ouf die fOße zu 
atell~. Z119egeben· humant11t18di Ist du 111di1, 
nur humaner •. , 
Wolfgang Malfr Mt red11, Der Krieg ln Vietnam 
muß aufh&ran: selbatr1'dend. N lcht 1111,, wie et' 
er19eS<:htagen formu1lerte, d:Bmll die F ebrlkstlön 
~eofdler· Vletnemliteratvr (fOr fre,.md Fl'led: 
, Und Vlell'll)m und' war und Ist nicht gemeint. 
wohl aber die Folgen, dto d:Ba und üt>erseher,). 
auth6rt und rilcht die Uteretur. Audi well daa 
Engagermmt ~" den ectunuttlgen Kmg 111 
Fem-~1 wie 0111.i dll1" Antll<omm11n1amve u11d 
Bpäler dle A111lotombombe11eftogung In d,eser 
Oe.t4lllaeheft E'rsatzfun)rtloroen varefal'lt, Be­
sdlwlditlgur>g und Llll'lmung btmrkl Oaa Ein· 
treten fOr daa u.nkontrolllerbar Feme, Ober aller 
Information Abwel(te echwilctn den Elnseu fOr 
dh N!di.tllegende; Prote11t vertritt Politlk, 
Atldaoht 11tae1:1t Aktion. 
Und wo Macht vensegt, ..,.eil Ot,nmacht '"'ch{los 
IM. wo Evolutionen verapem und Revolutionen 
uncankbar sind, da hilft Hamlet auf der 60l'lne. 
Er $Oll es fede11flllfa, Allgeb1ldi. 
Hamlet els Revolutron6r'7 Ein aubventlOl!lener 
Sleateatreich? Der Gedanke ba.tlcht und l<Ungt 
sehr deutocti. Ood, aLICh ln unMrem Wunde(land 
Mit dte f;'axls sich an pragmatleche Geaetze. 
Der RumpelaW,zc:tientrfcl< verf8.ngt nicht mel>r. 
Ooe Sooeu.Sp!el reegler'I hOdlstens nodl jene 
lmpuh1e fit>, dere11 S~ die ~nce einer' E:!c1>lo• 
stoo und Umwtlwng birgt. 
Ja, so ernst und venucht Ist dl11 Lage. Na1Y1Ult 
wird ntc;t,t geslllltet. .Opllmlarnus Im Denken lst 
ktimlnell', veredl4rlt Ern$! F1Kli1" logrtmm1g. 

\Ion der Wirklichkeit der Kunst 
lrrna Aeblitz 
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Einwand gegen d ie Phrue von der Magie und 
Wirkun9sn,acht du Wortee lnltlalioßdung fa; 
aber .geladene Pistolen· t lnd Wörter nur meta.· 
phortech. Herr Sarlr11. D1tnlher kann m.an sich 
vom wlridlch revolutionären Rotarm111tel'I und 
litenilen TtoW<I belehren leasen: teJ.n ganzee . 
Schaffen stand unter dlegem 2wleapitlL 
Das Wort wird nldlt flefscb, wel'U'I l<eln Demiurg_ 
$ldl findet Und gert1de en dieser V11r,nrtttung. 
der Obereerzung In Ptaxte. fohlt es. Ein Outachke 
madlt viel, abM noct, l<elne ~evolullon. Und nur 
aie- habe den gesa II schaflltdien Reprasslons­
meehanlsmu s wlrklldl au. den Angeln.-

Nur In der revolutlo'1ören Stweuon wllre auch 
~ne NA!ie zwl1chan W"" und Tet erreldll, wo 
64)t'eehfich11r Aued.rud< In Aktion umtc:hlA.gt. 
Genide In dleeer Konatellauon ,ber, wo lndi. 
v1d11um und M11.ae, eoweit ül)erheupt mogllcli, 
lnefoand« aufgehen, Ist fllr Kunst kein R1111m. 
Die tclH, Wlllche die 11,!assen ergreift, Jst berelts 
Artl!cvlatlon der Masae durch du Medium der 
Fdhrar. 
Soll t'lel~: der Ruf nach der Pollllelerung der 
Utetetur - der er.vt an der llllalchllc:ben Umge­
etslwng c:ler PrelCla , 1<:h bewleee - Ist heute 
$l!lb4t KompeMellon olnea Vet11111!Wlt, das tu 
befriedigen In de, Pf'BJtle ntcht gelang. l(elne 
neue Wunderwaffe des Bewu6u1elns, gegen das 
Khmenf1che Diktat cles Selna, sondern AMelge 
eeT11ecWund«bad0ritfqhlt. lr,dlkator realer Ohn­
m&dlt; Der epodiktrildte Anapruch, mTt dem 
dleur Appell ge'"1'Wlrtlg 41Jftrttt, erweist illn 
gel'adezu als Apotheoa& einer Nieder1s,gq, als 
Verschleierung einer Unteiwerfur1g, nac:ti der 
gvtbOr9erllchen Vel'haltenaregeh Freiheit Ist Ein· 
sieht In die Notwendigkeit - antik. hieß da• 
ed\l lchter: aaure T reuben rnoeg I net •• 
Dee aber- 111. ellee endere .als Umetu~ nJcht tm 
Bewu~eln, schon gcar nlth! In der Prexls. Denn 
Je mehr die Praxta \lerAndert werden aoll und 11<> 
. nicht w llndern lat' , desto mehr wird au(:h die 
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nOt19 l.i: die pe.rmenente Se.lbetemeue1'Ung der 
Kunat, die allein llle ~vor bt>Nahrt, 91111:t zur 
Ware zu lld'arurnpfen, Je vertrackter die gesell· 
sdla.ftllche Wirklichk&lt eich gibt, deal:I) trlvtater 
wird In diesem lunctlm dee E~1g.em.enta die 
Uteratur. 
Die Altecke schllgt elt Burnereog zu,Odl. Nlc::lil 
11ur vertutigt jeder g~eJwte Ai1gr1ff dl& 
Herr~potlltlon. verechlelßt er MogOohkeJten 
de11 Aufstande: schlimmer n.odl: dem lldlbpfe­
oed\en lndMduum wird 11e1rte 01\nrnacht vor der 
Verdln9Ud11m9 ele unaufhebbar suggeriert. 
Indem ea Kunet als seine ~bJ~lvete Hervor• 
bt[(lgung wlllentltd) dem autorUllren Zuetand def 
Oaaelllld'aeft unterwirft, 2en1!&1 es durch dlaae 
Bindung. 1.Dtdc:hlldi au<:h selne Aoll{Jangabasls 
1:1r1d Au8onl)Oaltloll, In bedlngungsloaer Ksf)l· 
luuiuo11 vollstreckt ee eelbet Jene totale Ver· 
gellellschaftlichung, gegen die Kunst $c:h0t)f~tdi 
oufbegehn. 
Totale VergesallllChaftllchung, das heißt euch 
tottle Ven:eltlldlung. Die Selbttentlußorung 
dient nlcbt mehr der Obe,windung der Vl!fgllng­
llc:hkelt. sondilm dem Elfl9ellen lt'I tlo1 Selbst· 
ve,etOmmelung, auc:;h Im Gelstlge,i , Oe, redike!en 
,Etprenung• durdl die Oeaen,diaft. opfel't dea 
Bewußtaeln auf Sar:trea Spuren den letzten 
Splelraum. der Ihm bllel,. De< bOrgetllche Weg 
1;\Jr Freiheit blolbt dle TragOdle .,. 
. Literatur lst jede Hervotbrlngun_g det Sl)l'ad,e, 
die durch erne Ihrer Olmentlonan du nur prek• 
dach& HILl\deln tmd dra bloße Gesdildltflehl<elt 
Dbllf8lei9L Literatur iet (demnedi) aflee. waa 
eußemalb Jener Definition ltegt, die le10-Poul 
Sartre "On der Uterol!lr gibt". ent11e9r,eto Thfercy 
Msuffller euf das ErtOhelnen der Sartteadlen 
Theiten. ~lthe< Ist daa nur wellter geworden. 

Woe Wir brtl.v<:han? Nldlt eogeglerte l.lteni:tu-r. 
aor1c1.ern mehr Engagement, mehr Kunat, biese.e<e 
Pollllk u:i,d beaaere Getallecne~. em beatent 
eine andere Zelt. lffnrlch v. NvHl>Hm 
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eienen t1feti w el11&m Rom.an, wr .Route du 
Flandrea • (1960). 

vom Bergwind i:en:aualen Pe,pl9nan w blelbe.n, 
wollin eine E'rbe.<:haft ,hn unversahan.s vtWSdi!ug 
Doch seine hllfloa akurrflo, <;lazu nod) gulm(jtige 
Art r11ttt 11elne 11eu• Umgebung; er wird 11ue­
go111oß-an 

• Ich habe nie den Rom11ir QOSdlrfeben, dar mir 
VOtSCbwebte. ober psr8do11.,,,.,.1t;e a-lnd die 
RQ/nllne, die unter ~ Ftldi,, e,11~an 
(durch ~1 l>l~atre Spie/, dr,s on T9Mls er-
11111ett; dttr Sdtriltsteller wlrll ~/nen Ball, d8"1 
die Sprach, thm eul urwtilflq/fto Wein ZlJf{Jd<· 
$Chlägt. der Schr;l1stoller gibt Ihr erneut zurOcl(. 
Indem .er vers1.1clll, d/e$Bs Vn(WWBrieto 11ullKV-

d. h. sew1$$11rmeße'1 seine H&ur, se1111m Geruch, 
d&S1 WM lif Wlrk.//ch ISI, • 

Simon ~ anl'I l~dltl°"3gems6 mrt der ver• 
fremdendetl Verachtoae&lung von Erfllhrung und 
Vorstellung zum Sc:ti1clalal einer Aomanfl9ur, 
doch Im Fortgitn9 selnee WmS- aprengtc er 
d1eeen Rehmen filremo unmlttelberere Auuage: 
Er v~Mlb&Ulndl9te das 1~lavierende. arin· 
nernde Bewu6teetn, kQnzentr1erte alch euf die 
l<ettenr~ol'I von lmpulun. mJ~ denen das 
mensctlllche lndlvtd11um G11$C111ch\e und Gaschld< 
entep:richt. 011!.M • V1mnner11chung· legt den Ge 
dankeri en Autoblot;niphlsc:h&s nahe, Oas gilt 
~ -- t& n..., Wlnri" ,.__ Ort ,irul 

/\Alt dem fo19end:e11 Roman .L'Heroe·, .Das 
Gras• voUzJet)t sich apUrbar etn Bruch: des pe(­
IIÖ!llld\11 Schicksal vertiert eelne ElnrnaUgkeu 
und Tnigll<. wird Sptesalblld, lä<:herllches Ec:11o 
dDS Zeiten- und Naturlaufs. In elndrt119licf'len 
Brfdem lld!Udert Simon c:ten frleÖllct,en oder 
dramweeh&n Verfoll du mens,c;hlldlan l<Orpore. 
Er sprldtt aus del!l JtbM<lell Lalchnl\m· det 
alten 1111\te. dor von den Stunden buc:hatllblldl ---~ ---- " ; •I: ""--"'-_.....-.u--

Simon 191 geni. Konstler, IIO eehr der Sprache 
ela- sc;h<Spferlsc:her Knlft ergeben, d$B e, Ihm 
achwrilft, Ja untll)nlg ertd\elnt, RectltfutU• 
gungen eun1,1denlcen und Doktr1i,en aofw.atellen, 
Ale man !hn anlAßllch der V1>rle1hung des Pr(,c 
de L'&-prese um Autikunft 11b•r sllln Seilaffen 
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und uneodli<:h viel relc;:hftr goworden •ls mein 
entlihglidter ,Pl4n. • 
1n dieser kennHidmanden M1~ng 11.~ $1ol"l 
und Sead\e1denh•Jt r0$8tillert ein g,oßer rrllft­
tOels~( ~omanc1or, der noch Immer ein .gn>ßer 
Unbel<iu'l/\ter der Uterartschen Landschaft lat. 
sein blsbfftges Sc;haffen: Claude Simon. 
S.1 uns In Oautsc:hlend welB man voreJ'llt nur, 
daß en,i< .Sehulo" dee Noweau Roman gehört, 
daO w mit Netha/fe Sertaute, Alaln Robbl)­
(lrillel und M(dlo/ 8uto1: ooger els KJ,ieiktr 
dlHer Bewegung gJlt - dQdl eb$/l dlee lat elM 
wenrg Otheltande. Ja h6.dtst fragWOrdlga "2uord­
oung. 
lmmemtn geltet a Jn Name damjt 1011 Ge.8!>1'lid1 
Von nlnan neun gewldlllgen BOc:hetn (Le 
Trldieur, 194S: La CGl'do ~lde, 1947: Ou111ver, 
1~; le Socre du Prlntempa, 1954, Le V.ent. 
f957: L'l-lerbe, 1958: Le Route des Ffandres. 
J960; Le Patece, 1~: Hlatolre, 1967} erschienen 
hlon:ulande erat vl4'!'. und In le!sdier Reihert· 
folge: .On Seil". .Oe, Wind" •• Die Stralle In 
Aandefn· und .Der Pelaer 
Aber aud, In Frankreich gehOrt daa Werk Cl&$ 
heule VfenJndfOnf2Jgfälirl9en ofdit .i:u den marltt· 
~nwgen Artikeln. Zw1uwg lehre 1$ng hat 1<e111er 
der o~en Uwaw:rptetae thn 9aWOrdtg1, ob­
wohl du Ve~umnte 11dlon el!latem war 
Wenn Ihm nvn für .H1a101re• der f)rt,c M&c11c:1a 
:zutell WUfde - der lllm bisher ellerdin99 afa 
Starthilfe a.n junge Talente veralllnd - . dann 
ehrt c:liese Aut1~eld'ln1.109 adlon mohr del'I Prell! 
ale den A.u10r 
S1rnon11 Roman• elgntll'I elcti eben$() we111g Jur 
Sel\a11t1on5tu111mel und Popoforlt&t wie der Autor 
selber ZurilekgMogen ln die elgman We!nbe,:ge 
nahe Perplgnan Im SOdweatdpfel Frankr•ldls, 
b.glbt 6f' slch nur fOr die Wlntermonete m dh) 
lilrmendo Mwopolo. Wenn aucll nld'lt fef,&& 
tiefe MIO~uen ~" "'1lllnM8cht1n v9n thrr, 
auegeht W!&bel aelner Kollegln Nathalie S11ffa11te, 
ao entztehl clod, eudi er alch mögllchtt aller 
Ge.oll&e:rn1ft. Sctlou und dabe1 eelbetbewußt Ist 
,r ensprudlavoll Im Vmg'"9 - ebeneo an• 
aprud\$1ioll wie tl!lne Romone, dte dfU\ Luer 
htrauetordem, anstett Ihn, e,11gegenwkommen 
Nvr wenl9e Male trol or frtiwtllrg an die Offen!· 
lldlkell Dann 11ie<dl119e eo 1.iob~ lflgt und um 
Kooventlonen unbltkOmnwtt, de6 IM!IM Stellung­
o&lunen fa.t wje E~plosionen wirkten Safflfflet 
1963 -i 8 enlg~nete 6r tMlf einet O.t•WNI· 
Sc:Mftarellenaou_nv im flnnltchell Llha dtM Vor­
Wliff der niNIIChen De1~. ~r v,,etlllCMn 
l.lt"'61Ur ma®le die eiu~1,1ende Moral· Er ver­
Wllllrte ,ich da_se.gen, den Romaoo10I' 111.1~u­
wert11n zum eltwtssanden Obermened'len und 
Pr~heten. zum Fllhrer und Leh(er <klr NaliOfl: 
.Mstsrt von Probl~en zu reden, dlo 1111ch e,nem 
Ausspruch s.rtte11 seine Erfahnll>q walr c.lber· 
st81gM, wate es da nk:flt 11,nsthelter. t11 auf· 
rlc;/"rtfger, WMn der R01111.1ncler sfc:h deraul bo­
sd)r6!'1kte, nur IIQ(I d1$S.r elQMtm Erf1111t1J11g :rv 
äpr~?· 
Ähnlich tA>g SJmon geg.en denselbcrn Jean-Paul 
Sartte :rlJ Felde, ala dieser den Werl<en Seckett& 
ol)d Robbe-GtUlets Verantwortongeloslgkell vor· 
warf anguldll• des mtOlonenfac::hen Hunger• 
t<>d&e In der Welt und e!.>ln&- eige.ne" ,e1" Ute· 
ralischen Wetk&- 41• .Naurcea • 11eM't'f: 
• Wie oh $dion wurden ,more)fff:ho' Argvmante 
IIO(Qe~ - der 9:lnen odor endetftr• 

urlQ sl:lfn TIOU emaumenoea aoc.n eogrog, wic.n 
" verl$ge11 aue: 
• Weoo fr:il alns Mlwort geben k&tnte, d$M 
hle8e dH, daß mein &ldl schon ,lffilg, w ­
mlndest St:/IO!l'(~) weit gediehen wilre, denn 
nech Monsreo Arbeit M e~ 8wt w1H6 :/dl 
weniger deM Je, WIIS .., $1tln Wird (/a SO{Ji!r, ob 
es sein wird}. Erst 110n einem bHlfmnmm Augen­
t,llci( en -$()()de ,eh, daß es ,halt' - so w1a bei 
einer Msy~/se; vnd audi hier l«inn alles noch 
/m leuteq Augerib/1~ ,ge,Jt111en• •• • • 
Aut eorcl'len aptrtldleo Außer'Vngen kriatelhsien 
eld'l d!lnnoc:h eo etwae wie efnePoetotog-Ie, 
Simon lost die verleh1'41n4! Gegenilben11ellung 
von I' art pouct l'art und engaglertM Kunst. die 
heute Wieder allenthalben die Uteraturdl~unlon 
boeherred)t und In die ·auot, der No1.1vea11 Roman 
calch veratrlckte, mit einer sowaranen Wendung: 
.rn dem Phsnomen Kurtse steckt ei,1 merkwurdl· 
jjer ZwJespolL Pl1Rldoxe,we/$e V(l{m,ttelt Künsl 
i/em Mwisdien nur In dem Maß. fllWas .Po11/-
11ve,-. wie ste Sich nldit vm ttm kOmmort. Nie 
1s1 61& frt11$leblger, als wenn 11.e v6111Q, ~l!tlsdl 
fst." 
Was Im ersten Augenblick als Wortsplel. ala 
bloße Provo1l;ätlo11 erlidieJ neo RIIIQ\ enlhOUt slcl'I 
bei naherer 8eachtftigvng ele ein radlll.a1er, f$at 
venweffelter VOl'euch. dTe KuMt oegen Oti.1"• 
gt1ffe und falsch& Anapr0ch11 abtuf(ih1tmen und 
Aevm fOr ~pferiad'te Selbat~ptung frel­
z:tlhalten. Simon, der bei H lnen lheoretladien 
TeetveraUchen gom auf c!Je Autotlt!t von $petl8-
lleton oder Nachsditagewet'lcen zurGckgre(ft, 
stilnt ,aTtJI <,i~ dtl• Getc:nrof ci&r Betuf11menl­
f aa1.11n1an auf eJnen der fOhteoden llterawr• 
tbeoretlker Frenkreldls. auf Roland Batthes. 
Avctt er trennt zwlec:nen dem Sc:Mftsteller 
(l,orivaln) und demSd1r11[benden (oorl11anO: Dem 
Sctlrt~IIOI'. der eine F1111kt1on ertullt, Sl)(&dlo 
,111 ~aa Medll,1m u1oor Ex.(oteni bealt<t1tet. und, 
wie Simon au1re.l9ent1r Erfahh.ing hln:tufOgt, um­
gekehrt von lhf bearbeltel wird - und dem 
~reibenden, der eine T.\ltJgken erf<llll, diese 
Spnidi~ Mr ela Mittel fOr MitteHu119 iu polltl• 
eohen oder aotla!en Zwecl<en elM&tZ.I, gebreutht, 
und !Nie oft verbraucht, mißbraucht Demiaßon 
die Weil ll.l beatlm,nen und cn1t 8edeutu119 eu11-
2U&topfen, sGJ A11tgebe 110n Eaeayiaten. Pam· 
phlolisten und ldoof09en. nicht Bber <1111" Kilnst· 
ler. - es 91bt tu deolcen. de6 gll:f"&tle dil> bold4n 

"doultldlon DiQlter die unt<ir~ flOd\ 111\ffll!r a­
pol1~ Nat,or1 .i. Alibi dleMn - Hti,ne ~ 
BOdwier - die gle.lCN T~ vollzogeil. 8ldl 
neben ihrttm kOnetlenlChen Werk daa Fil\!Hleton 
aJe Weffe wahlten. Alto nTdlt .AktlOMlyrlk" 
(Pfompfert), e9nd~n l.yrtk und AAtlon, 
Romane oder Dramen. dht sldi clamll beQnOgen. 
Holden des Sollelfsmue oder 11udl Exlstctlttalla. 
mua Leh:rreich w erflnd81\ oder nacntu%8k:hnen 
ood In Immer gle1cnen Schematll den Weg Z!.lll'l 
Po#ltlven w entfallen. laufe,o In den Augen 
Simon$ Gefahr, rtld\t nur edlnell 1101'1 der Zelt 
eingeholt und l)berholt, ,t0ndem ~neueo l<®­
sumlM w wo(den wie dte elo • Reclitfert19„n9$• 
ldeo1agle • gan,de verworl'enen, :zu 1-161'.zen 
gehenden Smnulzen vom llfflHln Mlck:non und 
guten Mann. Ola&e An .revolullonllren • Sd\flft• 
turne -lindert dfo geeeU&e:rn1ftlioherl Vtmlltnle.se 
ebensO w&n,g Wie die· voran90911ngene gut­
bOrg61'1I~ H111de,, Wt1id. und Wlesel'lldylle, Viel­
mehr benihl9t und lahmt afe deo leeer volfonda, 
Da.a Kllsdleodel'OOlft vwsc:h1itteL di.11 Cberu:.ll w 

~ ga;z p";;rS"ii;ttdl~; 'fr~;i;q~~m;~ i~; 
sen. DeMoc:h fst dle&ea Buch Wie auch dle fol 
gi!nden alles ende<e al• &lb•tpOrtt!t. N11r 
~Immer~ hier In besoO<Jerer Welso Simons 
Pr1ve111pl)ö,e ale Anlaß un9 QueJI· H loes Schr~l­
ber,s durdl 
Oe< ROda:ug eut den &1e1wung11hofi?ont clfta 
eigenen SeJb$1/li;t, ve.r$1Arilt metkwOrdlgerwelae 
den Vorr•ng von Oe$dllchie. UmW6h und Gegen· 
stand. Mehr als )flde Geaell11Chafteall81y-. dte 
- von Methode. Sdlt!rfelnn und Klerslcht des 
E,cperteoe begret'ltl - eub)ekU"e Behauptung 
11i"e11 vereliu:elten SubJelds bleibt. dok\1$8.11· 
Ueren sldl In dfosen Sowu0tse1n11proto1<0Uen. 
fast unp,or&Mlldl, g•lchllic:h,g_uetladlahllche 
S1111atlonen, Ihre Wtdersprtlche und Ihre Ober· 
macht. Die 8esc:hrelbong verll<lhllngt im Vollnlg 
WIiien und W11lk4r des Urhebers; der Autor 
wlrd Medium. 
Selb111 Im durch96nglg fn der lc;h,form eprad'ten· 
den • HlstOlre ·, i:I~& vlltl dem etel'btM Haue n11he 
Pllfl)lgnan und einem Stapel alter Po81karttlll 
ausgeht, wtrd FamJllerstes, $Chonungsloe a~iert, 
sofort turn Allg&rneln.sten. z.um Aufrt8 dleaat 
Gnellechaft. In dl1t der Autor eldi hinelngeatelll 
findel. 
Der fTtllie Zueommenprell mit Geec::hlcht• und 
C..sehlc:I< hat Cl~e Simon endgoltlg g~eldl· 
n&L Wie ein Bon11sp~d\ oteht . !"llatoire· Obe1 
ffloem leben Ur\d. s.etnem vor1tr1t Jemen Bucll. 
Ea schelnt, al• hobe er In IIVOfllgen Jahren so 
viel Welt, W1rkli<lhk&it und Unwlridld>kett In al(:h 
Oll~r'M.ln mO&tl<!n, daß es Ihn d11n&<:11 In di& 
Eltlt!lmke1l dNlngte, um zu \191'douen, zu ordnen, 
~ verart>elten. Seln ROck;ug oile der Weil und 
d8"' dlnil<len Eng1113ement erlolgle a!ao nicht aus 
einem Mangel. eondem aus •lnem Oberrrie6 on 
a.1ei11gung Er erlag der Oberw~ltlgMden 
Oe9enwart der Geschlchle, die sich nicht lasnn 
lle~ ols Reportage, aondem mOhsam angeeignet. 
gefonnt .und venfeft werdon mußte Im phoetn­
haf~ verschobenen Wieder-«weeken und Neu· 
durdlleben der Erinnerung. 
Claude Simon wurde hlnetngn106ert ln das 
gleldle Welt.gafu:hl. das dle sesamte lnt-11!Qjtl'Zle 
dleaer GeneretJon belterreoht - In daa Ersc:hrek­
ken Cib$t Auflösung. Zem<lNng und Untergang. 
ebar e<r zog daraus eine 1tndere Kooeequellz el1> 
t<tuqegabJr..,. odo1 Reb44h~ In d1~m Zer· 
u t.t11r,gsp<oi.O er><a~ er em glob9iff ll'IIIUf• 
1ialtNmM~. VOfc:t.in~der 1.1~ 
~ al'fndl. da6 die ~ 
du tMnBCl,an, betrhlbH!M A~Yltlt und haut· 
eti,"rfce P11rtell1d!kelt, die K•tawophe wetlden 
k6m1e. Oe bHeb allenfalls B&wußtwerdung. aor!J­
f41ttV9te Reglstt1fflJng. 
Fetullt6\. Elnalcht In dre Ohnfl)ac:hl de„Meflschen 
Ypll dem Flu& j:ler Zelt und det Oe$Chfchte. 
eprlcht aus all M fnen Büchem. In Imme( neuen 
VarJ11.1/onM und von Mal :zu Mal unenb1 nriba,er 
und .unmenechllcher· vol'2leht sldi vom 
• Trtdlcur· bis hin 1:u .Hlstoire· •In langaomer 
Zerfaltapro:eß. P61'811el iu,n Vergehen cfor Not.ir 
und zum ~lgnla clBe: Kriege&. des - .ui Ve111• 
Auagenommor1 - eile Romane untermalt oder 
beherm:ht, Jost die . agrerence· Figur sich auf. 
Selbst dre Person des AutO'l'a transformiert 
eich In die Aefle,co dl••e.r dlspe(llton w,11. be· 
h&uptel Slch nyr 111a. d11r uob&ndlge Wille ~ 
Ordnun$ Vlt:tlleld'tt ••t dl4114 g«ibelride Ergebung 
Ins. Fatum. die nicht ITll!br nadl $«11b&tbestltl-

zern•gt wic'd. tr e.l\ltll.t rn dem 111,1{getcllw11mmten 
Wen.1 von PIM'e und In aelJ'ler aufgeputzten, 
dem &,ff ergebenen Leben11911f11.httln. 
Ihren Hohepunkt errelc:tJt die Vl11lon vom Zu· 
ei,mmenb<vd\ dann Im .Pa1ast· -wo Cil>erafl In 
efnem B11rcelona-NiJQt'lndw0 Ve.rweeu,;g lauel't ­
und Simons 2enlnl[werk .01e Stn16e In Ran­
dem· Zehnf&dl wird l\tar das Thema durdl· 
geaplelt; 
Mit der M ll l /8fhler11n;hie fflllL auch die Gfl1Jell• 
sc;m(tSO(dnun9, tecmlsches.M11terl11l wte mensdJ. 
l ic:Jiv K<JrP8f iersotien .rdl. und e11eh dle kos­
llliJdle 0rdfh1tig IOISt etd\ auf l(o "8r boschlau• 
11191.en Za,r(lttung durch Regan, Frost und, Brand: 
die tn.stlttlf/00&11 der Fomille und Elle wer<len 
durct, Se1111nlifl(Ongo flldenidlelnlg: dla Ge11oa• 
/ogf1t'ier~pll1iert In Kletsd'ige.s<:hlch\&ri und Fehl· 
tntttn. Auf der Fl11c;bt und !n G1tfangen&dlaft 
zertfr1cht $dllle01Jch die Gliederung von Raum 
und Zeit. loadlt alch die Persdnllc::hke/1 aue. 
Simon ISi (iber diesen Emlhnmgen rileht :ium 
Pe5111mleton oä8' Athersten. aber zum wrst1enden 
Agnostiker gewa<den, 
• ... da uns nicht$ die Behouptv.ng gestettet, 
deß die Woll sFnnM/t O!de-r absurd Ist - au&t 
StellungMhmen a prlorf --. wafllm $0/ften wir 
dann nicht versuchen. IJM bQ:tv.fmden mJt dtit 
ubrtg&ns auch l'IQdi tadlt relet,lven Gew/8/lclt, 
doß dlo Welt ganz e,nf11dt Ist'? 
f ür me1t11111 Toll r,esttth& Ich, daß >~ nlo/'lt wol!J, 
W8$ die Welt bea.eulet. daß ldl l'tldlt weiß, wo-
1\fn s re ~t. ldJ wer6 e~ nicht, wohin dflf 
Metl$di $1.MOl'I soll, Alles, was l<h weltl, ls(, daß 
die Welt sich t,ewegt, doß f le sldl LJ(l!lv#h(lflidl 
Willldolt, d118 !.obM eine Art stMldtg11r 811we­
gvn9, stilndlger Revolt.ttron, S1llndlg1111 Zer5t6rens 
uod Auf!>ollfHls Ist, do8, was gestern wahr war. 
hlJt!te nldlr mehr uhlt, Ufld daJJ unter SQ/dlen 
Btdln9Ufla.n <ias einzig GO/tlg11, wie mir sdielnt, 
ein sMnd/ges Sesire,181'1 IJftd lnfrSMsteT/eri dot 
anerkMnten und elablletten Strukt.utM vnd 
Forrrien Ist, iefon sie ~'ilal oder ltOtlstfen',dl. , • 
W,mn Nathofle S.,ravte meint, der · Roman M:1 
dtJrdt d:811 ~ Feslhelten eo übemolten Tech­
nl ke11 ,zur ara fl)/nor geworden, den" llll ed'lon 
von daher Claude Simon eln großer Romericler 
Denn kaum elllef" h;tl so mit ,dien formu.eset:un 
und S1lltrad1uo,..,. gebfochen "'18 er 
Mohr und tlNtlt w.,o 4,o f•bol ~ bl• ue 
~~fl0Cfl-fn1~Geniln 
6 • wudWllda ,-. IWC S ,-llfld Bild« 
abgibt; 8- .Dtt Wwf". mit ..... "8C& ...... 
nung der Kr"1ke, tur N~Aomen-~ 
,tieß. IGMn 11ch au(:h die Sai'ze auf: a1e ~ 
halbf11rt1g Ineinander Ober„ werden von rlealgatl, 
Jo Klammern g.ese~teri Ged1nl!can$Ol\oben g&-
11preng1 oder mOheem tusammengehelren durd! 
eloe weniger log18dl• eJ• provo?lereode Setz.· 
zelcheri· und ~pltolalfuklur lede Spred\fre!helt, 
Jooe Aasoztouon. fede vielsagende ZweidauUg. 
keit und Argoteplelerel lat ariaubt, Jedoch atreng 
ol ngebundon In den nlcnt anden wollenden Flul) 
der En.ablung Vor 11Uem llbe.r W1Jrde11 Zetteri· 
fol9e 1md fhlumgrenten aufgeh<>be11. In der Er· 
IMerung namllc:.h ruh1 fOr Cleude Simon, wie. 
auch för Proust, 1111a Wir4dJchkelt des Mened>e.n 
Lrnd damit der Llttratut - weil wlrk&am und 
bnttrnniend nur <1811< bleibt, w1111 das Gedlld\tnle 
.&1Jlb11W11hi1, was II& In Spre~e wieder• und 
neugewinnt. verge\lenwGrtrgt. G~~c:h111lt 1st die. 
elnllge Mec:ht dee Ol111mA(:ht!gen. aa flffnel Ztnt .. ___ . .. .... .. - --- .._ ......., - ~ 



.Trn1enll'lklen Paner, um dH Talent zu unter~ 
drf'Jri<en, Mlttelnwßtgkelt, Unl,hlgkelt, Sdi\J/­
fudlUfll und Dummhe/1. z:u ye,teldigen. Es Ist 
so bequem für einen. der r.Jm ,;ein &;tieltern un<I 
seine Mlngol weiß, tu bernutP(en. ,,, mibe !tldl 
d~r -gut.M ~ ,geopldft', ul1d zuglek:h g&gM 
Jene Ins NJld m 2/eh6'!. die er v.erworren !Mt­
neidet. • 
.Eine Welt ••. ohne Kunst·, rcsOmiert Simon, 
.w~ ebenso 11/btreumh11ft wlo 11/n rles~s 
l<onHrHratJo,lslagor. gut funkt/Q(llerend ufld 
wohl -organlslen, wo dte Nohlung reldr/ldt, dre 
Arbeit wenig Mstrer,gfl(ld. dto Decken warm. die 
Ekmu;JumdtlciJ.er dk:ht wllron und wo /<eine Men­
sriw, mellr hevst~. SOildem Tlere • 
Cloude Simon fehlt eJgenUich der ~dl 
em TheorellllClhen. W4hnmd jeder seiner drill 
• Wegg,of6h,t~ • efne Sammlung von EfiaY11 
und (fogmaU$Cl'let1 ~lifte!\ herauabr&thto, ent· 
hteh et fleh mogl1c#u1t elfer OeklafAtloo. hJelt 
eich abseits von Gruppe UM Mode. E.r lieferte 
der .Bewegung· des Nouveau Roman. In dre 
er eich durai dfe Knlfk mehr als durch efgenes 
Zl.ltvr'I elnbezog•n fOhlt. keinen anderen Bellnig 
sla seine 60dier eelbGL Nur gedrtngt von den 
gMennten Anleason. Qflb or da2'.u bruduitüd(­
hflft eh1Jge g,enl! persMlrQl'le t;rfahrung~ mit 
dem Schreiben p,Afs. ~twa: 
./di hflt(e LU$I, (H)ef de.n Krieg tJJ sdlrelboll, 
Nid)!, wall sieh mir daran eme ,blJ$ondl!fs wlch­
ügll ldoct', sondem eln(lldt und v/el bncheidtl­
ner ein .gewl$se, Gervdi' knap/10 •• 
W&M man das Wor1 ,Krieg' scltrelbt, Ist es un­
vom1eid/lc:h, da/J CIS sofort Im GoJst des t.ners 
efn &indeJ IIOfl llbsttaklen morallsclM.n oder 
aftel<t1Ye(l V0<stelfvngor1 hervorruft (der Krieg 
/S.I ,$dlle<:ht', ,11b$1,11Cf, ,h8s.se11swcrt' fo, die 
olllM, ,männlich', ,llisch und frOhlldt' für die 
lltlderer.) - Vorstelllll'l(len, die w,e ein dichter 
Vorheng dle Wlrldlc:hkeft des Kriegs ve«/eoken, 
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ellhtern E-;1&~. zu intu1iionL1nd Selbster1<ennt­
n11t. Da, Bewl16tseJn bleibt ewlg ein Nadltrag 
wm Sein . • Dlllhtun.g• aber .elll 1/0mls· (Celan}, 
Simon hat eich rbr das Sdi,i(tsteller• und KOntt• 

• lertum entlidilede11, und damit g.tgen dl• Rolle 
dee !JdlreJbMden Agitator, 1m Namoo und on 
die Ad!U$ll dar htJnger!'lclen Mauen. w der 
Sartre- u, geraduu rom11nuedler Veri!,ennung der 
ReallUit der iatsa~ aufrief Er ll'af dien Ent· 
d1Ctleldu119 otcht Oberheblk:h. nldlt voreilig und 
ncti nld'lt wllll<O.rllch, D11r L$u-f eelno labe.ns 
und der Ruß der GeadlJcttte ctrtlngten .ale Ihm 
flUf. 
Ale er 1937138, kll11m fünfl.lndz:wanztgj&hlig, uetn 
1m1tes B1.1cti .Le frlcheur· - d, 1, .Der Betrii• 
ger" - begaoo. ~ er adto-n wrdl einige ent· 
schefd.mde Erfa.hrungen gopr6gt. Die ente wer 
die B(lgegnung mit der Malerei und Ihr Studium 
bei Aiidre Lhote In Paria. Die zweite. geWlch• 
tigere, erg11b eklh z.wlechel\ 1936 und 1939 eus 
mehre<en Aufenthalten In Barcelona. der lio<:h· 
burg der spanlschll(l Linken FOr elnon j.lngen 
aufgeadlloaeenen ln\ellektvellen war c:neae 
Pllgol'$Ghoft d$mJJa M~u Gebot. Dte zell­
gemtßo Bi1dung11teiae. Wie Anna Seghera. Toller, 
Kostlflf', Klsdt, Bredel, Klaus M1mn, Hemlngwisy. 
lengston Hughev. M~rel.ll( wurde Simon t1.1m 
bete1Jlgte11 &obe~ter dea BOrgerl<.1'1888 und 
einer 2u&amMenbrec:Mndet1 Rovolutlon. eah 
FrliUßd& verS<:hwlnden und eine Stadl . 11er­
modern·. Mehr B.I• 25 Jahre ep!ter formte er 
aus diesen Elntlrucken seioen vortetzte4 Roman, 
.Le Palace·. 
Ais er je!\et erete Budl, • L.e Tncheur·, lld'IIJe6-
1Jeh eb$<fl_lo0 (1941), hatt• er sdlon &411n drille! 
Grundertebnis hlr,1111' eich: die Anfangcä des 
Zwerten Weltkriegs, die Schlecht 11n der Maa. • 
lo Flandern. Gefengenechaft In einem Laiger bei 
MOhl~~g. Flucht und Ver,ted< Im hel"'3tlictlon 
P~rplc:Jnon. Auch dlete Ert1111enmgen krl.atelll• 

gung. irondern nach 9eibaterk~nn1nis s_11c:ht, die 
eJntlg 'lX)g lidle Befrelo ng, Qle Ihm und una 
offentstl!fht 
B1a zur aell88m bai.Ulgandel'I Enllblung .Der 
Wind", dle das Sp,twerk elnlellet. gehl as Ihm 
um den Willen elnoa Elrno.lnen, der en den 
UmsU.nden zerbrOdtell, Wllhreno Im ereten Sud\ 
dla sich selbst betn'.lqende Tltolflgur darum 
ringt. Mich, bewußt und elgcnmllchllg Ihr Leben 
iu gl!letaben und sdllle611ch knlfdos iurüd<elnkt 
In den Fluß der &eignl,u, k6fnph Month Im 
. Wind" um dae R~t. Ir, jenem kl&lnat&dttfld'ten, 

an agogisch 
Wann ein Assistent der Unilleralt61 autonomo 
Texto verfe6t. Ist das ele e111 Ver.sucll enw· 
erkennen. sich den Ablll\nglgl<elten. dtlnen er 
1111terwotfen 1st. tu entllu6ern, DM 1ltel .ana­
gog1ache 1110delle • ettlebt den Anspruch. von 
den beetehenden Vemtlltnlas&n nodt ntclit ~­
geridlt&t zu Hin. DemgegenOber tat festtu­
stellen, daß die T eicle. we, den SprectlgesltJa 
enb<,la~t. 4111 etn Bu(il) ,Minima Moralla" er-
111oern, verfoßi von dem Do~orvater du Dich­
ter-.. Weder du endete F0<mat cle.a Einbandes 
noch die ml"elml6igen Sertg,often vofl Wptf. 
gal)Q Rost !eisten eine D1ston%leru119 1/0n dem 
VOltllld. 
Nimmt man 1111, dte.ses .seJ n[c:l\t beabak;htlgt. ao 
findet man ElnftUe 1/0r. denen ea u-m efne 
llh!s rlOO heuer geflngt, fleh von dom Syatem• 
i wang der abcindlllndlschen Phllo~IO- tu be­
frelbf1 . Es wird 11nbesc:hwener formullert, Syffll)­
tome unterer Gesellscheft werden konkreter 
ge&ehlldel't. die allgemetnvert>lndllche8adeutung 
enthlltet .sldl lrnl'!Ulneflt 1m Elnz.erMn. Das Eln­
zelno Ist iaWJct,Ucti rildlt auf ein All9eme1t1ee 

Gestatten: Rolfs, Buhmann de11 rnatsten Fl!Lan als aln 11Mnd).ehrlrcher Be­
standteil 11\rea Lebens, 9Q daO sie sich Jn e111-
ulneo fllllen so9111 welgern, BIider filr renom­
mierte Auaatel11m9en eustuleihen. 

Zu Frenl<furt 0111 Maln, In den el'lrwOrdlgen Ge· 
mauetn d~ Kermellttl1<10$tel'li. wird, ~r so 
VefWegen Jat. die Stuf&n In dan dosieren Ke11111' 
hlnabxuatelgen, dae • Satlrlscho Thaater ,Die 
Sc:nmlarci' • finden. do.a, wie ebendort zu lasen: 
.Schlod\teate Tunt.er dlN' WelL • 
!:,In Kab&rett - Im Keller, dod11rch elleln nod'I 
nlcl\ta beaonderes, das wall: an den He1zv119a­
l'Otlren, die, t.tnverideldet, den Aeum clurdltlehen. 
die 80fldorlichaten Gebinde hangen, aell>st Stehle 
en der Ded<e. unten: alte Sofea ~ wackelige 
... .___L..:- __,, _ _,_ , ~_........______ --1---~ -n.--- - ___. __ ___ 

eelb11tbez09eno Stellung- aetner wtrkllchon Posl· 
tlon -entaprtctto. 
Fakten l!Jlein. und selbot In Haufen, 11agen oodl 
nichts Ober die Vemllltnisae, in deMn llle etehen, 
aie bedOrfen oUemal, um rele118nt :zu werden, 
eln88 Kon1exle11. WIii man doa, waa Ist; e,i<.eolllln, 
denn darf man bei der bloßefl. 0.Sk(fptlon nlc:ltt 
1tehenblelben. 

IV 
• 74'/• eilet Vater In u-riurem Lend &dllagen Ihre 
K1n<l&rl Daran erkennen Sie, wie ,1nnlos das lel, 
WAll wir _bJe, -'IOffl13b.lllu Eln d.11.rtMh- PlJhllkurn. 

Olea!' E.gebnl- elnu Forechungsa.o:Rregee 
detl<en fekten eut, dle Vorurteile Ober die 
Allla.l\t 110n Kuntt und Managtment wtderlegon. 
Unb~uem kann die L~k~are dieses Byd\98 fOr 
1one werden, die es nllt(g hnblll\, 1hr Daarnter­
HB& mlltels darUnuirstellung. die B«!euru.ngder 
modernen Kunst sei manipuliert. zu rettoMll· 
~eren. Wie Jedes Buch. dua von Kunst h1ndelt, 
versucht s ich euet, dluee en der A,l&(yse-~ 
Kunst ele aolcoer. Aua Beh'e91.1ngen elnuJner 
Künstler zu schlie&.n, die Popllft 11em1e-1\e sich 
aeaenübe.r dem Pniuß. lila Kunat anerkaMt 211 

und l'laum. Aus uer lOWttnelf tsecmtgme~ !ltl)O, 
es wr Freiheit vor. nlcfa hybrider- Elgenmed\t, 
eondern einer E)gengeaetlllchkell. Von Gedenken 
verfOffl\t, In Speadle eingebunden, 11011 der Ober-­
lleferung der Spra!)he l<ontro!llert, varktarpen 
ErlMt!f\lrig j&ne aubjl!kllvste EntllußeruTiiJ, die­
wir objektlv nehnttn, wuhrhefttg und wnhr. 
Sc vollzieht sich bel Claude Slmon ein dlalok­
Usch•k0nstler1sdler ~ou6, In dem echlleßlldl 
Aeallt4L Erinnerung und Sprache Ineinander auf· 
gehen - zu e1~r neuen . . reineren· . 1n1ooa1ven 
Wlrl<Jtcilkeit~ Otchn.mg 

hfn und audi nloht ~lls Noga,lon abgerlehtet E's 
:zeigt Wldet$prOch•. stört dte logische Kon­
struktion von Allschauungen. nieht :ruletzt Jane, 
die sich als Dialektik eua9eben. GegonObef' der 
Pbllosophle die Texte els .e011909ll/dle modelte." 
;w bueldinen, 1st -zu akzaptleren, ntetit fedodl 
g.eganOber Olchll.lng 11111 Dichtung. Dfcht;ung 
et'Mbt keinen unmittelbaren Wehrhettse"ei)Al\:h. 
lnsofem Wird aie 11i ch\ bettoffe11. Ihre lnltlaUve 
l!'ntfeltel &Ich IMtmolb der Sprache.. J,iwtefarn 
diese WaM,elt fol'muhen, das 2.u Ul\tl!!1'$1lcflen 
ISt Aufgab& der lnterpret.eUon In Prosa. Die 
gebu11dene Sprache der Text& Ist wie dle 111,.... 
ctretJon durch orglnela Ser111refleJ1 und wfe das­
Formlll de& Bondes ale Aufmachung zo werten. 
die dio • en.igogrschen modello • nicht n6Ug 
N,ben dQrtren. 

.en.agogjache modeUe" 
YQD ~In me..-lng 
mit aecha orlg, .. 11gtt1fl.n von w. ro.t 
otollerd.Ndt v,. roat. 'koblenz 
80 numer.eu:mplani, algn. DM. SO.-

$ . 8. 



oan~e. Ot!1' vonumg: -ffln ~ruat rtippt.t en a,1111111 
Stnck. und nur, wen eo baleldviet. ala solcher 
kenntlich. 
Dienr Raum weckt SQlll&lch die Erlnnen.ing e11 
eile Zelt ~ kalten Foee, nech 4S ff, E!nlrttt, 
3 Brtckerto. Die EinrichWr19 let, hl$' und da auf. 
gel~n, xu11amme(19ewodelt: tle eoll wohl euch 
demon11lJ1ef'l!j\, daß hier einer den Schritt tn dle 
aoganannta Wohlstandsgos«!Jscllnft nk:ht ge­
gangen Ist. afe soll glelchzelttg Im Besucher dle 
RemlnlszenHn en eben Jene Zelt enldlng.tn 
lenen. Sie ltt, '°' Relikt vetglltlgOII~ Tage, 
ode, - dem Wohletand1b0r9ec•B11socher &11 
de,11 Mvl')de gasprodlen: - ,originell". 
Dort unten ree1d1art RUOOLf ROLFS, Theater­
leiter eelnea ZeJcl,ene, Autor eines je!lefl dort 
Qffprodlenan Wort.M, SchrlftateUer, wie er erch 
nennt. und neuerdings. wohl nebel\beruftlch: 
Bwummn. 

II 
Oer so Benannte brnchte o4tntlch vor eJnlgen 
Wochen &eln, wenn mM eich auf dJe be!ge(Ogte 
BlbllO{l<nphle v«IS8$en darf, iwa112lge1es Buch 
hereue: • Ich, eln Buhmenn. • 
Dieter Titel tet sowohl programmailsd1 al11Wch, 
111 noch etar1wem Me&o, charak:terlatlBOl'I tor daa 
Selbatvetet&nd11Is du Autore, dllll' damit lntM­
llOnen In ao!n Werk projl2lert,. den11n er nicht 
gerecht worden kaM. 
Selrnim Tei1t geht eine Sammlung von Zitat~ 
voran, die beregen soll: weldl .Weer Wotf· l'lle,.. 
.ßr11nneffe11'1 Im B1Gtonb4l'&t d4$ deutsdlen 
Kebare.tta• mit .Selnaure llterwel.a vet'aprltzt·, 
qua Buhmeno. 0Ieae Zllate sollen Ihm g1elch· 
ieltig atte.aeren. dea er •• Ersau fOr eine nldlt 
mehr Glde~nta- ,Fackel' ·, ein .Rablotdemokrat" 
let - .In der Ablet,nung geg"1l0b<ir urn,erem 
heutigen S111e1·. 
Wir wollen Im w.it&ren nhen, WH es deml1 nun 
111.1f atoht het: euch mn d~ Buhl)l(lnn, den er 
doch so oerne abgeb6n moa,i. Wahi..chlinlich 
glei.bt er, dal\ m.; o,,m. flnotr avl hi ~· 
de ~ ,>,,,; ~eall ilWG. • ..__,.,.,_ ........ 
denkt. Zwenzlg ~. <h111ch allHamr mit der 
bundelldeut&el,en Wlr1dlchkeit bosc:h!ftlgen, so 
euch <laa vorflegelldo, dae neben de,,, Pro11r•mm: 
• Sie nennen du Madchon elr,fäClh ,Peul' • noch 
OJouen und Kommenuire enthll1L 

III 
W. r.un l'!lf;t; ~ -vadl~ 8udl lrorltdt­
dulta.U*tt ~ Cbtt die ~ 
~kalilllCt,eQ V~~ de wlrd 
eldt pr ... ~--. Dem lJ4!MU „ 
lfl Rotfa' ~ nicht et ~ .... tr MQen 
>w11l, c!1re1,.1. Er -~ d«aut. mn c»m Wott. 
der ~ 'Z\I ~tholi.,,, w.. die Verhlltn!Ue 
1o1aradilelem, und Will, eum deltlei,. Fa.kte-1! 
B$1fNlien IHHn, wm dokumenmrlldl ur,d1Wth«1· 
tlKh Min - und 9lc:h d.abet :&\lijleldl deo Anavlch 
von Wl$ael\$Cllartllc(l)<11I(' und ObJelttlvtt&l (wie 
er 011 eletlt) geben. Denn • wie NQl& Zollober~ 
in!pektor Flelaeher? ,Monatlich wotdon ._twe 
.300000 Brlefe ge-Offnet' • (S. 131), und .der Zo11-
4*et6r Fl!lc:hor: .Natü'rlld\ werden auch Priv'at­
blfefe gelesen' • (AO), od~ .l:e glbt 57 Oroß­
tttd!O". • Klelnrlnderleld Obtr WOnburo h11t die 
i:>ostteitzehl 8702" ($. 122), • ~/. eller Hitush-aJte ......_...._ ..-..____ .C-:•--lc•----~ ,__,.,._..., c- _......._ t-

auhufordem, 11uf ate Samkaden zu geben ror 
Toleranz. Humenltlt und Frleder, ••. Denn: 
741/o aller VAtet In uneetem lllOd edilagen Ihre 
Ktnderl 74°/e aller Vflter haben otinehll\ nicht d111a 
Recht, Ger11cluigk11lt zu verlangen, dB ale selbst 
Wehrlose prOgelnt• Man h6ro: .Habttn ohnehin 
nldlt dae Recnt, Gerechligkolt zu verle.ngen, do 
sie ~lbst WeM°" prOgelnl' (S. 90 f) Gleich 
hlor In d)e.ee, s~ene, em Anfän,g des Progr11m­
m~. zeigt &Ich, wohin der Ha~ llluft, zeigt •td\ 
eine Harmloalgkelt, die ais aold\e achon wieder 
QOfthrlidl Ist: wenn die tagtagUdl Geprllgellen 
dafOr veNUJ\wortllch gemacht werden, do6 &11:1 
&erbat wieder Pf(,geln, dllM erl<eD11t Jlllln die 
Opfet für die 6c:hulcllgen. denn vetl<eM man 
Ura&Cha und Wlrta,,ng: denn erst ala von den 
VerhlltnJssen GeprOgelte werden 11111 zu P(i)Qeln­
den. Sie reproduzieren nur dßll Lelaen, du Jfineo 
zugefOgt Wfl'd, Und Rolfll macht 1111 hier, ebtr 
bc,llelbit nl<:lli nur I\Jer, dalOt ver~ntwort!Jch. 
Es wird nun eln,alchtlg, welche fatlllen Folgen 
Rolfs' Methode hat; dle Dealcrlplion cleeaen, wne 
er fOr die Wlr!dlchkaft hall., wird unter dem 
Ellkell dar Analyee vetl<e.llft. 
So sdlrelbt er 9\Jch: • Des Gt1mdgesetz. filr den 
mO ndlg-111'1 StaatsbOrger konatrutert, erwartet von 
Ihm, 111ll/19fl Willen In die Tat unuu&otzen." (S.21) 
.Ein f&dn Volk hat ae111e Hautevolee, die 1111 
verdient.' (S. 13) Oder: .Der Borgat, Wenn Ich 
In meinem Ledaraaasel 11tl%a, ea mir 8Ch6n ge­
mOtJlch ~madn hllbe und lll d« ZeJtung von 
V«t>r~n. TSJ(Jfallrermorden .• • vnd Erdbeben 
t&a& , •. kl, dann bin Ich olo*lch. • 

V 
Solche Ktltlk vetkehrt alch IJ'I Ihr OegenteO. Sfr,, 
Ist gMede;w gefahrilch, aber nicht, woll 111, -
wie IIO viele&, waa unter dem Namen von Krlak 
1111,ft - affirmallv Ist. Sie !et ff de:shelb, w•II 
sie rm O~emn,tz zu [h(em Anapcuc;h· Nl!gl.ltton 
w Min (Pu Progremm tlo. don Untenueh • Elr» 
Sttnetitotga ~ Situte·). dle ~ 
· ~V!llt',aitrn• m ~an~" Aotta. 
oer ~den~. dllr ,ui den Herr· 
~ Cibw eh Vertollln„ Q41141Qt 'Mirde, 
a 8IITIIOen, produJlatt einen neuen. & '1t61'· 
9dl1elert wl.6derum daa. - er ~ wzu. 
stellen bemOht Ist, Oemit untel'9cheldet er eich 
nur der lnteötl0f1 nach von clonen, derffl lntw~ 
et1>ß ea Ist. doa, w110 lat, ao tu erhalten. wle e-11 
tat. 
floffa, de, Suhnv,rv, ZU S~ gl,.vtll 1„ W(,or, 

Gudl w~ V., rt\. nur ~JDGl9Mlllfe dettr, 
dle Nd\ aelMr ~ ll.lffl ~ 
~~ 
~ na"fNiutdldlert ~ 
Rolta idwelbt: .So gem au nldlt ~ Ci• 
D0R ~ aclCh Ihr fett~, •• WtNO 
fett?'. ft19t MIil ~ .Oet Sw.rm­
b<'ll,d'I Jn der DDR eoll hOilet a.111 ele 1i~11 U1T8 • 
Oaa 1et *™iloa rldltlg Nur muß de:tu t'IQd, 
geugt wwdern de6 111 de'I' DDR Margartne 
ungen(eßbar lal. W. Martin Uldke 
Rudolf Rolfs: ldl, ein_ Bvhmann 
Mlt Ulu.trallonen von Kurt Halbrttutr 
Frankfurt am Mein 1967, 
R6derti.t11.V•tlaU, DM !S,40 

Gemanagte Kunst 

wertri!n, 111e1,;t,gD11t9, $(tl$int t11&0fem fvlec:h. ala 
:z. B. Fral.u:f\llltnlppf!r, von Claee Old~urg nicht 
xuletzt dadurch provozloren. daß sie In Gal«ten 
e1.1119eate1lt werdim. Dadurch vnrll,idem sie aller­
dlng& den Begrl ff von dem was Kunst sei. EJi.o.. 
eo ftiledl echeint ea, ~ beheuphm, dfese Attnip· 
per, Jrnpli.Verten eine unktltlsc:he Elnatellt.lng iur 
Wttl(ltchkelt Eln Flet~er, der dteee Stocke 1n 
s111n Fe1111rer legen WOtdo, betr1tt>e damit elne 
Anuwerbung for aaine W11ta. 

WIID Bongard 
Kunst und J<omme~ 

S!~gfrted Banela. 

Gel'h11d Stllllng Verlag, Oldenburg 
212 Seltan, OM M.-

Für Liebhaber 
Ein be&Ondllrer Reit 11011 blbltophTlen Aus.gaben, 
dla 111 kt&lniu- Aufülga, matet nu111artert und 
algnjart erachetn11n, lat dle Allfmechung. Was 
bei den als MasaenkollliW!lllrtlkel angelegten 
~rn der großen Verloge entweder nT<:tit fOr 
nötig gehalten wird, oder aber bewußt unter-­
&ehlagen, eine fUr da:ll Auge befriedigende Aus­
stattung. das kann der 1-lMsteller eines eotchen 
BuchH mlt ollu Sorgfelt und Uabe letaten. Daß 
dabi;!l oft Grafiken 110d TeJ\ie ZU&e(nmenge:atellt 
werdoo ll&gt wohl dal'lln, daß man eTet&n& den 
Wen der BPc:her eiMhen moohw., denn ebtr 
auch mit den Bildern ~Ite typo{lrafieche Unter­
malung der Texto anstrebL In de11 "'6laten F411en 
geht so etwas 1Hc:ht out. Entweder- Oberwte(l(!n 
die Gnifikftn, od0< ale -warden nebtn &ehr gute(\ 
und fenel11d1J11 Texten bedauM1111toa. Wann In 
dem ooen beaprochen1111 Bu<h von Ottwln 
M~fllng die Grefrken so unenrAgllch doml­
lti~end Y.Hifen. d1;1nn H eot ea eben daren. d.10 
du Yemalinla ZWi.ctian t l!lC1 u~ Gtafll< emted1 
'1lc:trt aummt (lblVlßlS auch In d4lr Qwibtlij. Eloe 
ffhr glöddidle Synlh~ i.t In dem ld•ln*'t 
Bvchlein w., Men"-d &intel (~) 11nd 
Shmwt Stiapt,o (Hol.ractvllQ) gefundell worden. 
Du Blndchen muß ein beweg* Sdlld1Ni 
heben, denn lllUtlmpreuum 1st n 1961 gedrv.dd. 
kommt $!>er en,t ~~t a1.1r d&n Merl<t. Des Ist 
eehr schade, d11t1n typogreliech Ist -tll ein 
Mueteri:>1HsptoJ, wie men S? etwas machen eollte. 
Shol)lfo llot kleine Hölzadi1'1lte In dem 6u(:h, 
d;e Wie Mi,,lau,11111 IJMIUte"' YO<\ am« mr 
dllleN>talenen und Ju: m&d,te ~ ngan 
.t,,lllCNln" Farti{gMil. eile auf ct.n Selttlll amen 
Ami~ fur du ~· b1rc1eo. ohf\O ao 
do<nlnlamd iu -,don. deB die Texte dadlltdl 
in den H1r1iergn.,nd gadttogt WOl'den. 
D,_ .Bllddlfln" kotrMpol\d10fel'I auf e1ne seit· 
Nme Art mit den Gecflchta11 von Manfred 
GOnut ~ ~liebem L~sen könnte man 
glauben, hier M~e 111ch J11mand an n.otom&.ntl• 
scben Vort11ldem 11er$\!Oht l,lnd aelne lytischen 
Bilder aa11 einer Erf11hrun.9awelt bel~, die 
nicht mehr die unsere lsl &et be1 lntenafvarem 
Le~ begreift man, da!) es mlt diesen ge.elmten 
Vterzeller.Ver"n etwu betond,ret auf 81c:h hel 
So glatt und elngllf\Qig ate iun41dlet durdl Ihren 
IV!ythmue und d111 Amme wirken, en manchen 
Stellen stutn man unwtrl\iltlloh, wett mllJ) glaubt 
Bekannt9.8 ~u IO~ Demlt Ist man der Mothodo 
-....L ,,,__ ~--- _..__ ""-· ....__ ~..__._ ............. "'..n-.--t 

PctcrWciss: 
Che Gucvara 

Imperialismus und_ 
kapil:ali.st.isd.e. Eotwidclung 

in Ltceinamerika 

Ocr bewa.ffnete AufStand 

fotcmacionalcr Konte~t: 
China, Kuba, VicUlffl! 

Interview mit 
Dougl:.s Bn.vo 

Fidd Castro: 
Rede vom 13, Mai 19~7 

Antwon der 
Korn,:nullini$chen P:i.rtci 

Vcnc:zucl,u 

Dossier: 



-v,rwn:um ,rrrn:m DUIUDffll\19""" \-a•vJ • ._a;.w gnn m 
der Bu-nd8snipubllk 72,9 Mllllooen HOhner" 
(aaO) u.6.m. 
Oat l}anze Prognsmm besteht aus Fakten, sta­
tl811edlen Daten. Oolc.umenten, Umfregen und 
Zttoten. alles ltl nachi,riilbet: 009efangen bol 
dfr KlnclerenJ~ung Ober ,Por111er,• bla hin :ru 
• V1e1nam·. Dle wenigen Stellen, deren geistiger 
Uthe'b(l( Rol!il eJteln Ist. aind, wte em fo.lge11den 
Beispiel zu etl<ennen, leicht 11uazumechen: 

. + Mefor MIil«. wae hebOfl Sle ghetwn Im 
Welvovm? 

0 Sie wer<le11 ee nldit fOr mog11ch holten; tch 
habe Gott guehenl 

+ Sie ldlot. denken Sie mr einen solchen 
Quatsdl geben wir Mllilerden ,evs? Sagen 
Sto II~, wie wirkt tldl dle 3 Hf-Strahlung 
eufden Alum1111vmgOrtel euer· (S, 1121) 

Oer Verocht auf dfe Sprache af11 Mittal der 
Oecouvr'lorung ver9dllelerter T11tbesl;ande hat. 
fut adlon pelnllche, Folgen, BG110nder1 euct; 
deshalb, well Rom, eben aehen verallumt, da.r­
auf h1n1.uweleen, da6 er (und demlt .Die 
Schmier• .. ) el"e Sonderatetlun.g Im clw~n 
Kr.batett. ja Im 1<$barett Obethaupt etnnlmrnt. 
l<al>arett Ist Ihm elne emsle Sllc:ho. dae Gewand 
dH Hofn11rren, das M abga,tretft zu haben 
m61n~ ein rotes Tudl. Er wi11 keln Vei:gMgen 
prodUZJeten, keloe Untemaltung liefern, er wlll 
enderee und mehr - mehr ole do1 K!barott 
O!lettN!upt zu Jelste.n vermag: seine lntenUonen 
zl11lan ln etWa auf dlla, was unior dem Begriff 
der kritlschen Gesellad11.lfuthoono gefaßt tat. 
Ihm tet durdiilus ehn:urtumen, i;ta6 er da!'I 
Rehmal'I ~ Kal)Q;(ette gfff)f'"'l9t hat, fom,al 
und Inhaltlich, ur,d: daß er ancl11ree alJ1 übll.,t,es 
mai;ht. V orelll9 aber w~ro, deraue die Folgerung 
'Lu z.lehen. daß die Ihm nachgell"agte und von Ihm 

Nahe~ alle deutachst!mllliDQn B16iter - untor 
lhtle.n ~eh PcatdOn. Komoi. $91egel - mu(l,tan 
l.!nbodl ngt m1 t kleinen, vQr Aufregung sdtwlt:ten• 
deti, weißen H6ndcfhen Jn einem Pott mltmlaohen, 
den die greise obendlMdfadle Kultur mlt .Death­
Donger-Orugs,And-Olrty-Klda· hatte. boadvtften 
la.aaen. Sdlrnuddellinge<c:hen griffen tiiehtjg her• 
aua, pl1111tect\ton ordenllldl hinein, k~n 0111 
ebge:atettdene 8roch11t noctimel auf und fu11(1on 
{Oh °'811$1): .OEN tt1?Pt1;,•. der d& ~ 
Goschledll&krank; ohneJel>eMf8hfge, \IOtelnMode 
PhJlotophle; 101; M(1rdar; Pollzelargnre,: Oleb; 
doch ke1n hier Menech; Paraslt: seit letzt:lj( 
Woche bhne Tlmolhy le.11f)', den Leade:r, Grup, 
penorgull!llt•euf-dreOIJQen· Metta~· Madl41f 
Und naWt1fc:t, 1111(1 vor all..-r1 RAUSCHGIFi­
SdCHTIG. •) 
Pendant zu diesem lo13len ZuB8mmenlm1dl 

Eine Ausnahme von der 11onst eher an ditr 
ProVinztall!et der deutschen Kunatgeachlchta 
orlentlerten Auutellung,polltlk dee frenl<furter 
Kurit.tvef61ns bildet die M81'1Wlrtlg gez:eig~e 
Zuummenstellung .Kompaß New York", die 
aus Elndhoven 1lbemammen WV!'de. 
Die Bilder dieser Ausaietlung, gesehen Im 
Zueammenhang mit den lnformstlo!141n Ober den 
KI.U'IJ11ha11del In New V041c. bieten An~tte f'or 
eine Einstellung, di e nicht In Verg11n9enhelten 
stedum bleibt. 
Das Buch elnee V(lrtschaftajourn11JJ1ten Oll&ly· 
alert die Vor9ln9e zwledlen KOnatlern dea 
• ebstrekten Exi>re•elonlamu_e· ulld dee. .nouen 
ReallM1w• b'i!W. der. Popen· elnerntu, und dem 
Management voo Kunst 1111dtlf'etUlts. Da~l g&­
ltngt d&r Na<:hwet$. di,B' i<elne der beiden Rich­
tungen lll'll.llf'lkanlacher Kunst mittel& M~pulll· 
Honen des Handola durdlgeselzt worden elnd. 
Der Proiaß. welche< wr Anerkennung der Werke 
eines Poil<><* wte Raved'lenberg fOl'lrte, belnhel· 
tat ein wed,aoleo1ug elcl\ bedingende. ldffllet 
Engagement von KOnetler, Oelar1et und $911\Mler. 
Wlru:chaftlJcn dJe achwllchalen Fektoren ell'ld die 
Galer1en, KOnatlec, die a;ta i:fW'dlgeeatzt haben, 
w~$eln iu boner ßorterenden lnstftut!.onen. 
Du (le,chllft eines Galerteten Ist In den meisten 
Fllllen IIO unrenlal>el, daß dle Galena Mch ver, 
&ehuldet und oft sehr abhlngl9 von Kilnstlern 
wird. die aldl gut verkaufen. Oea größte 
materielle Risiko haben dta O.leril!ll iu lt$gen, 
die KOnstlor wie et, uri<t Je ti~ptetdillch da• 
Ideelle. 
Es wird ele Irrtum cl$f0estellt, Sernmler Jqioften 
l'lauptaÖl)lllldl kunat, um w spekUlleten. Als 
Motiv splelt auch das Prestfgebedtlrfnte etn11 
&t)Wndllr11 Rolle, Die Weri<e ersdlelnen Ihnen In 

nur um-~ m uur m:er 9VOI01UJt -wrru. uunn.n 
bfl'Z.leht seine lyrischen Metaphern u!KI Bilder 
Ult$!cMch nicht aus det realen Umwelt, 60J1· 
cf&rn Ober den Umweg der DlchWJlO. Er ~reud\t 
~.scht1abe11es um euirOber reflekliereod Oe(ffchte 
:u 1ldlreJben. Dabei edtelnt es un11. a1a wenn 
dl& Goolchte Ihm am beaten geraten wfofen, In 
derte11 er es nicht mit der ,.mmfltetberen ReaJlt!t 
tu tun hat. Die drei Ue~edldlte am Sdlh,6 
des BOctilelna Sind dJa. am ~nlg$ten ober­
nugenden. bpr • 

Mo11ft9d GOnul. Shm..el S!1111plro 
10 Gt.dlel!to, tO ttoludlnllte C•lgnlert) 
Verlag, 911.larte ronate bo11k„ 
ffm., 0.berweg 42 / DM 70.-

Lyrik-Preis 
EIN LEONCE- UND LENA-PREIS FOR LVRJK 
wird In Darmstadt eusgesd'loeben: Jeder, det 
In deulBcher Sprache Gedichte echreibt, kenn 
Blch betelllgen; auegenommen Autoren. die 
~on Lyrtk.ßMde veroffontllcht h&t>en; nur 
ungedrodtte Gedichte werdtn erwartet. Daa 
(n11cli Alt.sieht dea Jurors W.otf'11ang Weyrauch) 
boate a&dlcht wird mit DM 1000.- tiono­
rlert. Etnaen<le&ef11u6. 15, Februar t988; 
WOrdtgung, Lesung du Autof's alle safnen 
GedJchlt!n. Prelaven111lung: 15. April 1968; 
MMUwlpte nadl Oarmatt1dt, Ale.xandra· 
weg S, Weyreudl. Die Henlsdle Elektrlz:ltllte­
Aktrenge&ells<;heft. Onrmetedt (HEAG}, atellte 
du Gald 'tUr VerfOQUl'II. 

Rauschgiftjugend röchelt noch 
Ulf Mathtesen 

Elendsvlenel dor .E1u11.Vlll11ga• um die Bowory, 
In den .Underground· verfolgen, Hlet fe!'ld -$ldl 
denn ale Mr~r Ktm e,net ganten Bewegung 
tur kuru Zelt eln okunlea Semm11lsurh.rm heute 
weltbekannter KOnaUer: Caga - Moorman -
Warhol - Maclunes - La Mama - The Fugi­
Dio Evo-1..euto etc. Heppenlg. Elef<1tonisclle 
Muelk. Undergcoundfltm, Off-off•ßroadw&y· 
Theotre gehOl'en rn dleH Sz:ene wie die fugs 
.Nl!IW Vor~ most way-out e1~nlc rega-rock 
ne,va,lhrlll eompany•_ Ihr Chef, Ed S11ndat11, gibt 
rn seinem .Pe.aee Eye Book Sto1e· d'a11 ton· 

~_e-~~~8~~~~ ~~~ .. ~f-

(Große KoaUllon. Notstandsgesetze etc.). Auch 
rn den USA. ka1111 vennutet werdon. tst dlues 
faktl&Che V~tlllllaeln einer n,tronellen F'r~le, 
die eloh Ja Jn der GrOß.&(IOl'(fnung von Ent$Chel· 
(lungtn libl!f' Krieg und Frieden ebzusp1elen 
hlilto, das algendldi~ A9en1, das aus der aplll· 
kopltelistl&ehen Oesell,chaftaatruktur eine ge­
woltlge- Zahl rnoblll&iertar Juge11dllefü1r her,or­
tre1bt. DIEite unterzfehen sieh dem 90fopslstl· 
sehen Yereudl. der vergleichbar llbattekt ~' der 

I.atclnam«ilw:ti,die 
Annalen 

Hans Magnus 
Enzfflsbcrger: 

Berliner GmiW1plätze: 

Suhrkamp 

2t 

eldl 11uch 8:)<pllzit Jodweder revoluti~en Eln• 
Mell1ing enweflen. Hrer $1:hetnt oudl mit ge­
\M8ßem Erfolg daa Verdikt .~d kettet ene 
Estebll.shmeor gebrochen, eine auegesprod\ene 
Subkullur-Geachäluwela hat 11lch geb!Jdllt, dfo 
bewu6t dem Begriff ,Underground" die Pointe 
11nMngt, mrk P.11blizitlllllbtwuC>t w eeln. Vor­
liluflgea 21el: eine eigene 6enk (lieb Fninkfurt 
m~ ,vhlg se,n, wir hl!ben die Bnnk fOt 04/'Mtln• 
wlmchaft) eigene SchltCktl; elgene TauJ1c:huttr 
tralen: eigene Plniten·Sender etc. • lt 1aems ... 
tnat one ls golng to heve to sevvr r11lallom1hlp11 
wUh those betterds ooce and for an so 11.11 to 
t\avJ no lnvolvement In tbelr lnhumanl ty •. • 
Don't buy thlng& ffom lheln you cen by from 
your frlend11. • laaty und ähnliche Propheten 
elnd l!ng11t durchl<lhauc ala Popanz dor M1u1aen• 
k\oltur (er ;lft -aJe .f\9.ht In the soc[al game"). 
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.chOll ~• bloGen Beriennungsve<euc:ftes slnd 
die wigelenken Kraftakto, die AmerlkeMr sldi 
Mlbst b&I seiner Able1Wt1g a1,11baJaen: Femseh­
müdlgkeit; soziale Anpua1.111geedlwEerlgkett: 
Huxley; 01meraUononproblem, Kr1Ullllsterwm; 
Pillenaic:ht Innerhalb einer Plller.gevell~rtlt; 
Bomwgh8; der v8fderbll<he Heno zu OI~ 
Untol'l!NndgemelnllCMft .IUQMdlloner Andro­
gynen: Olet n11dl totalen Korp«genOssen und 
Entfremdung r&JCMO alch die Hende zum &­
klarung8"1ngelreln. (Ahnllch clever Wlnkler In 
.Pardon"t .Was Ist du, .Uridergrou11d'? Zu gut 
deutsdl tntiOl <loa ,Urttergrulld', ") 
Um oberhaup1 obm- die S)'ll\ptomeb&no hJ1"1a11.­
zu9elanaeo. sollten we11199tans kul'2 dre Deli· 
nlUonaprwene. In denen .PatultSr• .IO_gend· 
grvpp&n • da 't11allererst durcll dla Gemolnöe dor 
Gtred1t·Ul\d-ßllllgdankenden ge!l.em,peltwerden, 
In lh(er Entwicklung seit d&n l'iOer Jahttn In den 
USA verfolgt werden. 
Hwoln- und Oplumsuch1, ae1t Anfang dle94s 
Jahrhunderte oln Nflfl&reubkulturproolem 1. Ran­
gee 1n cjen grof)en eme(ik{lnled1eo Slumgagen­
defl, e(ltlle8 den 1~1typue d~ .bleck cool cet • 
e11f butMdlger Su~ nnch .Kici<.s" t11 fomi 
von Rau1Ch91ft, Jazz, M!ldchen.1) Um 19SS .aoll 
es. das jodenfulls ~t die Thes,o No<man Mallere 
(.lhe Wllite N6"ro"), ~ l)lner sumullerendoo 
Verbindung ~ .bloci< Hipster-.· mit dem 
wOi&&n. b11rt19en .Beatnik· gekommen. still, u11d 
11111 Hocttze1111n119 di entll M!llih1H111a. Nac:htrilg­
llc:h erweist ak:h jedod) dleMr Typ el& den 
glillfltomll.dllsdien Angsttlilumon erne, W11l~n 
Mlttelldassegelllms '<'On .Oem Edlen W1lden" 
enttprung~. d~8-Cl1 Se.l(Uelpo1en~ thn dem 
~16en Au~elterkumpanl);'I haushoch uber· 
lagen machte. LJl&fatunnaneger 1:ogqn fllm\llc:h 
die jllngen Schwarz.M wie l.o Rol Jones, Bald­
win, Oacsle Dallle auf, Uteraturpe>deet. JO®(:h 
Pardaui, Baldwln (Im l:$qU1n,) wer di,r erat.e, 
det dor Molfered14rt Hlp.l(onittruktron Ihre 
S.lMlllt!tadiete und eUtchea oone1 ungebri'mol11 
zurtiekw;!rf, Bfad< Power steh! bald dafaur ovcll 
den nJchI mehr ben1>119ten Hoc:hzett6--td1leler 
dlenr kongenl~en V<!ftllm.Qulll}, Dia l<.oMtrul<­
llol'I ,des echwa1'1-wel8en Hip-Bohemien 91119 
In der gla1chen gat~ Schwl~ 
unter wie ONNnwld,vlll0911- New V°'1< «Mn 
Hee.ndlaren der Mlltellde8$e<Schaulu8Ullen er­
lag, .aber der ~alo RU~ bllcb".•) Oer .H,pple" 
blmmells mit eel11en Ol~n an Hels-NJU1en­
Ohre11 seinem V01g3nger r.mdgOitlg St. Ntmme,• 
lelnsteg. trug aber, Wie. nodt :z:u m9en, diese. 
Spannung _als Eitle weiter fort. 
Am ExempeJ New Yorke klßt •teil auch geogra­
phtscl\ :die flucht der .New Bohemla". der 
.Coinbli'\e Gef!etat;on· ('ntel eil'les Buc:hes '<'On 
loht1 GnilH'I, N.Y. 1966) au, der vom Establlah• 
mant geadtluci<te:n Greenwlc:h•V1l11190 In eile 

I, BEWEGUNG 
ldl s<:hlafe, demonetreU'IIII Sp(e(lt\(:höre Im 
Nad<en, die Mene der- TouMnd rn einen U­
Be'1nsd\edit gepfrolt. 2um Schleu-dlende ge· 
preßl, Wände unter den Hilnden. die Hitze der 
Kl.lrperwllrmen. und du blßd'l.en Luft, des andere 
wogaanen. Hyeterie \JJ.1 Bauch. 
Beim Elnptz, von Weaaiarwerfem $chwlmmon 
wir den Sdlllchl entlMg eusw!rta. Polfzeluuppu 
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NUJ nffl'llus. wuen• re:xtr ~ .new -ovrn:, .. 
m)a" t kOnatlerlsd\o Re~llon gagan die Ord· 
nung: eb8ltlllu., eichen n11r, etna Nase '<'oll Kentlt· 
n1s der ameriktl1118dlen Slwallon ll.6t b~elfen, 
dflß ebs~kl•s Revoltlaren, .total dtQp-oot· 
durch cn• foklisdl•geullld\eftl!~e Si1110Uon 
W>rge3dutoben tst. Alternativen sind nicht mehr 
plausibel tu maehen. 
Früh geb die San-F"raneisco-Orvppe der Corso­
Ferlinglletli·Cinaberg mit Ihrer 8&ot-l.yr1k die 
lnltlelzlindung ium Aufbre<:M11- d~ .~!lefGtlon. 
~P ll!nd Ciedlbltlty-Qap"_ Hevte b1lde11 das 
etgenlltdie Hen <;1er gannn Hlppie-Blümcti&n· 
Parade dle .SO() kallfomlschen .ecfd-rock" 
Gruppen (T!la Jefforaon Atrplene, lhe Ooors. Uie 
Gtea\ful desd, Moby Grllpe etc.). Sie oudl Ol'&t 
11\tagrlerten LSD .w einem ~Uet umfassenden 
Lobemistll. Earl Shorrls weiß •• genau: .Nadl 
dem Auezvg ous dem ?~dlea blieb dem Men­
edlen tmmer nur Obrlg, Produzent oder Parait 
tu aetn. • Parslten aber .incl arbllltinaur. d11he• 
langweJle1"111le Sich z.u Tode. Und richllg. ShOtfle: 
.Dle H1ppl&-8eweg1.1ng tat tot.· -.-
Daß .Hri,,p1e·, genau wie der .Bohemlal'I·. 
Mlltelkl!flheP'QJeklton Ist. dll1;,a1 eber Symptom 
filt ewm ha11df.eten SozJalfconfhkt, daß BJOm­
chen Im gwen deutsaien Blätterwald iur 
Zennlkaihegorie werden konnte. zeigt die 
Sc11rebiirg11rtnermo11t11llti1t def"et, die de befugt 
s,nd 1.11 achrelben. Nlern.ind wird die Handvoll 
-ium Erbredlen bela!Mter Sdwckenimachrid\ten 
Ober Unf411e nach Orogengenuß auf die laldlte 
Schulter nehmen, das Se1"1uaUonsgekreladl der 
Boulevardprea11e ver6tellt jedocti 1'11.ir der wfs&en· 
sellaftJlcheo AneJy$0 c!en Weg. NJecnendem 
vviir'de ee In den S1nn llommen, die ~ tnmden­
teueenden ~lenden beaUalrschen Alkohol· 
R11u,cl,1.Bten gegen .frohlJcheh Umtrunk" lne 
Feld 'ZU f'llhren. Gatantlert 300 MIHtomm Merf.. 
h11t1na-Kon.svmenten, die ea bler uncl fettt auf 
der Weil gibt. _,dort volng eus derSei,achtung 
gelaeseflc, um den Weg rrei w machen filr Mord­
und•Tol8chfag.RQPOt18g&l\ und eine beaualladle 
CCICttgellvr~ Der Impetus der letzteren ridltel 
elcf'I, klopft man 11,a genouer •b. eu.-chheßfüi1 
gegen dl e T o,ped,~l'lll'IIJ c!ff l\lt Yne.er'fl Ce&.eli· 
e,ct,aJt 2'fllralen A.rb~rlli8' uMer ~ 
8inflli6- Genau eil ... Phobie ~ IMdl lli.it 
von Hwcley et al. gehegte11 Bef0rchtu119en """ 
In-Dienst-Nehme diese( Mittel dl.lrd\ die POW!lf· 
Elite Obeoegeri ni i111gen. 
Wtflll man den ganzen Wust von B6sw111i9k,tt, 
f6!1$dlu119 11nd Kolportage abklopft, aldl Oblir 
die ChOJ1een etner weitOfen AuebrcltW1ll ,;on 
LSD und den enhi'h19enden Et1chelnungen kl!!r 
zu werden veraf.11:ffl, bleibt folgondes: Zumlt)deal 
1n Deul8Chle.nd wird dle von e{nerrt 19tlllen Ver· 
nunftbegrlff 1;1efordert11 R11'<'olut1onierung der 
Ges&lltdl&ftas1n1ktvr die ,Mittel 11nd Wege -zu 
thl'er Ve,wirkllehung ZI\Jolhrrnirid verttellt flrtden 

Ole l111rwf d" :!llf11JIJI ellaln hat u~ ein Ooku­
me.nt de• Wahnsinn& zugeweht: Oaa BIid eine, 
,adJUUindiachen 811uemsohn111 beim Genuß 
t.SD~nl<ter eut•rwarmer Kuhmilch (KuJi· 
febnlult: rotbniun• .t,nglii.,tn: Gulnnu'11) du 
Bauernbo ... dien, El~_rdl111e), 

Ihres po11Uaci1 qaglerlen Pendanm tat, nk:ht 
mettr vo<re:tlge poHUllda tronnendlerende Theo­
r[e 11/lCf Praxf& dUtdl Or-og&n In .8$Wll~11$­
erweltMJntf urn21,1/unl(t~nrefl!n. 
Soln119a du Qullntdlen .Äl!thetitlamua In den 
Muftgen Proteatmarschen die Te1tnehmM nod, 
anheizt. lwm ma.n Susan Sonntag zusUmmeo '): 
• Thl'lt beln.g e eoclali1.1Und taking "'1ein dn.111$ 
• • • are nol rneomr,eUblo • Die h4rtan lnvckti'<'en 
.avs d« Ecke Outac:hke. SOS gegen Orogen, 
LSD elC, lllfftll) zuminde!lt dae Gefühl ahMn 
daß d • z„1 cea .l eng.oge ffld to clnl:xm" 
Vlellelaht 9CN)CI \/Oful>ef - ~ - ~ 
dung Mrd ......... lffiCt ebilnikt 111ft. 
welc;hw ci• beiden Altemanven, dem 11belrllkten 
Revotuuon~onzept oder der absva~en Ovrctr­
etOberung der lnnerel'I Dlmenelon, man afdl zu• 
wendet. O.etttetee ~e fOr sldl, daß e& einem 
daa Taure-Rote-60c:her·1<6'1fel' eftpart.) 
Ein ab$Chlleßendet Bild< auf die .Underground­
Scena• In London, twelfellos i.m Augenblick dar 
Welt produktivste~). besllitlgt. daß die neue 
Generation ad16ner Dllll<lles tn ihren .ecld-green 
and fllac doubte-breasted g&b11rd1ne• -Anzogen 
oder lllngan or1Mt•beoJnflu6tan Gewandorn die 
l~re Dtmenak)n mit Vehemenz bevorn19en. 

Angelika Mechtel 

Kleines Geläut 
krmd<er und elnery belt\lnkenen Autofahrer 6ber­
rilhrt. Sotn So'1o sd\relt rl\Orgen.s: Peter PIJ>J 
madien. $41n Vater 11l Mitg1lcd der Oeu~chol'I 
Lebl)nsretwngsgeaellschaft. Da d&e Hoohhttue, 
da& 1!1e 1m neunten S.tockwe.rk bewohnen. (lber 

prolokoll elnor T1mja F. ojn, die In der Nahe 
gaat.andeo hilben will. tls SlJJa ebgetohrt W\lrcle. 
Sie hat gehört. wie das Mld<Nn .lfchne: Sto 
fl!hcen mldl %,llr mchle8ungl 
Dia AbAormltat dl!r Norm ltltt In Trllumen d~ 

mv,mma,e rvrm,m9ui-11rr gio. - n!Qlt menr. 
Zen1ralkrlteril.im Ist dM Jung-Alt-Oafäile gewor­
den: dla offfzlellen Rl!zzl~n ~uf Rauschgift· 
~rtlea und ilhnllclies treiben dl1tsen Spcung 
immer tlefe, (IMer Aufl'llnger; der Rolllng. 
Stonea,Proz<tß; Sunday T1me1 Kom111entt1tt .A 
cose of soael reveng e') • Beuer Booka • und 
.lndlca Bookeshop· mOas&n sich la11f1111d PolJttl· 
Rnz.lan, BegrOnd\mg: Pornographfave-rdadlt. 11• 
rauen lauen. H11ndfe11te wlssensdlaftfü:he T11t­
~cl'ten 9eg1m den großen Topf, m don eudit· 
erzovgende wie nrcn1-11iichtlg,no(ihel'lde Orogen, 
Opium wlo Marihuana z.. 8., goworlen wer-den, 
hel;en diese Wut van unten 1n koum vorstell­
barem Ma&e en. Un'<'oretellbar für deut8c:lie 'ler:­
hlit:nlase 1~ audl dle Kstelysowlrkung dllf" Jlln­
gan Poeten Wie Horo'<'ili {vor kurum In Frank• 
furt), Brtan Pattefl Adtfan Mltdlell, $pike Haw­
klna et~. Eine genuin 11eue Kun11(fom, tat aus 
dem . Und«ground" mit der Light-Show er­
wlldlsen, Kurz: clle Behauptung .Hippie lat tot", 
reduziert 11fch auf Wunschvoretellungen, die aldi 
an die iet"d,e- krtOpfen, das nach don SdlUI· 
fetl"'-n .P-art-t1m~1ppJe9• wle(ler ~ur S!:hule 
gehen. Diese unaate g\JtO Geaelli!dlelt ttalbt, 
we!1 ale den zu Grunde liegenden. &izlatkonfllkt 
nicht tosen kenn. stettg hocnin agile 1ug~llc:he 
hef'IIOr. die des V$1'dlkl ll\res eigenen Tod1ta nur 
bel&chaln. SJdlorlJch i<l'IUalert Cerfos Morro­
wltz •) die L1ebe.8rOderlldlkellB•Ketar11kte ".t!.1 
Rechl .SO<tlel e'<'Jls kyrup!td over wlth e fratemel 
ln)'IIU~m . •• 81,1t what a wet ldnd of loye. lt 1e·. 
,edodi, wann dAiir Trldt mlt dem .Man muß h1,1rt 
&opacken, vm tu verilndf/1'0° nldlt mehr so redlt 
itthen ,.,,11, m0$$en Ju9er1dllche iwengelluflg 
zurilcl<geworfan werden IJUf den Glaublll!, der 
Kult der lma9mo1lonsprozaa11 eel die Esnnz 
dea Lebe{ls. E, d.immert ell'lom, daß a(temattve 
Poslll011en Invektiven 1m Nali'len der ReUon111llt6t 
nrcnt mehr w.rden f-Ohren dOtfen, so:tlal.wk· 
tu~Ue Otge_t)enhalt&n, die kein _deu1 n 
meQilna· mehr wegallkamolleren kann, kön111en 
Irrationale S()Jll)sisUsdie Positionen mit Berechtr· 
gung auflsd11n, 

Zum Schl.dl w Miorn 11 y conc.im. p,-, Eua 
V~ Oodlei. llliiildwt: D!e ~ ldle Her• 
~ VOI\ Moriiulrli. T~I. • 
gelunget1 Ulld 8(lllOn"" ....... ~ . 
auf, euf. a gibt wieder etwn zu verbl...,. 

Er 6<:hrte nur ffltim. 
Ist ar, teOt sla, n\cht llln nettes Kenlnd'len'I 
Seil fonf Tegen habe ldl des Klncl mlt Mohr• 
rGben und Grimkohl gefüttert. 
Sfe holte den Aufzug Im Zwlechenatoc:k fe.st• 
gelltlllll 
Der Psydlater meint elQ. leide unter Uablolllg· 
l<eit subjektiver 110d obje~ver Art. 
An800llt8f1 "1 Ich normal w!e mein Vat«, fOr 
don der Pax_dleter eu-ch leinen Toll Keullon 



nnoerr-oorr -nunnQ'fttfl•un1u c:,u-a.1 ' " "'" 
~~ h:altan wir eine Totenmene mit k1t-lnam 
Oelllut ab, ve,sommeln dae, wa11 Aufl'l!cht ge­
blioben 1st, In eT11$r MQntagehalle. 

11. ROCKeLICK 
Die Friige oa<:h Mln41r f6Ugke!t lm Ktr~ beant­
wortete SUI&& V11t11r Alfons Herbll\ 1946 Im 
f'ragebogen, de,i er Zl.lr Obemahme In d~ 
PoHzeldlenat 11u1f0llen l'llV6t8, mll der Bozeleh• 
nuog: Normaler Wehrmor:tits- 1111d Pofü:e1e1nsatL 
Zehl\Jshre e:p6ttt madlter111ch ra!JCh alsSdlutz· 
poll%$l~f beliebt. Wie 11(:hon untM dem voraue· 
gegan~nen Regime, verad\affte Ihm du Pa:!Ul• 
bud, die Karrt«~. 

III ZUSTA~O 
Denke Ich an SIIJo, eel\11 Ich Wo111terpflanze11 
\/On bt;il)gt[lner Havt, die sJoh du Str61111m9 In 
den M11nd legen, •ael.lv, eher von gebllrfreudlg8' 
Beat6ndlgkeir. 
Sl1Je venmeJlt Ihren Vater nld\t. 
Ale ale nodl ein K1M wat. nahm 11t ala sonntags 
mit :tum ~tlln, ließ sie den Hosanboden b~ 
luifligon Böon Ins Wssser clrCrcken. um das 
Schiff 7U halten und ~el WendemanOvem die 
lol® ~ehen 
Jetzt wird ffll nachte von gGtrll1.11111:l)f Gesdlladlta. 
luet hochgetrieben. g,.oße fr11Ude zwt&men den 
8el11&n. erwe<:ht ale, uno der Mann neben Ihr 
echl&ft bei ofl'enem Mund Sllja trilurnl farbig, 
grOn die Wlue und das OIOd< :rwled'len dttn 
Seinon. gerbe Kanmclien hl!pfeo Hasen11pr(i1"1911 
darouf. 
Der Mann Ist ein gul!lf' M1100, er fordert nw 
efnma! die Wodtlt ee!M Frau und l\4t ale be­
gitbter Jungp<>li1:lat btrens %WO! Automaten• 
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• elnea 
Ihm 

llt ftfhallt 
die Qber;-ldlt 

zu dar • lngen Ihm 
ein 

gib anCS.ree hetan 
wei,. 

9ellebta nldlta 

garten 
jenen den verborgenen an Khuldlgen_ nah 
llu&-tott 
Ihn dea 

• fllllr 
bluc. tagwerk 

Hn n..W,llc:hes 
ele ein von Ihm • 

; ;;;, A111-tOge verf1lg1, trllumt S ll,111 zuweilen audl 
von gelben Ke111nche11 In grünen Aumlgon, Pll­
wflltlgJ Wohlat\lnd und relallve S1chemet1. Sie 
Wllf Immer ein gutes Kind. 
Dem nächsten Utlauh wlll 1le In SQdfte1fen die 
Luft oblss8fln, S iztUen. 111191 sie delll Mann, 
erous1ert. On Kind netimen die, Groeetr:em. 
Papa wird ble dohrn gegen Koouon dlo Untllf"­
sudtung111l11ft verteseen können. Oae Kind wfrd 
8$1Mn Spe6 an Ihm heben, euch wenn der Bart 
ab let. 
Vfelleidll, ugt ale, lf'8ffen wir Jo wleder. 
Jo sitzt auf dem Tempetreet dee IQ\fle Ober Terra· 
clnoa ErcmdSVIGtt411. Mit zwölf war er- Mch 1:u 
jUll9 klr di,n Frontelnaetz, eber &d,mal genug. 
vo,puppto Lek:hen aua den Bombenkellern tlJ 
holen. Jelzt be~vft or sich otnauglg. W•e geht 
es ln De11tsdll11nd. fragt llf". Si1Je eagt. Bel una 
lel ollee In Ordnung. 
Jo lacht ohne Ende 
Sl1Ja WIii Ihm ~11 Lachen ebtdlle.gon. 
Denn SIIJD lat in Ordnung. 
R!l1uuf19sl~ hal 111e 111ch euf Ihrem PlalZ ein­
gegliedert. $prvn$11oe 11erflafen ln Ihrem Bewvßt· 
$oln die Sprilnge., die andere euf die Triebe 
brl~. S11Jat begreift nur nicht. dol> dlo Norm 
abnorm Ist 
Ihr t.4Dno Alfona ISct w~ ?U fett. noch iu dOIUl. 
Et benimmt &fd't geoond und zeigt de11 tiang 
2um Gtshol'llllm. 
Morgen ls1 &l' dabei Im U.Behnschacnt. 

IV. NOCH EIN ROCKBUCI< 
Ee muß t,erev59elunden warden. welchen Anteil 
Alfona Hl!tbat an ~ Ermordung selner Gellab• 
ten hat. Aus Sciharlrow traf dea V11mehmunga-

Beweis an. 
Zwangaweru wird der U.B'lbnsch!K:ht gerllumt. 
der Wilratchensland Im Einsetz ete.auft. und lc:11 
prCigele In dlue quirlende, kre1achende, diese 
ledlende. ,cnwtmrnenda und gurgelnde M&&se 
Im We88erw~erbe$C.hu611adl 0.ef~I hinein. De 
erwtedle Ich efn schwangeres M.Ad<:hen. des 
Kleid ploa t auf 11nd die Huul Uber dem Nel;,e1. 
In der 11nderC10 Betthtl1fte tr4ume Ich \/On gelben 
Kenindlen e11f gr<k\er Wiese und lfluflgef' renrt 
dle .große Freude rwlsd)en meinen 8ell'l&!l, Lt,,at 
lel da, nur die Bosheit bt'fchl don: · auf, wo ldl 
allel11 auf Posten stehe. 
Den \lel$r hbben sie gegen tlne Kaution von 
300000 Mack, die elnflußreldie ßOrger ror Ihn 
gesteUt haben, aus der UnteJ11Uchur,gi.rnift ent• 
1a-n, 

V. WEITEfiBEWEGUNG 
Etet Ftei~g~bend kehrt Alfons von elMr mehr~ 
tllglgen Sdlulung an Ha!ldgre!IDten iurOck und 
beQrelft der, Ab8J'Wltt der Frau 
Weil sie Ihn nfcllt ilebt, und et are nlcht, ltebt 
sie Kenlnohen 1Jnd al«:I\ selbat. 
Im Penerre beme~ Ich doll Aufzug rn·eetrteb. 
det nut für Notfttle g8Ciacht 1st und banulZ& den 
Obf1ct,en LJft, $Jtja sdlabl MohrtOben In der 
Kö-ct,e. Der Kletno, sagt aJe. adlltlft. Aber t lo 
bringt keine Mohmlben evf den Tlsd\. 
MorQena um fOnf h11t ~ midi berfu6 Im Nylon­
hemd vor der Gleetllre das Notllfta kauernd 
aufgeepOrt. 
Ich füttere. sagt ela, Kaninchen. 
Uns.er Sohn knabbert en elnlll' Mohmibe. Vom 
Vater hat er die Folgsamkeit. 

p 

geleistet fult. 
ldt habe ~at vor dar Frau und n•hme ale 
nldlt mohr mit zu Bert. 

V~ NOCJ-t fJNMAL ROCKWÄRTS 
Ou-rdi die Anh!nglrotlkelt der Jv~en Ruwn In 
Vertegenhell gebrecht. lltß sich Hetbat von 
e111nem ·Bata!llonsad)Utanten beratel'I. Oleaer &011 
wcgeechlagen heben. das MAdc:hen als ver• 
d/lchUge Agentin n1 endiie&en, 
Alfons k;ann sich nicht 1rlnnem, SJtte geliebt tu 
hobon, 
1963 t!ttrb der ehemntrge 8etelllon111rdjutent an 
Prot~krebs. 
Alfons }-lf}rb$l lle6 seine Tochter In e111e Hell· 
anat'8lt ell)Walsen und Ngte. er wisse nicht. 
woher llle den lrr$inn hpbe. 

VII. END00LTIG€R ZUSTANO 
E:a W&r. Notwehr, werde fch Hgen. 
Celt;xt KanJnc:hen hupfen Ober eine grüne Wien. 
Eln&uglg s11zt Jo Im JupitertempeJ und üh11 ver­
kohlte ZMUaten 
Die Welt fsl nmd 
Sie !at ~tt. 
SIIJa wurde ergrlff1111 .und auf dem GelMde einer 
beoac:hberten Keksfabflk erschoeaen, die Leiche 
auf dem Hof vergraben. 
Auf die f,ege dos Ger1d\tevor~tzenden ent­
W<>rtete AlfoM: NJdtt ech1ildlg Im SIM der 
Anl<lage. f:r Ist Vor.sltiender des landesver• 
bsndeil der Oeut.&ehen lebensre-twngsgesetl­
&d,aft. 
Im U·Bahnschecf'lt -ersftuft Allons nldlt nu-r den 
worndieoetend. 

C 

Konzentration III 
Elmar Barn 

h jedee frellldl und e.l' 
Yitem will 

den er 
von entaprlngt 

"~ erielchiert noc:b 9ew6bnt lag er 
furdltb.1re sldl du In wo dein 
sdll~n heJtnlldlH die hen 
In und blut nimmt ilt.ire und dH beginnt In 
lld, hinab 

k du aua mit deinem war 
h-n Vffllll'lckt voll 

er zutludlt 
wl• mledrteat edleuende du 

neue 
mentdiAc:hem der ni11m 
er aelnem ein-ließ nacht-t'tilfll 111.dl hlnN 
er nicht wie In fiebern die in ftnstarnla 
u,ar nein ttlumend 

In 
aber dein tchlmnd nlherea 

Khlafenden _,.1„ Im 

welte-m vor erkennt 
llebee 

aber efbeaann 
•tl•t er n.bend aldt 

wtr I• Oberitbt Oiuttllr sdlon du 9ebw1 
INIC:ht„t kJ.l,,_ 

hut vank:ht du 
keine dee war 

nac:Mlld!t da gutelk 
11dl und herkunft 

-·- .tn-'1.-.-----------



,nn J1ffi'IIIIU'IJ 
lu wu 

lel•• wef8 
lelee er 

0 Mlbtt dir 
von zu ct.m 

wollten h•n.n ldnder 
du tote lll1t 

JOngllng1 
de.r dff auir gelder 

ct.m Im elnu.nwn 
auf oft 

duehtt 
r.gte1t dH mlnner mldchen 

flnltere noch 

b WU•fOr Onden. da oft dk:f, eudl 
b18ten el• tr.u.n 

wlre weldie 
ele -Mn nldlt 

ent:wandelten •dl 
aut von l!e,euf 

-ldiem wllhlten unkenotlfdlen gefl'lhl• lriefwnd 
weldle d,1 llebe11d,n gottha!Jl)t def11 aufhol> 
In aufrufend empor die v~t nachl 

c lodcta•t w du unendlichem du 
ofnlhr weißt 
0 WH dH Hlber blutu du neptun 
und o zuvor 

,ein mlddlen 
~rer dlr dteltadc bm 
0 dlt• 

der verhlngnla dunlcale 
Nlnen wtnd 

oder seln•r woUdgen bNSt 
dem-

unter gewundeMr l111dM:haft musct.l 

d laulloH horah 
1J11N9wlecle .. ._... 

e ltallllllt 
grunde nldlt Im von uns 

evc:b 
Q*blrga du ttOffimff Uebenden wie tust 
dl• xu vllar 

._cleamliu _.,. ................. 
,· 111 ....... ..... ............................ 
da In aondarn h kllnfll.- ,..._ 
ein ...... 
ein" nldlt 
nldlt IU• Uni 
dem In r.lnen •e11t.en ge.ilrn wir 

r du 
cla8 nldll dies 

hut midc:Mn Ihm o 1"he 
1tn1e nldit dle Mine In ll'U1ter 1aft 
h-' unvontenltlldier Ihm lieben 

wo der 1telgt breun uns 10 
J1br zur e!Nigeo erwutung 
einem gespennt 1u1 

die wir bogen 

nldlt blvmen 
an die dir wie Ihn nlmt fQlilenct.1 Ueboll 

mldchen 

Ihn 
Hin• lcteln wo du 1111pn1n9 

Wel"IU 11awaltl9011 die In Ihn h!Mva anlin9 
wuneln dir 

eigenen war eile 
er ~i1111 n,u 

•• 
du vertleß beu~,t 

lletit. Dbertta.nd 
die hen ne1,141n Mfn eugen 

llchtgnln dle ge.ulm Hin freundliche 
ttummem-lt 

delau 
_und eu, 

-hrtut der ln f1'8mden urweld 
wo ~e„n adl wlldtilt 
hin ln1Jeren tlnd HlnH 

dlt Inneres 

!atire 1eln 
da liebte 

du Uebta 
Ihm hingab einfach eich mit 
er der wie ec:hlankan form.n 

..-Hendea tierhaft 
gntalt Jagenden 

dlao, :1\1 
vwtratt1 wacMtum 
vlelu wD,vendem "1tl1rg.i 

l\l du venJchlungen lhm 

Spiel 
Hans lmhoff 

'llle cMe 11i1 Ihm 
freuodld!aft In nirgend, Innen 

-in 
hinderte knl,tem 

-.hrte du 

-du 
Innen nldrt aber lldlelnd gehllllltier 

er1dirten ein ,o 
fdilen ele vol"kfllaf 

wiißtett gekoa1aten du dtn lln9tt 

m In wann 
löHnd slc:h IDß~ 

diele leld,tan benhn!llt 
die ,utaltung 

dttnor und lidem e" tdlllfernden horcht. 
unter 

und e,lelchtelte llnct.rta dtr •Ich 
lqto 

ervlelfl 
wie vonnocifn. Hlb1t zltillch 

er dein 

n unda~hn 
z11luanft hinter unnmlge 
den nlne sch„nk Vertchob .._, tlch llodl 
lelcht 

Ln die mint.et paßte 
eeln vomang, schlekNJ 

l 

~IIOkNeQTh!rflilNdl<nEcHtHeRrO~~EcHt 
~ThEtfluNdl<n&fflHeß,UnOkNeailhErftuNdKnf;cfftHelWnDkNeehT 

h&fluNdKnldffHeflrUnOkNeChlbEtRuHclKnEc:HlfteflrUnDkNeChlhEdluNdKnEoHt 

HeJfrUnOkNeChlbEtRuNdKnEcfftt(eRrUnDltNeChThErfluNdKnl:eHtHeRrUnDl<NaChT 

hErfluNdKnEcHtHeRrUnDkNeOhThEtRuNdKnEcHtHeRrUnDIINeChlhErftuNdKnEeH1 

HtRtUnOkNeChThErfluNdKnE.:HtH1RrUnDkNeChThErRuNdKnEcHtHeRr1.lnDktMC11T 

h&RuNdKnEcHtHeftrUnDk'NeChThErRuDdKnEc:HtHeRrUnDkNoChThErfl.uNdKnEcHt 

HeRl\.lnDkNeChThErRUNdKnfcHtH1RrUnDk:NeChThErftuNdKnEcHtHeRrUnOkNeChT 

hErftuNd~11EcHtl:leRrUnDkNtOhTh&RuOdKnEcHtHeRr.UnDkNeChThErRuNdl<nE-cHt 

HeRrUnDkNeChThErfluNdKnEc~tHeRrUnOkNeChThErfluNdKnEcHtHeRrUnOkNeChT 

hErRuNdKnEcHtH1RrUnDkNeChThErRuDdKn~tHeRrl.JnDkNtehlhErRuNdKIIEettt 



wtr an 
ale~ dir macht nicht laicht 

bog qlNnden „ina 
dan tippe dH eich gela.t zum waaaer 

frvddbarem Im eu,d:Ndc 
9 •• 

meinet wer 
du schon wtrldldl tru11•t 

Ihn Ihn hltte 
du defn d.1 lelcht.r denn euftrltt 

geßeb\ aleo 
an el'Sdliittett hat 

du db- die vor wandelt 
llchelta wie Ihm frQhwlnd .. 

nwer da dll leben etsch111bt 
nicht lhm 

ee 
du e, herz. eolhe doch wie 

lit..re mutier 
ldtrecken gelldlelt ati!lnen zlrttlch 

In eo 
Ihn 

du bei 
hHt dem aehen berilhtenden 

entNtzllche Nf du 
ihn 

ja d11 ventfl!dlgt ruftt wie 
llln · 

war nicht bUnullll ganz 
Ihn au,k,nnt. 

llc:hehe amtoß 

dunkelem tchredlllche vmgang 

Heffrt.ln--OkNeCIIThErRuNdKnEcH1HeRrUnOkN.ChThErRuNt1KnEcHtHeflrt.lnDkNeChT 

II. 

hErRuNdKnEcHtHeRrlJnOkNeChTh&RuOdl<tiEcHtHeR,UnOkN.ChThElftuNdKnEcHt 

HeR,VnOkfQCnThErRuWdKnEcHIHeRrlJnOkNeChThErRuNdKnEc:HtHtRrlJnDkNeChT 

hErRuNcfKn&HtHaRrlJnOkNeCh ThErRuDdKnEcHtHeRrUnDkNaChThEtftuNdKnEeHt 

HeRnJn_OkN.cbThErRuNdKnE.cH1HeRrUnDkNeChThErRuNdKnEcHtHeRrlJnDkN.ChT 

hErlluNdJ<n&HtHeRrUnDkNeChThErRuOdKnEcHIHeRrUnOkNeChThErfl11NdKnEdh 

HeRrUnOkNeChThErR1tNdK11Ec:HtHeRrUnDkNeChThErRllNdKnEcHtHeRrUnDkNeChT 

hElffuNdl<nEcHtHeRrVnOkNeChThErRuOdl<nEcHIHeRrUnOkN.ChThErRuNdKnEc;Ht 

H~,UnOkNeChThErRuNdKnEcHtHeRrUnDkNeChThErRuNdl<nEcHtHeRrUnOll'NeChT 

hErRuNdKnEcHIHeRrUnDkNeChThErRLIDdKnEc:HtHeRrUnDk.NeChlhErRuNdKnEcHt 

HeRrUnDkNeChThElftuNdKnEcHtHeRrUnDkNeChThEifluNcß(nEd-ltHeRrtJnDkN.OhT 

hErRuNdKnEcHtHeRrtJnDk,-ChThErRilDdKnEcHtHeR,UnOkNeChTbErffuNdKnEc:Ht 

HeRrUnDkNeChThErfluNdl<n&HtHeR,UnDkNeChThErRllNdKnEc:HIHeRrlhtOkNeChT 
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